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CHRONICA 
Der Prouintz ff^ 


landt / darinne vormel⸗ 
det werdt: 


Wo datſuͤluige Landt erſten adu 
den / vnde thom Chriſtendome gebkacht ys: 
Wol de erſten Regenten des Landes geweſen fint: 
Van dem erſten Meiſter Duͤdeſches Ordens 
in Lyfflandt / beth vp den leſten / 
vnde van eines ydtliken 
Daden: 


Wat ſick in der voranderinge der Lyfflen⸗ 
deſchen Stende / vnde na der tydt eth in dat negeſte 
m Jar / vor felgame ende wilder DCH ` ` 
im Lande thogedragen bebben/nütte 
vnde angeneme tho leſende. 


Korth vnde loffwerdich beſchreuen / 
Doͤrch 


Balthaſar Ruͤſſouwen Reualienſem. 


Roſtock 
Sedrüͤcket doͤrch Auguſtin Kerber. 
Aung, A. D. LXXVIII. 


Den Erbarn/ Sat: 


barn / Hochgelerden vnde Wolwy⸗ 
fen Heren / Boͤrgermeiſtern vnde Radtman⸗ 
ne der loͤffüken Keyſerliken fryen Rykes 
Stadt Bremen / mynen groth⸗ 
guͤnſtigen Heren. 


NAde onde Frede 

van Gade dem Vader 

dorch Ehriſtum vnſen eini⸗ 

gen Heylandt vnde Middeler 

thouorn. Erbare / Achtbare / 

Hochgelerde vnde Wolwyſe 

grothguͤnſtige Heren / Pdt bes 

) weret nicht alleine de billige 

Goͤdtlike ſchrifft / ſundern ock 

de gewiſſe erfaringe / dat eine frame vnde truwe Aue⸗ 
richeit / eine van den hoͤgeſten gauen Gades [p / de dem 
Minſchliken geſchlechte vp erden wedderfaren moͤ⸗ 
gen / Vnd welckere Stadt edder Landt / mit ſolcker 
gauen begnadet ys / mach frylich Gades hülde vnde 
gnade darby vormercken vnde erkennen. Wente 
dorch ſolcke Auericheit wedderfaret den Vnderdanen 
vele gudes / Noͤmliken / befoͤrderinge der Chriſtliken 
Religion / der Kercken / Scholen / vnderholdinge der 


Armen / gudt Regimente / Frede / dagelike neringe / 
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beſchuͤttinge der framen / vnde ſtraffe der boͤſen fampt 
aller diſciplin / Tucht / vnde Erbarheit. Wor ſolcke 
daͤgede der framen ond truwen Regenten im ſchwan⸗ 
ge gahn / dar wil ock Godt de Almechtige / mit aller⸗ 
ley tydtliken vnde ewigen ſegen / alletydt ricklick wa⸗ 
nen. Auerſt welcher Landt edder Stadt diſſe gauen 
nichten hefft / dar mach men dat wedderſpil / vnde Gas 
des vngnade gewißlick fehen vnde ſpaͤren. 

Mit differ gauen der framen vnde truͤven As 
uericheit vnde Regenten / ys ock de Prouintz Lyff⸗ 
landt / im anfange der Chriſtliken regeringe / van Ga⸗ 


de begnadet geweſen. Wente alſe Godt de Allmech⸗ 


tige vth der Lyfflendiſſchen Heydenſchop / fid eine 
Chriſtlike Kercke ſammelen vnde erwelen wolde / 
Hefft he vth gnaden truͤwe Biſſchoͤppe / Regenten / vn⸗ 
de ſtrydtbare helde / oth der loͤffliken Bremer gemeine 
erwecket / welckere de erſten Heren vnde vorwalders 
des Lyfflandes geweſen ſint / vnde dat arme Heyden⸗ 
ſche volck / mit grothem flyte / moͤhe vnde arbeyde / tho 
Gades erkenteniſſe / vnde (ho dem Ehriſtendome gez 
bracht hebben / Tho welckeren tyden alle doͤgede der 
framen vnde truͤwen Biſſchoͤppen vnde Regenten in 
Lyfflandt / ſehr geluͤchtet vnde geſchenen hebben / Vnd 
ys tho der tydt de anfanck ſehr gudt / vnde vp Gades 
ehre / vnd der armen vnuorſtendigen Seelen heyl vnd 
wolfahrt alleine gerichtet geweſen. Alſe auerſt de er⸗ 
ſten framen vnde trien Biſſchoͤppe / neuenſt den 
erſten truͤben Meiſteren Duͤdeſches Ordens in Lyff⸗ 
landt / nu dat ſchwarſte vnd graͤueſte vorby gebracht / 

vnde 


Voͤrrede. 


vnde den nakoͤmlingen grothe Lande / vaſte Schlaͤte 
vnde Boͤrge geleuert / vnde ock de armen vnuorſten 
digen etliker maten tho Gades erkenteniſſe gebracht 
hadden / vorhapende / dat de nakoͤmlinge erem Exem⸗ 
pel na / alſe truwen Biſſchoͤppen vnde Regenten geboͤ⸗ 
ret / gelicksfalles / Gades ehre alleine / vnde der armen 
vnuorſtendigen Lyfflender / de in Gaͤdes erkent Te 
noch nicht vullenkamen vnderrichtet weren / Sn 
heyl vnd wolfart wyder betrachten vnde befe en 
ſcholden / Ys hyr groth mangel anne befund. r⸗ 
den. Wente etlike der nafolgenden Ersbifi. n 
tho Riga / Doͤrpte / vnde andere mehr Biſſchoy, n 
Lyfflandt / ock etlike nafolgende Meiſtere Duͤdeſches 
Ordens in Lyfflandt / erer vorfaren guden Exempels / 
vnde eres van Gade befalenen Amptes / lichtlick vor⸗ 
geten hebben / vnde vnnóbige innerlike Kryge under 
fif dermaten angefangen / dat etlike Ertzbiſſchoͤppe 
vth beyden Stifften / alſe Riga vnde Doͤrpte / de vn⸗ 
geloͤuigen Ruͤſſen vnde Littouwen tho den tyden vm⸗ 
me huͤlpe / weder den Duͤdeſchen Orden in Lyfflandt / 
angeropen vnde vpgebracht hebben / Vnde ſolcke ine 
wendige vneinicheit vnde Krych / twiſſchen den Biſ⸗ 
ſchoͤppen vnde dem Orden / hefft ſick offt vnde vaken 
vmme keiner andern orſake willen / alſe der tydtliken 
ehre / hoͤgeſten autoritet vnde herlicheit haluen / alleine 
begeuen vnde thogedragen. Wente dewyle der Biſ⸗ 
ſchoͤppeſtandt de oͤldeſte im lande was / vnde de Ore 
densheren vnde Meiſtere / de van den Biſſchoͤppen 
anfencklick int landt geeſſchet rege ſint / nu auer 
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de oͤldeſten geſtegen weren / vnde de hoͤgeſte gewalt vn⸗ 
de autoritet duer fe genamen hadden / ys eine ſtedige 
amulation / affgunſt vnde heimelick hatt onder en ge⸗ 
weſen / dardorch fe mennichmahl den landen in Lyff⸗ 
landt tho grothem merckliken ſchaden vnde vorderue / 
in den Krych geraden ſint. Derhaluen ys Gades 
ehre / der Kercken vnde Scholen ſorge hinden ange⸗ 
ſettet / de aluern vnd vnuorſtendigen Lyfflendiſſche bue 
ren / fint mit wyder vnderrichtinge tho Gades erken⸗ 
teniſſe vnuorſorget gebleuen / dardorch denne Gades 
torne nicht weinich ys erwecket worden. Dith ys 
faſt dat middel des Lyfflendiſſchen Regimentes / beth 
vp den gewaldigen Heren / Wolter van Plettenberch / 
geweſen / by welckeres Meiſters tyden / ſick dat ende 
der Lyfflendiſſchen regeringe genalet hefft. Wente 
alſe diſſe loͤfflike Meiſter groth geluͤcke vnde Victoria 
wedder den Muſcowiter erlanget / vnde denſuͤluigen 
in einer ſchlachtinge by der Pleßkow auerwunnen / 
vnde einen langwiligen frede dardorch erlanget had⸗ 
de / vnde ock de reine ſalichmakende lere des hilligen 
Euangelij by ſyner regeringe in Lyfflandt angefan⸗ 
gen was / hefft de Satanas in dem langwiligen frede 
vnde rouwe / vnder dat reine Saedt Goͤdtlikes wore 
des / ock allerley vnkrudt geſeyet / alſe fleſchlike ſeker⸗ 
heit / oppicheit / hoffart / pracht / ſchwelgerye / vnde ane 
dere graue lafter vnde vndoͤgede mehr / fo wol under 
den Regenten / alſe onder den Vnderdanen / Vnde de 
Lyfflendiſſche fryheit / vnde modtwille / ys by den Ree 
genten / by den vam Adel vnde Boͤrgern / [cbr groth 

gewe⸗ 
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geweſen. dt hebben fif ock de Regenten / ya ock wol 
gemeine vam Adel in erer kleidinge vnde dracht nicht 
metigen willen. Wente ſchlichte Gebedigers / alle 
Cumpters vnde Vaͤgede / hebben mit golden Keden / 
Trammeten / vnde koͤſtliken kleideren / Koͤningen vnd 
Foͤrſten gelick / wedder alle gebor / herin prangen vnde 
pralen willen. dt hefft ein Vaget van Wittenſtein / 
Hintz van Tuͤylen genant / eine golden Kede / van 21. 
punden Vngerſſchen goldes / gedragen / vnd ein Com⸗ 
mendur van Reuel / hefft allewege dre Trammeters 
vor ſick thom prale gefoͤret / Welckes denne van velen 
hochloͤffliken Hertogen vnde Landesfoͤrſten nicht alles 
tydt / alſo geſehen werth / Solcken vnde dergeliken 
pracht vnd prael / hebben ock vele andere Gebedigers / 
Doemheren / de Adel / vnd allent wat dem armen Bu⸗ 
ren vp dem halſe lach / nafoͤren willen / Derhaluen de 
arme Buhr nicht hefft gedyen koͤnnen / funder hefft 
allerley moedt willen / armoedt vnde gewalt / van dem 
meiſten hupen lyden vnde dulden moͤten / ane yennich 
inſehent der 2fuericheit, 


Der Kercken vnde Scholen / auerſt wordt nicht 
groth geachtet. Wente vele Kercken binnen landes an 
mannigen orde / dar ein Kerſpel veer edder vyff my⸗ 
len weges lanck vnde breydt ys / vnde achte edder ne⸗ 
gen Eddelluͤde haͤue / ſampt allen eren Buren vnde 

den / tho höreden / ſtunden woͤſte vnde gantz vorfal⸗ 
en / nicht alfeine nu / in diſſen gefarliken krygesluͤff⸗ 
ten / ſundern ock in der guden tydt / do men van fenem 
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Kryge vnde vngeluͤcke wuſte / Vnde in dem gantzen 
Lande / welckes einem mechtigen Koͤninckrike kan 
vorgeliket werden / ys nicht eine Vniuerſitet coder gu⸗ 
de Schole geweſen / ſundern in den hoͤuelſteden gerin⸗ 
ge particular ſcholen alleine. Vnde wowol etlife mahl 
nicht lange vor dem vndergange des Landes / vmme 
eine gude Schole anthorichtende / vp den Landtdagen 
koldtſinnich geradtſchlaget geworden ys / fo ys den⸗ 
noch nichts int werck geſtellet. Wente de meiſten der 
Lyfflendiſſchen Stende / hebben ſick dar alletydt wed⸗ 
der gelecht vnde beſorget / Wen ſolckes int werck ge⸗ 
ſtellet woͤrde / dat alſe denne eren Biſſchopsdoͤmen / 
Abtdyen / Doͤmeryen / Vaͤgedyen / vnde Landtguͤdern 
impas vnde affdracht geſchehen moͤchte / Derhaluen 
ys ſolck ein gudt werck alletydt vnderwegen gebleuen / 
vnde alle Kercken ordeninge / frye kuͤnſte / anmerckin⸗ 
ge der Hiſtorien / vnde alle ingeniofe virtutes, gar affge⸗ 
namen / vnde dar entyegen leddich ganck / wolluſt / 
ſampt andern grauen laſteren mehr / wedder thogena⸗ 
men hebben. Pdt ps ock in keiner Herſchop im gan⸗ 
tzen lande / yennich Superintendens vorordenet ge⸗ 
weſen / de vp de Predigers binnen landes hadde ſehen 
mögen / Derwegen ein yder Prediger ein frye gudt 
geſelle mit geweſen ys / vnde na eigener luft vnde wol⸗ 
gefallen / in etliken weken ein mahl geprediget hefft. 
Der Superintendenten in den Stedten autoritet ons 
de inſpection / heft fick nicht wyder / alſe in der Rinck⸗ 
mäer / erſtrecket. In mangelinge der Scholen / ſint 
ock vele Kercken binnen landes mit Paſtoren nr 
ore 


D 
Voͤrrede. 
forget gebleuen. Wente wor ſcholde men fe herne⸗ 
men / dewyle keine Vniuerſitet edder gude ſchole in 
dem gantzen lande geweſen ge 7 Gude mannich (chaz 
mel Man / de ydt mit ſynem Kinde wol gerne gudt 
geſehen hedde / ys des vormoͤgens nicht geweſen / dat he 
datſuͤluige buten landes thor Schoten holden konde / 
Vnde ſo wor by einer Kercken binnen landes ein Pa⸗ 
ſtoer vorordenet was / deſüluige ys gemeinlick ein vth⸗ 
lender / vnde der Lyfflendiſſchen vnduͤdeſchen ſprake 
vnerfaren geweſen / Wat den armen Lyfflendiſſchen 
Buren darmede gedenet geweſen ys / kan ein yder 
vorſtendiger wol affnemen. Daruͤmme de affgoͤderye 
in Lyfflandt by dem meiſten hupen / allewege gebleuen 
ys / vnde manck duſent Buren / ys kume einer gefun⸗ 
den worden / de dat Vader vnſe / vele weiniger de vyff 
ſtuͤcke des Catechiſmi recht wuſte. De Sondach / edder 
Vyrdach / ys ock in Lyfflandt by ydermennichliken 
hoges vnde nedderiges ſtandes / bette in den huͤdigen 
dach / ſo gar vorachtlick geweſen / dat he in der gantzen 
Chriſtenheit / an nenem orde / vorachtliker ſyn konde. 
Wente denſuͤluigen dach hefft men thom ſpatzerende / 
tho Koͤſten / Kindelbeeren / Meygreueſchop / Gaſteba⸗ 
den / tho leddichgande / ſuperye / vnde tho allerley wol⸗ 
luſt gebruket / ane yennich inſehent ber Auericheit / gee 
rade affe were de dach men tho ſolcker lichtferdicheit 
De gebrukende / van Gade ingeſettet vnde voror⸗ 
enet. 

Derwegen dewyle de Biſſchoͤppe / Ordenshern / 

de vam Adel / vnde alle Regenten / Gades / der Kercken 
X » vnde 
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vnde Scholen / des Goͤdtliken Vyrdages / vnde eres 
van Gade befalenen Amptes / gantz vorgeten hebben / 
hefft Godt de Allmechtige vpwaken / vnde ſo wol de 
Regenten / vnde den Adel / alſe de Vnderdanen / aͤuer 
einen hupen / allen andern thom Exempel vnde wars 
ninge / ſtraffen moͤten. 

Wo men des in hilliger Goͤdtliker Schrifft vele 
Exempel mehr vindet / dath Godt de Allmechtige an 
nenes minſchen / vele weiniger an grother Koͤninckri⸗ 
ken / Hoͤrſtendoͤmen / Landen vnde Steden vorderff / 
vnde vndergange luſt edder wolgefallen gehat hefft / 
Vnde fo Godt ein Landt edder Stadt / van wegen der 
Sünde vnde miſſedadt / hefft ſtraffen willen / befft he 
ſolcke ſtraffe nicht vngewarſchuwet plotzliker wyſe ka⸗ 
men laten / funder na deme he de miſſedaedt lange ger 
duͤldet / vnde dorch ſyne truͤwe dener de (übe tho der 
Bote vormanet hefft / ys he in mangelinge der rechten 
warhafftigen Bote vnde bekeringe / vnde na velfoldi⸗ 
ger kruͤwer vormaninge / ock entlick mit der rechtfer⸗ 
digen ſtraffe nieht »ihgebleuen / darmede he ſynen 
Goͤdtliken Torn / wedder de Suͤnde vnde miſſedaedt / 
allen andern Bor warninge / hefft bewyſen vnde antoͤ⸗ 

en willen. Alſo vederliken hefft ock de truͤwe Gode 
mit Lyfflande gehandelt / Welckere Prouintz he nicht 
alleine mit allerley lyues nodtrofft gar auerſchwenck⸗ 
lick begauet / ſundern ock mit der heilſamen reinen lere 
des hilligen Enangelif / vormoͤge der Prophetiſſchen 
vnde Apoſtoliſſchen ſchrifften / onde der Augßburgiſ⸗ 
ſchen Confeſſion / gantz rycklick begnadet hefft " M 
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dorch he ſynen Goͤdtliken gnedigen willen den Lyff⸗ 
lendiſſchen Regenten vnde Vnderdanen genochſam 
geanpenbaret hefft. Auerſt dewyle de meiſte hupe ſo⸗ 
batter Bogen gnedigen woldaden Gades mißgebruket / 
vnde ſick yegen Godt vndanckbarlich vnde vngehor⸗ 
ſamlich angeſtellet / vnde de langwilige gedult vnde 
Erùwe warninge Gades / de ene nicht alleine dorch cte 
like trüwe Dener ſynes wordes / ſundern ock dorch gie 
nen vuͤrigen Cometen vam Hemmel / welcker Anno 
1556. in der Vaſten / eine lange tydt bauen erem hoͤue⸗ 
de geſchweuet hefft / ys vorkuͤndiget worden / gantz in 
den windt geſchlagen vnde vorachtet / vnde van dage 
tho dage / mit groͤthern vnde ergeren Suͤnden vnde 
laſteren ſick mehr beflecket hebben / alfo dat ock de groͤ⸗ 
teſten vnde graueſten laſter vnd ſchande van velen vor 
ehre vnde doͤgede ſint geachtet worden / Hefft ſe de 
Goͤdtlike rechtferdige ſtraffe entlick dermaten drepen 
moͤten / dat fe allen Muſcowitern vnde Tatern tho cie 
nem ſpotte vnde fabel (leyder) werden moſten / wo ſol⸗ 
ckes aller werlt wol bewuſt ys / vnde alle vornufftige 
vnde vorſtendige luͤde / den de olde Lyfflendiſſchen (ee 
genden bewuſt ſint / bekennen moͤten / dat de vorande⸗ 
inge vnde vorſtoͤringe der olden Lyfflendiſſchen Herz 
ſchop / vnde des Adels / vnde ſchyr aller Stedte onde 
C cbláte/ nicht des Muſcowiters / ſundern Gades des 
Almechtigen werck ys / de den Muſcowiter / alſe tho cie 
ner rode / auer Lyflandt hefft erwecken moͤten.Derwe⸗ 
de de Lyfflender mit dem billigen Propheten Dauid 
ol ſpreken moͤgen / Here du biſt gerecht / vnd dyn ge⸗ 
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richte ys gerecht. Item / Ydt ys my gudt / dat du my 
getüchtiget heffſt / vppe dat ick dyne gerechticheit lere 
de. Vnd wen Godt de Almechtige vth ſunderliken gna⸗ 
den Lyfflandt nicht geſtraffet hadde / fo weren de So⸗ 
domitiſſchen fünbe / de Ezechielis 16. beſchreuen ſtahn / 
ytiger (opt in Lyfflandt / egen andere laſter thoreken⸗ 
de / vele tho geringe geweſen. 

Nu wil ydt ſick yo geboͤren / dat ſolcke erſchreck⸗ 
like Exempel der Godtliken rechtferdigen ſtraffe / vnde 
ſolcke ſeltzame vnde wuͤnderlike geſchichte / de ſick in der 
voranderinge vnde vndergange der olden Lyfflendiſ⸗ 
ſchen Regenten / des Adels vnd veler Stedte⸗ Schlaͤ⸗ 
te vnd Börger thogedragen vnd begeuen hebben be 
Deme ock de grothe weoderwerdicheit der hochloͤffliken 
Chriſtliken Kon ingen vnde Potentaten / de fict vth 
Ehriſtliker (eue der vorruckeden Prouintz Lyfflandt 
wedderuͤmme angenamen / vnde deſuͤluige vth der var 
chen des Muſcowiters / mit grother gefahr ere Erff⸗ 
lender / hebben ryten / vnde wedder tho rechte bringen 
willen / nicht gantz in vorgetenheit geſtellet / ſundern 
vmme ber Lyfflendiſſchen nafdmelinge willen / ock an⸗ 
dern thom exempel der warninge/ ſchrifftlick vorfatet 
werden mögen. Derwegen ick myner einfalt na nicht 
alleine de bedroͤuede geſchichte / de ſick tho vnſen tyden 
in Lyffland begeuen hebben qued, ipfe miferrima vide ſun⸗ 
dern ock de olden Hiſtorien / van anfange der Chriſt⸗ 
liken regeringe / fo vele ick der vth olden geſchreuenen 
geloffwerdigen C bronid'en vnde böfern hebbe erfaren 
könen / in eine Chronicam kortlick thouorfatende / vnd 
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a druck tho vorferdigende / bin vororſaket gewor⸗ 
den. Welekes ick J. E. W. hebbe al ss tho⸗ 
ſehryuen willen / Vth diſſen orſaken. 5 

Dewyle de loͤfflike Stadt Bremen warhafftich eis 
ne Moder ys veler Lyfflendiſſchen Stede vnd Schlaͤ⸗ 
ter / vnd de ock faſt gantz Lyfflandt vth der Doͤpe geha⸗ 
uen / vnde datſüluige Landt dorch ere Kinder vth der 
Heydenſchop tho dem Chriſtendome / negeſt Godt / 
vorhulpen / vñ otf der gruͤwliken duͤſterniſſe der affgoͤ⸗ 
derye / tho dem heilſamen lichte Goͤdtliker erkenteniſſe / 
erſtlich gebracht hefft. Wente de olden Lyfflendiſſchen 
Chronicken / neuenſt velen anderen / klarlick vnde vn⸗ 
wedderſprecklick vormoͤgen / dat de Bremer Koepluͤde / 
de Prouintz Lyfflandt / mit groter gefahr erſtlick vpge⸗ 
ſegelt / vnde darna den C hriſtendohm / dorch einen ge⸗ 
lerden Preſter / mit namen Meynerdt Cnegeft Godt) 
erſtlick darin gebracht hebben Welcker Meynerdt 
tbom erſten Biſſchoppe in Lyfflandt darna ys voror⸗ 
denet worden. Na dem Meynardo ys Bartoldt / ein 
Bremer de ander Biſſchop in£yfffanbt geweſen / wel⸗ 
es de Stadt Riga erſtlick begrepen vnde gefunderet 
hefft. Na dem Bartoldo ys Albrecht / aͤuer mals ein 
Bremer / de druͤdde Biſſchop in Lyfflandt geworden / 
5 elcker eine Krone aller nafolgenden Lyfflendiſſchen 

iſſchoppen geweſen ys / vnde welckeres fiyth / moͤye 


unde arbeydt men nicht genochſam beſchryuen kan. 


He efft ock all i i 
"AS alle de andern Biſſchopsdome in Lyffe 
WA gemunnen, geſtifftet / vnde ſynen Landestäden/ 
i Tes) kindern / vthgedeelet / welcker neuenſt dem 
P Albreehte / de regenten vnde Deren in Lyff⸗ 
landt 


Voͤrrede. 


landt tho der tydt geweſen ſint / Vnd de Stede / Riga 
Dorpte /Kokenhuſen / Zelt / vnde vele andere mehr 
Schlaͤte vnde Boͤrge / Kercken vnde Kluͤſen / in eren 
ſtifften mit allem flyte gefunderet vnde gebuwet / vnde 
de Lande mit darſtreckinge eres blodes bekrefftiget / 
vnde tho dem Chriſtliken gelouen bekeret hebben. 

Dewyle auerſt de heydenſchen Lande in Lyfflandt 
faſt groth vnde mechtich / vnde gedachte Biſſchop Al⸗ 
brecht / mit ſynem anhange / tho ſchwack geweſen ys / 
hefft de Paweſt em einen Ridder orden thogeordenet / 
de den Biſſchoͤppen de Lande foͤrder gewinnen vnde 
beſchermen helpen ſcholden. 

Alſe auerſt de nye ankamende Ridder orden den 
Lyfflendiſſchen voͤlckern / vnd andern vmmeliggenden 
Cfiyenben tho ſchwack velen / 96 VBiſſcho p Albrecht in 
Duͤdeſehlandt omme huͤlpe vorreiſet vnde hefft einen 
loͤffliken Hertoch van Saſſen / ock Albrecht genant? 
ſampt andern Grauen vnde velen vam Adel duͤdeſcher 
nation / dorch angeſtlike anfoͤrderinge⸗ vnde dorch ſyn 
lofflike anſehent / int Landt gebracht / welckere alle Pe⸗ 
legrims wyſe / aͤuer vernen wech / tho water vnd lande / 
mit grother gefahr fick in Lyfflandt begeuen / vnd gro⸗ 
the ridderlike hulpe den Biſſchoͤppen vnde dem Orden 
geleiſtet hebben. 

Dewyle denne de Bremer kinder de erſten Biſ⸗ 
ſchoͤppe vnde Regenten in Lyfflandt geweſen ſint / vnd 
de hoͤgeſte autoritet im lande gehat hebben / So ys ydt 
ock vngetwyuelt gewiſſe / dat fe ock domals vele van 


der yungen Manſchop / Boͤrger vnde boͤrger kinder 
van 


D 
e Voͤrrede. 
van Bremen / vth derſüͤluigen yegene / alſe ere Landes⸗ 
55 vnde vorwanten / in Lyfflandt éen heb⸗ 
en / van welckeren etlike in den Duͤdeſchen Orden ge⸗ 
treden / vnde etlike ſick vor Krygesluͤde yegen de vn⸗ 
chriſten gebruken laten hebben. Wente anfenckliken 
nicht allein de vam Adel (wo de olden Chronicken vor 
melden) des Duͤdeſchen Ordens in Lyfflandt werdich 
edder mechtich geweſen fint / ſundern ock Berger Fine 
der veh den Steden / inſunderheit auerſt van Bremen 
vnde Luͤbeck / welckere Lyfflandes haluen nicht weini⸗ 
ger / alſe de vam Adel / ya ock vele mehr / dat beſte gez 
dahn hebben / vnd na dem de reiſigen van Bremen ſick 
wol geholden hebben / ſint ſe van den Biſſchoͤppen / 
eren Landeslüden/ vor allen andern gefoͤrdert / vñ mit 
. vorleningen begauet worden / dar vele des 
e ee Adels vth hergekamen vnd entſpraten 
Bw ente befüfuigen billich eddel tho achtende fint/ 
D mit eren manliken daden bartbo vorhulpen hebben? 
0 ſelcke mechtige heydenſche lande gewun nen / der 
ene ingelyuet / vnde dem billigen Roͤmiſſchen 
Hi evnderdanich geworden ſint / Vnd noch huͤdiges 
d SA ein ehrlick oldt gefchlechte vam Adel / hyr im 
d e vorhanden ys / dat de van Bremen / na J. E. W. 
ffliken Stadt gendmet werth / tho einer ewigen für 
2 vnd gedechteniſſe / bat fe van oldinges her vth 
remen entſpraten ſint / vnd der dinge vele mehr. 
ei Derwegen in betrachtinge ſolcker der loffliken 
aer Bogen woldaden yegen Lyfflandt / vnd darbe⸗ 
H ock der grothen fruͤndtſchop / huͤlpe vnd gene⸗ 
geden 


Vorrede. 


geben willens / fo van J. E. W. der Prouintz Lyff⸗ 
landt / vnd inſunderheit der Stadt Reuel / myner leuen 
Landtſtadt vnd Vaderlande⸗ in erem langwiligen ho⸗ 
gen bedruͤcke tho etliken malen vth Chriſtliker leue 
wedderfaren ys / hebbe ick der geboͤr vnde billicheit na ⸗ 
diſſe ſchlichte vnd eintfoldige Chronicam J. E. W. 
thoſchryuen / vnd derſuͤluigen loͤffliken Stadt vnd gez 
meine thon ehren / in den Druck vorferdigen willen / 
mit allem flyte gantz denſtlick biddende / J. E. W. fof» 
ckes van my in allen gunſten vpnemen⸗ vnd ſick wol⸗ 
gefallen laten willen. Des bin ick wedder yegen Godt 
dem Almechtigen / vmme JE. W. geluͤckſame regerin⸗ 
ge vnd alle wolfart tho biddende / allewege flytich vnd 
erboͤdich. Datum Reuel / Anno 15 7 7. 


Denſtwilliger 
Balthaſar Ruͤſſow 


Prediger in Reuel. 


Dat Erſte deel der 


Lyfflendiſchen Chronica. 


Een 


j 
K 


noch fint / vnde den Ordt ) 
[ van der Sali 
iim eim Fo 
l net heb 

Ge 1 faſt 120 Sabeſcher mica ba 
: er Narue beth an de Siem, j 
ende / vnde zo, ock wol etlike 
mylen breydt / So 
landt ock pele Lande 
Wyrlandt / Allentack 

tuen / Wyck / get, 


yuenlandt / Churlandt v 
| ! ) nde Semi⸗ 
gallen / Des ſint ock vele Juſtlen eoo: ps 


me / tho deſſem Lande t 
e gehoͤrig / de alle n 4 
ckern vnde Inwanern eſettet ſ le ek, 


Dage⸗ 


Dat Erſte deel 
Dageden / Mone / Wormſoe / Rune / Wran⸗ 
goe / vnde vele andere mehr /Darunder Defel 
onde Dageden de groͤteſten [int denn Oeſel 
alleine ys j4. Duͤdeſcher mylen lanck / vnde 
hefft tive herlike Schloͤte / als Arens borch / vn⸗ 
de Sonenborch / vnde vele dudeſches Adels / 
Welckerer gemelten Inſulen Inwaner meten? 
dels der Schwediſſchen vnde Finſchen ſprake 
gebruken / tho einer tuͤcheniſſe / dat fc eth 
Schweden vnd Finlandt her entſpraten fin 
Welckere gedachte Lande vnde Volcrer in 
Lyfflandt anfengliken van den Biſchoppen / 
vnde darna van dem Duͤdeſchen Orden / 
onde ock eins dels / als Harrigen Wyrlandt⸗ 
vnd Jeruen / van Waldemaro / dem z. Könige 
tho Dennemarcken / mit dem Schwerde ſint 
gewunnen / vnde tho dem Chriſiliken Gelouen 
gebracht worden / vnde ehr de Ehriſtlike Gelo⸗ 
ue in dich Landt gekamen ys⸗ ſint de benoͤme⸗ 
den Voͤlcker alle heidenſch geweſen / onde heb⸗ 
ben mannigerley gruͤwlike affgoͤderye bedre⸗ 
uen / Denn etlike de Sanne / etlike den Maen 
vnde Sterne / etlike ock de Schlangen vnde 
andere Deerte / angebedet hebben /Ock hebben 
f etlike Buͤſſche vor hillichdohm geholden / 
; daruch 
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= 115 dde Bohm houwen dorſten/ Sol 
her heft ee. affgoͤderye vnde auergelo⸗ 
Sal poelen noch getbarct beth in den 
aus : dach. Dith Landt ys begrentzet ye⸗ 
Sas vnde Suͤdtoſt mith des Muſto⸗ 
be ic oen Schweden mit Littou⸗ 
Ze ve Pruͤſſen / hegen Weſten ſtoͤdt de 
e Ei daran / hegen Norden vnde Nordoſt 
955 inlaudt twer auer Lyfflandt gelegen 
Ce hefft Dich Landt auer 80. Schloͤte onde 
—— / Onde by einem ydern Schlate / ys 
e wedder eine gemuͤrde Stadt / edder ein 
be Fleck gelegen / Der gemuͤrden Stede 
1 2 x ad, Spe e ris — 9. Als Ri⸗ 
Wenden⸗Wolmer onde Kof bn Or 
der apenen flecken fint e nd) 
fb gantz vele / welckere 
er ge Volcke bewanet onde re⸗ 
€ Schloͤte vnde Boͤrge mit erer Herr⸗ 
fos m Regenten ſint deſſe Nen 
e d E ee 
enhuſen / Soͤß 
Samen 7 Schwanenborch / 3 — * 
ten / Treyden / Dalen / Eringesborch / 
A ú Vrkull / 


Dat Erſte beef 
Vrkull / Cremon vnde Lemſell. De Biſſchop 
van Dörpte hefft gehatt de Huͤſer / Doͤrpte / 
BEN) Nyehuß / Oldentorne / vnde We⸗ 
renbeck. Des e van Churlandt 
Höfer fint geweſen / Angermünde / Pilten/ 
Nyehuß / Amboten / Dendangen / vnde dat 
fleck Haſenpoten. Des Biſſchoppes van 
Deſel ſchlote vnde Hüfer fint geweſen / Arens⸗ 
borch / ceall / Lode / Habſell / vnde dat Floſter 


Padis / Welckes ock eine temelike feſte vor ge⸗ 


walt ys. De Biſſchopt o Reuel hefft gehat / 
Borcholm vnd Seir O huͤſer des an 
ſters tho Lyfflandt fint geweſen / Wenden / 
Wolmer / Riga /Nyemole Kerckholm/ Burt⸗ 
nick Rügen Ermis / Trykaten/Karcks/ Hel, 
mede / vnde Tucken. Des Landtmarſchalcks 
vnde der Cumpters Hüfer fint geweſen / Se⸗ 
geivofoc / Aſſcherade / Duͤnemunde / Vellyn / 
Reuel Pernow / Marienborch / Duͤnen⸗ 
borch/ Goldingen / Window / eitow / Dobber 
leen / Frouwenborch / Nyeborch / Jurgens⸗ 
borch / Lays / Tarweſt / Ouerpolen / Dorben / 
Adſell / vnde andere mehr. Der Voͤgede vnde 
medegebedigers Schloͤte vnde Borge ſint 
geweſen / Wittenſtein / Weſeberch / od 

ols⸗ 
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TolsborchNyeſchloth Sonenborch / Talſen / 
Bauſchke / Kandow / Grubyn / Roſhten / Sel⸗ 
borch vnde andere mehr. Des ſint ock vele 
huͤſer der vam Adel geweſen / Als Etz Rire 
gen / Vickel / Purckell / Hochroſen / Randen 
vnde andere mehr onder welckeren gemelten 
Steden vnde Schloͤten / de beiden Stede 
Riga vnde Reuell / allewege de rykeſten vnde 
mechtigſten geweſen ſint / welckere Stede 
voͤfftich duͤdtſche myle weges van ein ander 
liggen / vnde ein yder derſuͤluigen hefft ſolcke 
eine herlike nedderlage / Emporium vnde Sta⸗ 
pell veler Nationen / Herſchoppien vnde Lan⸗ 

den / als in keiner Stadt an der gantzen € fi» 
ſehe gefunden werde / vthgenamen de Stadt 
Dautzke alleine / Auerſt nu (leyder) fint deſſe 
Stede / vnde inſonderheit de ſtadt Reuel / in 
dem ghar langwiligen MNuſtowitiſſchem kry⸗ 
ger ſehr geſchwecket worden. Yot hefft dich 
Landt ock otf der maten veel Eddelmans hoͤ⸗ 
ue / ſampt velem Adel gehat / fo vth duͤdtſchen 
landen hergekamen vnde entſpraten ys / Vnd 
ys gahr ein euen Landt / darin keine grothe 
vnde hoge Berge ſint / vnde efft vele gegwob⸗ 
te / holtinge vnde wilteniſſe / Dartho gans 

tij fele 


Dat Erſte del 
ede ſtande Sehe vnde friſſche ſtroͤme vnde 
Beken / vnd ys nicht eine Stadt / Slchot edoer 
Eddelmans hoff im Lande / dar nicht 
herrlike fiſchryke ſtande Sehe vmmeher tige 
gen / vnde luͤſtige Stroͤme / Beken vnde Wa⸗ 
ter vor auerfleten / dar men allerley fiſſche 
onde Kreuete fo auerfloͤdich vihfanget / dat 
ock keinem Bwren im gantzen lande Fiſſche 
vnde Kreuete allenthaluen thofangende / vnde 
ydermanne thouorkopende vorbaden gewe⸗ 
ſen ys / vnder welckeren ſtanden Sehen / de 
Peybes vñ Bortzgerff/ de groteſten ſintwente 
den Peybes achtet men js. mylen lanck / vnde 
>, mylen breyt / Onde hefft dich Water 72^ 
infloͤte / vnde wedderuͤmme einen vthfloͤte / de 
Narue vorby in de apenbare Sehe. De 
Vortzgerff ys J. mylen lanck / vnde auer 2. my⸗ 
fen brent / vnde fine deſſe bende Sche aueruth 
fiſchryck. De Peybes 8 gelegen vp der Muſ⸗ 
cowitiſſchen grentze⸗ ond de Vortzgerff ys ge⸗ 
legen in den gebeeden Vellyn vnd Tarweſt / 
Bnder den Stroͤmen ond fletenden Watern 
in Lyffland / ys de Duͤne de vornemeſte vnde 
groͤteſte ⸗ Welcker vth Ruͤſslandt herkumpt / 
vnd Boch doͤrch Lyfflandt der Stadt Riga an 
der 
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. vorauer / in de Oſtſehe / vñ ys urch 
ydt od eris e er 
Sage - iltbret van Ellenden / 
^ de allerley wilden voͤgeln / 
Ge oe keinem Bwren im gantzen pna 
5 ey Wildt thofangende vnde thouorköͤ⸗ 
P» d juwerle vorhindert geworden ys / Dar⸗ 
2 ef dith Landt ſolcken fruchtbaren korn⸗ 
ged m / dat men in den fredeſamen Jaren 
Agit egent 50 den Steden allene⸗ 
q uſent laſt Roggen / an 
Düring entberen € 1 
. onde / vnde vor 
hys n koep als men an der escher Tow 
Derwegen vie EE 
Schepe harlles vele Na ee 
Och oggen otf) € 
foͤhret hebben. Des Zéck 
Lande an keinerle . 
8 y Vehetucht vnd 
gemangelt / Denn men ei jesus 
anges 1 nen guden Of 
dë — ſaren / noch 8 des We 
geringe / vor z. Daler / v i 
: W nd 
5 we SS o» Swyn vor anderthaluen daler 
bude g v^ Deßgeliken eine laſt Roggen / 
Dee s t noch geringer als yz. daler In 
Ifflandt ys ſolck ein Landt geweſen / 
A iij dat 


Dat Erſte deel 

dat yderman / fo vth froͤmbden oͤrden darin 
gekamen / vnde des Landes gelegenheit recht 
erfahren hefft / preken moſte / Lyfflandt blyff⸗ 
landt / vnde men hefft in derſuͤluigen guden 
tydt nicht vele gefunden / de van wegen der 
groten (uft vnde wolfarth / fo in deſſem Lande 
geweſen ys / groth vorlangent daruth gehat 
hebben / Auerſt ytziger tydt ys (leider ) einem 
ydern de luſt darin ſchyr benamen / vnde ys ch 
ne grothe voranderinge darin gekamen / alſe 
men hyrna des wedder vornemen mach. 


Wo Fyfflandt erſtlick gefunden / 
vnde tho dem Chriſtendhom 
gekamen ys. 


N dem Jare vnſes Deren neg, by Ret 

ſer Fredericks Barbaroſſe tyden / heb⸗ 

ben de Bremer Kopluͤde Lyfflandt erſt⸗ 

lick vpgeſegelt / vnde in de hegen / dar de Ly⸗ 
uen wanen / wedder eren willen dorch ſtorm 
vnde vnwedder gekamen / dar fe bot heidenſch 
Volck vor ſick gefunden hebben / vnde als de 
Heiden darſuͤlueſt der Chriſten Kopluͤde en 
war worden / Hebben fe ſick grwliker wyſe 
wedoer 
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wedder de Koplüde geſtellet / hebben er gudt ge 
namen / ond erer etlike erſchlagen / de Kopluͤde 
hebben mit ſchetende / mit warpende / vnde mit 
ſchlaende fick thor gegenwehr geſettet / onde 
hebben ock der Heyden vele er ſchlagen / endlick 


wordt dar ein frede geſpraken / den ſe beider⸗ 
Dre by erem Eyde tho holdende trwlick anges 
lauet hebben. Do worden de Koplüde froͤlick / 
kregen einen modt / vnde gyngen fry vp dat 
Landt / Wente en duͤchte / Godt hedde ſe dar⸗ 
hen geſandt / Vnd fe hedden groth quot in eren 
Schepen / welcks ſe mit grotem vordeel vnde 
gewin yegen andere wahr vorbuͤtet hebben. 
Do makeden ſe voͤrder einen faſten frede mit 
den heydenſchen Lyfflendern / alfo dat fe offt 
vnd vaken wedderkamen mochten / vnde alle 
de yenigen / fo mit en kamen / vnde ock kopen⸗ 
fibap dar dryuen wolden / de ſcholden alle in 
deſſem frede mit begrepen / vnde wilkamen fit, 
Dith geſchach by Duͤnemunde in Lyfflandt / 
vnde de Bremer kopluͤde foren wedder na 
erem Lande / vnde qwemen vaken wedderum⸗ 
me mit erer kopenſchop / vnde vele andere Kop⸗ 
lüde mehr by groten hupen / wolckere alle wol 
entfangen worden / vnde pot warede eine (ans 

A v ge 


Dat Exftedeel 

ge tydt / vnde pot gelücfcoe en wol / Se toͤgen 
letzlick mit erer kopenſchop voͤrder in dithvandt 
wol e mylen / vnd (eden ere kopenſchop mit bes 
willinge der Heiden dar nedder / vñ bleuen erer 
vele dar liggen / Darna geuen en de Heiden de 
macht / dat fe dar ein gemack buwen mochten. 
Do buweden ſe by der Düne vp einen Berch 
ein herlick gemack vnde eine Borch alſo fa⸗ 
ſte / dat fe mt freden dar rol vp liggen moch⸗ 
ten / vnde de Borch wordt genoͤmet Vrtull / 
Auerſt de Heiden vorhapeden nicht / dat en et⸗ 
weg qwades dar van enſtan ſcholde. Nicht 
lange darna ys dat huß Dalen ock gebuwet 
worden / welckere de erſten Veſtingen der Fhri⸗ 

ſten in Lyfflandt geweſen fint, 
Bp eine tydt / was ein gelerdt Preſter / ges 
heten Meynerdt / ein Mon nick oan Segeber⸗ 
e / mit deſſen Kopluͤden int Landt gekamen / 
effe Preſter konde ſick alſo anſtellen / dat em 
alle man guͤnſtich was / deſuͤluige begunde den 
Heyden tho predigen / vnde tho leren mit al⸗ 
lem flyte / alſo dat he der vele bekerde. In der 
egen deſſer nyen Borch Vrkull / was ein 
Kätt Mann wanhafftich / de febr Ryck 


vnde geweldich was in dem Lande van Fruͤn⸗ 
den 
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den vnde gůdern / Deſſe Stamm. hete Kobbe / 
vnde dorch Gades gnade wordt he ein bri 
ſten / vnde vele van ſynen Fruͤnden onde Vn⸗ 
derdanen mit em / welckere ſick alle van Det 
fem preſter JMeynerdt Doͤpen (eten, Derhal⸗ 
Wen de Koplüde hoch erfroͤuwet worden / vnde 
alſe dat gerüchte int Landt qwam / dat Gobbe 
mit ſynen Fruͤnden vnde anhange Chriſten 
worden was / do begunden ſick de Littou⸗ 
wen / Ruͤſſen / Eyſten / Deſelers vnde de Sus 
ren thouorheuen / vnde grepen thor Wehr / de⸗ 
ſwyle fe hoͤrden dat de Ehriſten geloue in Lyff⸗ 
Lande gekamen was / vnd vthgebreidet wordt. 

Deſſe Preſter MNMeynerdt reiſede an den 
Paweſt / einen Biſſchop int Landt thouor⸗ 
ſchaffende / vnde Cobbe toch mit em / vnde 
andere Chriſten mehr / vnde als ſe tho Rome 
qwemen / hefft Paweſt Alrander z. als he alle 
gelegenheit des Landes onde der Voͤlcker evo 
kuͤndiget vnde erfaren hedde / deſſen preſter 
Meynerdt tho einem Biſſchoppe vorordenet / 
ag em in Lyfflandt tho predigende / vnd na 
ve pa dat beſte tho dhonde / vperlecht 

ot efalen geſchehen in dem Jar o. 
SH nu Biſſchopd Neynerdt vnd Cobbe wed⸗ 
96 vj der 


Dat Erſte deel 

der in Lyfflandt qwemen / ſint de Chriſten / ſo 
in Lyfflandt weren / hoch erfrowet geworden / 
dat fe einen Biſſchop erlanget hedden / vnde 
ſyn Stoll wardt geſettet / dar ytzundt Riga 
licht / vnde der Chriſten macht wuſs ſehr in 
dem Lande / vnde deſſe Biſſchop Meynerdt 

redigete flytigen vnde bekerde vele van dem 
heidenſchen Bokser He was auerſt Biſſchop 
23. Jar onde ſtarff Anno 93, vnde wordt 
ehr beklaget van den Chriſten. 

Do ſanden de Chriſten baden an den Ertz⸗ 
biſſchop tho Bremen / dat he en huͤlpe / dat fe 
einen Biſſchop wedder erlangen moͤchten. 
Do wordt en geſandt einer van Bremen / 
geheten Bartoldt / Welcker was de ander 
Biſſchop tho Lyfflandt. Als belle Biſſchop in 
Lyfflandt gekamen was / do vorhouen ſick de 
Lyuen / Ruͤſſen / vnde de Littouwers / onde 
wolden den Biſſchop ſambt allen Chriſten 
wedderuͤmme vth Lyfflandt voryagen. Auerſt 
Biſſchop Bartoldt hefft ſick neuenſt den an⸗ 
dern Chriſten ridderlick geweret. Do wordt 
Cobbe doͤdtlick vorwundet / vnde bleuen dos 
mals by zoo. Griften Dodt in dem felde by 
Kokenhuſen / Auerſt de Chriſten grs 

no 
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noch dat feldt / vnde regen na gerade all mehr 
kt Pott darna ſtarff Cobbe van den Wun⸗ 
den / de he gekregen hedde. 

Deſſe Biſſchop Bartoldt hefft angefan⸗ 
gen de Stadt Riga erſtlick tho buwen / welcks 
den Eyſten febr vordraten beffer Derwegen fe 
ſick mit aller macht gerüſtet hebben / onde fint 
vor Riga gekamen / ſolck angefangen buwerck 
M vorhinderende / Auerſt bar weren vele 

elegrime den Chriſten tho huͤlpe gekamen / 
mit welckeren de Biſſchop Bartoldt wedder 
de Eſtiſſchen finde getagen / vnde eine ſchlach⸗ 
einge mit en geholden hefft. Do wordt deſſe 
Biſſchop Bartoldt erſchlagen / na deme he jj. 
Jar regeret hedde / vnde auer zoo. Chriſten 
worden mit em nedder gelecht / vnde der Hei⸗ 
den blemen Goo, Auerſt de Chriſten behelden 
noch dat feldt. 

Alſe deſſe Biſſchop Bartoldt dodt was / do 
weren de Chriſten ſehr bedroͤuet / vnde fanden 
an den Ertzbiſſchop tho Bremen / vnd leten en 
boden dat he en einen anderen Biſſchop wed⸗ 
er ven wolde. in ee tydt was 

emen ein vprichtich Man / mit namen 
Albrecht Deſſe wordt Anno 264. tho Rome 
van 


Dat Erſte deel 
van dem Paweſte Innocentio 3. tho einem 
Biſſchop in Lofflandt confirmeret onde beſte⸗ 
diget / vnde de Paweſt ſtifftede ock einen ridder 
Orden / dem Viſſchoppe Albrechte tho hulpe, 
Deführigen Ordensbroͤder ſcholden in Lyff⸗ 
fait wanen / vnde dat gantze Landt vordan 
gewinnen helpen. Do gaff vnde beſtedigede 
de Paweſt deſſem Orden alle de gekwunmene 
Lande onde Hide in Lyfflandt / vnde wat ſe 
vnde ere nakoͤmlinge allewege gewinnen wor⸗ 
den / dat fe deſuͤluigen Lande tho civigen Dir 


den / alſe frye Erffheren beſitten / vnde der bili 


gen Kercken beſchermer weſen ſcholden. Deſſe 


broͤder des Ordens muſten dragen witte 
manteln mit einem Rydtſchwerde / vnde mit 
einer roden Sterne / vnde worden genoͤmet 
de Schwerdtbroͤders. 

Datſuͤluige Jar yꝛog. wordt in deſſem 
Orden tho einem hoͤuede onde Meiſter der 
Schwerdtbroͤderſchop gekaren ein oprich? 
tich Man / Her Bino geheten/Welcker Pick 
fier Vinno / onde Biſſchoß Albrecht / mit allem 

me varia weren / dat fe vele vam Adel in 
den Orden krygen mochten / vnde vele Luͤde 
reiſeden vmme Gades willen / vnde eme des 
Paweſtes 
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De afflates willen mit in Lyfflandt / 
SC de fende der Ghriftenheit tho ſtriden⸗ 
E de eiter Binno hefft offt vnde vaken / 
ds Na uchriſten geſtreden / vñ den Koͤninck 
séi üffen. erſchlagen ſambt 600, Rüffen 

ine tydt / vnd hefft de Echlöte/ Gerſeke ons 
rene SE e en, 
Tho deſſer tydt / hefft Biſſcho 
de beiden Biſſchopdoͤme⸗ vride ne 
geſtifftet / vnde ys einer / mit namen Herman⸗ 
nus/ein Abbet van Bremen / de erſte Biſſchop 
Dy Leal geweſen / welcker ock dat huß Leal vn⸗ 
S vat Klofier darſuͤlueſt gebuwet hefft / Deſſe 
ys tho Biſſchop Albrechte na Riga getagen / 
Onde van eme thom erſten Biſſchoppe auer 
dat Stiffte Vggenus vorordenet worden / dar 
eier ock dat huß / vnd darna den Dom tho 
den de ae hefft. Alſe auerſt Leal fambt. 
in ommeliggenden lenderen / fo de Schwe⸗ 
D in deſſer tydt vorwoͤſtet hadden / ys wed⸗ 
i vnde gebuwet / Is van ge⸗ 
ete Biſſchop Albrechte ein ander Biſ⸗ 
Le ock Hermannus genoͤmet / wedder auer 
cft geſettet worden. Tho derſuͤluigen tydt 
Biſſchop Albrecht angefangen tho 
buwen⸗ 


Dat Erſte beet 

buwende vele Kercken vnde Kluͤſen / dartho de 
Domkercke tho Riga / vnde ein Kloſter by 
Duͤnemunde / welcker Kloſter de Ordens Dee 
ren / darna mit in dat buwerck des huſes 

Duͤnemunde getagen hebben. 
Anno 3208. Alſe Biſſchop Hermen van 
Leal na Riga an den Biſſchop Albrecht vor⸗ 
reiſet geweſen / Is Koͤninck Johannes / de erſte 
des namens / nit Hereskrafft vth Schweden 
in Lyfflandt gekamen / vnde hefft Biſſchoppe 
vnde Preſters mit ſick gebracht / welckere de 
heidenſchen Eeſten tho dem Chriſtendome vn⸗ 
derrichten ſcholden. Vnde alſe de Koͤninck tho 
Rokol angekamen was / hefft he ſinen tod) 
ſtracks vp de Wyckeſchen vorgenomen / vnde 
hefft thogelick dat Schlot Leal mit ingena⸗ 
men / vnde ſinen Biſſchop ſambt etliken Pre⸗ 
ſtern / deßgeliken einen Hoͤuetman Carolum 
mit soo. man darup geſettet / vnde na der bez 
ſettinge ys de Koͤninck wedderuͤſe in Schwe⸗ 
den geſegelt / vnde hefft finem Volcke dat bui 
Leal ernſtlick tho vorwarende beualen. Alſe 
nu de Koͤninck vth Lyfflandt wech getagen 
was / do hebben de Oeſelers vnde de Wyck⸗ 
fe datſuͤluige Huß wedderuͤmme mit GR 
macht 
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macht belegert/ vnd mit Bür beengſtiget / on 
de alſe de Schweden tho den Vienden heruth 
gefallen weren / vnde nicht gemeinet / dat ſe 
Dt fin ſcholden / ſint fe alle ommeringet vn⸗ 

eerſchlagen worden / Darna hebben de Des 
elers vnde de Wykeſchen dat Huß geſtormet / 
dauert / onde den Biſſchop fo wol ale den 
Stadtholder Carolum / vnde alle de dan up 
Stibefen ſint / erſchlagen / vnde darna dat fuf 
vorbrandt / onde tho nichte gemaket / Al. it 
de Düdefihen/ fo wol affe de Schweden / des 
huſes Leal / vnde der gantzen Wyke wedder⸗ 
Emme qwyt geworden. Darauer Biffchop 
Albrecht / vnde alle Chriſten in dem Lande 
hoch bedröuet geworden ſint. Nicht lange 
alerſt darnahefft Biſſchop Albrecht de My 
keſchen wedderuͤmme bekryget / vnde fe thom 
gehorſam gebracht / Do hebben ſe dat Huß 
Iecober vp biben moͤten / vnde ys ein ander 
Viſchop / ock Hermannus gebeten / darhen 
vorordenet vnde geſettet worden. Tho der tydt 
DE de Dom thor olden Parnow geweſen / des 
wyle noch kein ander Huß / edder Fleck / in dem 
gautzenEſtlande gebuwet was. Na der tydt 
auerſt/alſe Habſell gebuwet ys geworden / 


bet 


Dat Erſte deet 

hefft men den Dom van der olden Par name 
na Habſell gelecht / vnde na der tydt / alſe 
Arensborch vp Oeſel gefunderet wordt / ys 
des Biſſchops hoff van Leal na der Arens⸗ 
borch gerucket / Do hefft dat Biſſchopsdom 
Leal den Namen vorlaren / vnde ys dat ſtiffte 
Oeſel genoͤmet worden. 

Alſe nu de Schweden op Leal vmmege⸗ 
kamen / vnde Biſſchop Albrecht / vnd de Nei⸗ 
ſter Vinno / der Wikeſchen wedderuͤmme mech⸗ 
tich geworden / Do ys Koͤninck Waldemarus 
de 2, tho Dennemarcken / ock bewagen wor⸗ 
den / ſyn gelücke an den Eyſden thouorſoͤken / 
vnde hefft eine Kryges macht vorhen in Lyff⸗ 
landt geſchicket / welcker de lande Harrigen / 
Wirlandt vnde Jeruen bedwungen hefft. 
Na weinich jaren, auerſt herna / ys Koͤniuck 
Waldemarus 2 in eigener per ſone / mit velem 
Volcke / vnde mit dem Ertzbiſſchoppe van Luns 
den / in Lyfflandt sie iR de ſtadt 


Reuel angefangen tho buwende / Anno pas, 
Deßgeliken hebben de Deneſſchen ock na der 
tydt de Schlöte Weſenberch vnde Narue gez 
bupet / de vmmeliggenden Lande daruth tho 
dwingende vnde tho beſchuͤttende. Do hebben 

de 
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Se gemeden 2 áppe in Lyfflandt na ges 
ade alle de Kercken vnde Kloͤſter / in Harris 
Wyrlande / dorch milde handtrekin⸗ 
: e Köninge tho Dennemarcken / gefunde⸗ 
et / vnde mit flyte gebuwet. 
ing Tho derfüluigen tydt alſe de Deneſſchen 
b: yfflandt begunden mechtich tho werden / 
Hebben fick Biſſchop Albrecht / vnde NMeiſter 
inno / ock nicht we mit krygende onde 
ock mit buwende. Do hefft Meifter Binno 
Orle guder Daden gedahn / vnde hefft gebuwet 
de Schloͤte / Segewolde / Wenden / onde Aſ⸗ 
ſcherade Dar was auerfi einer / de dem Mel⸗ 
Det Vinno heimlick gar viendt was / onde alfe 
deſuͤluige voͤrreder Zo gelegenheit affgefehen 
hadde / hefft he dend eiſter / ſampt ſinem ape 
pellane, tho gelike erſchlagen / Dith ys des fra» 
men I eeiſters ende geweſen / na dem he js. jar 
regeret hedde / Deſſen vorreder / welcker ein 
pleger tho Wenden geweſen / hefft men dar⸗ 
na gegrepen / vnde vp ein Radt leggen laten / 
geſchehen Anno 3723. 
PR 1223, Na dem dode Vinnonis / wordt 
f 8 5 tho ciné eiter de S chwerdtbroͤder 
hop in Lyfflandt gekgren ein broder / geheten 
B Vol⸗ 


Dat Erſte deet 
Volquinus / welker Meiſter vprichtich / recht⸗ 
ferdich / vnd ſinem Orden truwe geweſen ys / he 
hefft gebuwet dat huß Vellyn / Welckes den E⸗ 
fien febr vordratẽ hefft / vñ affe De Neiſter fine 
Ordensbroͤder / mit etliken Volcke na Vellyn / 
thor beſettinge des huſes / geſchicket hadde / int 
de Eſten vp dem wege auer fe her gekamen / 
vnde hebben fe alle erſchlagen / Alſe men auerſt 
geſehen vnde vormercket hefft / dat de heiden 
den Biſſchoͤppen vnde dem Orden tho mech⸗ 
tich ſyn wolden / Is Biſſchop Albrecht van 
Riga vororſaket geworden / auer ſehe in Saſ⸗ 
ſen / vmme huͤlpe thouorreiſende / vnde alle he 
int Landt ijo Saſſen gekamen was / hefft he 
den Hertoch Albrecht van Saſſen dartho 
vormocht / dat he mit ſiner Ridderſchop vnde 
pelegrimen / ſick in Lyfflandt den ghriſten tho 
huͤlpe begeuen hefft / Alſe nu de Eyſten ſolcks 
vornamen hebben / dat dar vele Chriſten int 
Landt gekamen weren / hebben ſe ſick vorſam⸗ 
melt / jegen deſuͤluigen pelegrime tho ſtryden⸗ 
de / vnde fe wedder otf) dem Lande thouora⸗ 
ende. 

: Deſſe Hertoch Albrecht van Saſſen 
wordt tho Riga / van dem Meiſter Volquin 

gar 
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gar ehrlick entfangen / Do hefft de Hertoch 
92 dem Meiſter angefangen vnde geſecht / 
- cuer Meiſter / wy fint hyr alfe Pelegrime ge⸗ 
amen / Gades viende thokrenckende / vnde 
dar gy hen reiſen / dar wille wy mit vnſen pele⸗ 
grimen volgen / vnde gudt vnde quadt mit juw 
Iden, Do toͤgen de Hertoch vnde de Reis 
fitr op de Eyſten / dar denne febr geſtreden 
wordt / vnde woͤrden do aldar auer eoo. Hete 
den erſchlagen / vnde de andern flögen in buſ⸗ 
ſche vnde Wilteniſſen / de Fhriſten auerſt bes 

elden dat Veldt / vnd vorloͤren nicht mehr / al⸗ 
€ 6o. perſonen / vnde tive Ordensbroͤder. Al⸗ 
ſe nu de Hertoch / vnde de Neiſter ein deel der 
Eſten thom gehorſam gebracht hedden / fint fe 


gar frólícf wedder na Riga getagen / Duve 


alfe fe dar hen gekamen fint / do hebben ſick de 
Jerueſchen / ſambt den Oeſelers / de en tho 
ü (pe gefamen weren / wedderuͤmme geroͤget. 
o tógen Hertoch Albrecht / vnde de Meiſter 
Volquin / auermals int Beldt / vnd quemen in 
Zeruen / dar fe ock de Oeſelers vor fick vunden / 
os geſchach wedderuͤmme ein groth ſtrydt / 
kd Kandel op dem velde / dar vele Heiden 
ſchlagen worden / onde ock etlike van den 
OI Chri⸗ 


Dat Erſte deel 
Ehriſten / Do ſtundt ydt eine tithlanck im free 
den / vnde Hertoch Albrecht reiſede wedder in 
Saſſen / Na deme he vele ridderlike Daden in 
Lyfflandt vthgerichtet hedde. 

Na dem nu Neiſter Volquin / ſambt fte 
nem Orden / in Lyfflandt begunde geweldich 
tho werden / hefft ſolcks den Deneſſchen tho 
Reuel nicht wol behaget / derwegen hebben ſe 
gepratiteret / wo fe moͤchten tho wege bringen / 
dat de Meiſter ſtille Holden moͤchte / vp dat fe 
de Lande ſuͤlueſt gewinnen / vnd eren voͤdt dar 
wedder in ſetten mochten / derhaluen dewyle ſe 
de Borch tho Reuel befeſtiget / vnde ock einen 
mechtigen Koͤninck hedden / de fe wol eutſetten 
konde / hebben fe folcke eine geſchwindicheit er⸗ 
dacht / dat ſe einen valſchen Legaten / alſe 
queme deſuluige van dem Papweſte her / au 
den Meiſter afferdigen wolden / Welcker dem 
Meiſter / van wegen des Paweſtes ankuͤndi⸗ 
gen ſcholde / dat he ſtille holden / vnde de Hei⸗ 
den nicht forder beſchedigen edder moleſteren 
ſcholde / ydt were denn ſake / dat de Heiden in 
der Chriſten Lande fellen / vnde dar ſchaden 
inne Deden. Welckerer Legation haluen / de 
Meiſter vnde alle dat Chriſten volck tho Ri⸗ 

ga / 
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= gants entſettet vnde bedroͤuet geworden 
d ec nicht wo ſe dat vorſtan ſcholden / 
Bag ede Paweſt biffen Orden ſüͤlueſt beſte⸗ 
we confirmeret hedde / vnde em thoge⸗ 
Pis / Dat allent wat fe den Heiden affwuͤn⸗ 
n / fe dat fütuige fry beſitten / vnde tho ewi⸗ 
i tyden / alſe fryegrundtheren beholdẽ / ſchol⸗ 

u / Do yot auerſt vormercket wordt / dat ydt 
vimme den Legaten nicht recht was / hefft men 
en alfo affgeferdiget / dat he dar nicht mehr be⸗ 
gerde tho kamen / Dardorch Meiſter Volquin 
— geworden ys / den Deneſſchen de 

orch / ſambt der Stadt Reuel mit allen tfo 
gehörigen Landen tho nemende / welckes 
denn ock geſchehen ys. Ollfe nu Meiſter Bol 
quin der Deneſſchen Herſchop in Lyfflandt 
wechtich geiecfen ys / hefft he de Borch tho 
Neuel van ſteinen faſt / vnde mit mare vnde 
törnen febr hoch gebusver / alſe ydt noch hüͤdi⸗ 
ges dages vor ogen tho E 98. 
en bo mie tyden hebben de Ruſſen noch 

t Schlot tho Doͤrpte / welcker vp ere ſprake / 


urlompgorodt / genoͤmet wordt / f. 
ambt den 
dene de zenden Landen ingehat / vnde na 
* Ehriſten ein mal ock er hell daran 
B ij tore 


Dat Erſte deel d 

vorſocht / vnde nichts beſchaffet hadden / 
hebben fe deſůluigen Ruͤſſen tho Doͤrpte em, 
me einen frede angelanget / Welckere keinen 
frede hebben maken willen / finder ſint van 
wegen erer Veſtinge gar ſtolt vnde vorbolgen 
geivefen / welckes denne Bſſichop Albrechte / 
dem Meiſter Volquine / vnde allen Ordens⸗ 
broͤderen ſehr vordraten hefft / derwegen heb⸗ 
ben fe fit ſambtlilen heünlick vnde fill mit 
allem ernſt wedder geruͤſtet / ere geluͤcke noch 
ein mal an den Ruͤſſen tho Doͤrpte thouorſo⸗ 
fende / tho welckerem hupen ock Biſſchop 
Herman van Vggenus / vnde Graue Ile 
brecht van Orlemuͤnde / de dem Orden tho 
denſte gekamen was / ſick begeuen hebben / 
Alſe fe nu ſambtliken ruͤſtich weren / ſint fe mit 
der gantzen vorſammelinge vp Vortzgerff tho⸗ 
getagen / vnd fo vordan gantz ylich vp Dörpte 
gerůcket / vnde ys domals Doͤrpte nicht eine 
gemuͤrde Stadt edder Schlot / ſunder ein blot 
Schlot mit holte vnde planckwercke / vnde 
mit einer erdtwehr / vor gewalt gebuwet vn⸗ 
de befeſtiget geweſen / welckes de Duͤdeſchen in 
der güde erſtlick vpgeeſſchet hebben / Auerſt de 
Ruͤſſen erem gebruke na / geuen forſſe worde / 

vnde 
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vnde vorhapeden ſick eine entfettinge van 
Nomgarten vnde Pleſskow tho befamende 
De Ondeſchen heren aucrfi/affe fe vormercke⸗ 
den / dat datſuluige Huſs ane gewalt nicht 
konde eraͤuert werden / hebben fe ydt mit allem 
ernſte angefangen tho ſtormende / vnde wo 
wol de Ruͤſſen vnde Eſten ſick manlief gewe⸗ 
ret / vnd den Düdeſchen mit Dûr vnd anderm 
vordele / groten ſchaden thogefoͤget hebben / ſint 
dennoch entlick de düdeſchen erer mechtich ger 
worden / vnde hebben dat Schlot mit ſtor⸗ 
mender handt eraͤuert / vnde alle on onde 
Eſten / ſo darup geweſen / ſampt dem Heren er⸗ 
woͤrget / vnde darna Dat Huſs in de grundt 
vorbraudt vnde vorſtoͤret / Alſe auerſt de ents 
ſettinge thor Pleſskow gekamen / vnd erfaren 
hedde / dat Dörpte alfo eraͤuert geweſen was / 
lint fe alle mit einander trwrich vnde bedroͤuet 
wedderuͤmme tho rügge getagen / De Chri⸗ 
fien auerſt fint van wegen deſſer groten Die 
ctoria gar hoch erfroͤuwet geworden in dem 
ganken Lande / ſolcks ys geſchehen vmme dat 

1230. 
Alſe nu de Eſten / Oeſelers / vnde ande⸗ 
re / ſo den Fhriſten affuellich geworden we⸗ 
B v ren / 


Dat Erſte deel 

ren / dat geruͤchte van Dörpte gehoͤret Hebe 
ben / fint fe gar erſchrocken / vnde hebben vor 
groter augeſt / tho Biſſchop Albrechte geſchi⸗ 
cket vnde gnade begeret / vnde alle gefangene 
Chriſten / ſo ſe by fick hadden / wedderuͤmme 
lof gegeuen / vnde ock ven Tinß / fo fe better her 
vorſeten / twefoldich tho erleggende fif erba⸗ 
den. Darna hebben de Eſten allenthaluen 
fick vorſammelen / vnde neuenſt Kercken vnde 
Kluͤſen / ock ere eigen Hüfer vnde Dörper bu⸗ 
wen moͤten / vnde alle de jenigen / ſo beth anher 
lange tydt in den Wilteniſſen geſchulet hed⸗ 
den / muſten herfor kamen / eren Acker vnuͤor⸗ 
hindert tho buwende / Welckes in velen Jaren 
nicht geſchehen was / Welckere Eyſten oer 
ſick redelick gegen de Duͤdeſchen geholden 
hebben / de ſint des Tributes vnde des Haue⸗ 
denied entfryet worden / darher de fryen in 
Lyfflandt eren ortſprunck hebben / vnde genes 
ten erer vele derſůluigen fryheit bette in den 
huͤdigen dach. 

Alſe nu allenthaluen im gantzen Eſt⸗ 
lande gudt frede geweſen / Do beft Biſſchoy 
Herman van Bggenus / dat vorſtoͤrede huß 
Doͤrpte wedder angefangen van — 

alcke 
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Kalse vp tho buwende / vnde ock vullen endi⸗ 
get/ alſe ich ſtzundes fietb / vnde hefft ſinen 
Stoel darhen grſettet / vnde den Dom by de 
Wer gefunderet / vnde ſinen broder Oth⸗ 
mar darhen thom Praweſte vorordenet / vnde 
de Doͤrper dartho vorlenet vnde gegeuen / 
Do hefft dat ſtiffte Vggenus den namen eor» 
laren / vnd ys / dat ſtiffte Doͤrpte genoͤmet wor⸗ 
den De Domheren fint ock domals tho Doͤrp⸗ 
te Canonicken vnde regulerers genoͤmet wor⸗ 
den, Deſſe erſie Biſſchop Herman tho Doͤrp⸗ 
te / beft oe Kercken vnde Kluͤſen gebuwet / 
dartho ock dat Kloſter Valckena / vnde hefft 
darna lange geleuet / vnde alſe he eine Roͤmi⸗ 
ſche reiſe gedahn hedde / vnde 77. Jar oldt / vn⸗ 
de blindt geworden was /hefft he ſick vor einen 
Moͤnnick int kloſter Valckena begeuen / vnde 
fon leuendt dar geendiget / vnde hefft by finem 
leuende / dat Biſſchops dom / einem / Alexander 
genant / vpgedragen / den P van buten herin 
vorſchreuen hadde / Welcker de ander Biſ⸗ 
ſchop tho Dörpte geweſen ys. 
zmmme deſſe WOE quam ock ein Graue 
DH Dóringen/mit velen Pelegrimen in £yff^ 
audt / welcker mit dem Meiſter Bolquin de 
B vj Oeſel⸗ 


Dat Erſte deet 

Deſelſchen by winter dagen bekryget / vnde 
faſt 2500. minſchen / junck vnde oldt / erſchla⸗ 
gen / vnde de Oeſelſchen bedwungen / vnde 
thom gehorſam gebracht hefft. Na ſolcker Vi⸗ 
ctoria ys Meiſter Volquin mit den pelegrimen 
in Semigallen geruͤcket / vnde hefft deſuluen 
voͤlcker ock bekryget / vnde erer 600. vp ein 
mal erſchlagen / vnde der Chriſten auer 300, 
in derſüluigen ſchlachtinge vorlaren. Darna 
hebben (if de Semigallen wedderuͤmme ye⸗ 
gen den Meiſter geruͤſtet / vnd em eine ſchlach⸗ 
tinge geleuert / Darin de Semigallen auer⸗ 
mals vndergelegen / vnde auer soo, man vor⸗ 
laren hebben / vnde der Chriſten fint ock in de 
zoo, DODE gebleuen. 

Darna hebben fick be Littouwer errd, 
get / vnde ein groth Volck redder den Meiſter 
vpgebracht. De Meiſter auerſt vnde de Gra⸗ 
lie bth Doͤringen / mit ſinen Pelegrimen / Deh, 
ben ſick ock gerüfict / vnde ys op beiden Den 
gar ernſtlick geſtreden / Vnde woͤrden dar 
quer zooo, Littouwen / vnde van des Mei⸗ 
ſters volcke ooo. erſchlagen. Auerſt de Dudes 
ſchen behelden dat Veldt / vnd erlangeden wol 
in de 2500. Perde thor buͤte. Darna Ces be 

raue 
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eel finen pk men wedder tho huß 
Taudt / alſe he vor de Gri elike 
gefieeven bebe fe he vor de Ehriſten redeliken 
Na der tydt quam ein Graue int Landt 
van Dannenberch / vnde Here Johan Haſel⸗ 
Dorp, mit oefen Pelegrimen / weder der Khri⸗ 
fien viende tho ſirydende / Meiſter Bolquin 
hefft fick mit fem Volcke ock gerüſtet / vñ fine 
vterſte macht vpgebracht / vnde fick mit dem 
gantzen Heer / neuenſt dem Grauen vnde den 
Delegrimen int veldt begeuen / Vnde darna in 
Litouwen aerücfet mit velen Volcke / De fit: 
touwer auerſt weren ock in der ruͤſtinge / vnde 
treffeden mit dem Sꝛeiſter thoſamende. Do 
wordt der Chriſten Heer neddergelecht / vnde 
Meiſter Volquin / vnde de Graue van Dan⸗ 
neuberch / fint ock in differ ſchlachtinge geble⸗ 
len / mit 48. Ordensbroͤdern / vnde mit velen 
Pelegrimen / Anno J238, Alſo hefft diſſe hoch⸗ 
lofflike Meiſter ſyn ende genamen. Na deme 
he ys. Jar fan regeret / vele gudes gedan / 
Onde vele wedderwerdicheit by ſiner regeringe 
gehatt hadde, 
Beb diſſem Exempel der Duͤdeſchen Foͤr⸗ 
ſten / Grauen vnde Heren Gem gelt len 
ar⸗ 


Dat Erſte deel 

tlarlick thouornemende / wo ſuhr de leuen Ol⸗ 
den (ic hebben werden laten / de Vuchriſten 
thouordelgende / onde de Chriſtenheit thouor⸗ 
merende. Tho den tyden auerſt des Biſſchop 
Albrechts Ho Riga / vnde des Meiſter Bols 
quins / hebben ſick nicht alleine Hertoch Al⸗ 
brecht van Saſſen / Graue Albrecht van Dre 
lemuͤnde / Doͤringen / vnde Dannenberch / in 
Lyfflandt begeuen / ſunder ock domals / vnde 
na derſuͤluigen tydt / vele mehr Foͤrſten vnde 
Grauen / Alſe noͤmliken Koͤninck Waldema⸗ 
rus van Dennemarcken / Barnimus ein 
Foͤrſt och Pamern / elite Grauen van Hol⸗ 
ſtein / van Staden / Oldenbyrch / van der Lips 
pe / vnde andere Grauen vnde Heren mehr / 
welckere nicht van wegen eres eigen nuttes / 
funder van wegen der algemeinen leuen Chri⸗ 
ſtenheit beſtes vnde wolfarth thobeforderen⸗ 
de / ſick tho water vnde tho lande / auer vernen 
wech / mit groter gefahr / in Lyfflandt bege⸗ 
uen / vnde den Biſſchoͤppen / vnd den Mei⸗ 
ſters mit darſtrecking eres gudes vnde blodes 
grote ridderlike huͤlpe geleiſtet / vnde de arme 
La Lande tho dem Chriſtendome gez 
racht hebben. Diſſe loͤfflike Deren vnd Rid⸗ 
dere 
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dere hebbe in erreddinge der Chriſtenheit nicht 
geroßen / Geldt / Geldt / ock nicht in mangelin⸗ 
ge des geldes / der Chriſtenheit tho weddern 
gehandelt / alſe vele Krygeslůͤde ſtziger tibt hyr / 
vnde an andern oͤrdern mehr / gedan hebben / 
vnd noch dagelikes dohn / Ock hebben de leuen 
olden mit den Ruͤſſen alſo nicht tho hope ge 
ſpannen / alſe tho diſſer tydt van velen dude ⸗ 

chen / hoges vñ neddriges ſtandes geſchehen 
ys / welcks den olden ein gruͤwel geweſen were. 
Deſſe Meiſter Volguin befft ock by ſynem leuen⸗ 

de / Anno 1234. by dem Hauemeiſter in Pruͤſſen / Herr 
Herman van Saltza / vnde by dem gantzen duͤdeſchen 
Orden angefangen / vmme de Broͤderſchop des duͤde⸗ 
ſchen Ordens / vor alle Schwerdtbroͤder in Lyfflandt 
thoweruende / Welckes dorch vorhinderinge des He 
ninges tho Dennemarcken / ſo van wegen der Stadt 
Reuell / vnde der thogehoͤrigen Lande / anſprake tho der 
Schwerdtbroͤderſchop gehatt hefft / nicht fo balde befft 
geſchehen mögen / Entliken auerſt na velfoldiger arte 
holdinge des Meifters / vnde der Schwerdebroder in 
Lyfflandt / vnde na langen bedenckende der Pruͤſſeſ⸗ 
ſchen Ordensheren / vnde ock / dewyle ſe ſick mit dem 
Koͤnige van Dennemarcken vordragen hadden / ſint 
fe mit in den duͤdeſchen Orden angenamen vnde inge⸗ 
ſyuet / vnde van dem Paweſte Gregorio o. beſtediget / 

vnde confirmeret worden / Anno 1238. Euen tho 
Der ſuluigen tydt / affe Meiſter Vol⸗ 
quin erfchlagen wordt. 


Dat 


Dat Ander deel 


Dat Ander deel der 


lendiſſchen Chronica / van dem 
Ste, Zebeſches Ordens 
tho pipe vp den 
eſten. 


Ree Meiſter Solauinus 
Ig vele ridderlike dade / neuenſt dem 
e iſchor Albrechte in Lyfflan⸗ 
Dee bthgerichtet onde thom le⸗ 
PREIS Gen by dem Duͤdeſchen Orden 
in Prüffen/yde fo verne gebracht hadde / dat 
de Orden der Schwerdtbroͤderſchop in Lyff⸗ 
landt / mit in den Duͤdeſchen Orden ſcholde 
angenamen / onde ingelyuet werden vnde fi 
ner darauer in der ſchlachtinge tho korth gc 
worden was / dat he denſuͤluigen duͤdeſchen 
Orden nicht hefft bekamen vnde erlangen 
mögen, Do hefft men na ſynem Doder Her⸗ 
man Balcken / welcker ock van fen Her⸗ 
man Batse (vellichte ſyner treffliken daden 
aluen)genomet werdt / weleer 7. Sar vorhen 
Fandtmieſter in Pruͤſſen geweſen was / od 
erſten 
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erſten Peifer dudeſches Ordens in Luft 
(ande erkleret / Anno 3238. Diſſe Meiſter 
hefft des dudeſchen Ordens habit / darmit he 
bekleidet geweſen / in Lyfflandt erſtlick ge 
bracht. Do hefft de Orden der Schwerdibroͤ⸗ 
derſchop in Lyfflandt vpgehoͤret / onde einen 
ende genamen / vnde ys eine nye Broͤderſchop 
des düͤdeſchen Ordens / wedderuͤmme anger 
fangen worden. 

By diſſes Meiſters tyden / ys mit willen 
Keiſer Fredericks des 2. vnde dorch vnder⸗ 
handelinge Gregorij o. des Paweſtes / wel⸗ 
cker eine herlike Legation domals in Lyfflandt 


gehatt hefft / de Stadt Reuel mit allen thoge⸗ 


hoͤrigen Landen / dem Koͤninge tho Denne⸗ 
marce in fruͤndtſchop / doch vngerne / wed⸗ 
deruͤmme ingeruͤmet worden. Daryegen hefft 
de Koͤninck tho Dennemarcken / dem Duͤde⸗ 
ſchen Orden in Lyfflandt wedderuͤmme vor⸗ 
eret vnde geſchencket dat gantze Landt Fers 
uen tho ewigen tyden / vnde hefft ock eine ſtat⸗ 
like krygesmacht van volcke / wedder de Vn⸗ 
chriſten / dem Orden tho hulpe geſchicket / mit 
welckerem volcke / de IReiſter / Herman Val⸗ 
cke / fick wedder de Ruͤſſen dere hefft : de 

em 


Dat Ander deel 
dem Ordem / vnde inſunderheit dem Biſſchop⸗ 
pe Herman tho Doͤrpte / des affgedrungenen 
Doͤrpteſchen huſes haluen / ane vnderladt 
groten ſchaden thogefoͤget hebben. Derwe⸗ 
gen de Meiſter mit groter macht in Ruͤß⸗ 
landt vor Iſeborch gerücfet ys / vnde hefft dar 
mit den Ruͤſſen geſtreden / ever vele nedder ger 
lecht / vnde de aͤuerigen in de flucht geſchlagen. 
Darna hebben ſick de Meiſter / vnde Biſſchop 
Herman tho Doͤrpte / mit dem gantzen Heer / 
vor de Stadt Pleßkow in Ruͤßlaudt geler 
gert / vnde hebben de Stadt ſtormen willen. 
Auerſt de Ruͤſſen in der Pleßkow hebben eis 
nen frede begeret / vnde ſick dem Orden thoer⸗ 
geuende erbaden / Welckes denne mit beleuin⸗ 
ge Gerpolts / des Ruͤſſiſſchen Foͤrſten / ock ge⸗ 
ſchehen ys / do ys beide dat Schlot / vnde de 
Stadt Pleßkow / dem Meifter auerantwor⸗ 
det geworden / vnde de Meiſter hefft dat 
Schlot vnde de Stadt mit Ordensbroͤdern / 
vnde mit Chriſten volcke wol beſettet / vnde 
hebben famptlifen Godt gelauet vnde gedan⸗ 
cket / vor de grote auer winninge / vnde fint 
darna wedderuͤmme na Lyfflandt gereiſet. 
Auerſt Alexander / de Foͤrſt van a 
efft 
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hefft dem Orden de Pleßkow wedderuͤmme 
affgewunnen / do men ſchrefft AA eS brio 
Gen hebben ſick wol ridderliken geweret / auerſt 
thom leſten hebben fe vorlaren geuen moͤten. 

Do fint erſchlagen zo, Ordensbroͤder / mit 
velem Duͤdeſthen volcke / vnde c. Bröverfint 
gefangen / vnde tho dode gemartert worden. 
Diſſe Meiſter hefft regeret by o, Jaren / onde 
ys geſtoruen / Anno j2 As, 


Hinrich van Heimborch / de ander 
Meiſter düdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Awo 1245. Is Hinrich van Heimborch / 
van dem Hauemeiſter tho Pruͤſſen / tho 
einem Meiſter in Lyfflandt vorordenet / By 
diſſes Meiſters tyden hefft regeret Nicolaus? 
de J. Biſſchop tho Riga / welcker dat Kloſter 
der barföter Moͤnnicke tho Riga gebumee 
beft. Diſſe NNeiſter hefft ſick omme ſynes ty» 
tes ſchwackheit willen / van dem Ampte aff 
gebeden / alſe he 2. jar regeret hedde, 

K ú Dide⸗ 


n 


Dat Ander deel 


Diderick van Groͤningen / de druͤdde 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Nno 32.4.7. Hefft de Hauemeiſter tho 
Pruͤſſen / Conradt / Landtgraue in Doͤ⸗ 
ringen / einen andern Meifter in Lyff⸗ 
landt geſandt / geheten Diderick van Groͤ⸗ 
ningen / Welcker Meiſter ſick mit velem volcke 
wedder de Churen gerüftet hefft / vnde ys in 
ere Lande gerücfct/ vnde hefft der Churen ver 
le erſchlagen / vnde ys eine wyle dar im Lande 
gebleuen / vnde hefft dar gebuwet Goltdingen / 
Churlandt vnde Amboten / vnde deſuͤluigen 
üfer wol beſettet mit Volcke / vnde hefft den 
huren allenthaluen ankuͤndigen laten / Dat 
alle de jennigen / de den Chriſtendoem dorch de 
Doͤpe annemen / vnde dem Orden vnderda⸗ 
nich ſyn / vnde Tributh geuen wolden / de ſchol⸗ 
den dat leuendt beholden / Auerſt ſe hebben 
node an de Doͤpe gewoldt / Dar men nich 
groth ſtridt vmme geſchehen / vnde mennich 
Ordens broder Dodt gebleuen ys / eer men fe 
hefft bedwingen / vnde tho dem Chriſtlken ges 
louen bringen koͤnnen. = 
e 
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De huren alſe ſe des Ordens ernſt vormer 
(fct hebben / ſint ſe tho demo Nendorv / dem Lite 
touibiſſchen Forſtẽ gefallen vii hebben fick em 
ergeuen / Welckes ock ein viendt der Chriſten 
geweſen ys / Deſuͤluige doͤrſte hefft ein mech ⸗ 
tich Volck vorſammelt / vnde ys in & hurlandt 
vor Amboten geruͤcket / mit aller macht. Do 
hebben de JNeiſter vnde Herr Beruart/ de 
Marſchalck / mit erem Volcke in einem Buſ⸗ 
ſche geholden / vnde alfe de Littouwen De bord) 
Amboten ſtormen wolden / vnde fic vor dem 
Meiſter nicht geode hebben / fint fe van dem 
Meiſter onde dem SNarſchalcke vorraſſchet 
geworden. Do ys de Foͤrſte van Littouwen / 
mit allem volcke / fluͤchtich geworden / vnde in 
derſaͤluigen flucht hefft men auer Jyoo. Lits 
touwer erſchlagen / vele gefangen / vnde ene 
allen eren hinderholt affgeyaget „Olmert van 
den Chriſten fint nicht mehr gebleuen / alſe 
4. Ordensbroͤder / onde jo. andere. Na ſolcker 
Victoria hefft de Meiſter de Veſte im Lande 
ingenamen / vnde wol beueſtiget / dar vele ar⸗ 
beides vmme gefihehen / vnde mennich Ow 
densbroder dodt gebleuen ys. 
Alſe nu eiter Diderſck 3. Jar rege 
& ti tet 


Dat Ander deel 
ret hedde / hefft he affgedancket / vnde ys oat» 
na van dem Hauemeiſter / Legations wyſe / an 
den Paweſt / vmme des Ordens fafe willen / 
geſchicket worden. 


Andreas van Stucklandt / de verde 
Meiſter důdeſches Ordens / in 
Lyfflandt. 


Omo 290. Is Andreas van Stuck⸗ 
landt / tho einem Meiſter in Lyfflandt er⸗ 
kleret worden / Welcker yegen yderman vp⸗ 


richtich vnde woldedich geweſen ys. By diſſes 
Meiſters tyden / hebben fick de Littouwer / 
Samayten vnde Semigallen / wedder den 
Orden vorhauen / in meininge den Orden 
gantz otf dem Lande thouordryuende. Do ys 
de Neiſter / Andreas van Stucklandt / mit ſy⸗ 
nen Broͤdern vnde Ridderſchop / ock balde 
rede geworden / vnde den Vienden entye⸗ 
gen geruͤcket / hefft erer vele erſchlagen vnde 
gefangen / vnde ere Lande vorbrandt / vorhe⸗ 
ret vnde vor woͤſtet / vnde ys beth an de Borch / 
dar de Koͤninck y Nendow vpgelegen / geruͤcket / 

vnde 
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vnde hefft de Lande vmmelanges her berouet 
vnde beſtroffet / vnde alle de he auerkamen 
hefft / erſchlagen onde gefangen / vnde ys dar⸗ 
na in Samayten getagen / vnd darſülueſt ock 
alſo Huf geholden / ale he in Litouwen gedan 
hadde. Vnde na ſolcker auerwinninge ys he 
init groten froͤwden vnde triumphe / wedder 
tho Riga gekamen / vnd einen groten roeff mit 
ſick gebracht / van welckerem roeff gude / de 
Meiſter vele tho der Ehre Gades / vnde den 
Armen / vnde dat aͤuerige ſynemKrygesvolcke 
vthgedelet hefft. 

Darna hefft de Meiſter / mit ſynen bro⸗ 
dern / de Semigallen mit gantzer macht auer⸗ 
tagen / vnde dar gelyck alſe in Littouwen / vnde 
in Samayten gehandelt / vñ ock ein groth roff 
gudt daruth gebracht. De Semigallen auerſt 
hebben an den Meiſter geſandt / vnde frede bee 
geret / vnde ſick erbaden / Tinß vnde Tributh 
dem Orden tho geuende / vnde ydt wordt vor⸗ 
geliket / dat fe ſcholden ſtille ſitten onder Tinß 
vnde jarlikem tribute. 

De Koͤninck Mendow van Littouwen / 
ſande ock an den Meiſter Andreas / vnde be⸗ 
gerde vnderredinge vnde ſprake mit em tho 

& iij hol⸗ 
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holdende / De Meiſter auerſt / na deme he ſick 
mit ſynen Broͤdern vnde Ridderſchop / beſpra⸗ 
ken hadde / ys an den be em̃eden ordt / cho dem 
Koͤninge getagen / ond alfefe ſick vndereinan⸗ 
der frundtlick entfangen / vnd ſprake geholden 
hedden / Hefft de Koͤninck eine koͤſtuke male 
fiot bereiden laten / vnde den Meiſter tho gaz 
Ge geladen / vnde auer Oiſche Det de Ier 
Ger vele fruͤndtliker rede mit dem Koͤnunge gee 
hatt / bet) fo lange dat he den Koͤnunck dartho 
vormocht hefft / dat he anlauede / ein Chriſten 
tho werden. Vnde de Koͤninck Doft begeret / 
dat de Meiſter by dem Paweſte weruen vnde 
erlangen wolde / dat men ene / vnde ſyne Kör 
ninginne / ſtracks na der Döpe / alſe einen 
Chriſtliken Koͤninck vnd Koͤninginne / kroͤnen 
ſcholde / Welckes eine de Meiſter / Andreas 
San Stucklandt / ock gelauet vnde thogeſecht 
hefft. Do ys de Koͤninck froͤlick geworden / eti 
de hefft dem Orden ein ſtuͤcke Landes gelauct 
tho ſcheuckende. De Koͤninck auerſt vnde de 
Meister fit frůndtlick van einander geſchei⸗ 


en. 
Alſe un de Meiſter tho Huß gekamen 
was / hefft he ſolckes Brad an den Paweſt 
( gelan⸗ 
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gelangen laten / Welcker ſick des hoch erfroͤu⸗ 
wet / vnde dem Meiſter de vulmacht gegeuen 
hefft / den Koͤninck / na der Chriſten ordeninge 
onde wyſe tho kroͤnende. 

Tho der tydt Hefft Albrecht / des na⸗ 
mens de 2. cin Doemhere van Bremen, den 
Biſſchops dom tho Riga vorgeſtan / vnde ys 
de voͤffte Biſſchop tho Riga / vnde ein Admi⸗ 
niſtrator des Biſſchopdomes tho Lubeck ge⸗ 
weſen / Welcker Biſſchop Albrecht / vnde Diet 
fier Andreas van Stucklandt / hebben twe 
tófilife Kronen maken laten / vnde ſint mit 
Biſſchoppe Hinrito van Colne, vnd andern 
Biſſchoͤppen mehr / vnde mit velen medegebe⸗ 
digern vnde Ridderſchop / gar ſtadtlich in Lit⸗ 
touwen tho dem Könige getagen / Welcker ſe 
mit einem groten prale gar herlick entfangen / 
vnde wol getracteret hefft. Do hebben de 
Koͤninck Mendow / vnde fne Königinne 
SMarta / den Ehriſtendoem dorch de Doͤpe 
entfangen / vnde ſint van dem Meiſter vnde 
Biſſchop Albrechte / na der Chriſten wyſe ge⸗ 
kroͤnet worden / vnde de Meiſter hefft dem 
Könige dat gantze Landt Littzuwen vorle⸗ 
net / van wegen des Paweſtes vnd dar wordt 

K v ock 
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ock vele anders volckes gedoͤfft. Alſe auerſt nu 
alles vullen endet geweſen ys / Do ſint de 
Biſſchoͤppe / vnde de Meiſter wedder na Huß 
gereiſet / geſchehen Anno 1255. 

By diſſes Meiſters regeringe / ys dat 
ſtiffte Riga erſtlick thom Ertzſtiffte / onde Biſ⸗ 
ſchop Albrecht / des namens de 2. de erſte Ertz⸗ 
biſſchop tho Riga geworden / vnde hefft de hoͤ⸗ 
geſte autoritet auer alle Biſſchoͤppe / in Prüß 
fen fo wol / alſe auer alle Biſſchoͤppe in Lofts 
landt erlanget / gelick alſe de Hauemeiſter tho 
Pruͤſſen / de hoͤgeſte autoritet auer den gantzen 
Orden / ſo wol in Lyfflandt / alſe in Pruͤſſen ers 
langet vnde gehatt hefft. Diſſe Neiſter An⸗ 
dreas hefft regeret 5. Jar / vnde darna affge⸗ 
dancket / vnde in Duͤdeſchlandt gereiſet. 


Euerhardt / ein Graue van Seyne / 
de voͤffte Meiſter Duͤdeſches Ordens 
in Lyfflandt. 


Ae y:56. feft Euerhardt / ein Graue 
van Seyne / de Meiſterſchop in Lyfflandt 
erlanget / welcker ein framer vnde wyſer Here 

gewe⸗ 
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geweſen ys / he ys gar ehrliken in Lyfflandt 
entfangen worden / vnde ſtracks im anfange / 
hefft he ſick mit ſynem Volcke geruͤſtet wedder 
de Samayten / vnde ys in ere Landt getagen / 
onde hefft dar gerouet / gebrandt / onde Hele 
volckes erſchlagen vnde gefangen / vnde dar⸗ 
na mit grotem pryſe wedderuͤmme na Riga 
getagen / Des hefft he ock einen toch in Chur⸗ 
landt / vnde vele andere tóge mehr wedder des 
Ordens viende gedan / Alſe he nu twe Jar re⸗ 
geret hade / ys he Krauck geworden vnde 
hefft ſick in Duͤpeſchlaudt voͤren laten / dar he 
geſtoruen ys. 


Anno van Sangerhuſen / de ſoſte 
Meiſter düdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


tho Pruͤſſen / einen andern Meiſter in 
Bag Abt geſandt / geheten Anno van Can 
gerhuſen, Diſſe Neiſter hefft mit den Seni 
gallen onde Samayten / etlike kryge geuoͤret / 
vnde alſe he z. Jar in Lyfflande regeret hadde⸗ 
a K vj 98 


Olmo 258. hefft Poppe de Hauemeiſter 


Dat Ander deel 
Hauemeiſter am⸗ 

e he neh Lyfflandi tho dem ` 
Kä Pröjlen gefordert worden / Anno 26) 


Borchardt van Hornbuſen / de ſo⸗ 
uende Meiſter duͤdeſches Ordens 
in Lyfflandt. 


Nuo (ct, befft Borchardt van Horn ⸗ 
huſen dat 53ccifterampt in Lyfflandt au⸗ 
genamen / welcker Meiſter hefft ein mal de 
Schloͤte in Churlandt beſichtigen willen / vn⸗ 
de alſe he nicht wydt van der Nemmel gta 
men was / Is he van den Heiden / de ſick in 
dem Buſſche vorſteken hadden angelopen 
worden. De Meifter auerſt / hadde nicht mehr 
by ſick / alſe 40. Ordensbroͤder / ond soo, Folie 
ger Knechte / mit welckeren he gantz dapper 
manck de Heiden geſettet / onde erer gan vele 
erſchlagen hefft. Oo fint van den Christen 
nicht mehr gebleuen / alſe jz. Ordensbroͤder / 
vnde de dNeiſter fü(ueft hs vorwundet gewor⸗ 
den / vnde ys mit ſynem Volcke vp de em; 
mel geflagen / vnde E [s e 
f ys he mit ſynem volcke w 
geneſen was / ys h ) Cie? 
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uͤmme na Riga gereiſet / onde aldar fick wed⸗ 
der deſuluigen Heiden / noͤmliken de Samay⸗ 
ten / geruͤſtet / den ſpot wedderuͤmme thowre⸗ 
fende, Auerſt de Samayten hebben einen fre 
de begeret / vnde ſolckes ock dorch Rath des 
Ertzbiſſchoͤppes tho Riga erlanget vp tive Jar / 
middeler wyle hefft de Meiſter vele Kryge 
ſwedder de anderen Heiden geuoͤret. 

Alſe nu de twe jaͤrige ſtilleſtandt mit den 
Samayten vthgeweſen ys / do hefft fick ein 
Krych wedderuͤmme twiſſchen den Littou⸗ 
wern / Samayten vnde twiſſchen dem Orden 
erhauen / Do ſe nu van beiden parten tho vel⸗ 
de geweſen ſint / vnde eine ſchlachtinge thoſa⸗ 
mende geholden / vnde ele volckes vp beiden 
ſyden vorlaren hadden / Do hebben de Heiden 
de auerhandt vnde dat veldt beholden / do ſint 
33. Ordensbroͤder erſchlagen worden. De 
Meiſter auerſt hefft ſick wedderuͤmme geru⸗ 
fict mit velem volcke / welcker vth Duͤdeſch⸗ 
landt dem Orden tho denſte gekamen was / 
vnde hefft den Littouwen vnde Samayten 
wedder eine ſchlachtinge angebaden / Auerſt 
fe dorſten nicht ankamen. Do ys de Meifter 
in Semigallen geruͤcket / vnde hefft dar eine 
Borch 


Dat Ander deel 

Borch mit ſtormender handt gewunnen / ond 
ys darna voͤrder int Landt getagen / vnd hefft 
dar eine borch / Dobbelen gebeten gebuwet / 
vnd hefft de wol beſettet. Diſſe Meifter hefft 
vele tho ſchaffende gehat mit den Littouwern / 
Samayten / Nuͤſſen / onde Semigallen / wel⸗ 
ckere gäier fick alle thoſamende vorbunden 
hadden / de Duͤdeſchen ſamptlick och Lyfflandt 
thouordryuende. Thom effen ys diſſe Socio 
ſter Borchardt / van den Littouwen vnd Sa⸗ 
mayten / mit velen Ordensbroͤdern / vnde an⸗ 
derem Kryges volcke / tho Durben op dem vel 
de erſchlagen worden / Anno 264. 

Bp batfütttige mal / hebben de Heiden de 
Schloͤte / W vnde Dobbelen / wedder 
gewunnen. Diſſe Meiſter hefft regeret dre 
Jar vnde fà Maͤente / In der ſchlachtinge 
auerſt tho Durben vp dem velde / ys ock de 
Marſchalck van Pruͤſſen gebleuen / neuenſt 
150, Ordensbroͤderen / vnde vele vam Adel / 
Dartho fint ock 8. Ordensbroͤder gefangen / 
vnde d. tho dode gemartert worden. 


Juͤrgen van Eyekſtadt / de 8. Met 
fier duͤdeſches Ordens in Aland 
tito 
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3, 1264, ys Jürgen van Cidfraot, 
Sumptor van Segewolde / na Bor⸗ 
Hardt van Hornhuſen / Meiſter thoLyff⸗ 


. latibt geworden / welcker ein Koadiutor des 


Borchardi geweſen ys / vnde alſe he ſines 
vor⸗ 
faren Dodt an den Zender s 5 
de / were ydt em ſchyr gegaen / alſe ydt fir 
nem vorfaren gegaen was. Derwegen ys 
e vororſaket geworden / mit den Littouwern 
dua frede tho makende. Middeler wyle affe 
e Meiſter mit den Littouwern gekryget hefft / 
E be Deſel chen van den Shriften wedder 
Zoo eführigen hefft de INeifter van 
S gen des affualles bekryget / erer gantz vele 
or einem Hagen tho Carmell neddergelecht / 
onde fe alfo wedderuͤmme thom gehorſame ge⸗ 
Ehe , en biffcé Meiſters tyden / ſint de 
eut Yfflande in grother gefahr ge⸗ 


Werner van Breydthuſen 
Stage bee T i 
in Lyfflandt. 


Na 


Dat Ander deel 
A deme Jürgen van Eyckſtadt / Is 
Werner van Breydthuſen cho dem 
Meiſterampte in xyfflandt erwelet ger 


worden. Diſſe Neiſter Werner hefft mit dem 


Könige Men dom van Littouwen / welcker ein 
vorlochender Chriſte vnde MNammeluck ge⸗ 
worden ſwas / vnde darna ock mit dem Sor 
fien der Ruͤſſen / tho Dente ock mit Tramat / 
dem Foͤrſten der Samayten / vele tho ſchaf⸗ 
fende gehatt. Welckere dre Sorten fick thoſa⸗ 
mende vorbunden 2 dat ſe den Orden / 
ſampt allen Duͤdeſchen / oth Lyfflandt vorya⸗ 
gen wolden. Alſe auerſt Koͤninck Mendow 
van Littouwen / mit Heeres krafft vor Wen⸗ 
den gekamen was / vnde ſynen bundtgena⸗ 
ten / den Ruͤſſen / nicht vor ſick in Lyfflandt ges 
funden hadde / Do ys he gantz vndüͤldich wed⸗ 
der tho rugge getagen / nicht ane merckliken 
ſchaden der Lyfflender. Alle he nu hen wech 
geivefen Do kumpt der Raſſen Foͤrſte mit 
gantzer macht heran theende / rouet vnde vor⸗ 
heret dat gantze ſtiffte Doͤrpte / vnde nimmet 
de Stadt Doͤrpte in / vnde alſe he dat Schlot 
tho Doͤrpte ſo balde nicht gewinnen konde / 
vnde de Meiſter ock mit der entſettinge vore 

handen 
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handen was / hefft he de Stadt Doͤrpte ges 
plundert / vnde gantz vthgebrandt / vnde ys 
darna wedder in Ruͤßlandt getagen. De 
ite auerſt vnde de Biſſchop tho Doͤrpte / 
s deme fe de Stadt tecooerümme mit volcke 

eſettet hadden / fint fe den Röffen beth in ere 
andt geuolget / vnde hebben dar gerouct vn⸗ 
de gebrandt / vnde der Küflen gar vele erſchla⸗ 
gen / Do ys de Meifter kranck geworden / der⸗ 
wegen hefft he fick vth Rußlandt Franck onde 
ſchwack wedderuͤmme na Riga begeuen mée 

ten / mit einem groten pryſe onde roffgude. 
So lange glſe de Reifter in Ruͤßlandt 
hußgeholden hefft / ys Tramat / der Samay⸗ 
ten Foͤrſte / mit gantzer macht onder des in de 
Wyle / gar verne in Eſtlandt gefallen / vñ hefft 
darſülueſt groten ſchaden gedaen / Daryegen 
hefft de MNeiſter in ſyner ſchwackheit / tho Ri⸗ 
ga eine macht van Ordensbroͤdern / Boͤrgern 
vnde knechten / vorſammelen laten / dem Eras 
mat vp der wedderkumpſt thobeyegende. Alſe 
nu Tramat op der wedderreiſe geweſen / vnde 
fit wedderuͤmme dorch dat ſtiffte Riga na 
Samayten begenen wolde / Do fint fe by dem 
Kloſter tho Dünemunde / in einem : ellen 
an⸗ 


Dat Ander deel 
Maͤnſchyne thoſamende getroffen / vnde heb ⸗ 
den by nacht tyden eine blödige ſchlachtinge 
alſo mit einander geholden / dat de Waelſtede 
van blode gantz rodt geworden ys / Auerſt de 
Düdefchen hebben dat veldt beholden / vnde 
hebben nicht mehr / alſe 9. Ordensbroͤder / vn⸗ 
de weinich Börger vnde knechte verlaren / vn⸗ 
de Tramat ys tho dem Koͤninge Mendo in 
Littouwen geflagen. dt hefft ock diſſe Preis 
ſter de Churen bekryget / vnde ys in Chur⸗ 
landt getagen / vnde hefft datſuͤluige Landt 
geweldich vorheret / vnde vele volckes erſchla⸗ 
gen / vnde dre huͤſer / darunder Grubyn dat ei⸗ 
ne geweſen / gewunnen / vnde alle dre in de 
grundt vorbrandt. Meiſter Werner auerſt / 
alſe he 2. Jar regeret hedde / hefft he ſick van 
dem Ampte affgebeden / vnde ys in Düdefch 
"A gereiſet / vnde hefft dar ſyn gemack ges 
aret, 


Eonradt van Mandern / de Io. Mei⸗ 
ſter duͤdeſches Ordens / in 
Lyfflandt. 


Anno 
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Meren J269. Hefft Conradt van Mans 
dern dat Meiſterampt tho Lyfflandt ers 
langet / welcker Meiſter gebuwet hefft 
dat herlike huß Wittenſtein in Jeruen / vnde 
dat buf Mytow in Churlandt. By diſſes 
Neiſters tyden ys Sonn? Mendomw van 
Litouwen / van einem Woywoden / affe ein 
undt / ermordet vnde vmmegebracht wor⸗ 
den / vnde hefft alfo eines Mammeluken rech⸗ 
te lohn entfangen. Diſſe Meiſter hefft mit 
den Ruͤſſen / Churen vnde Samayten ock ves 
le tho doende gehat / vnde fick etltke mal mit en 
geſchlagen / vnde vp eine tydt Goo. man / vnde 
20. Ordensbroͤder / vnd thom andern male jo, 
Broͤder vorlaren. Diſſe Meiſter badt fick aff / 
van dem Ampte / van wegen ſynes olders / do 
= Jar Meiſter geweſen was / vnd toech in 
Duͤdeſchlandt. 


Otto van Rodenſtein / de II. Mei⸗ 
ſter duͤdeſches Ordens / in 
Lyfflandt. 


Nuo xy. ys Her Otto van Rodenſtein 
D d in 


Dat Ander deel 
in den Meiſterſtandt tho Lyfflandt erhauen 
worden / welcker Meiſter einen groten Krych 
mit den Rüffen gefoͤret hefft / vnde alſe he fic 
wedder den viendt int veldt begeuen hadde / 
Do ys de Viendt ſtarcker vnde gewaldiger / 
alſe men foner vormoden geweſen / herange⸗ 
drungen / vnde hofft vp dem Meiſter hefftich 
thogeſettet / Do ſint beide hupen an einander 
getroffen / Auerſt de Meiſter hefft dorch Ga⸗ 
des dk de Victoria erlanget / vnde hefft der 
Ruͤſſen auer sooo, erſchlagen / vnde de an⸗ 
dern in de flucht gebracht / in welckerer ſchlach⸗ 
tinge / ys Biſſchop Alexander van Doͤrpte 
mit velen Chriſten gebleuen. Na ſolcker. Bio 
ctoria ys de Meiſter / mit sooo. man tho lans 
de / vnde mit etliken duſent tho Schepe / in 
Ruͤßlandt geruͤcket / vnde Doft dar gerouet 
vnde gebrandt / vnde hefft dat buf Iſeborch 
geſwunnen / vnde 2. Stede vthgebrandt / Dar⸗ 


na de grote Stadt Pleßkow belegert / Entli⸗ 


ken auerſt ys diſſe Krych vnde twiſtſake / dorch 
vnderhandelinge der Foͤrſten van der Muſ⸗ 
cow vnde Nowgarden / tho einem frede gera⸗ 
den / vnde de Meiſter ys wedderuͤmme mit ſy⸗ 
nem volcke vth Ruͤßlandt getagen. 


es 
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Des andern Jares darna hefft he wed⸗ 
der de Litouwen onde Semigallen ſtryden 
moͤten / welckere vp Oeſel gefallen weren onz 
de datſuluige Landt vorheret hadden, Do ſint 
Meifter Otto / vnde Syfrydt/ des Koͤninges 
van Dennemarcken Stadtholder tho Reuel / 
VBiſſchop Frederick tho Doͤrpte / vnde Biſ⸗ 
chop Herman van Leal / gantz balde ferdich 
geworden / vnde ſint den Littouwern vp dem 
Iſe beyegenet / vnde hebben ſolck eine ſchware 
ſchlachtinge vp dem Iſe mit einander gehol⸗ 
den / dat ydt nicht ane dreffuken beiderfits 
ſchaden affgegan ys. Do ys Meifter Otto 
mit 52. Broͤdern vnde ooo, Duͤdeſchen ers 
ſchlagen / vnde Biſſchop Herman van Leall 
vorwundet geworden / vnde de Littouwer heb⸗ 
ben den pryß beholden / vnde ſint van dem Iſe 
tho lande gefaren / mit einem groten roue, gee 
ſchehen / Anno 274. 


Andreas / de I2. Meifter duͤdeſches 
Ordens in Lyfflandt. 


fm 1274. Is Andreas / ſtracks na 
D ij des 


Dat Ander deel 

des Meiſters Otten Doder im ſchweuenden 
Kryge / vor ein hoͤuet vpgeworpen⸗ denſuͤl⸗ 
nigen Krych mit den Littouwern / Samay⸗ 
ten / vnde Semigallen otf thouoͤrende / Auerſt 
he ys balde in demſüluigen jare, ampt 20. 
Ordensbroͤderen / van den Littouwern cre 
ſchlagen worden. Tho diſſer tydt hefft gere⸗ 
geret Johannes van Lunen / de ander Ertzbiſ⸗ 
ſchop tho Riga. 


Wolter van Nordeck / de IS. Mei⸗ 
ſter düdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Anne mae. feft Wolter van Nordeck de 
Meiſterſchop in Lyfflandt auerkamen / 
weleker Meiſter vele redelike daden / wedder 
de Samayten vnde Semigallen vthgerich⸗ 
tet / vnde vele victorien erlanget hefft / vara 
ock de Höfer, Tarweyten vnde Meyſaten / ge⸗ 
wunnen vnde nedder geretenon / de de Semi⸗ 
gallen onder ſynen gehorſam gebracht / vnde 
de Lande mit deme Capittel gedelet / vnde Ge 

e 
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he 3. Jar regeret hadde / hefft he affgedancket / 
vnde ys in Pruͤſſen gereiſet. 


Ernſt van Raßborch / de A. Mei⸗ 
fier duͤdeſches Ordens in 
Lyffandt. 


Boe 1278. Is Ernſt van Raßborch / 
Meiſter tho Hfflandt geworden / welcker 
Meiſter dat herlike huß Duͤnenborch ange⸗ 
fangen hefft tho buwende / welckes aller hei⸗ 
denſcher Naberſchop ſehr vordraten hefft / der⸗ 
haluen hebben ſe ſick mit aller macht wedder 
datſuͤluige werck vpgelenet / Auerſt vorgeues / 
wente de Meister hefft fiek mit ſinen Broͤdern 
vnde Ridderſchop / na allem vormoͤgen geruͤ⸗ 
ſtet / vnde Elerdt / de Deneſſche Stadtholder 
van Reuel / ys dem Meiſter ock tho huͤlpe gez 
kamen / mit welcker ruͤſtinge de Mtiſter in Lit⸗ 
touwen gerucket ys / vnde hefft dar gewaldich 
huß geholden mit mordt / roeff vnde brande / 
vnde hefft ein grot quot daruth gebracht. De 
Littouwer auerſt [mt dem Meiſter balde gez 
uolget in Lyfflandt / bette vor dat huß Aſcche⸗ 

D ii rade / 


Dat Ander deel 

rade / mit Heereskrafft / do fint fe an einander 
getroffen / vnd hebben eine ſchlachtinge mit ein 
ander geholden / Auerſt dewyle der Heiden hu⸗ 
pe aueruth ſtarck geweſen / hebben de Chriſten 
dat veldt vorleſen moͤten / do ys Neiſter Ernſt / 
ſampt 7). Ordensbroͤdern / vnde mit velen 
vam Adel / erſchlagen worden / vnde de Hei⸗ 
den hebben vnſer leuen Frouwen Vane / wel⸗ 
ckere Hinrich van Tyſenhuſen / ein Ridder / 
geuöret hefft / henwech gekregen / vnd den Gen 
rich erſchlagen. De Deneſſche Stadtholder 
van Reuel / hefft den ne wedderum̃e begri⸗ 
pen willen / darauer he vorwundet / vnde ſyn 
Roß ock onder em erſchaten worden ys. Ges 
ſchehen / Anno 3279. in der Vaſten. 


Conradt van Fuchtewange / de IS”. 
Meiſter düdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Sm 3279. Is Conradt van Fuchte⸗ 
wange / vam vornemen Adell in Duͤ⸗ 
deſchlandt gebaren / Meiſter tho Lyfflandt 
geworden / weleker ock Landtmeiſter in DI 

en 
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ſen geweſen ys / vnde de beiden Empter tho ei⸗ 
ner tydt vorgeſtan hefft. So lange alſe diſſe 
Meiſter in Lyfflandt regeret hefft / hs ein ſtede 
Krych twiſſchen den Samayten / Semigal⸗ 
len vnde dem Orden geweſen. Alſe he auerſt 
3. Jar in Lyfflandt regeret hadde / ys he in 
Prüffen getagen / dar he namals ock Haue⸗ 


meiſter geworden ys / Alſo hefft diſſe Meiſter 


de dre hoͤgeſten Empter des duͤdeſchen Or⸗ 
dens bedenet. 


Willeken van Schurborch / de Le. 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Tito 328). Is Willeken van Schur⸗ 
borch / welcker ock van etliken Willem 
van Endorffen genandt werdt / tho Vellyn 
vor einen Neiſter in Lyfflandt erwelet gewor⸗ 
den / Weleer Meiſter mit den Littouwern / 
Samayten vnde Senigallen grothe Kryge 
geuoͤret / vnde eren aͤuerſten erſchlagen hefft / 
he hefft gebuwet den hilligen Berch in Semt⸗ 
gallen / dartho de dre Schloͤte / alfe Wolmar / 
D 9 Bure 
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Burtnick Onde Trikaten onde de Kercke tho 
Wenden / Entlick ys he van den Semigallen 
in einem ſtryde auerwunnen vnde erſchlagen 
worden mit 33. Broͤdern des Ordens / vnde 
Jo. fint gefangen / van welckeren ethlyke 
naket op de Perde gebunden / vnde alfo mit 
knuppeln tho dode geſchlagen fint / etlyke fint 
vp hoͤlten roͤſten gebunden / vnde vp dat Vuͤr 
gelecht / vnde alſo vorbrandt geworden. Diſſe 
Meiſter hefft regeret . jar / vnde J. maente. 


Conradt van Hertogenſtein / de! /. 
Meiſter duͤdeſches Ordens / 
in Lyfflandt. 


30103537. hefft Conradt van Hertogen? 
ſtein anfangen dat Meiſterampt invyff⸗ 
landt thouorwalden / welcker fyneg vorfaren 
dodt tho wrekende mennigen toch wedder de 
vproͤriſſchen Semigallen gedaen hefft / vnde 
hefft ock wedderuͤm̃e gewunnen de bord) Dob⸗ 
belen / de de Meiſter Borchardt van Hornhu⸗ 
ſen vorlaren hadde / vnde der Semigallen ve⸗ 
ſte / Ratten vnd Sydroben / herunder gereten? 
vor⸗ 
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vorbrandt vnde vorſtoͤret / Do ſint de Semi⸗ 
gallen auermals thom gehorſam gebracht 
worden. Diſſe Meiſter Defft regeret 2. Jar. 


Boltho van Hogenbach / de Is. Mei⸗ 
ſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Nuo 1289. Is Bolto van Hogenbach 

int Meiſterampt tho Lyfflandt geuolget / 
By welckeres Meiſters tyden / alſe van we⸗ 
gen der Ruͤſſen / Littouwer / Samayten / vnde 
aller Vnchriſten / ein tydtlick frede im lande ges 
weſen was / hefft ſick de krych der emulation vnd 
Ehrgiricheit twiſſchen dem Orden / vnde den 
Biſſchoͤppen tho Lyfflandt / wedderuͤmme ero 
hauen vnde angefangen. Welcker Meiſter g. 
Jar regeret hefft. 


Hinrich ban Dumpes hagen / de To, 
Meiſter düͤdeſ ches Ordens in 
Lyfflandt. 


O vj Anno 


Dat Ander deel 

31193204. hefft Hinrich van Dumps⸗ 
Diesen de Meiſterſchop tho Lyfflandt er⸗ 

langet / welcker mit dem Biſſchoppe 
Bernhardo tho Doͤrpte / einen vordracht vn⸗ 
de frede vpgerichtet hefft / Auerſt defülnige free 
de ys van den Biſſchoͤppen nicht lange gehol⸗ 
den worden / dardorch grothe vnnoͤdige Kryge 
erwaſſen fint, Diſſe Meiſter hefft regeret cive 
Jar 


Bruno / de 20. Meiſter duͤdeſches 
Ordens in Lyfflandt. 


Ane 5296, wordt Bruno Meifter in 
Lyfflandt / By welckeres Meiſters ty⸗ 
den / ſick ein groth Krych twiſſchen dem Or⸗ 
den / vnde dem druͤdden Ertzbiſſchoppe / Jo⸗ 
hannes van der Fechte / ſampt dem Capittel 
tho Riga erhauen hefft / Wente dewyle gemel⸗ 
ter Biſſchop ſampt ſynem Gapitte vnde gan 
fsem ſtiffte / fick mit den Littouwern vnde att 
dern vngeloͤuigen mehr / wedder den duͤdeſchen 
Orden vorbunden haͤdde / vnd deſuͤluigen ons 
gelöuigen in Lyfflandt vele ee 

hefft 
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hefft Meiſter Bruno / mit ſynen Orbdensvor 
wanten / ſick ock tho der yegen wehr ruͤſten moͤ⸗ 
ten / vnde alſe de beiden hupen tho velde geka⸗ 
men ſint / vnde by Treyden thoſamende getrof⸗ 
fen hebben / Do hebben de Stiffteſchen tho 
Riga mit den vngeloͤuigen Littouwern de Vi⸗ 
ctoria erlanget / vnde den Meiſter Bruno 
ſampt co, Ordensbroͤdern erſchlagen / dar⸗ 
dorch de ſtiffteſchen vnde de Börger van Ri⸗ 
ga gar freidich geworden ſint / vnde hebben de 
Nyemoͤle / des Ordens huß / belegert / dar ſe 
van affgeſchlagen woͤrden. Do ſint der Ri⸗ 
geſchen faſt 400. gebleuen / etlike erſchlagen / 
vnd etlike int water gedrungen / dat ſe vorſu⸗ 
pen muſten. geſchehen Anno 298. 


Godtfridt / de 2T. Meiſter duͤdeſches 
Ordens in Lyfflandt. 


ANno 3298. Is Godtfridt im ſchweuenden 
Kryge mit den Stiffteſchen van Riga / tho 
einem Meiſter in Lyfflandt gekaren worden / 
By welckeres Meiſters tyden / ys ydt der vth⸗ 
lendiſſchen viende haluen gudt frede geweſen⸗ 
Auerſt 


Dat Ander oed 
Auerſt de innerlike Krych twiſſchen dem Or⸗ 
den vnde den Biſſchoͤppen / konde vnde mochte 
fo balde nicht geſtillet werden. Diſſe Meifter 
hefft regeret 8. Jar. Tho differ tydt ys tho Kie 
ga de 4. Ertzbiſſchop geweſen Johannes / ein 
Graue van Schwerin. 


Conradt van Jocke / de 22. Mei⸗ 
ſter důdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


A Nuo 530 . Hefft Gonrabt van Jocke de 


Meiſterſchop in Lyfflandt bekamen / wel⸗ 
cker Meiſter ein groth Volck / van Inheimeſ⸗ 
ſchen vnde vthlendiſſchen Krygesluͤden vor⸗ 
ſammelt hefft / dartho em ock vih Pruͤſſen vele 
Krigeslüͤde / derer hoͤuetman einer / Ketelhoͤdt 
genant / geweſen / tho huͤlpe geſchicket wor⸗ 
den fint / mit welckerer vüftinge de eiſter in 
Ruͤßlandt getagen ys / vnde hefft de Stadt 
Pleßkow belegert / eraͤuert vnde gepluͤndert / 
vnd ein grot vmmetich roeff gudt daruan ge⸗ 
bracht / vnde de Ruͤſſen alſo tho dem ſtilſtande 
gedwungen. Diſſe Meister hefft gebuwet dat 
Schlot 
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Schlot Meyſaten in Semigallen / vnde an⸗ 
dere mehr. 

By diſſes Meiſters regeringe / Anno 
fie, Is eine vnerhoͤrde gruͤwlike duͤre tydt an 
Korne / vnde anderer nodtrofft in Lyfflandt / 
vnde in allen vmmeliggenden Landen derma⸗ 
ten geweſen / dat vele hundert minſchen / hun⸗ 
gers haluen geſtoruen ſint / de men in grothe 
Buhrkulen geworpen vnde begrauen hefft / ya 
dat ock etlike oͤldern ere egene Kinder geſchlach⸗ 
tet / vnde opgegeten hebben / vnde etlike oͤldern 
vth mangelinge des brodes / ere Kinder in hete 
badtſtauen beſchlaten hebben / dat fe darinne 
ſticken mëtten, Idt hefft ſick tho derfüluigen 
tydt im Eſtlande / in einem Dorpe / Pugget ge⸗ 
nant / thogedragen / dat ein Knecht ſynen Va⸗ 
der / vth hungers nodt / hefft ermordet / vnde vp 
ethen willen / welcker darauer gegrepen / vnde 
mit ſchwarer pyne tho dode gemartert wor⸗ 
den ys / Vnde wor domals ein Deff friſch am 
Galgen gehangen hefft / denſuͤluigen hebben 
de armen lüͤde / by nacht tyden / vam Gerichte 
genamen / vnde vp gegeten. Diſſe hunger vnd 
Dire tydt hefft gewaret dre Jar / orb Ge d 

at 
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dat dat Korn / beide Roggen vnde Gerſten / 
alle Jar im velde vorfraren geweſen ys. 

By diſſes Meifters tyden / ys ock Krych 
twiſſchen dem Orden / vnde dem Biſſchoppe 
van Oeſel geweſen / in welckerem Kryge de 
Meiſter dem Biſſchoppe / de huͤſer Habſell / 
Lode / vnde Leal / ſampt der gantzen Wyck / ge⸗ 
namen hefft / Thom leſten ys diſſe twiſtſake 
dorch Iſaruum / den . Erſtbiſſchop tho Riga / 
bygelecht vnde vordragen worden / Darna 
hefft Iſaruus fyn Ertzſtiffte vorlaten / vnde ys 
in Welſchelandt gereiſet / dar he her gekamen 
was. 


Euerhardt van Monheim / de B. 
Meiſter in Lyfflandt. 


Nno 3527. Is Euerhardt van Mon⸗ 

heim / Cumptor van Goldingen / in den 
Meiſterſtandt tho Lyfflandt getreden / welcker 
ein vprichtiger / Ernſthafftiger / vnde framer 
Here geweſen ys / vnde vele gudes dem Orden 
onde dem Lyfflande thogefoͤget heft. By fiy 
nen tyden hefft fif auermals ein Krych ai 
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ſchen dem Orden vnde den van Riga erha⸗ 
ven. Do fint de Rigeſſchen vth (cue der fryheit 
balde ruͤſtich geworden / vnde vor des Or⸗ 
dens Du Duͤnemunde geruͤcket / vnde hebben 
dat leck vor dem huſe in de grundt vorbrandt / 
Onde vele volckes junck vnde oldt erſchlagen / 
Welckes dem Meiſter / vnde dem gantzen Or⸗ 
den / febr geſpytet hefft / Derwegen hefft de 
Meiſter / Euerhardt van Monheim / de ſtadt 
Riga mit gewalt belegert / vnde alle ſtraten 
vnde wege belecht / vp dat de Rigeſſchen nene 
thovoer bekamen mochten / dardorch ſe denn 
entlick genoͤdiget woͤrden / dat fc gnade bege⸗ 
ren moͤſten / Do hebben fe ſolckes an den Lande 


de lln flytich gelangen laten / dat he ſick 


der ſake twiſſchen dem Meifter vnde der ſtadt 
Riga annenſen / vnde em gnade wedderuͤmme 
erweruen wolde / Dar de Meiſter oeh grother 
vorbitteringe nicht hefft angewolt / doch entli⸗ 
ken ys dar fo vele twiſſchen gehandelt wor 
den / dat ydt tho einem vordrage gekamen ys. 

Do hebben de van Riga dem Meifter thofo⸗ 
te fallen / vnde gnade begeren möten / dartho 
bah fe ere Stadt ſampt allen eren rechten / 
ryhelden vnde príuitegien dem Meiſter oi De 
an 
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dem Orden auergeuen / vnde ere Poerten vn⸗ 
de Muͤren nedder riten moͤten / Solckes ys 
geſchehen Anno tee, vp S. Gerdruden dach. 
Darna hefft en de Meiſter andere Priuilegia 
vnde fryheiden wedder gegeuen / vnde gnade 
ertoͤget / vnde hefft ock tho der tydt darna dat 
Schlot Riga gebuwet / vnde andere ſchloͤte 
vnde Boͤrge mehr. 

Alſe diſſe Krych ys bygelecht geweſen / do 
ys de Meiſter in des Ruͤſſiſſchen Koͤninges 
Satates Landt gefallen / vnde hefft dar gero⸗ 
uet / gebrandt vnde dodt geſchlagen / vth orſa⸗ 
ken / dat de Ruͤſſen fif mit den Littouwern / 
wedder de Pruͤſſen vorbunden hadden / Dare 
dorch de Koͤninck van Littouwen vororſaket 
geworden / einen Krych wedder Lyfflandt an⸗ 
thofangende. Do hefft ſick de Meiſter balde 
geruͤſtet / vnde ys den vienden beyegenet / vnde 
hebben ein treffendt mit ein ander gedaen / 
Auerſt de Meiſter hefft de Victoria erlanget / 
vnde hefft vele van den Littouwern erſchla⸗ 
gen / vnde den Koͤninck ſuͤlueſt vorwundet / vn⸗ 
de de aͤuerigen vp de flucht gebracht. Na ſol⸗ 
cker Victoria / alſe de viende otf) dem lande gc 
ſchlagen weren / ys he in Samayten geruͤcket / 

vnde 
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vnde hefft dar ſo huß geholden / dat de Sa⸗ 
magten omme frede bidden moͤſten / Do ys 
ein frede twiſſchen den Littouwern / Samay⸗ 
ten vnde Lyfflandt beramet vnde vpgerichtet 
worden. 

Alſe ydt nu mit Litouwen onde Samay⸗ 
ten frede geweſen / Do hebben fic de Ruͤſſen 
thor Pleßkow wedder den Orden erröͤget / 
Wedder deſululgen bet fict de Meiſier ock gee 
růſtet / mit dem Grauen van der Arußborch / 
de mit velen Ruͤtern dem Orden tho denſte 
gekamen was. Alſe nu diſſe Meiſter mit den 

Aſſen / vnde andern Heiden mehr / gekryget 
efft / do ys ſolck ein koldt Winter geweſen / alſe 
nemandt vorhen gedacht hadde / alſo dat gar 
vele Gbriften vnde. Heiden dodt gefraren ſint / 
vnde dat de eine Ruͤter tho dem andern gez 
ſecht hefft / Were ick Roͤmiſcher Koͤninck / ick 
geue myn fatte Ryke vor eine warme ſtube. 
Dith erempet vnde dergeliken dinge mehr / to⸗ 
gen genochſam an / wo ſuhr ſick de leuen Olden 
hebben werden laten / vor de (cue Shriftenheit 
thoſtrydende. 

Diſſe Meifter hefft ock vele Schloͤte vnde 
Doͤrge im Lande begrepen / vnde gebuwet / 

ij onde 
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vnde bat Landt hefft by ſyner regeringe ſehr 
tho genamen. 
By diſſes Meiſters tyden hefft regeret 
de 6. Ertzbiſſchop tho Riga / otf Bemen boͤr⸗ 
dich / vnde alſe diſſe Meiſter Euerhardt oldt 


geweſen ys / Hefft he by dem Hauemeiſter in 


Pruͤſſen affgedancket / affe he za. Jar regeret 
hadde / vnde ys na Köllen e Conn he fijn 
gemack gekaren hefft / vnde un Commendor 
tho €» Catharinen geworden ys. 


Borchardt van Dreyleue / de 24. 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


no 1343: Hefft Borchart van Dreyle⸗ 
ue dat SNeifterampt tho Lyfflandt er 
langet / Welcker Meiſter balde im anfange ſy⸗ 
ner regeringe / vp Narien vorkuͤndiginge / an⸗ 
gefangen hefft de herlike ſchloͤte / Narienborch 
vnd Frouwenborch / vp der Ruͤſſiſſchen grentze 
tho buwende / welckes den Ruͤſſen febr vordra⸗ 
ten hefft / Daruͤmme fe fict vorſammelt heb⸗ 
ben / deſuͤluigen huͤſer / de erem: Lande tho = 

gebu⸗ 
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gebuwet weren / wedder thouorſtoͤrende / vnde 
alſe fe vor Marienborch gekamen / vnde einen 
grütvlifen roeck vnd ſchmoͤck angerichtet had⸗ 
den / de Duͤdeſchen op dem huſe thouordelgen⸗ 
de / do hebben ſick de Duͤdeſchen gants ridderlick 
geweret / vnde 82. Ruͤſſen erſchlagen / ane de 
vorwundet geworden fint / Wowol de Duͤde⸗ 
ſchen des rokes vnde ſchmokes haluen ock 
grothe nodt geleden hebben / ſo hebben ſe den⸗ 
noch den pryß beholden. Do ys Arnoldt van 
Bltinckhaue thom erſten Fummendur tho 
Marienborch vorordenet geworden. Diſſe 
Krych mit den Ruͤſſen efft noch ein tydtlanck 
gewaret / var de Melſter ſampt dem gans 
hef Orden genöch mede tho ſchaffende gehat 

emt. 

By diſſes Meiſters regeringe / Anno 
3345. in S. Jürgens nacht / hebben de Hars 
riſſchen buren in yfflandt eine er ſchrecklile boͤ⸗ 
fe dadt vnde mordt begaen / vnde auer 1800, 
Duͤdeſchen / vam Adel / Junck vnde Oldt / 
Frouwen vnde Junckfrouwen / Juncker vnde 
Knechte / vnde allent wat Duͤdeſch geweſen 
98/ jamerliken ermordet vnde vmmegebracht. 
Do hebben de Duͤdeſchen in Dome / erbe 

lij in 
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in Wyrlande / in der Wyck / vnde op Oeſel / vn⸗ 
de in dem gantzen Eſtlande / van wegen der 
vproͤriſſchen Buren in groter nodt vnde ge⸗ 
fahr geſtaen. In derſuͤluigen nacht / alſe de 
Mordt geſchehen was / fint ectie Manns, 
Frouwen vnde Junckfern vam Adel / naket 
vnde blodt / ane haſen vnde ſcho / dorch Buſſch 
vnd broeck / na Wittenſtein / vnde etlike na Nee 
uel geflagen / Do fint de Klöfter ock nicht voro 
ſchonet geworden / Wente in dem Kloſter tho 

Ba fint ock 28. Moͤnnicke erſchlagen. 
arna hebben fick de Buren in de joooo. 
ſtarck vorſammelt / vnde Koͤninge vnde Fön 
ſten vnder ſick vpgeworpen / vnde hebben de 
Stadt Reuel / mit ſampt dem Deneſſchen 
Stadtholder / vp dem huſe tho Reuel belegert. 
Solck ein ſpil hebben de Wykeſchen Buren 
ock angefangen / vnde hebben eren Biſſchop 
ſampt allen Domheren / vnde velen vam A⸗ 
del / tho Habſel belegert. Tho deme hebben de 
Oeſelſchen Buren / in eemfültigen Sommer 
vp Jacobi / alle de Duͤdeſchen vp Oeſel ermoͤr⸗ 
det / ond den Ordens Vaget / ſampt dem gan⸗ 
Ken Conuente tho Poyde / ock belegert / vnde 
alſe de Vaget mit (onem Conuente fee 
ange 
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lange vp Poyde hefft erholden koͤnnen / hefft he 
einen fryen Paß vor ſick vnde de ſynen bege⸗ 
ret / Welckes em de Buren truͤwlick gelauet / 
auerſt nicht geholden hebben / Wente alſe de 
Vaget mit den andern Duͤdeſchen van Doy 
de affgetreden was / Do hebben de Buren ſe 
alle ermordet vnde vmmegebracht / dat dar 
nicht ein van gekamen ys. 

De Buren vor Reuel ſchickeden ere Le⸗ 
gaten an den Biſſchop tho Abo / vnd tho Wy⸗ 
bord) vmme huͤlpe / onde laueden den Schwe⸗ 
den de Stadt Reuel tho leuerende. Aluerſt 
middeler wyle / hadde ſick de Deneſſche Stadt⸗ 
holder by Meiſter Borchardt van Dreyleue / 
vmme Hülpe beworuen / Welcker Meiſter ys 
dorch des Stadtholders fo wol / alſe der bedru⸗ 
ckeden vam Adel / ernſtlike anfoͤrderinge / balde 
ferdich geworden / de Stadt Reuel thoentſet⸗ 
ow „onde de vproͤriſſchen Buren tho ſtraf⸗ 
ende. 

Alſe nu de Buren vor Reuel des Meiſters 
ankumpſt erfaren hebben / hebben ſe ere geſan⸗ 
ten an den Meiſter affgeferdiget / vnde ſick em 
thoergenende erbaden / by ſolckem bedinge / dat 
fe alleine des Neiſters / vnd des Ordens Tris 

€ ij buta⸗ 
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butarij ſyn wolden / Auerſt keinen Eddelman 
wolden ſe vor ere aͤuericheit mehr erkeñen / ed⸗ 
der wolden leuer alle ſteruen / Wente de vam 
Adel hedden en lange genoch Oele homodes ví 
allerley Tyrannye bewyſet / Auerſt de gebedi⸗ 
gers vnd andere vam Adel / welckerer fruͤndt⸗ 
ſchop van den Buren ermordet weren / heb⸗ 
ben by dem Meiſter flytich angeholden / dat 
he de Noͤrder nicht tho gnaden annemen / vn⸗ 
de ſolcken erſchreckliken Mordt nicht vnge⸗ 
ſtraffet laten wolde, Darup hefft de Meiſter 
vorthgefaren /onde na gerade vp dem ſcher⸗ 
muͤtzel vele Buren nedder gelecht / vnde dar⸗ 
dorch en einen temeliken affbrock gedaen / vnde 
letzlick op de Buren vor Reuel thogeſettet / 
vnde fc faſt alle in de joooo. man erſchlagen. 
Na ſolcker Vietoria ys eine grothe froͤwde on» 
de vnd frolockendt by dem Beneſſchen Stadt⸗ 
holder fo wol / affe by allen Duͤdeſchen im 
Lande / vnde in der Stadt Reuel geweſen / Do 
ſint ſe vth der Stadt by hupen gelopen / vnde 
de doden Górper mit froͤwden beſichtiget. Vor 
ſolcke woldadt heff de Deneſſche Stadthol⸗ 
der dem Meiſter fruͤndtlick gedancket / vnde 
en forder vmme huͤlpe yegen de Schweden / de 

vor⸗ 
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vorhanden weren / gebeden. Oo hefft de Nes 
ſter dat Huß vnde de Stadt Reuel / Deren 
Goß wyn van Ercke / dem Kumpter tho Vel⸗ 
lyn / neuenſt dem Koͤninckliken Stadtholder 
thouorwaldende beualen / onde ſuͤlueſt na 
Habſell ylich geruͤcket / den Biſſchop vnde an⸗ 
dere Düdefihen vp Habſel thoentſettende. Als 
ſe auerſt de Wykeſchen Buren vor Habſel 
des Meiſters ankumpſt erfaren hebben / ſint 
fe alle tho Buſſche vnde tho broke geflagen / 
vnde fint de Habſelſchen ock alfo erreddet ges 
worden. 

Middeler wyle / guemen de Finnen van 
Wyborch mit etliken Schepen heran / welcker 
der Buren legaten vth geruͤſtet hadden / vnde 
alſe ſe vornamen hebben / dat de Buren mna» 
der gelecht / vnde de Stadt Reuel entſettet we⸗ 
ren / fint fc in de Stadt Reuel gekamen / vnde 
fic der Buren haluen gar nichts mercken La 
ten / ſundern ſick der Deneſſchen ſaken bauen 
beklaget. Do hebben fe / Herr Goßwyn van 
Ercke vnde de Stadtholder / fruͤndtlick tho fre⸗ 
den geſpraken / vnde wol getracteret / vnde alſo 
mit guden beſcheide wedderuͤmme affgeferdi⸗ 
get. Alſe nu de andern Buren im lande vor⸗ 

E v namen 
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namen hebben / dat jot eren fruͤnden vor Reuel 
alſo gegaen was / hebben erer etlike den Růſſen 
vpgeſpraken / dat he fick wedderumme an de 
Duͤdeſchen maten ſcholde / vellichte woͤrden 
em alle de Buren im lande thofallen. De Ruͤſ⸗ 
fe efft ſick nicht lange gefümet/ funder ys Dal 
de int ftiffte Doͤrpte gefallen / Oe Stifftiſchen 
auerſt vnde etlike gebedigers / ſint dem Ruſ⸗ 
ſeſſchen hupen / by Odenpee / menlick beyege⸗ 
net / vnde erer auer zooo. erſchlagen / vnde de 
andern in de flucht gebracht / Do ſint och etlike 
Ordensbroͤder vnde etlike vam Adel / darun⸗ 
der einer / Johan van dewen wolde genant / ge⸗ 
nn 
arna ys Borchardt van Dreyleue / 
de Meiſter tho Lyfflandt / by winter dagen vp 
Deſel geruͤcket / de vproͤriſſchen Buren / de den 
Vaget ſampt dem gansen Conuente tho Poy⸗ 
de / vnde alle Duͤdeſchen darfülueft vormoͤrdet 
ee e hefft ſick mit ſinem 
rygesuolcke tho Karris gelegert / dar he gans 


tze achte dage ſiille gelegen / vnde fon Kryges⸗ 
uolck hefft dat landt Oeſel d vnde dorch 
vorheret / vnde in de gooo. minſchen junck vnd 
oldt erſchlagen. De Oeſelers auerſt hebben do 

gnade 
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gnade begeret / de ſe mit ſchwaren conditionen 
vnde bedingende erlanget hebben. Do hebben 
ſe alle ere Wehre vnde wapen van fif geuen / 
vnd op dat huß Leal voͤren moͤten / dartho heb⸗ 
ben fe ſtracks anfangen moͤten / dat huß So⸗ 
nenborch tho buwende / ſo fe anders by dem (ez 
uende blyuen wolden. Solckes ys geſchehen 
Anno 1545. 

Alſe nu de Meiſter mit ſynem Krygesuol⸗ 
cke vp Oeſel geswefen ys / fint de Littouwer in 
finem affweſende int Landt gefallen / vnd heb⸗ 
ben dat huß Tarweyten / vp Remimiſtere / in 
der nacht / dorch vorrederye eines Semigallen 
ingekregen / vnde 7. Ordensbroͤder / vnde aus 
dere duͤdeſchen mehr / darup erwoͤrget / Darna 
ylich op de Mytow forth geruͤcket / dat Has 
ckelwerck gantz affgebrandt / alfo dat ock dat 
vuͤr in de borchdNytow geflagen ys / dar etlike 
Ordensbroͤder / ſampt Goo. anderen Min⸗ 
ſchen / dorch vuͤres noedt vmmegekamen ſint. 

Do ſint de Littouwer beth vor Riga mit 
gantzer macht vorthgetagen / vnde eine halue 
nacht daruor ſtille gelegen / vnde van dar vp 
de Nyemoͤle gerücfet / vnde de Vorborch ylich 
ingekregen / Auerſt fint wedder affgeſchlagen 

E vj wor⸗ 


Dat Ander deel 

worden / Darna fint ſe vor Segewolde geta⸗ 
gen / vnde tho Walcken 2. nacht ſtille gelegen / 
vnde dat Landt gruͤwlick vmmeher vorheret / 
onde in de zoo, minſchen vth dem gebede Se 
gewolde / demgeliken vth dem ſtiffte Riga auer 
1000, Minſchen / alſe Vehe henwech gedreuen. 
Geſchehen Anno 1345. in der Vaſien. 

Ock ſcholde fick by diſſes Meiſters tyden / 
de vproer der Vellynſchen Buren tho gedra⸗ 
gen hebben / welckere ſick ock mit einander 
vorbunden hadden / den Cumpter ſampt allen 
Duͤdeſchen / vp dem Hufe Vellyn / thouormor⸗ 
dende / vnde dewyle dat Huß vorgewalt gewe⸗ 
fen ys / hebben fe einen liſtigen anſchlach ero 
dacht / wo fe dat vnuormercket vullentehen / 
vnde int werck ſtellen mochten. 

dt ys auerſt eine gewanheit geweſen / 
dat de Buren im gebede Vellyn / vp dat huß 
Vellyn ere plicht van Korne hebben voͤren / 
vnde all dar leferen moͤten / der wegen hebben 
fe ſick alſo voreiniget / dat erer ein gantz deel / de 
den Duͤdeſchen vp dem huſe ſtarck genoͤch vat; 
len mochten / vp einen dach thogelife vp dat 
huß Vellyn / mit eren ſchleden vnde grothen 
Kornſecken varen wolden / Auerſt in dem op 

chol⸗ 
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olde ein yder / an frat des Korns / einen ſtar⸗ 
[s Selm Duer Wehr opt Schlot voͤren⸗ 
vnde wen fe nu ſtarck genoͤch darup gekamen 
weren / ſo ſcholde ein yder ſynen Sack balde 
vploͤſen / vnde den Kerl daruth laten / onde 
ſcholden alſo mit ſamender handt vp de Di 
deſchen ſchlaen / vnde ft vmmebringen. Diſſe 
anſchlach hefft den Buren wolgefallen / onde 
de dach wordt beſtemmet / vp welckeren ſolckes 
geſchehen ſcholde / Noͤmliken vp S. Tomas 
auendt / Auerſt diſſe boͤuerye ys dorch ein oldt 
Wyff / den Düdeſchen vp dem huſe Bellyn GU 
gebracht / vnde geapenbaret worden welckers 
wyues Soͤne mit in diſſer vorbundtniſſe was / 
daruͤmme fe forge vor eren Sone gedragen 
hefft / vnde by den Duͤdeſchen angelanget vnd 
gebeden / dat fe eres Soͤnes vorfihonen wol⸗ 
den / hefft ock den Düddeſchen ein Marck vor⸗ 
geſchreuen / darmit de Sack / dar ere Sone in⸗ 
ne was / getekent werden ſcholde⸗ Diſſe bede 
hefft men er / van wegen der gegeuenen kundt⸗ 
ſchop / geweret Alſe nu de Buren / mit eren ſe⸗ 
cken vnde ſchleden / vor dat huß Vellyn ange⸗ 
kamen weren / hefft men erer fo vele in tehen 
(aten / dat men ene raden koͤnde / 3 


Stater Dat Ander dect 

eſchen alle / mit erer Wehr / bereidt dene 
ſen / vnde hebben ſe alle in den fecu erfieten 
vnde erwoͤrget / Des tho einer ewigen ſtraffe 
vnde gedechteniſſe / hebben de Daͤdeſchen als 
len Buren / im gantzen gebede Vellyn / ya ock 
den vuſchuͤldigen / einen nyen Tribueth/ vp S 
LE jarlick tho erleggende / v ge 

cht vnde vorordenet. Diſſe Meiſter 
pi en Diſſe Meiſter hefft re⸗ 


Goßwyn van erck / de 2F. Mei 
ſter dadeſches Ra? 19 


Lyfflandt, 


Nuo 3347. Is Goßwyn van Ercke 

d Cumpter van Belie Meiſterſtan⸗ 
es werdich geworden / By welckeres regerin⸗ 
ge in Lyfflandt / de Hauemeiſter tho Pruͤſſen 
Herr Hinrich Taſemer / dem Könige Walde, 
maro s, vnde ſynem broder Otto affgekofft 
hefft / de Lande Harrigen vnde Wyrlandt / 
lampt den dren Steden vnde Schloͤten / alſe 
Reuel / Narue / vnd Weſenberch / mit allent ho⸗ 
gehoͤrigen gerechticheiden vnde fryheiden / 
vor 
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vor jg ooo. Marck loͤdich / fynes ſuͤluers / na 
Coͤllenſcher wicht / Diffe koep ys vullentagen 
vp dem huſe Marienborch in Pruͤſſen⸗ Anno 
3547. ain dage Johannis Bapıifte. Do hefft 
ſick otto / des Koͤninges broder / mit in den dis 
deſchen Orden begeuen / Darna am vage Ome 
nium SanEtorum deſſuͤluigen Jares / hebben de 
Deneſſchen de gemelten Lande Onde Stede 
dem Orden iuruͤmen moͤten. Alſo ys Harri⸗ 
gen vnde Wyrlandt / van dem einen Wal⸗ 
demaro vnder de Krone Dennemarcken ge⸗ 
bracht / vnde van dem andern Waldemaro 
daruan gebracht worden / onde hebben van 
Waldemaro dem 2. bet an Waldemarum 
den 3. tein Koͤninge na einander auer Harri⸗ 
gen vnde Wyrlandt geherſſchet. In demſuͤlui⸗ 
gen Jare / alſe de Denen vam huſe tho Reuel 
affgetreden ſint / ys dar de erſte Kumpter / ge⸗ 
Ne Borchardt van Dreyleue / des voͤrigen 
Neiſters vedder / etf) Saſſen landt boͤrdich / 
vorordenet geworden. 
Diſſe Meiſter Goßwyn efft vele gro» 
the Kryge geuöͤret / mit den Vitebeckſchen / 
Schmolentzker / vnde mit den Pleßkowſſchen 


Küflen/ vnde hefft erer in einer ſchlachtinge 
auer 


Dat Ander veel 

auer Tein duſent erſchlagen / am Lichtmiſſen 
dage / in welckerer ſchlachtinge ock 8. Ordens⸗ 
broͤder / mit etlikem Ehriſten volcke / gebleuen 
fint. Volgendes farce hefft he ock mit den Ear 
inayten gekryget / ys in ere Sandt gefallen / 
hefft dar gerouet / gemordet / vnde gebrandt, 
inſunderheit tho Tracken / Knetow / Geyde⸗ 
gallen / vnde in der Souler lande / vnde hefft 
de Schloͤte / Kula / Baſyne / Dobbeſyne / vnde 
Zela mit gewalt geſtormet / eraͤuert / vnde in de 
grundt vorbrandt vnde vor woͤſtet / darna mit 
grotem pryſe wedder tho huß gekamen. Diſſe 
NMeiſter hefft regeret 74. Jar / By welckeres 
tyden Froͤmholdt van Fyffhuſen / de 7. Ertz⸗ 
biſſchop tho Riga / dat Ertzſtiffte in Lyfflandt 
vorwaldet hefft. 


Arnoldt van Vitinckhoue / de 26. 
Meiſter duͤdeſches Ordens / 
in Lyfflandt. 


Ane 136% Hefft Arnoldt van Vitinck⸗ 
ue / Cumpter van der Marienborch / 
de Meiſterſchop tho Lyfflandt erlanget / € 
der 
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cker Meiſter oce mercklike winter vnde Som⸗ 
mer reife wedder de vngelduigen gedaen hefft / 
vnde hefft dat Schlot Cauna in Littouwen 
geſwunnen / vnde den Koͤninck Conſtantinum 
ſampt ſynem Soͤne / vnde velen vam Adel 
darup gefangen / vnde in de zoo. Minſchen 
darup erſchlagen / vnde darna datſuͤluige Du 
in de grundt vorbrandt / vnde gantz vorſtoͤ⸗ 
ret. 


Wilhelm van Frymerſen / de 27. 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyffandt. 


A Arnoldt van Vitinckhoue / ys Wil⸗ 

helm van Frymerſen in dat Meiſter⸗ 
ampt geuolget / by welckeres Meiſters tyden 
ock vele ſchware reife wedder de Rüffen / Lito 
touwer vnde Semigallen geſchehen ſint / by 
diſſes Meiſters tyden ys Johannes van Sin⸗ 
ten / de 8, Ertzbiſſchop tho Riga geweſen. 


Lobbe van Vlſen / de 28. Mei⸗ 
fier Wee 1 5 in 
1 Lobe 


Dat Ander deel 
Obbe van Zäiten ys dem Wilhelm van 
1 int Meiſterampt geuolget / 
by welckerers regeringe / ydt mit den vth⸗ 
lendiſſchen vienden (tile geweſen / onde mit 
den Doͤrpteſchen / vnde inhenniſſchen ein me 
Krych wedderuͤmme angegaen ys. 


Woldemar van Bruggeney / de 29. 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


8103306. Hefft Woldemar van Brug⸗ 
geney / dat Meiſterampt tho Lyfflandt 
erlanget vnde auerkamen / Welcker Meiſter 
mit den Dörptefchen den angefangenen Krich 
vthgefoͤret hefft / Wente de van Dörpte had 
den ſick mit den ongelöuigen Pleßkowſſchen 
Ruͤſſen / Littouwern / vnd Samayten / med» 
der den Orden vorbunden / vnde alſe diſſe ge, 
melte viende / den Peybes entlangeſt / den ſüͤff⸗ 
teſchen van Doͤrpte tho huͤlpe gekamen / vnd 
Lyfflandt mehres deels gewwaldich vorheret 
hadden / Hefft fick de Meiſter Woldemar / mit 
ſynen Ordens vorwanten / na allem vormoͤ⸗ 
get 
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get gerüftet/ ond de viende dorch grote Maus 
heit wedverdmme vth dem Lande geſchlagen / 
vnde ys diſſe ſchlachtinge nicht ane treffliken 
ſchaden / van beiden parten affgegan / Varna 
hefft men de fate twiſſchen beiden parten tho 
Dantzke vorhoͤret / vnde entlick bygelecht vnde 
vordragen. 

By diſſes Meiſters regeringe / ys de 
Ridderſchop in Harrigen vnde Wyrlande / 
mit ſunderliken groten fryheiden onde Prive 
legien / vor allen andern in Lyfflandt⸗ dorch 
Conradt van Jungingen den Hauemeiſter 
tho Pruͤſſen / begnadet worden noͤmliken dat 
de Doͤchtere fo wol / alſe de Sons vam Adel 
eren mochten / nicht allene bewechlike / ſunder 


ock vubewechlite gůder / alfe liggende gründe / 


Hoͤue vnde Doͤrper / Schloͤte onde Börger 
beth in dat voͤffte gelitt / weder alle Lehn rech⸗ 
te. Solcke begnadinge vnde fryheit ys tho 
Dantzke in Pruͤſſen gegeuen / vorſegelt vnde 
vorbreuet geworden / Anno 3597. am dage 

Margaret 
Tho deme ſint de Harriſſchen onde Wy⸗ 
reſchen Eddellͤde / van den Köningen tho 
Dennemaͤrcken / vnde darna van den Haue⸗ 
S ü meiſtern 


Dat Ander deel 
meiſtern tho Prüffen/mit einem herliken Rid⸗ 
der rechte allewege príttilegert geweſen / in 
welckerem Ridder rechte vnde gerichte / ſoͤs 
Harriſſche vnde ſos Wyrſſche Rede / onde twe 
gebedigers / Alſe de Cumpter van Reuel / onde 
de Baget van Weſenberch / geſeten hebben / 
Onde wat dith gerichte geſpraken / geördelt 
vnde geſententieret hefft / dar hebben ſick de 
parten anne bens gen laten moͤten / vnde dar⸗ 
up ys de execution dorch den Scharp ichter 
ſtracks ane jenige vortoͤgeringe eruolget / vnde 
oef diſſem gerichte hefft nemandt wyder / ock 
an fyne eigene Auericheit nicht / appelleren moͤ⸗ 
G 


n. 

Des hebben de vam Adel in gemelten 
oͤrdern ſamptlick vnde ſunderlick de macht ge⸗ 
hat / dat ein poer in ſynem. Haue vnde gůdern / 
einem Dodifchleger vor alles weme / vnde ock 
vor ſyne eigene Auericheit / ein ſeker geleyde 
thoſeggen vnde geuen mochte / vnde ein yder 
vam Adel / in ſynem Haue / ock ein eigen Hoff⸗ 
gerichte tho Halſe ond tho bule tho richtende 
gebat hefft/ it ſolcken vnde dergeliken priui⸗ 
legijs onde fryheiden mehr / ſint de Lyfflendiſ⸗ 

en Eddellůde begauet geweſen. So heerlick 


auerſt 


der Lyfflendiſchen foni fin i 
(fe de vam Adel in Lyfflan " 
ori aiia fo elendigen ye dar kg 
gen de Arme buerſchop / in vifjen Lande / mt 
Gerichte vnd gerechticheit vorforget N 
Wente ydt hefft ein armer Buer nicht me br 
recht gehat / alſe ſyn Juncker / edder de Vage 
men fütueft gewolt hefft / vnde de SE eier 
dorſte ſick by der hogendluericheit / keinerley ge 
walt vnde vnbillicheit haluen beklagen / or E 
wen ein Buer mit finem Wyue ſtarff / vnde 
(cet inder na / ſint de Kinder alfo Lee 
dert worden / dat de Heerſchop alles / wat de 
Oldern nagelaten hadden / tho en — 
efft; vnde de Kinder möften naket M : 
UN des Junckern coder des Haues fuͤrſtede 
liggen gahn / vnde eres vederliken gudes gantz 
entberen / vnde alles / wat ein armer Buer 
vor mochte / des was he nicht mechtich / finder 
de Heerſchop / Vnde dar fick ein Buer ein " 
nich vorbraken hadde / ys he wedder allen 
minſchliken affect / van ſynem 590 
Vagede / naket vpgehangen / vnd fines older 
haluen vnuorſchonet / mit langen Kiel 4 
pied erdee Deme 
í e 
diſſer Tyrannye anich wer CW fit 


Dat Ander deel 

ſake / dat he Ryke was / vnde ſick alle tydt 
mit einer ſtaetliken geſchencke loͤſen konde / 
Ock hefft men etlike vam Adel gefunden / de 
ere arme Buren vnde Vnderdanen / hegen 
Hunde vnde Winde vorbuͤtet / vnde vorweſ⸗ 
ſelt hebben. Solcke vnde dergeliken vnbilli⸗ 
cheit / hefft de Armoedt / ane yenige ſtraffe vnd 
inſehent der Auericheit/hyr im Lande lyden 
vnde dulden moͤten. 

So hebben de Buren in Lyfflandt / ins 
ſunderheit auerſt in den Eſtiſſchen landen / 
Onder ſick ock ein heidenſch vñ vnchriſtlick recht 
geuoret / daruͤmme de Buren nicht fo hart / 
alſe de Herſchop / de ſolckes geſtadet hefft / tho⸗ 
beſchuͤldigende ys / Wente fo einer erſchlagen 
vnde entlyfet wordt / hefft alſe denne des er⸗ 
ſchlagenen negeſte Fruͤndtſchop / ere eigen recht 
gebruket / vnd hefft den Dodtſehleger / an wel⸗ 
ckerem oͤrde he beſchlagen vnd gegrepen wor⸗ 
den ys / ane Ordel onde Sententz / vnde ane 
den Scharprichter / ſuͤlueſt ſtracks hengerich⸗ 
tet / vnangeſehen dat he eine Nodtwehre ge⸗ 
daen hadde / Vnde wen de rechte dodtſchleger 
nicht gekregen wordt / hefft offtmals de negeſte 
Fruͤndt / ya dat Kindt in der Wegen / des Va⸗ 

ders 
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ders entgelden móten. Diſſe Meiſter Wolde⸗ 
mar van Bruggeney / hefft regeret. 8. Jar. 


Conradt van Vitinckhaue / de 50. 
Meiſter düͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Yo 1404. Hefft Gontabt van Vitinck⸗ 
y i a reiferampt tho Lyfflandt an⸗ 
gefangen thouorwalden / welcker Meifer ei⸗ 
nen geweldigen Krych mit den Ruͤſſen gefoͤ⸗ 
ret / vnde einen toch int ſtiffte Pleßkow gedaen 
hefft / dar he mit den Ruͤſſen by dem Water / 
de Modda genant, eine ſchlachtinge gehol⸗ 
den / erer zooo, erſchlagen / vnde gantz vele int 
water gedrungen hefft / dat fe hebben vorſu⸗ 
pen moͤten. Na ſolcker Vittoria hefft de Mei⸗ 
ſter ſyne viende wyder vorfolgen willen / A⸗ 
uerſt he hefft van wegen der Pruͤſſen / de van 
dem Könige Jagello tho Polen / vnde Wit⸗ 
toldt / dem Grothfoͤrſten van Litouwen / tr 
angefochten geworden ſint / wedderuͤmmet ho 


ruͤgge tehen / vnde den Prüffen Hüfpe leiſten 


moͤten. 
i J Mi 2 


Dat Ander deel 

By diſſes Meiſters regeringe / Auno 
j4er. am vage Vit / ys dat herlike Kloſter 
Mrarendal S. Birgitten Ordens / eine ficio 
ne myle weges van Reuel angefangen tho 
buwende / De anfengers fint geweſen dre vor⸗ 
mögene Koeplüͤde / noͤmlken Hinrich Schwal⸗ 
berch / Hinrich Hurer / vnde Gerlach Kruſe / 
socícfere Koeplüde alle ere güder dartho gee 
geuen hebben / vnde Broͤdere des Kloſters ge⸗ 
worden ſint / vnde Hinrich Schwalberch ys 
de buwmeiſter des Kloſters geweſen / vnd hefft 
darauer gebuwet 29. Jar. 

By diſſes Meiſters tyden / Anno 343. 
hefft de Grothforſte Wittoldt van Littouwen / 
dem Muſcowitter dat Foͤrſtendoem Schma⸗ 
lentzky affgewunnen. Diſſe Meifter hefft re⸗ 
geret jo. Jar. 


Diderick Tuͤrcke / de JI. Meiſter 
duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


SY 8 Conradt van Vitinckhoue / ys Di 
NJ verc iie to inem ZE 
ande 
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flandt gekaren / welcker guden frede geh at / vn⸗ 
de nicht lange regeret heft. By diſſes Mei⸗ 
ſters tyden ys Johannes van Walradt / de 9. 
Ertzbiſſchop tho Riga / van den Stenden tho 
Lyfflandt an Keiſer Sigiſmundum / vnde vp 
dat Concilium tho Koftenik affgeferdiget / 
welcker mit 200. Perden tho Coſtenitz ſtaͤtlich 
angekamen / vnde mit gehulpen hefft den Jo⸗ 
hannes huß thom oft thouordoͤmende / vnde 
alſe gemelter Ertzbiſſchop wedder tho Riga 
gekamen / hefft he nicht lange darna geleuet. 


Syuert Lander van Spanheim / de 
32. Meiſter duͤdeſches Ordens 
in Lyfflandt. 


Nuo 148. hefft Syuert Lander vau 

& panheim / de Neiſterſchop tho Lyflandt 
auerkamen / by welckeres Meiſters regeringe 
allewege eid) mit den Littouwern geweſen 
ys / He hefft regeret 10. jare, By diſſes Meiſters 
tyden hefft Johannes Habundus de Je. Ertz⸗ 
biſſchop / vat Ertzſtiffte tho Riga regeret / wel⸗ 
= o Biſſchop in Shurlande geweſen 


§ v Zyſe 


Dat Ander deel 
Zyſe van Rutenberch / de 35. Mer 
ſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


a i 
&y Nuo 3428. hefft Zyſe van Rutenberch 
"S oat diio hr Lyfflandt UNE 
By welckeres regeringe / Anno 1455. den jj. 
Maj / de gautze Stadt Reuel / ſampt dem 
Dome / vnde allen Kercken vnde Kloͤſtern in 
der Stadt / vnde mit allen Orgeln vnde Klo⸗ 
cken / gar vthgebrant ys / Van welckerem vuͤre 
ock alle Gaͤrden vnd ſchuͤnen / buͤten der Stadt 
angetzuͤndet / vnde mit velem volcke tore 
brandt fint, By diſſes Meiſters tyden / hefft 
inricus Vrkul / Biſſchop tho Reuel / den 
iſſchopshoff tho Reuel vp den Doͤm gebu⸗ 
wet / Anno 1454. vnde Anno 3430. alſe dat 
Kloͤſter Mariendal / S. Birgitten Ordens by 
Reuel vullendet geweſen ys / fint de Suͤſtern 
des Klöfters des Sondages vor Johannis 
Baptiſt⸗ / onde darna den Sondach na Yo 
hannis Baptifte deſſuͤluigen jares / de Bros 
der dar in gewyet worden. 
Diſſe Meiſter hefft ſick mit ſynen Kryges⸗ 
Läden wedder de Littouwers dapper geruͤſtet / 
vnde 
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vnde mit groter macht in Littouwen ger uͤcket / 
dar he z. wekenlanck in gerumoret / vnd gantz 
Littoͤuwen mit mordt / roeff / vnde brande vor⸗ 
ga vnde vor woͤſtet hefft. Do ys he mit velen 
Broͤdern am Biodtgange franc geworden / 
vnde vp der wedder reife geſtoruen / Na deme 
he o. Jar regeret Dot, By diſſes Meiſters 
tyden ys de jj. Ertzbiſſchop tho Riga geweſen 
Hinrleus / ein geweſener Doempra weſt tho 
Riga. 

Franco van Rerborp/ de 34. Mei⸗ 
Ger düdeſches Ordens / in Lyfflandt. 
A Nno 1437 hefft Fraucke van Kerßdorp dat 
Sue E angefangen tho 
vor waldende / weleer Meiſter den angefan⸗ 
genen frd) ſynes vorfaren / mit den Littou⸗ 
wern vorfolget heft / vnde alſe he mit einer ge⸗ 
weldigen Heereskrafft vp de Littouwers tho 
getagen ys / fint ein 20000, Mann de Eddel⸗ 
ſten vnde vornemeſten Krygesluͤde / in einer 
ſchlachtinge erſchlagen worden Nein ſchade 
huwerle in Lyfflandt groͤter geweſen ys / affe 
diſſe/ dardorch Lofflaudt ys Pir geſchwecket 
worden. 

S vj Diſſe 


Dat Ander deel 

Diſſe Meiſter hefft einen grothen ſchat 

van ſuͤluer vnde golde / tho Riga by einander 
gehat / noͤmliken eines vorſtoruenen Cump⸗ 
ters ſchat van Vellyn / secco. Narck an 
Golde / vnde 600. Mar cckloͤdich gegatenes ſuͤl⸗ 
uers / ane dat Tafel geſchmide / Dartho hefft 
em ein Vaget van Wittenſtein / Helwich van 
Gilſen genant / by ſynem leuende eine Tunne 
vul geldes geleuert / vnde na deſſuͤluigen Bas 
gedes dode / hefft de Meiſter ock bekamen eln 
hundert duſent marck an Roſennabeln / vnde 
allerley Muͤnte / ane dat gegaten Suͤluer one 
de Tafel geſchmide / dat fit ock vp eine grothe 
ſumma belopen hefft / Welckeren ſchat Wol⸗ 
ter van Kerßdorp / des Meiſters broder / de 
tydt grote Cumpter in Pruͤſſen / van Riga 
hen wech in Prüjlen geuoͤret hefft / dar de aus 
dern gebedigers in Lyfflande gar aͤuel mit tho⸗ 
freden geweſen ſint / vnde derwegen eine ſtede 
anfprafe tho dem Paul van Noßdorp /Haue⸗ 
meiſter tho Pruͤſſen / vnd tho dem Wolter van 
Kerßdor Winde ech weinich wedder er⸗ 
langet. Dat fint de früchte eines ingedrunge⸗ 
nen Meiſters geweſen / wente diſſe gemelte 
Meiſter ys dorch den Hauemeiſter tho Ba 
av 
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ſen / Paul van Noßdorp / wedder conſent Onde 
willen aller gebediger in Lyfflandt / int Mei⸗ 
ſterampt geſettet worden. Solck einen rät 
ken Schat hefft Lyfflandt vp eine tydt vorle⸗ 
ſen moͤten / Wowol der Vincken wol mehr offt 
vnde vaten veh Lyfflaudt in Weſtphalen ock 
geflagen fint, Dile Meiſter hefft regeret (af 
twe Jar. 


Hinrich van Buckenode anders 
genandt Schungell / de 35. Meiſter 
duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Nuno 1439. Is Hinrich van Buckenode / 

anders genandt Schungell / van den 
Stenden tho Lyfflandt / vor einen Meiſter in 
Lyfflandt opgeworpen / ane conſent vnde wil⸗ 
len des Hauemeiſters tho Prüfen / welcker 
alle tydt den hoͤgeſten Beet vnde wale gehat 
hefft / einen Meiſter in Lyfflandt thoerwelen⸗ 
de / Bude alſe de gebedigers in Lyfflande / van 
dem Hauemeiſter tho Pruͤſſen daruͤmme be⸗ 
ſchuͤlbiget geworden ſint / hebben fe d 905 


Dat Ander bed. 

ſchuͤldiginge vorgewant / dat dewyle ſe mit 
den Littouwern in aͤpentlikem kryge geſtaen ⸗ 
hebben fe hlich ein hoͤuet erwelen móten A⸗ 
verft im grunde was dith de or ſake / dat Stans 
cke van Kerßdorp / wedder eren willen / int 
MNeiſterampt geſettet wordt. Diſſe Meister ⸗ 
Hinrich Schungel / hefft alle twiſtſaken / trwiſ⸗ 
ſchen dem Capittel tho Riga / vnde dem Or⸗ 
den / by gelecht / vnde ſick mit dem Henningo 
van Scharpenberge / weleker de zz, Ertzbiſ⸗ 
ſchop tho Riga geweſen ys / fruͤndtlick vordra⸗ 
gen / Welcker vordracht ban dem Ertzbiſſchop⸗ 
pe / onde van den Rigeſſchen nicht lange ys 
geholden worden / Wente dar ys allewege ein 
adt vnde emulation der hoͤgeſten autoritet 
aluen / twiſſchen gemelten parten geweſen / 
vnde der Stadt Riga hefft nicht weinich oor» 
draten / dat de Ordensſtende / de huͤſer vnde 
veſte Duͤnemunde / Riga / vnde Nyemoͤle / fo 
gar na an ere Stadt gebuwet hebben / fe dar⸗ 
uth tho dwingende. Diſſer vnde anderer or» 
fafen haluen mehr / ys ein ſtede Krych twiſ⸗ 
ſchen en geweſen. Diſſe Meiſter hefft regeret 

druͤddehalff Jar. 
Helden⸗ 
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Heidenrick Vincke van Auerberge / 
de 56. Melſter dudeſches Ordens 
in Lyfflandt. 


gm 1442. Is Heidenrick Vincke van 

AuerbergedMeiſter tho Lyfflandt getver? 

den / Welcker tive ſchware reifen vp de Ruͤſſen 

gedaen / vnde ere Landt mit gewalt vor woͤſtet 

Bet / he hefft gebuwet dat huß Baußken⸗ 
ch / vnde regeret 34. Jar. 


Johan Oſthoff van Mengeden / de 
57. Meiſter dudeſches Ordens 
in Lyfflandt. 


No 1496. Is Johan Ofihoff dan 
Mengeden / tut Meiſterampt tho Lyf⸗ 
flant ſuccederet / welcker Meiſter eine ſtaͤtlike 
Kryges macht / dem Orden in Prüſſen tho huͤl⸗ 
pe / wedder de affuelligen Stede vpgebracht 
hefft / vnde alſe he darmede in Drëtte rucken 
wolde / ys he dorch den innerlichen Krych vor⸗ 
hindert geworden / derwegen hefft he verdi 
ge vorſammelinge wedder Siluerſßer / ber » 
rh 


Dat Ander deel 

Ertzbiſſchop tho Riga gebruket / vnde hefft 
den Ertzbiſſchop vp Kokenhuſen belegert / dat 
Huͤß eraͤuert / vnd den Biſſchop darup gefan⸗ 
gen / vnde hefft darna alle haue vnd gůder des 
Ertzſtifftes vnde des Capittels / pryß gemaket 
vnde geplundert / dardorch he weinich danck 
by dem Orden in Pruͤſſen / welcker tho der tydt 
in groͤter node geweſen / vordenet hefft / Letzlich 
ys ein vordracht twiſſchen den gemelten par⸗ 
ten tho Kerckholm vpgerichtet worden. 

By diſſes Meiſters tyden / ys eine Marck 
Rigeſch ſo uif Gale / alſe tho vnſen tyden 
veerdehaluen Daler / Wente men in olden 


warhafftigen Pandt coder ſchuldtbreuen alfo 


geſchreuen bindet / Ick N. bekenne / dat ick ſchuͤl⸗ 
dich bin dem Kloſſer Mariendal / S. Birgit 
ten Ordens / go. Nye marck Rigeſch / so. Nye 
ſchillinge / vor ein hewelike ne Marck tho ves 
kende / edder vor eine yewellke nye marc Ris 
geſch 7.1008 reines guden loͤdigen ſuluersRe⸗ 
uelſcher wicht / diſſe breff ys geſchreuen Anno 
1466. Dith fint noch me Marck geweſen / 

wat mögen denne de olden gegulden hebben? 
Anno 3472. Is ein Froͤwken vth Gro 
kenlandt / van dem Keiſerliken geſchlechte der 
Paleo⸗ 
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Paleologorum tfo Conſtantinopel / van Luz 
beck / auer Sehe tho Reuel angefamen/ van 
dar ys fe dem Grothfoͤrſten tbor Muſtow / 
Iwan Waſiliewiz / dem erſten des Namens / 
welckerem fe gelauet geweſen / thogefoͤreth 
worden. Diſſe Neiſter Johan Oſthoff hefft 
regeret jo, Jar. 


van Woldthuſen / de 38. 
Jobe ae e in 
Lyfflandt. 


Nno 1475. Is Johan van Woldthuſen 
m Bid in Lyfflandt erwelet 
geworden / Welcker Meiſter gebuwet hefft / 
dat Schlot Tolsborch in MWyrlande / vnde 
darna alſe he anderhalff Jar regeret hadde / 
ys he van ſynen Ordensbroͤdern / wedder alle 
recht vnde billicheit / van dem Meiſterampte 
vorſtoͤt / vnde vp Helmede gefangen / vnde na 
Wenden gefoͤret worden / oar he in der gefen⸗ 
ckeniſſe hefft ſteruen moͤten / Darup eine grote 
plage onde firaffe auer Lyfflandt geuolget 


DEZ 
G Bern⸗ 


Dat Ander deel 


Bernhardt van der Borch / de 39. 
Meiſter duͤdeſches Ordens 
in Lyfflandt. 


Om 1477. hefft Bernhardt van der 
Borch dat Neiſterampt in Lyfflandt ere 
langet / welcker Neifter / alſe he mit den Ruſ⸗ 
fen in den Krych geraden was / hefft he ſick 
wedder pefüluigen acrüffet / vnde hundert Dus 
fint Mann / van vthlendiſſchen onde inhei⸗ 
miſſchen krygesluͤden / vnde Buren / vp ein 
mal tho wege gebracht / vnde ys mit demfſuͤlu⸗ 
gen volcke in Rußlandt gefallen / dat Landt 
faſt dorch getagen / vnde de vorſtadt Pleßkow 
vthgebrandt / onde nichts mehr vthgerichtet. 
Alſe he nu wedder 6t. Ruͤßlandt gekamen 
was / Do fint em de Ruͤſſen wedder in Lyf⸗ 
flandt geuolget / vnde hebben noch grüwuker 
darin gewoͤtet vnde gedauet / alſe he in Ruͤß⸗ 
landt gedaen hadde / vnde hebben de gebeder / 
Vellyn vnde Tarweſt / ſampt den Flecken / 
gantz vthgebrandt / ele volckes erſchlagen ere 
de gefangen / ane jennigen wedderſtandt / vnd 
hebben vele Klocken oth den Kercken gena⸗ 
men / vnde defüluigen neuenſt anderm roeff 


gude 
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gude vth Lyfflandt geuöret, Hyr ys de ſproͤke 
Salamonis war geworden / dar he ſprickt: 
Mann vnde Roß raſten ſick tho dem ſtryde / 
Auerſt de Victoria kumpt van dem Heren / 
Solckes hefft men ock an diſſem Meifterge> 
ſpoͤret / Wente wowol he / alſe vorgemeldet 9 
ſolck eine macht van Volcke wedder den Ruf 
fen opgebracht hefft / alſe kein Meiſter vor vn⸗ 
de na em / yuwerle gedaen hefft⸗ dennoch hefft 
he gar weinich darmede vthrichten mögen / 
Wente de auer win ninge hefft nicht in ſyner / 
finder in der hande des Heren geſtaen. 


Anno 7470. hefft Iwan Wafilierviß/ de 

. des Namens / Grothfoͤrſte van der Muſ⸗ 
cow / dat geweldige Foͤrſtendoͤm /Nowgarden / 
ſampt der Stadt / vnder ſine gewalt gebracht / 
welcks vorhen eine eigene Herſchop vor ſickge⸗ 
weſen ys. Na eraͤueringe ouerſt diſſer Stadt / 
vnde des Foͤrſtendomes Nowgarden / hefft de 
Grothfoͤrſte dem Muſtowitiſſchem gebruke 
vnde gewanheit na / alle olde Inwaner / ſampt 
eren Frouwen vnde Kindern voruoͤret / vnde 
in andere Nuſtowſſche lande vnde fiede vor⸗ 
ſtrouwet vn vordelet / vnd de Stadt Nowgar⸗ 
G 9 den 


Dat Ander deel 


den mit andern ſchnoͤden voͤlckern wedderuͤm⸗ 
me beſettet. 


By diſſes Meiſters regeringe / hefft Si⸗ 


mon van der Borch / Biſſchop tho Reuel / ein 


geweſener Doemhere tho Hildesheim / des 
Meiſters vedder / de Biſſchoͤplike huͤſer / Bore 
holm vnde Fegefuͤr / gebuwet vnde dat Biſ⸗ 
ſchopdoem tho Reuel temelick vormeret vnd 
vorbetert. 

Dot hefft fick ock by diſſes Meiſters tyden 
noch hummer dar ein Krych / twiſſchen dem 
Ertzbiſſchoppe / Stephano van Gruben vele 
cker de 34. Ertzbiſſchop geweſen ys) vnde der 
Boͤrgerſchop van Riga / vnde twiſſchen dem 
Meiſter vnde ſynem anhange / erhauen / Wel⸗ 
ckeres kryges de Meiſter / ſampt ſynem Ved⸗ 
dern Simon van der Borch / Biſſchoppe tho 
Reuel / ein orſake geweſen ys. Do ys dat Ertz⸗ 
ſtiffte tho Riga auermals pryß gegeuen vnde 
geplundert / vnd de Stadt Riga belegert ge⸗ 
worden / vnde wowol de Rigeſſchen dorch eine 
lang wilige belegeringe genoͤchſam / ſampt dem 
Ertzbiſſchoppe / fint beangſtiget worden / So 
tm dennoch de Meiſter nichts an ene Debo 

en koͤnnen / Wente de van Riga ſampt tes 
t 
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Ertzbiſſchoppe hebben ere Stadt geweldich bes 
ſchůttet / alfo dat de Meiſter mit ſpotte hefft 
wedder afftehen moͤten / Darna fint de Rigeſ⸗ 
ſchen thogefaͤren / vnd hebben dat Schlot Ri⸗ 
ga / welckes erer Stadt gar na gebuwet; gewe⸗ 
fen ys / angeſticket / herunder gereten / vñ gantz 
tho nichte gemaket / vnde hebben darna dat 
huß Duͤnemunde belegert / vnde eraͤuert. Als 
ſe öuerſt Paweſt Sirtus 4. de vnbillicheit des 
Meiſters / vnde ſyner conſorten vornamen 
hadde / hefft 10 fe m E in den Bann gee 
daen / Derhaluen Bernhardt van der Borch 
des Meiſteramptes entſettet geworden ys / na 
dem he g. Jar regeret hadde. 


oban Frydach van Lorinckhaue / 
3 ba 40. Meiſter dudeſches Ordens / 
in Lyfflandt. 


Dr 486. Hefft Johan Frydach van 
Lorinckhaue / Cumpter tho Reuel / anges 
fangen dat Meiſterampt in Lyfflandt tho⸗ 
uorwalden / By welckeres Meiſters tyden / de 
Krych twiſſchen vpgemelten parten noch ges 

6 ú foarct 


Dat Ander deel 

waret hefft. Alſe ſe nu van beiden parten int 
veldt gerüͤcket ſint / vnd by Treiden eine ſchlach 
tinge thoſamende geholden / Do hebben de Ri⸗ 
geſſchen de ſchlachtinge gewunnen / vnde o. 
Cumpters vnde Bögede erſchlagen / vnde c, 
gefangen / vnde tho Riga mit grothem trium⸗ 
phe ingebracht. 

Anno 3492. hefſt Iwan Waſiliewitz / de 
Grothfoͤrſte van der Muſcow / dat Schloth 
Jwanowgorodt / vp duͤdeſch de Ruͤſſche Nare 
uc geheten / angefangen tho buwende / vp der 
Lyfflendiſſchen grentze / Vnde affe mot op Cors 
poris Gorifti ys angefangen worden / ys ydt 
denſuͤluigen Sommer / vp Marien hemmel⸗ 
farth / mit velen hogen dicken Toͤrnen vnde 
Muͤren / vor gewalt / gar ylich ferdich gewor⸗ 
den / vnde darna ys datſuͤluige Schlot van 
den Schweden ein mal yngenomen / vnde 
dem Meiſter tho Lyfflandt / dewyle ydt dem 
ryke tho Schweden wijdt affgelegen was / an⸗ 
gebaden / Auerſt de Melſter hefft ſick des nicht 
annemen willen / dewyle ein ſtilleſtandt twiſ⸗ 
ſchen Ruͤßlandt vnde Lyfflandt beramet ge⸗ 
weſen / welckeren de Meiſter nicht brefen wol⸗ 
de / Derhaluen de Schweden mit grotem reif 

gude ⸗ 
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gude / bat fe vp dem huſe erlanget hadden / 
wedder na eren ſchepen affgetagen ſint / Dar 
na hebben ydt de Rüffen wedder ingenamen / 
vnde noch ſtarcker vnde vaſter gebuwet / vnde 
mit volcke beſettet / alſe ydt vorhen nicht gewe⸗ 
fen was. Vnde na der tydt / alſe dat Huß fer⸗ 
dich geworden was / do ys den Chriſten in 
Lyfflandt / ond infanderbeit den e 
fo mennich ſpyt vnd ſpot daruth wedderfaren / 
dat men in der koͤrte nicht genochſam daruan 
ſchryuen kan / Wente DER Affen oh Deme nnen 
Hufe Jwanowgorodt / ock in dem ſtilleſtande / 
in de Lyfflendiſſche Narue geſchaten bipes 
fo offt vnd vaten affe pot en geleuet hefft / vnde 
etlite vorne mlike per onen erſchaten / alſe noͤm⸗ 
liken / Johan thor Meyninge / Boͤrgermeiſter 
thor Narue / ſampt andern mehr / Vnde do 
men an fe geſchicket hefft thofragende / welcker 
orſaken haluen fc ſolckes deden / hebben ſe nicht 
gewuſt / niit wat fpotte onde Donc fe deſüluigen 
geſanten entfangen wolden / vnde hebben al⸗ 
ierley tyrannye vnde moedt willen / den ſe men 
erdencken konden / wedder de Naruiſſchen geoͤ⸗ 
net / welckes alles tho beſchryuende fict nicht 
geboren wil. Soldckes geſchehen Nuno 494. 
6 tij In 
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Ju welckerem Jare de Grothfoͤrſte / wed⸗ 
der alle billicheit / alle duͤdeſche Koepluͤde / de 
tho Noſpgarden gelegen hebben / hefft gefan⸗ 
gen nemen (aten / vnde deſüͤluigen de fe gegre⸗ 
pen / hebben den duͤdeſchen haſen vnde ſcho 
vthgetagen / vnde ere voͤte in Sferen helden ges 
ſchlaten / vnde in vule Toͤrne geworpen / dar 
etlike z / etlike o. Jare / hebben inne fitten moͤ⸗ 
ten. De orfafe oͤuerſt / worumme ſolckes ge⸗ 
chehen / ys geweſen / Dat de Reuelſchen einen 
uͤſſen / welcker valſche ſchillinge in erer Stadt 
gemüntet hadde / na düdeſchem rechte / hebben 
tho dode ſeden laten / vnde noch einen andern 
Ruͤſſen / de by einer ſtrentze / vp einer vnnatuͤr⸗ 
liken daͤdt beſchlagen was / na Chriſtlikem 
rechte vorbrandt hebben / welckes den andern 
Nuͤſſen vordraten hefft / vnd hebben diſſe daͤdt 
nicht fo wichtich geachtet / dat de beiden dar⸗ 
umme ſcholden alfo geſtraffet werden / vnde 
hebben diſſe onde andere klage mehr / valſchlick 
vor eren Grothfoͤrſten gebracht / vnde en dar⸗ 
Ve bewagen / dat he ſick an den duͤdeſchen 
oeplüͤden / de tho Noͤwgarden vp des Cumps 
tores haue legen / wedder vorgrypen moͤſte / 
Dartho hefft de Grothloͤrſte mit allem pe 
; onde 
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vnde grothem drowende / van den Heren tho 
Lyfflande begeret / dat men eme de Reuelſchen / 
de ſyne Ruͤſſen thom dode voroͤrdelt hade 
den / auerantwerden ſcholde / Auerſt he moch⸗ 
te ſynen willen nicht erlangen / Wente de 
Heren / Stende / vnd Stede / ſick thoſamende 
vorplichtet hebben / vele feuer de vterſte noedt 
tho lydende / alfe dat ſe ſick in ſolcke denſtbar⸗ 
heit des Ruͤſſen begeuen wolden. Diſſe Mei⸗ 
fier hefft regeret o. Jar. 


Wolter van Plettenberch / de AL 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflaudt. : 


A 1495.38 Wolter van Plettenberch 
vor einen Meiſter tho Lyfflandt erkleret 
worden / Welcker ein dreffliker vnde vorſtendi⸗ 
ger Here geweſen ys / he efft drefflike grothe 
kryge geuoͤret / Erſilick mit den Rigeſſchen / vn⸗ 
de deſuͤlutgen darhen gedrungen / dat fe dat 
Schlot tho Riga / welckes fe vorhen herunder 
gereten hadden / wedderuͤmme opbuwen mo» 
Den / vnde vp dat he fe deſto beter im gehor⸗ 

G v ſamme 
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ſamme erholden mochte / hefft he dat bug Dir 
nemuͤnde / nicht verne van Riga gelegen / vor 
gewalt beueſtiget / des hefft he ock s. herlike ho⸗ 
ge Toͤrne tho Wenden / van grunde vp buwen 
vnde SEN (aten. 

Darna alſe de Ruͤſſe gentzlick thom Kri⸗ 
ge geneget geweſen ys / vnde wedder alle billike 
orſaken fic dartho genoͤdiget hadde / vnd nicht 
alleine mme de Narue her / alſe vorgedacht / 
ſunder ock im ſtiffte Riga / Doͤrpte / vnde an 
anderen oͤrden mehr / wol by Jo. mylen / vmme 
her / mit bernen / rouen vnd Wig gants 
viendtlick hadde vormercken (aten / hebben de 
bekummerden Stende in Lyfflandt / na velfol⸗ 
digem bedencken vor raͤdtſam angefehen / ere 
gelüͤcke vnd heil dorch einen apenbarten Krich 
an dem onrouwigen * thoruorſoͤkende / 
vnde hebben fick mit dem Alerandro / Groth ⸗ 
foͤrſten tho Litouwen / welcker des Muſcowi⸗ 
ters Dochter Helenam thor frouwen hadde / 
thoſamende vorbunden / vnde deſuͤluige vor⸗ 
bunteniſſe / dewyle ſe wedder Duer Frouwen 
Vader vpgerichtet wordt / ys nicht alleine mit 
vorſegelden breuen / ſunder ock mit coͤrperli⸗ 
ken Eyden / genochſam van em bekrefftiget 

vnde 
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vnde beſchwaren worden / dat fe thoſamende / 
mit aller macht / den Muſcowiter angrypen 
wolden. Derhaluen alle Littouwer vnde Lyf⸗ 
flender hoch erfrouwet geworden ſint. Alſe nu 
de Hermeiſter mit ſynen Ordens vorwanten 
vnde Kryges luͤden in der ruͤſtinge was / vnde 
ſick ock vp de beſtemmede tydt / mit aller macht / 
tho velde gelegert hadde / vorhapende / dat de 
Grothfoͤrſte Alexander ock alfo dohn ſcholde / 
ys dar nicht ein Littouwer tho dem Kryge ge⸗ 
ruſtet geweſen / varümme dat Johannes Als 
bertus / Koͤninck tho Palen / des Alexandri 
Grothfoͤrſten tho Littouwen broder / nu gc 
ſtoruen was / vnde Alexander de Krone wed⸗ 
derümme tho entfangede / na Palen vorreiſen 
moͤſte / daruth den Lyfflendern grothe forge 
entſtaen ys / dewyle ſe van erem bundtgena⸗ 
ten vorlaten weren / ond fid alleine dem Muſ⸗ 
cowirer wedderſtande / wat tho ſchwack bes 
fuͤnden / Auerſt nicht deſte einiger hefft Wol⸗ 
ter van Plettenberch / Meiſter in Lyfflandt / 
neuenſt anderen Stenden des Laudes / mit 
Goͤdtlik er huͤlpe de ſake vor de handt gena⸗ 
men / vnde ys Anno (eet, Don uerdages na 
Bartholomei / mit 40. Rüteren / vnder ei⸗ 

G vj nem 
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nem temeliken antalle van Landesknechten 
vnde Buren / vnde mit etlikem Veltgeſchuͤtte 
in Ruͤßlandt getagen / vnde alſo balde an 
49000. Rüffen getroffen / van welckeren he 
vele erſchlagen / vnde de andern in de flucht 
gebracht / vnde in de dre mylen nageyaget / vn⸗ 
de allen eren Natroſt affgeyaget hefft / vnde 
van ſynem Volcke nicht ſunderlikes gemiſſet / 
Darna hefft de Meiſter ein groth deel des 
Muſtcowitiſſchen Landes mit rouende vnde 
bernende vorheret / de huͤſer Oſtrowa / Kroß⸗ 
nowa / Onde Iſeborch gepluͤndert / vnde tho 
Jwanowgorodt vele (de erſchlagen / vnde ab 
les vth gebrande. Thom leſten hefft de Mei⸗ 
ſter van wegen der Sucht des Blodtganges / 
de onder dat Krygesuolck gekamen was / wed⸗ 
deruͤmme tho ruͤgge in Lyfflandt tehen moͤ⸗ 
ten. Dewyle nu de Meiſter in Rußlaͤndt alfo 
huß geholden hadde / hefft onder des ein ans 
der fupe der Ruͤſſen / in Lyfflandt ock nicht ges 
uyret / vnd dar nicht wweiniger ſchaden gedaen 
mit mordende vnde bernende / alſe de Meiſter 
in Ruͤßlandt thouoͤrne gedaen hadde. Vnde 
na der tydt / alſe de Meiſter / Wolter van Plet⸗ 
tenberch / mit ſynem Krygesuolcke / SS mit 

einem 
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einem grothen roeffgude / etf Rüͤßlandt 
hen wech geweſen ys / vnde alle ſyn Kryges⸗ 
uolck / des Bloͤdtganges haluen / hen vnde 
wedder im Borchleger vorſtrouwet gelegen 
E ve Meiſter ſuͤlueſt ock mit grother 

wackheit des lyues behafftet geworden ys / 
daruͤmme denn yederman trwrich geweſen / 
Do ys de Ruͤſſe mit ſyner gantzen macht / 
thom andern male / in Lyfflandt gefallen / vnd 
efft dat gantze ſtiffte Doͤrpte / dat halue ftiffte 
iga / dat gebede Marienborch / Trykaten / 
Ermis / Tarweſt / Vellyn / Lays / Ouerpalen / 
Wyrlandt / vnd dat gebede Narue / gantz er⸗ 
barmlick alſo vorheret vnde vordoruen / dat 
ydt vmmoͤgelick ys thobeſchryuende / vnde mit 
gelen Frouwen / Junckfrouwen / onde jungen 
Kindern alſo gehandelt / alſe men van dem 
Tuͤrcken nuwerle desgeliken gehoͤret hefft. 
Tho der tydt hefft de leidige Ruͤſſe in Lyfflandt 
alfo huß geholden / dat men in de 40000, mins 
ſchen / Sunc vnde Oldt / de erfchlagen vnd ge⸗ 
fencklick wechgefoͤret weren / gemiſſet hefft, 
Eme ys auerſt vor Helmede ein klein ſpot wed⸗ 
berümmce beyegenet / dar em auer 500. Ruͤſ⸗ 
fen / ſampt dem duerfen Veldtheren, Bucht 
Alexan⸗ 


Dat Ander dect 
Alexander Dabelentzky / ſind affgeſchlagen. 
Diſſen aͤuertoch hebben de Rüſſen gantz pic 
gedaen / ehr de Stende in Lyfflandt mit evens 
Volcke hebben thoſamende kamen können. 
De Anno j5o2. in der Vaften, 


Anno Igor. Im Auguſto / hebben de 
Stende in Lyfflandt fic. ſamptlick weder, 
uͤmme gerüfict / vnde mit 2000. tho Peers 
den / vnde 1500. duͤdeſchen Knechten tho vo⸗ 
te / vnde etliken hundert Buren / nut ctlikem 
Veltgeſchüͤtte / fut Belt gerucket. De Littou⸗ 
wers auerſt fint aͤuermals vthgebleuen / wed⸗ 
der alle eydes vorplichtinge / Nicht deſtoweini⸗ 
ger ys Meiſter Wolter van Plettenberch ͤin 
Gades namen / beth vor de Pleßkow forth ges 
tagen / vnde / tho fonem gelücke/tive Ruͤſſen 
fangen gekregen / de alle kundtſchop gegeuen 
hebben / wo frarc des Muſcowiters hupe ges 
oefen / vnde wo de Grothfoͤrſte van der Muſ⸗ 
cow vnnsdich achtede / Deme Meiſter eine 
ſchlachtinge tho leferende / ſunder were be⸗ 
dacht ſolcken geringen hupen der Düͤdeſchen / 
mit ſyner veelheit tho vmmeringende / vnde 
vor ſick / alſe dat Vehe / in de NMuſcow tho dry⸗ 
nende / vnde darna gantz Lyfflandt tho auer⸗ 

tehende, 
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tehende. Alſe nu de Meiſter des Ruͤſſen vor⸗ 
metenheit vornamen / hefft he ſyner ſaken aue 
de achtinge gehat / vnde mit Juda Macha⸗ 
beo / dem allerhoͤgeſten vortruwet. Vnde alſe 
am auendeExaltationis Crucis / de viende mit 
grother onftâmicheit vnd geſchrey / heran geo 
drungen hebben / ys de Meiſter vnerſchrocken 
den Vienden onder ogen geruͤcket / welckere 
ſick der koͤnheit des weinigen volckes der důde⸗ 
ſchen ſehr vorwundert hebben / vnde alſe nu 
beide parte na by ein ander gekamen weren / 
do hebben de Ruͤſſen des Meiſters Volck alle 
vmmeringet. Do dat de Meiſter geſehen hefft / 
dat he mit ſynem Volcke nergendt hen flegen 
konde / hefft he einen moͤdt gefatet / vnde erſt⸗ 
lick dat Geſchuͤtte mand de Ruͤſſen affgahn 
laten / welches de Ruͤſſen wol gedrapen hefft / 
darna hefft he gantz dapper vnde freydich tho 
den Vienden ingeſettet / vnde ſick mit macht 
dre mal dorch ven hupen heer geſchlagen / der 
Ruͤſſen vele erlecht / vnd de aͤuerigen mit goͤdt⸗ 
Hier hülpe vp de flucht gebracht. Auerſt dez 
wyle he mit ſynem Volcke gantz vormoͤdet gc 
weſen ys / hefft he deme Viende nicht wyder 

gen komen / under ys beth in den druͤdden 
; dach 


Dat Ander deel 
dach dar liggende gebleuen / vnde der viende / 
effte fe wedder kamen wolden / vorwachtet / 
Auerſt fe fint vthgebleuen / vnde hebben nicht 
mehr ſo hete baden willen. In diſſer ſchlach 
tinge ſind vele duſent Ruſſen erſchlagen / A⸗ 
werft de Meiſter hefft nicht vele Nuͤter / ſunder 
400, Knechte ſampt der knechte Hoͤuetman⸗ 
ne / Matthes Pernawer / vnd den Lutenan⸗ 
ten / vnde einen Fenrick vorlaren. Einer d 
uerſt / Lucas Hamerſtede genant / hefft eine 
Trümmen opgegrepen / of ys darmede ſchel⸗ 
miſſcher wyſe tho den Vienden gelopen. Diſſe 
Victoria der Lfflender / ys warhafftigen ein 
wunderwerck vnde Mirakel Gades geweſen / 
dat ſolck cin klein huͤpeken / wo vorgemelt / auer 
90000. ann auer wunnen / vnde in de flucht 
geſchlagen hefft. 

Hyr mach men ock ſehen / wat de Muſ⸗ 
cowitters vor Krygesluͤde ſind / wor ein klein 
cent wedder fe vorhanden ys. Na ſolcker QU 
ctóría vnd aͤuerwi inge des Meiſters / hefft 
de Muſtowiter beteren focp gegeuen / vnde cis 
nen frede begeret welcken DE Meiſter na ſy⸗ 
nen willen / vele Jar (anc erlanget onde bez 
kamen hefft / Dat auerſt de Mime, 

icht⸗ 
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mit den Lyfflendern frede de 
hefft / s diſſe nedderlage nicht biet SE 
ke geweſen / ſundern dat he ock domals mehr 
Viende gehat hefft / vnde andere Lande mehr 
thobefdtende willens geweſen ys alſe noͤmli⸗ 
ken dat Koͤninckryke Caſan / dat Foͤrſtendoem 
Schmolentzky / dat Foͤrſtendoem Pleßkow / 
vnde andere lande mehr / welcke tho der tydt 
onder finer gewalt noch nicht geweſen find/ 
Vnde ys diſſe gemelte ſchlachtinge vngeferlick 
eine myle weges van der Stadt Pleßkow ge⸗ 
ſchehen. Wen diſſe Lande vnde Herrſchoppien 
eme nicht im finne gelegen hadden / ſo were 
Lee fo lichtlick tho dem frede geneget ges 
Anno jg og. Is deſuͤluige Grot! 
van der Muſcoſv Iwan Waſſlewiz me 
uen / vnde ſhn Sone Baſilius ys wedder int 
Regimente geuolget / Welcker Baſilius dat 
Foͤrſtendoem vnde de Stadt Pleßkow bekry⸗ 
get da eraͤuert hefft / Anno dog. 
uno 355. Hefft offe Meiſter 

E Plettenberdh/ erster yin 
$ e tho Pruͤſſen / de huͤldinge onde 

ehnplicht affgekofft / dat de Meiſter in Lyf⸗ 

5 flanot 
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flandt / henfoͤrder van dem Hauemeiſter in 
Pruſſen / nicht mehr dat Lehn entfangen doͤr⸗ 


uat i1 

Ydt hefft ock diſſe Meifter by ſyner rege⸗ 
ringe / güldene Muͤnte ſchlan laten / an ge 
wichte / Schroet / vnde koͤrne den Portugaloͤ⸗ 
fern gelyck / de ock Portugaloͤſers geuoͤmet 
werden / vnde ſehr gemeine im Lande geweſen 


ind. 

) Ock dft yt diſſe Sieft dorch fi» 
oe ët: daden darhen gebracht / dat he in 
den tall der Foͤrſten des Noͤmiſchen voice 
mit allen ſynen nafolgenden Meiſters / ys an 
genamen worden / onde ys de erſte geweſen / de 
den Foͤrſtliken Titell gefoͤret hefft / vnde ſol⸗ 
ckes van dem Keiſer Carolo s. erlanget. Do 
was ydt nit Lyfflandt opt aller hoͤgeſte geka⸗ 
men. 

Anno es, by diſſes Meiſters regerin⸗ 
ge / hefft dat Licht des hilligen Euangelij in 
den Lyfflendiſchen Steden angefangen tho 
lüchten / vnde affe ydt de ipe tho dem rechten 
vorſtande⸗Goͤdtlikes wordes vorllchtet bab» 
de / dat fe nu des Pameftes ſchendtliken Wf: 
bruck vnd porforinge / ſehen vnd erkennen fone 

den / 
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den / hebben ſe ſtracks einen Krych mit den 
holten götzen / in den dren Steden / Riga / Nes 
uel vnde Doͤrpte / angefangen / vnde de fet 
cken geſtormet / de Goͤtzen daruth vorbannet / 
vnde de Monſtrantien / Kelcke / vnde allerley 
kercken geſchnnde / wech gefoͤret / dat men nicht 
weth / wor ydt gebleuen ys. „Golden Krych 
hebben etlike vth einem Chriſtliken puer / den 
imißbruͤck otf der Kercken tho bringende / etli⸗ 
ke auerſt vnder dem ſchyne des Euangelij / dat 
rapiamus tho ſpelende / angefangen. 

Anno 3528. Is Iwan Waſiliewitz des 
Namens de ander / Grotfoͤrſte van der Muſ⸗ 
cow / gebaren / welcker by vnſer tydt Lyfflandt 
bekryget / vnde den Orden / ſampt Biſſchoͤp⸗ 
pen / Doemheren / vnde allen geiſtliken daruth 
vordreuen hefft. í 

Anno 1532. Is de Wall / onde dat hoge 
Rundeel / by der Schmedeporten tho Reuel / 
angefangen tho buwende. 

By diſſes Meiſters tyden Mio diſſe 
nauolgende Ertzbiſſchoͤppe tho Riga rege⸗ 
ret/ Sdeichael Hellebrandt / eines Boͤrgers 
Soͤhn van Reuel / welcker de te, Ertzbiſſchop 
geweſen ys / vnde den Krych mie Wolter van 

H ij Plet⸗ 
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Plettenberch wedder den Muſcowiter gefoͤ⸗ 
ret efft. Negeſt em ys Caſpar Linde / de jc. 
Ertzbiſſchop tho Riga geworden. Na deme 
Caſper Linden / ys Johannes Blanckfelt / 
Biſſchop van Doͤrpte / ock Ertzbiſſchop tho Ri⸗ 
ga geweſen / Na diſſem hefft Thomas Schoͤ⸗ 
ninck / eines Boͤrgermeiſters Soͤne van Ri⸗ 
ga / dat Ertzſtiffte Riga vorwaldet / Diſſem ys 
Marggraff Wilhelm van Brandenborch 
geuolget / welcker de zo, vnde de leſte Ertzbiſß⸗ 
ſchop tho Riga geweſen ys / Welcker Marg⸗ 
graue Wilhelm / Anno 552. dorch etlike vam 
Adel otf der Wyck / de eres olden Heren / Rey⸗ 
noldi Burhoͤueden / Biſſchoppes tho Oeſel / 
auerdraͤtich geworden weren / vnde onder 
deine ſchyne des Euangelij / einen Euangeliſ⸗ 
ſchen Biſſchop / vnde gebarnen Foͤrſten thom 
Heren hebben wolden / ys tho einem ynnerli⸗ 
ken kryge / wedder gemelten Biſſchop Reyn⸗ 
hold Burhöueden angereitzet worden / in 
welckerem kryge / Marggraff Wilhelm dem 
Reynoldo de huͤſer / Habſel / Lode / xeal / ſampt 
der gantzen Wyck affgedrungen hefft / vnde 
ys tfo Habfel vp dat Huß gereden / den zj. 
Nouemb: des opgemelten jares / € 

\ j uͤſer 


o 
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huͤſer he faft twe Jar ingehat hefft / vnde thom 
lateſten dorch ernſtlick anholdent des Wolters 
van Plettenberges / deſuͤluigen dem Reynoldo 
wedderůmme hefft inruͤmen / vnd ſick int Ertz⸗ 
ſtiffte Riga begeuen moͤten. Diſſe Meiſter 
hefft regeret in dat 4). Jar / vnde ys geſtoruen 
p Ocult / Anno 3539. 


Herman van Bruggeney / anders 
Haſenkamp genant / de 42, Meiſter 
důdeſches Ordens / in 
Lyfflandt. 


yw 3535. Hefft Herman van Brugge⸗ 
ney / anders genandt Haſenkamp / dat 
Meiſterampt in Lyfflandt entfangen / welcker 
Meiſter volgendes jares / Anno 3530. vp 
Lichtmiſſen / tho Reuel ingereden ys / vnde alſe 
he aldar vp dem Raethhuſe tho gaſte ge⸗ 
weſen ys / hadde fick ſchyr ein groth vngeluͤcke / 
twiſſchen den vam Adel vnde der Boͤrger⸗ 
ſchop / thogedragen. Wente ein Eddelman 
vnde ein Koepgeſelle / deme Meiſter thon eren 
ein Roͤnneſpil / vp dem Marckedet tho Reuel 

5 íi oͤuen 
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Suen wolden / vnd alfede Koepgeſelle den vam 
Adel herunder geroͤnth hadde / hefft ydt DE an⸗ 
dern vam Adel ſehr vordraten / dat ein Koep⸗ 
gefelle den pryß / vor dem Landesfoͤrſten / vnde 
andern Stenden / van der Bane voͤren ſchol⸗ 
de / Derwegen hebben fe fick vordrethlite rede 
Hören laten / daͤruth eine grothe onehnicheie 
vnde tumult / twiſſchen den vam Adel ſampt 
eren con ſorten / vnde twiſſchen den Boͤrgern / 
Koepgeſellen vnde erem anhange / dermaten 
entſtaen / dat fe alle van Ledder gerucket / vnde 
men nicht anders gehoͤret hefft / alſe Houwe / 
Steck vnde ſchla / De Börger vnde Geſellen 
repen vnder ſick / onde erem anhange tho / dat 
fe ſcholden flücks op de roden Roͤcke kloppen / 
darmit de Adel / vnde de Ordensuorwanten 
bekleidet gingen / De Meiſter vp dem Rath⸗ 
huſe geboedt frede / mit hande vnde munde / 
warp ſynen Hoedt vam hoͤuede / vnde dat 
Brodt vam diſſche / mand dat rumoriſche 
Bolck / ſe darmede tho beſchwichtigende / ydt 
Wei auerſt alles nicht. De Gildeſtauen vnd 

eerhäfer worden ock hafich thogeſchlaten / 
darmit de jennigen / de darinne weren / nicht 
vthlamen / vnde den allerm ſtercken p 

né 
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Entlick ys diſſe rumoer dorch den Boͤrgermei⸗ 
ſter / Her Thomas Fegeſack / welcker ein ane 
ſchenliker Man geweſen ys / vnde ein groth 
gehör by dem Volcke gehat beffer geſtillet wor⸗ 
den. Diſſe Meiſter hefft regeret in gudem fre⸗ 
de 4. Jar / vnde Anno 3549. im Februario 
geſtoruen. 
By diſſes Meiſters regeringe / Anno 
)547. omme Chriſti Hemmelfarth / ys by das 
ge ein groth Vuͤr tho Riga buten der Stadt 
angegaen / welckes ock in de Stadt geflagen / 
vnde grothen dreffliken ſchaden / fo wol binnen 
alſo buten der Stadt / gedaen hefft / vnde bin⸗ 
nen der Stadt im Doemſtiffte / vele huͤſer 
ſampt der Doemkercken! onde buten der 
Stadt vele Spyker vnde Schuͤnen / dar gro⸗ 
the Koepmans wahr inne geweſen ys / ange⸗ 
tzuͤndet vnde affgebrandt / dardorch velen 
Kocplüden vnde Boͤrgern ein groth ſchade 
thogefoͤget worden ys. 


Johan van der Recke / de 45, Mei⸗ 
fier duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


5 ui Anno 


Dat Ander beet 
Nuo 3549. Is Johan van der Recke / 
Meiſter in Lyfflandt geworden / welcker 
- tegeret hefft 2. Jar / in gudem frede / vnde 
ys tho Vellyn geſtoruen / vnde ock darſuͤlueſt 
begrauen. 


Hinrich van Galen / de 4. Mete 
fer dudeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Au 1557 Is Hinrich van Galen tho 
dem Meiſterampte in Lyfflandt gekaren 
worden / Welcker Meiſter van wegen des 
Muſtowitiſſchen kryges gantz mit freden re 
geret hefft. Wente de Muſtowiter hefft by diſ⸗ 
ſes Meiſters regeringe / mit den Röninekrys 
ken Gafan vnde Aſtrichan / genoͤch cho ſchaf⸗ 
fende gehat / vnde dat Koͤninckryck Caſan gez 
wunnen / vnde den Koͤninck ſampt der Koͤnin⸗ 
ginnen in der Stadt Caſan gefangẽ / welcke⸗ 
re Stadt he mit vndergrauende / vnde mit 
ſorengende / erlanget hefft. Wente alfe des 
Grothfoͤrſten Vader / faſt sc. Jar / mit dem 
Koͤniuckryke / vnde mit der Stadt Caſan / 

gro⸗ 
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grothe Kryge geföret hade / onde ſe dennoch 
nicht hefft bedwingen koͤnnen / hefft de Cone 
Iwan Waſiliewitz / alſe he int regiment geka⸗ 
men was / fn gelücte ock daran vorföfen toit 
len / vnde hefft de Stadt m belegert / dar 
dat gants Koͤninckryke Caſan anne henget/ 
onde hefft de Stadt onder grauen / vnd Buß 
fen puluer onder den Wall gebracht / vnde ab 
fe yot nu alles beſtellet geweſen ys / dat ydt 
balde angahn ſcholde / hefft he fiy Leger vpge⸗ 
braken / onde ſick angeſtellet / alſe wen he gffte⸗ 
hen wolde, Der wegen de luͤde vth der Stadt 
init froͤwden gantz dick op den Wall gelopen 
ſint / vnde hebben dem Muſto witer na geſpot⸗ 
tet / vnde ehr fe des entwar woͤrden / fint fe mit 
dem Walle in de hoͤgede geflagen / vnd de aͤue⸗ 
rigen find grwſam erſchrocken / vnde hebben 
ſick dem Muſcowiter / de fit nu wedder thom 
ſtorme geſchicket hadde / ergeuen möten. Alſo 
ys de Muſcoſwiter ein Here der Stadt onde 
des Koͤninckrykes Gafan geworden / Anno 
god. den o. Julij / welckeren dach de Ruͤſſen in 
eren Calender tho Vyrende vorordenet heb⸗ 
ben. Do hefft de Muſcowiter den Sum 
H v vnde 
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vnde Koͤniginne van Kafan gefencklick in de 
Nucor gefoͤret. 

Des Jares darna / hefft he ock dat an⸗ 
der Koͤninckryke der Tatern / noͤmliken Aſtri⸗ 
chan / gewunnen / Welckes vele wyder affgele⸗ 
gen / nde nicht (o mechtich ys / alſe dat Caſa⸗ 
niſch Koͤninckryke. So lange auerſt alſe diſſe 
beide Taterſchen Koͤninginne ere Ryke noch 
inne gehat hebben / ys ſolckes den Lyffienderen 
eine grote ruggeleninge vnde entſettinge ge⸗ 
weſen. Auerſt alſe de Nuſtowiter diſſe Koͤ⸗ 
ninckryke eraͤuert hadde / ys he nicht allein der 
Prouintz Lyfflandt / ſunder ock allen benaber⸗ 
den Potentaten tho mechtich geworden. 

Anno 389; Des Sondages vor Dinge: 
ſten / Is tho Reuel vp dem Doeme ein grot 
Vuͤr angegaen / van welckerem vuͤre vele his 
fer op dem Doeme / vnde etlike in der Stadt / 
ock gar wydt beth in de Stauenſtraten / mit 
velem Roggen vnde Molte / vorbrandt vnde 
tho nichte geworden find. 

Anno 1556, In der Vaſten / ys ein Que 
rich Comete / einem Beſſem gelt / eine lange 
tydt auer Lyfflandt geſehen worden / Darup 
ſtracks im Voͤryar / ein innerlich Krych / Si 

chen 
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ſchen Maggraue Wilhelm van Brander 
bord) / Ertzbiſſchoppe tho Riga eins / onde 
twiſſchen Hinrich van Galen / dem Her Mei⸗ 
ſter / ſampt ſynem rden / anders deels / geuol⸗ 
get ys. Do ys de Hermeiſter balde ferdich gez 
worden / vnde int Ertzſtiffte gefallen / hefft dat 
huß Kokenhuſen belegert / onde den Grp 
ſchop / ſampt Hertoch Chriſtoffer van Me⸗ 
kelnborch / des Ertzbiſſchoppes Koadiutoren / 
na eraͤueringe des huſes geuangen / vnde na 
Schmilten in de gefenckniſſe gebracht / Dep 
tod? Chriſtoffer auerſt ys vnſchůldich erkant / 
vnde der gefenckniſſe erleddiget worden / duerſt 
de Ertzbiſſchop hefft faſt ein gans Jar inhol⸗ 
den moͤten. ardorch denn Sigiſmundus 
Auguſtus / Koͤninck de des Ertzbiſ⸗ 
ſchops Ohm / ond Albrecht de Older / Marg⸗ 
graue tho Brandenborch / vnd de Hertoch tho 
Pruͤſſen / des Ertzbiſſchoppes lyfflike Broder / 
bororfafet geworden find / einen apenbaren 
Krych wedder den Orden in Lyfflandt antho⸗ 
fangende / vnde affe fe an beiden deelen in vul⸗ 
ler rüſtinge geweſen find / hebben fick de Roͤ⸗ 
miſſche Keiſer / vnde vele Potentaten / onde 
Sörften / darin geſchlagen / vnde de ſake vor⸗ 
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dragen: Do ys Margraff Wilhelm de rtr 
biſſchop ſyner gefenckentſſe erleddiget / vnde in 
ſyne olde digniteet wedderamme geſettet wor⸗ 
den. Diſſe Hermeiſter hefft regeret int fóuene 
de Jar. 


Wilhelm van Foͤrſtenberch / de 45. 
Meiſter düdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Anno 1557. Is Wilhelm van Foͤrſten⸗ 
berch des Meiſterſtandes in Lyfflandt 
mechtich geworden / By Welckeres regeringe 
alſe alle tiwiſt vnde vneinicheit ewiſſchen dem 


Ertzbiſſchoppe / ſampt ſynem anhange / vnde 
twiſſchen dem Orden bygelecht geweſen / 
ſtracks ein nye Vuͤr wedder angeggen yer 
Wente de frede mit dem Muſtowiter was 
other welcker einen ſchwaren Tribueth / van 
vndenckliken jaren her / vth dem Stiffte Doͤr⸗ 
pte / mit grothem ernſte beguͤnde thofoͤrdern / 
Welckes allen Lyfflendiſſchen Stenden / onde 
inſunderheit dem Biſſchoppe / eine geöthe be⸗ 
kuͤmmerniſſe gemaket hefft. 

Tho der tydt auerſt ys Hermannus⸗ ei 

ne 
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nes Schomakers Soͤne van Weſel / Abbet 
tho Balckena / Biſſchop tho Dörpte geweſen / 
welckeren Hermannum de Rede des Stifftes 
Doͤrpte / nicht vmme foͤrderinge willen der 
Ehriſtuken religion eder Godtſelicheit / ſun⸗ 
der van wegen neg Geldes / thom Biſſchop⸗ 
pe erwelet hadden / Wente dat Stifte Doͤrp⸗ 
te was in grothe ſchuͤlde geraden / dorch den 
vorigen Biſſchop / Joſt van der Recke / welcker 
alle de Guͤder des Stifftes Doͤrpte vorſettet / 
vorpandet / vnd einen grothen ſummen geldes 
darup gelenet vnde geborget hade / vnde mit 
vemfüluigen Gelde vth dem Lande na Nuͤn⸗ 
Ger getagen was / fick aldar vorandert / vnde 
dat Stiffte Ooͤrpte in der druppen ſitten fa» 
ten / Derwegen de Stifftiſchen tho Doͤrpte ei⸗ 
nen heren wedder hebben moͤſten / de Geldt 
hadde / he mochte funft ſyn / we he wolde / den 
Tytel konden fe em ſachte gunnen / vnd wordt 
hyr alſo dat Gelt thom Biſſchoppe. De Rede 
auerſt des Adels / vnde der Stadt Dörpte 
hadden dat Regiment / vnde einen Balcken 
thom Heren / ond ein yder dede / wat he füfuen 
wolde? ane jenige vpſicht der hogen Auert⸗ 
cheit / fumma de eigen wille hadde by yder⸗ 

man⸗ 
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manne / vtygenamen by der Armoͤdt / de aͤuer⸗ 
andt genamen. Alſe nu de Muſtowiter den 
ribueth mit grothem ernſte vnde drouwende 
voͤrderde / Do was de Biſſchop Hermannus 
vthgebůdelt / wordt derwegen zaghafftich / vn⸗ 
de beguͤnde mit finem Cantzeler / Jurgen Holt 
ſchuͤr / tho practicerende / wo he vnder des Nu⸗ 
ſtowitersheimlike beſchuͤttinge kamen mochte. 
Den Reden auerſt / des Adels vnd der Stadt / 
was alle ere wyßheit vnde vorſtandt bena⸗ 

men / vnde was gudt Rath duer geworden. 
Vnde wowol etlike vam Adel wol fo Ryck uns 
de mechtich geweſen weren / dat einer alleine / 
mit ſynem Gelde vnde geringen ſchaden / als 
lem ongluͤcke lichtlick hadde vorkamen koͤn⸗ 
nen / ſo hefft doch nemandt van dem Jzam⸗ 
mon einen Daler dartho geuen willen / bette 
dat de Muſcorwiter alles / ſampt eren Landen 
vnd Luͤden / wech gekregen S Do hefft de 
Hermeiſter mit dem Muſcowiter handelen 
willen / vnde de Muſcowiter hefft ſick ock etli⸗ 
ker maten billich vinden / vnde de ſumma der 
anſprake ep oo oo. Daler / vallen laten / Ar 
uerſt de Lyfflender wolden dar nicht an / fans 
dern hebben ydt vor eine grothe vorkleineringe 
geach⸗ 
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geachtet / frede tho kopende / Do fc auerſt dat 
Gelt gerne geuen wolden / Do wolde de Muſ⸗ 
cowiter nicht / Wente pot muſte fo ſyn / dat de 
Huß vader ein mát rekenſchop fördern wolde⸗ 
Derwegen hefft hyr noch Raeth noch jennige 
handelinge helpen willen. 

Anno 1558. den ze Januarij / ys de Muſ⸗ 
cowiter erſtlick mit velem Volcke in 5 
geuallen / vnde hefft de Lande im Stiffte Nie 
ga / Doͤrpte / vnde in Wyrlande / vnde andere 
oͤrde mehr / ſehr vorheret / vnd grothen ſchaden 
mit mordende / bernende / rouende / vnde wech⸗ 
foͤrende / gedaen. 

Tho verfüluigen tydt / hefft einer vam 
Adel tho Reuel köſte geholden / vñ der Bruͤdt⸗ 
fründe hebben fic hören laten / dt ſcholde fole 
cke eine froͤlike vnde prechtige Koͤſte ſyn / dat 
Kindeskindt derſuluigen gedencken ſcholde / 
Vnde ys tho derſůluigen Hochtydt / de gantze 
Adel ot Harrigen / Wyrlande / Jeruen / vnde 
Wyke / vnde vele ot dem Stiffte Riga / vnde 
Doͤrpte / vorſchreuen vnde vorſammelt gewe⸗ 
fen. Alfe fe nu gemeinet hebben / de Hochtydt 
ſtaͤtliken / vnde in allen froͤwden tho vullen? 
enden / Kuͤmpt alſe balde boͤſe tydinge vam 

Ruͤſ⸗ 


v 


Dat Ander deel 

Ruͤſſen / wo he mit Heereskrafft in Lyfflandt 
geuallen ſy / roue vnd berne. Do wordt vth der 
grothen froͤwde ein groth wehmoedt vnde bes 
droͤffeniſſe / vnde mögen Kindeskindt / vnde ak 
le ere nakoͤmelinge derſuͤluigen Koͤſte wol ge⸗ 
dencken. Etlike auerſt hebben fick keck vnd freie 
dich beduͤncken laten / vnde hebben de eine dem 
andern by haluen / vnde by helen Laſten / de 
Ruͤſſen in einem druncke thogeſapen / Weren 
alfo geweldige krygers im ſupende / Auerſt alſe 
ydt hegen den Ruͤſſen gelden ſcholde / vnde 
thom treffende quam / do ſint erer wol achte 
vor einen Ruͤſſen geflagen / vnde vor an gelo⸗ 
pen. 

In demſuͤluigen Jare / Anno wg. In 
dem Paſſche feſte darna / hefft de Ruͤſſe de 
Stadt Narue belegert / vnde dewyle diſſe Lyf⸗ 
flendiſſche Narue gar na an Ruͤßlandt geler 
gen ys / onde eine ſchlichte Beke edder Fleeth / 
Ruͤßlandt vnde Lyfflandt ſcheidet / hefft de 
Ruͤſſe etf fpem eigen Lande / van yenner Die 
de der Beke / de Narue beſchaten / Tuͤmelers 
vnde Vuͤrbelle darin geworpen / auerſt wei⸗ 
nich ſchaden darmede gedahn / beth vp den zz, 
Maij / do hefft fif ein eigen vorreedtlick a 

ti 


der Lyfflendiſchen Chronica. er 
ttf eines Balberes huſe / Cordt Vlken geo 
nant / erhauen / dorch welcker vuͤr dat gantz 
Stedtlin Narue angeſticket vnde vorbrandt 
ys / vnde in demſuͤluigen brande hefft de Muſ⸗ 
sowiter de Narue geſtormet / bette dat he fe 
eraͤuert hefft. De Boͤrger auerſt / alſe fe geſe⸗ 
hen hebben / dat ydt ys vorlaren geweſen / fint 
ſe mit eren Frouwen vnde Kindern / vp dat 
Schlot geweken / vnde hebben aldar mit dem 
Muſtowiter omme einen fryen Paß / mit dem 
jenigen / wat fe noch by fick hadden / gehandelt / 
Welckes en der Muſcowiter gelauet / vnde ock 
geholden hefft. Alſo hefft de Muſcowiter byde 
dat Schlot vnde de Stadt Narue eraͤuert. 
Alſe nu de Muſcowiter de Narue wech 
hadde / Do hebbent etlike Ordens vaͤgede vnde 
Regenten / in derſuͤluigen gegen / Alſe noͤmlick 
Gert Hun van Anſterat / Vaget tho Weſen⸗ 
ber) / Diderick van der Steinkule / Baget 
vam Nyenſchlate / Hinrich van Kallenbach / 
Vaget thor Tolsborch / vnde andere mehr / vth 
grother angeſt vorlopen / vnde hebben ere De 
ſer / Lande vnde Luͤde / dem Muſtowiter auer⸗ 
geuen / vnd gudt willich vpgedragen / Do wor⸗ 
den ock de Haſer / Etz /Nyehuß 5 mër: 
ins 
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Ringen / Lays / Ouerpalen / vnde andere mehr 
vorlopen / Welckere alle de Muſtowiter ane 
Schwerdtſchlach wech gekregen hefft. 
In demſuͤluigen Sommer / Anno teg, 
Alſe de Muſcowiter geſehen / dat em de Huͤſer 
vnde Lande in Lyfflandt / ſampt dem geluͤcke 
fo lichtlick tho gelopen ſint / hefft he fick ock mit 
Volcke vnde Geſchuͤtte vor Doͤrpte ſehen las 
ten / Vnde wowol he nicht ein mal cho ſtorme 
geſchaten / vnde nicht einen Minſchen beſche⸗ 
diget hadde / ys em dennoch / vth groten fruch⸗ 
ten vnde lichtferdicheit / de Stat Doͤrpte vp⸗ 
gegeuen worden / ane noͤdt / den jo. Julij / 
alſe he noch nicht achte dage daruor gelegen 
hadde / nicht anders alſe wen eme de Stadt 
vorhen vorkofft geweſen were / vnde ſcholde 
men kamen vnde ſe entfangen. Ock hebben de 
voͤrnemeſten der Stadt / de ydt vorhen wol 
wuͤſten / dat ydt fo kamen woͤrde / der Kercken / 
Seken / vnde vnmuͤndiger Kinder Geldt / 
wor wat vorhanden was / alles vpgenamen / 
vnde in ere Huͤſer vorteken Toten / vppe dat / 
wen ydt thom lopende gueme / fe dat Geldt des 
ſte lichtliker mit ſick wech bringen konden. 
Wat oͤuerſt de Muſtowiter / in diſſer Stadt / 
vor 
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vor einen ſchat / van Golde vnde Suͤluer / van 
dem Biſſchoppe / Doemheren / Eddellüden / 
vnde Boͤrgeren / wech geregen hefft / ys nicht 
na thoſeggende. Wente van dem einigen Ed⸗ 
delmanne / Fabian Tyſenhuſen genoͤmet / hefft 
de Muſcowiter auer Sooo. Daler an Gol⸗ 
de vnde Suͤluer / wech gekregen / In ſumma / 
he hefft domals in Doͤrpte ſolcken Schat ond 
ſchwar gudt / van allerley vorrade bekamen / 
dat men dar mit eine lange tydt einen gewal⸗ 
digen Krych / wedder den Nuſtowiter hadde 
foͤren / ond de Stadt / ſampt dem gantzen Lan⸗ 
de / wol beholden koͤnnen / auerſt do wolde kei⸗ 
ner van dem Mammon einen Daler dartho 
leggen. Alſe nu de Nuſcowiter der Stadt 
mechtich was / do mochte ein yder van den 
Doͤrpteſſchen blluen / edder wech tehen / wor he 
wolde / mit allem / wes he mit ſick wech brin⸗ 
gen konde. Auerſt Biſſchop Herman hefft 
men na der Nuſtow wechgeuoͤret / dar he ent 
lick geſtoruen ys. 

Alſo hefft dith Biſſchopdoͤm ein ende gena⸗ 
men / welcker in de 3. jar van den Duͤdeſchen 
Biſſchsppen ys regeret worden. Vnde gelick 
alſe van einem Hermanno / dem erſten Biſ⸗ 
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ſchoppe / welcker ein Bremer geweſen datſuͤl⸗ 
uige Stiffte gewunnen / vnde dat Schlot / 
ſampt der Stadt / den Duͤdeſchen thom beſten 
ys gebuwet. Alſo ys dith alles van einem 
Hermanno / dem leſten Biſſchoppe / van Wee 
ſel bordich / wedderuͤmme vorlaren / den Dir 
deſchen affhendich gemaket / vnde dem Muſco⸗ 
witer aͤuergeuen worden / Wowol diſſe gemelte 
Biſſchop titulo tenus / nicht fo ſehr daruͤmme 
thobeſchuͤldigende ys / alſe des Stifftes / ons 
de der Stadt Doͤrpte Rede. De orſake auerſt / 
woruͤmme de Stadt ſo lichtlick ys affhendich 
geworden / ys / dat de Boͤrger tho Doͤrpte / ere 
Stadt vor gewalt / gar nichts beueſtiget had⸗ 
den / vnd in dem langwiligen frede nicht eins 
daran gedacht / dat ydt ein mal wedder vn⸗ 
frede werden konde / vnde ere beſte buwerck in 
dem frede ys geweſen / eigen nuth / gyricheit / 
pracht vnde houardt / freten vnde ſupen in 
ſtaͤtliken Koͤſten / Kindelberen / vnde dageliken 
gaſtegebaden. Vnde wowol ſe ein herlike Ar⸗ 
chelye vnde Geſchuͤtte in erer Stadt gehat 
hebben / So was doch dar noch Wall / noch 
Poſteyde / noch jennich Dwenger gebuwet / 
dar men dat geſchuͤtte op gebruken konde / ders 

haluen 
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haluen ys datſuͤluige Geſchuͤtte mehr dem 
Nuſtowiter / alfe der Stadt thom beffen gee 
tuͤget geweſen. 

Tho berſuͤluigen tydt / alſe Doͤrpte eraͤ⸗ 
wert geweſen ys / hefft de Ordens vaget vnde 
gebediger / Bernt van Schmerten / dat herli⸗ 
ke Huß vnde geweldige veſte Wittenſtein vor⸗ 
lopen / vnde vnbeſettet ſtahn laten / Welcker 
buf mit Roggen / Nolte /Hauern / Wyne⸗ 
Beer / Brodt / vnde mit Fleeſche / Specke / var 
tho mit Geſchütte / Krudt vnde Loedt / genoch⸗ 
fam vor ſorget gefoefen ys / Dude alſe de důde⸗ 
ſchen Knechte / de van Doͤrpte her quemen / 
vnd Wittenſtein vorby schen moſten / dat Huß 
apen vuͤnden / ſind ſe ſtracks darup gelopen / 
vnde hebben fick mit dem Wittenſteiniſſchen 
Wyne onde Beere froͤlick gemaket / vnde mit 
ſick wech genamen / wat einem ydern behaget 
hefft / vnde dat Huß alſo ſtahn laten / Wen 
auerſt de Muſcowiter ſtracks gefolget were 
hedde he poe innemen mögen / ane jennigen 
Schwerdtſchlacht. Alſo ridderlick vnde mens 
lick hebben ſick celie Ordensbroͤder tho diſſer 
tydt geholden. Darna hefft Caſper van Ob 
denbockem / ein junger ſtrydtharman / datſül⸗ 
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ige buf: Wittenſtein ingenamen / vnde dem 
Ruͤſſen grothen ſpott daruth gedaen. 
Denfülnigen Sommer / den zo, Julij / 
hefft ock Francke van Anſtel / Cumpter tho Ne 
uel / dat herlike Schlot Reuel vorlopen / vnde 
dennoch fo ehrlick gehandelt / dat he dat Huß 
tho Reuel / einem vam Adel / Chriſtoffer NMon⸗ 
nickhuſen genoͤmet / dem Köninge van Denne⸗ 
marcken tom beſten aͤuergeuen beffer welcker 
Chriſtoffer en dat huß van we⸗ 
gen des Koͤninges tho Dennemarcken / doch 
ane befehl / angenomen / vnde faſt ein Jar ins 
ne gebat hefft / dar dorch fint de Reuel ſchen / 
ſampt dem vam Adel orf Harrigen / vororfas 
let geworden ere Legaten / alft Bruno Widt⸗ 
berch / vnde Fabian Tiſenhuſen den jüngern/ 
van wegen des gemelten Adels / vnde Jaſper 
Breytholt Rathsuorwanten / vnde Joeſt 
Cloedt Syndicum / van wegen der Stadt o 
Hl / an Chriſttanum Köninct tho Denne⸗ 
marcken / tho ſchickende / huͤlpe vnde troſt / wed⸗ 
der den SYtuftorditer tho begerende / dewyle 
Harrigen vnde Wyrlandt / fampt der Stadt 
Reuel / vormaͤls Deneſch sehn / onde dat 
fuf tho Reuel / mit den thogehoͤrggen Landen / 
nu 
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uu wedderuͤmme an dem Koͤninck gefallen 
was / Auerſt dewyle de hochloͤfflike Koͤninck 
wol geſehen hefft / dat ſolckes eine erwyderinge 
mit de Muſtowiter geberen wolde / hefft he de 
Legaten mit yliger huͤlpe nicht vortroͤſten koͤn⸗ 
nen / ſunder etlike duſent ſyde Speckes / vnd an 
dere nodtrofft / ſampt etlikem Geſchüͤtte / Krudt 
vnde Loeth / vp dat huß Reuel geſchicket / vnde 
de Legaten alſo darmit wedder na huß tehen 
laten. Nicht lange darna ys Koͤninck Chris 
ſtianus in Godt vorſcheden / vnde de gemelten 
Legaten vam Adel fint ock beide vp differ reife 
geſtoruen / Wente Fabian Tyſenhuſen ys in 
Dennemarcken begrauen / vnd Bruno Widt⸗ 
berch / ys vp der wedderreiſe in der Sehe ger 
ſtoruen / vnd dode tho Reuel gebracht / vnd ate 
dar begrauen worden. 

Alſe nu de Knechte vnde Krygesluͤde vp 
dem Hufe tho Reuel vormercket hebben / dat 
weinich troſtes van gelde vth Dennemarcken 
gekamen was / vnde nicht wuͤſten / efft fe einen 
gewiſſen Heren hadden edder nicht / hebben ſe 
9fb mangelinge des geldes / dat Schlot tho 
Reuel dem Rade der Stadt / vor eine gerin⸗ 
ge ſumma geldes angebaden. Do hebbent 

J iiij etlike 
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etlike Börger vor raͤdtſam angeſehen / dat men 
ydt annemen / vorſtoͤren / vnde Börger huͤſer 
vnde waningen vp deſuͤluige ſtede wedder bus 
wen ſcholde / gelick alſe etlike Pruͤſſeſſche Stede 
in erem lande ock gedahn hadden / Auerſt ein 
Raeth / vnd de gemeine tho Reuel / wolden dar 
nicht an / dewyle dat Schlot onde de Stadt 
van anfange her alſo geſtaen / vnde de Schla⸗ 
teſſchen mit der Stadt yuͤmmer tho in aller 
einicheit thoſamende geholden hadden / So gc 
dachte ydt ock ein Raeth vnd gemeine noch al⸗ 
ſo vordan tho holdende. 

Denfüluigen Sommer im Julio / hefft 
be Muſtoſviter einen entſegge breeff an de 
Stadt Reuel gefant / vnde de Stadt mit gros 
them ernſte vnde drouwende vpgeeſſchet / Do 
wor dt einem hedern Börger angeſecht / dat he 
ſynen Gaͤrden / Luſthoff / Schune / Badtſta⸗ 
lien / vnde Holttuͤme nedder breken / eder vor⸗ 
bernen ſcholde / welckeren ſchaden mannich 
Börger gerne mit ooo. Daleren geloͤſet had⸗ 
de / wen ydt moͤgelick geweſt were. Tho der 
tydt hebben de Reuelſchen ere Stadt mit gro⸗ 
tem ernſte angefangen thobefeſtigende / vnde 
dat herrüte Rundeel / vor der veemporten / vnd 

den 
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den Wall twiſſchen der Leemporten vnd Kar⸗ 
ryporten / in der gie gar hoch vpgefoͤret / vnde 
eine Muͤre / ſampt einem depen Grauen / vnd 
velen ſtrickweren / vorher vpgetagen / darna 
andere Welle vnde Grauen mehr / dar ſe ſick / 
negeſt Gades huͤlpe / etwes vp tho vorlatende 
hebben. An diſſen arbeit hebbẽ alle Boͤrger vnd 
Geſellen / de hende mit anleggen moͤten. Wen 
auerſt de MNuſtowiter domals / alſe he Doͤrp⸗ 
te wech hadde / ylich forth geruͤcket were / Res 
uel hadde eme nicht lange vorentſtaen koͤñen / 
Auerſt Goot de Almechtige hefft ydt nicht ges 
wolt / welcker de gude Stadt / der Chriſtenheit 

thom beſten / noch bette her tho / vor des 
Muſcowiters liſt vnde gewalt / 
gnedichliken beſchuͤttet 
vnd bewaret 


Dat Ander bed 


Korth extract der Orſaken oce Muf 
cotvitiſſchen Kryges wedder Lyfflandt / vth des 
Muſcowiters Cantzelpe / dorch einen nauw 
bafftigen Koepmann / de mit dem Cantzler in 
der Muſcow tho huß gelegen / erlanget / Wel⸗ 
cke orſaken de Muſcowiter / ock an den 
Roͤmiſchen Keiſer Ferdinan⸗ 
dum / ſchal hebben ge⸗ 
langen laten. 


A deme ydt van oldinges her / in den 
ryfflendiſſchen Steden / Doͤrpte / Ri⸗ 
ga vnde Reuel / Ruͤſſeſche Kersten tho 
buwende vorguͤnnet geweſen ys / darinne de 
Rüffefihen Koeplůde / eren Gades deenſt vore 
richten mochten / Vnde ock van oldings her / 
in gemelten Steden / allen Ruͤſſeſchen Koͤpluͤ⸗ 
de frye ſtraten vnde Koͤphuͤſer gehat hebben / 
darinne ſe ere wahr / fry vnde vnuorhindert 
mit jdermanne vorhandelen moͤchten / Tho 
deme / dewyle ock de Meiſter tho Lyfflandt / de 
Ertzbiſſchop tho Riga / vnde de Biſſchop tho 
Doͤrpte / ſampt dem Rade der derſuluigen 
Stadt / dem Grothfoͤrſten den tribueth / otf) 
dem Stiffte Doͤrpte / alle dre Jar tho erleg⸗ 
gende 
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gende / nicht alleine mit vorſegelden breuen⸗ 
ſundern ock mit erem Eyde gelauet vnde tho⸗ 
gefecht hebben / Welckeres Eydes / ſampt erer 
vorſegelinge / de Lyfflender gantz vnde gar vor⸗ 


vnd den Ruͤſſeſchen Koepluͤden ere frye Mar⸗ 
cket / Handelinge vnde Kophuͤſer genamen / 
vnde mit en men eine by kopenſchop geholden / 
vnde fe aller olden fryheit vnde gerechtichelt 
berouet / vnde dem Grothfoͤrſten ock ſynen ges 
boͤrlken Tribueth trotzich vorentholden / ge⸗ 
okt ha Bat nichtes tho willen gewuſt 
hebben / Vnangeſehen dat he de Lyfflender offt 
Onde vaken dorch ſyne Breue vnde Legaten / 
tho der rechtferdicheit vormanet hadde / he ene 
ock / alſe cin quot Arſte / gerne hadde helpen / 
vnde rath ſchaffen willen / Welckere vorma⸗ 
Dingen fe dennoch mutwillich vthgeſchlagen / 
vnde wedder ere egene wolfarth geſtreuet had⸗ 
den / vnde ere herte / alſe des Pharaonis / hüm⸗ 

vj mer 
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merdar gantz vorſtock et gebleuen was / Had⸗ 
de he derwegen einen Krych wedder fc anfan⸗ 
gen moͤten fe thouorſokende vnde tho der baltie 
cheit thouororſaͤkende / Auerſt fe weren noch 
huͤmmerhen vorſtocket gebleuen / derhaluen 
möften fe lyden / dat fe nu mit dem Schwerde 
vnde Büre heimgeſocht woͤrden / vnde ſolckes 
were nicht des Nuſtowiters / ſundern der Lyf⸗ 
flender egene ſchuldt / e. 


Anno 3598. Im Herueſte / hefft Godt / 
hardt n ee irt ſtiffte Doͤr⸗ 
pte / belegert / beſchaten vnde geſtormet / vnde 
mit ſtormender handt ingekregen / vnde eraͤ⸗ 
uert / vnde aͤuer zoo. Ruͤſſen darup vmmege⸗ 


bracht / vnd darna datſuͤluige Huß gantz ned⸗ 
der gereten vnde tho nichte gemaket. 


Godthardt Ketler / de 46. vnde leſte 
Meiſter duͤdeſches Ordens in 
Lyfflandt. 


Dr 1559. Na deme Wilhelm van Foͤr⸗ 
ſtenberch / van wegen ſines hogen olders / 
van 
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van dem Meifterampte affgedancket hadde / 
vnde ydt nu ock ſeltzam vnde wunderlick im 
lande tho ſtundt / vnde vele Schloͤte / Börger 
vnde Lande vorlaren / vnde alle vorradt des 
1 Ka was / vnde de em Sg 
noch in grother gefahr ſtuͤnden. Do ys Godt⸗ 
6225 Ketler / Aden des voͤrigen Dermeis 

ers / int MNeiſterampt geeſſchet vnde beroa 
pen / vnde ys em ock patfüluige Sar tho Reuel 
gehuldiget worden / Welcker Meiſter in ers 
reddinge der bedruckeden Lande / fic hoch bes 
kuͤmmert / vnde rath gefocht hefft / wo dem 
Erfffiende geweret werden konde / dat he ſy⸗ 
nen Voeth in Lyfflandt nicht wyder ſetten 
mochte. Der wegen hefft he etlife Huͤſer vnde 
Lande vorſetten vnde vorpanden moͤten / Do 
hefft he dat ufi Grubyn / dem Hertogen tho 
Pruͤſſen vorſettet / vnde vp den Hoff tho Kes 
gell / nicht wydt van Reuel gelegen / hefft he 
van der Stadt Reuel 30000, Daler genas 
men / vnde mit dem gelde Krygesuolck ange⸗ 
namen / vnde gegen Martini / Anno 3589. 
mit einer ſtatliken Kryges macht int felt geru⸗ 
cket / vnde by der Kercken tho Nugge / im ſtiffte 
Doͤrpte / fif gelegert, Des Ruͤſſen hupe 

z guerſt / 
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auerſt / de nu nyelick vth Ruͤßlandt gekamen 
was / hefft o. mylen van dar gelegen / welcker 
Hupe mit den Ruͤſſen tho Dörpte ſolck einen 
beſcheit gemaket hadde / dat fe des Meiſters 
hupen behaluen vnde vorraſſchen wolden / 
Auerſt des Meiſters Krygesiüde hebben ez 
rem vordeele ock na gedacht / onde ſint ehr fer⸗ 
dich geworden / vnde hebben de Ruſſen / vp 
S. Martens auendt / in erem leger vorraſ⸗ 
ſchet / erer gantz vele erſchlagen vnde gefan⸗ 
gen / vnd einen van den vornemeſten Weywo⸗ 
den / ſampt velen Boyaren / tho dem Meiſter 
int leger gebracht. 

Vp datſuͤluige mael hefft de Hermeiſter 
Godthardt Ketler / ſampt Hertoch Chriſtoffer 
van Mekeluborch / Coadiutoren des Ertzbiſ⸗ 
ſchoppes tho Riga / de Stadt Doͤrpte bele⸗ 
gert / vnde na deme ſe ein tydtlanck daruor ge⸗ 
legen / vnde etlike ſchermutzel mit dem Ruͤſſen 
geholden / vnde nichts mehr vthgerichtet had⸗ 
den / ſint fe wedderuͤmme affgetagen / vnd dar⸗ 
na in demſuͤluigen dage / ys de Hermeiſter vor 
Lans gerucket / datſuͤlnige Huß belegert, bez 
ſchantzet / vnde tho ſtorme beſchaten / vnde twe⸗ 
mael geſtormet / auerſt beide mael vorlaren / 

in 
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in welekeren beiden ſtormen etlike hundert vth⸗ 
erleſene Knechte / vnde der Reuelſchen Hoͤuer⸗ 
mann / Wolff ean Straßborch⸗gebleuen fint. 
Dewyle querſt de Winter vp de handt geka⸗ 
men / vnd kein geluͤcke vorhanden geweſen / ys 
men auermals mit ſchaden vnde fpotte affge⸗ 
tagen / Do find de Krygesluͤde / van wegen 
der wedder wer dicheit des geluͤckes / vnde mans 
gelinge des geldes / vordraten / vnde van ein⸗ 
ander vorſtrouwet worden. De Archelye as 
uerſt vnde geſchuͤtte ys vp Vellyn gefoͤret. 

Anno 3560, im Winter / hefft de Ruͤſſe 
wedderuͤmme nicht gefyret / ſunder ys mit 
gantzer macht in Lyfflandt gefallen / vnde vm⸗ 
me Trium Regum / dat herlike Huß vnde ge⸗ 
weldige Veſte / Marienborch / dorch lichtferdie 

1 $ Cafpers van Cybcrae/ 


der Veſte mit gewalt / e 8 
Moedt / edder laugwilige belegertuge / in vf? 


Tard / ſunder fe find em alle trwloß⸗ 
icht LIT] 


Joren." vnde ane noedt Dpaegenen teet 
en, 


Dat Ander beet 


tod: Ki 
agnus in £p 


fier vnde alle Stenden Lyfflandt / ick alles 
fruͤndt⸗ 
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fruͤndtliken willen / vnd guder naberſchop tho 
em vorſehen ſcholden / vnd dewyle he dorch billi⸗ 
ke anforderinge / ſick ctlifer Stiffte vnd Lande 
in yfflandt angematet hadde / ſo wolde he ock / 
neuenſt ſynem Herrbroder / allem vormoͤgen 
na / des bedruckeden landes beſte weten / vnde 
de gefanten faſt vp de meininge alſo voraff⸗ 
ſcheidet. Hertoch Maguus auerſt / des aller 
Chriſtlichſten Koͤninges / Chriſtiani van Den⸗ 
nemarcken Soͤne / was jo. Jar oldt / alſe he in 
Lyfflandt quam / Der wegen vele vam Suë 

endiſſchem Adel / junck vnde oldt / fic tho em 


gefellet hebben? dar pan he fick einen Nadt er⸗ 


welet hefft / de by em in grothem gehoͤre vnde 
auſchende was bette dat defdluige den jungen 
Dever febr vorföret 7 vnde tho einem ſelza⸗ 
men ſpele gebracht hefft. 
— - ano 3560. eue Pingeſten / Is de 
Ruͤſſe in Harrigen gefallen / vnde hefft dere 
ſüluigen orth Landes gantz klechlick vorheret. 
Do vorbrande he ock dat Biſſchoplike Huß 
Fegefür / vnde vele Hauehoue vnde Doͤrper / 
u tho Koſchkul / vnde keine 
le K ehr vp dat mahl / Wente in 
demſuͤluigen Carſpel / wedderfoer * Ruͤſſen 
ein 
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ein ſpot van etlifen Junckern vnde guden gez 
ſellen / de fick im Nyenhaue / mit oc. Peerden 
vorſammelt / vnde in einem dakygen Wedder / 
bundeswyſe vp joo oo. Ruͤſſen thogeſettet / 
vnde vele Ruͤſſen erſchlagen hadden / welcke 
Haueluͤde entliken / do ydt begunde klar tho 
werden / vor der grothen herandrengenden 
macht des Ruͤſſen / de ſicr in einem hegewol⸗ 
de / nicht verne vam Nyehaue / vorborgen hade 
den / de 1 nemen moſten / darauer etlike 
gude geſellen vnde Junckern erſchlagen / vnde 


32, gefangen worden / Do ys ock de Exentue⸗ 
fie Euert van Delwich / ein Juncker deſſuͤlui⸗ 


gen Carſpels / gebleuen. 
Darna / denſuͤluigen Sommer / ys de 
Ruͤſſe ock in Letlandt gefallen mit gantzer 
macht / daryegen de gebedigers des ordes fick 
na allem vormoͤgen ock gerüftet hebben / alſe 
Her Schal van Bell ⸗Landtmarſchalck vp 
Segewolde / onde Her Johan van Bells 
Sumpter tho Goldingen / -Dinrid) van Gar 


len / Jaget tho Bouſchke / vnde Chriſtoffer 


van Syberge / Vaget tho Kandoſd / welckere 


alle in eigener perſone / nut einer temeliken 
macht van Duͤdeſchem volcke / ſick int Feit bes 
geuen / 
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genen / vnde mit dem Ruͤſſen / hy Ermis / an 
einander geſettet hebben / Aüerſt dewyle fe 
valſche kundtſchop hadden / dat de Viende 
nicht gar ſtarck ſyn ſcholden / ſind ſe van dem 
grothen hupen der Viende behaͤluet / aͤuerwel⸗ 
diget / vnde âuer soo, erſchlagen. Do ſind de 
vorgemelte Ordensheren / vnde Gebedigers 
ſamptlick gefangen / vnde na der Muſtord gee 
fôret / dar fe mit der Herten vor de Koͤpye 
geſchlagen vnde jamerliken ommegebracht 
worden. Diſſe nedderlage efft den aͤuerigen 
Lyfflendiſſchen Steden vnde Landen einen 
grothen ſchreck gegeuen / Wente dewyle biffe 
Heren vmmegekamen weren / ys de Tall des 
duͤdeſchen Ordens gar ſchwack / vnd ſchyr alle 
Radt im lande en benamen geweſen. 

Anno sc. Im Julio / hebben de aͤueri⸗ 
gen Lyfflendiſſchen Stende vnde Stede / alſe 
Marggraue Wilhelm / Ertzbiſſchop tho Ri⸗ 
ga / vnde fn Coadiutor Hertoch Chriſtoffer 
van Mekelnborch / Hertoch Magnus van 
Holſtein / der Stiffte Oeſel / Curlandt / vnde 
Reuel Administrator / vnde Godthart Kets 
ler / Meiſter in Lyfflandt / ſampt den van der 
Ridderſchop / vnde den Steden / einen Landt 

K di dach 
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dach thor Parnow geholden / vnde aldar des 
Muſtowitiſſchen kryges / vnde anderer faten 
haluen / geradtſchlaget. Alſe nu de Heren thor 
Parnow vorſammelt weren / euen tho derſuͤl⸗ 
uigen tydt / ys de MNuſco witer mit geweldiger 
Hereskrafft herangedrungen / vnde vp Bels 
Ion ſynen wech geſettet / vnd vp Marie Mag⸗ 
dalene / in der nacht / dat huß Vellyn belegert / 
beſchantzet vnde tho forme beſchaten / vnde de 
Mauͤren des Stedtlins Vellyn / by der erden 
wech geſchaten / dartho grothe Tuͤmelers vnd 
Vuͤrbelle dar in geworpen / vnde dat gantz 
Stedtlin / vp g. huͤſer na / hart vor dem Schla⸗ 
te gelegen / vthgebrandt. Daruͤmme do de Dez 
ren thor Parnow ſolcken des Muſcowiters 
ernſt vor Vellyn / erfoͤren / hefft ſick ein yder 
yid) van dar gemaket / derwegen nichtes 
fruchtbarlikes vp differ thoſamende kumpſt ys 
vthgerichtet worden / Wen ock de Muſtowiter 
domals eine kleine macht na der Parnow ges 
ſchicket hadde / ſo hadde de gantze vorfamelinge 
der Lyfflendiſſchen Stende / grothe gefahr vn⸗ 
de euentuer vthſtan moͤten / dewyle dat Sted⸗ 

lin Parnow domals vorgewalt gar nichtes 


was. 
Alſe 
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Alſe nu de Muſcowiter by A. weken vor 
Bellyn gelegen / vnde mit gewalt an dem Dus 
ſe vnde Stedtlin nichts hebben konde / ys em 
batfüluige vnauerwindelke vaſte⸗Huß van 
den Düdefchen Kuechten / de daruppe weren ⸗ 
gantz vorredtliker wyſe / ane ſennige dringen⸗ 
De noedt / opgegeuen worden diſſer geſtalt Na 
deme ſe etlike maente ere beſoldinge gemiſſet / 
hebben ſe nu deſuluige vullenkamene beſoldin⸗ 
ge / dewyle de noedt vorhanden geweſen / van 
dem olden Hermeiſter / Wilhelm van Foͤrſten⸗ 
berch / de Du gemack vp Vellyn gekaren hadde / 
mit groter vnſtuͤmicheit gefoͤrdert / Alſe auerſt 
de gude olde Here / der Knechte boßheit vormer⸗ 
ckede / hefft he finc egene baerſchop / vñ geſchmi⸗ 
de den Knechten angebaden / vñ ſe tho fredẽ ge 
ſpraken / vnd tho der ſtandthaffticheit vorma⸗ 
net / vnd ente Gades willen gebeden / dat men 
ſolck ein geweldich Huß / ane noedt dem Erff⸗ 
lende nicht vpgeuẽ ſcholde / wente des woͤrden 
fe pot vnd ſchande vor Godt vnde der gantzen 
Chriſten heit hebben / vnde konden ock ſolckes 
nummer in ewicheit vorantwerden. Sol⸗ 
ckes hebben de Knechte nicht geachtet / funder 
find in erem vorredtliken vorſate forthgefa⸗ 
ren / vnde hebben dem Muſtowiter dat Huß 
K ii Vel⸗ 
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Vellyu thogeſecht / by dem beſchede / ſo ſe mit at 
lem / wat fe wech Dragen konden / fry / velich / 
vnde vnuorhindert / wech paſſeren mochten / 
Wo ſe nu ſolckes vorwiſſet woͤrden / wolden ſe 
dem Grothfoͤrſten van der Muſcow / dat huß 
auerantwerden / welckes ene de Ruͤſſe / vnge⸗ 
twyfelt / gerne vnd gudtwillich tho feggen wol 
de. Darup ſind de Knechte thogefaren / vnde 
hebben dem olden Hermeiſter ſynen gantzen 
ſchat / van Golde vnde Suͤluer / ſyn geſchmy⸗ 
de / vnde Cleuodia / mit gewalt berouet / vnde 
alle Kiſten vnde Kaſten / welcker de vam Adel / 
vnd Buerſchop / vor dem Viende vp dat Huß 
in vorwaringe gefoͤret hadden / vpgeſchlagen / 
dat redeſte vnde beſte / wat en gedenet / daruth 
genamen / vnde ſick ſuͤlueſt alfo wol betalers 
darna / alſe ſick mit grotem gude alſo vorſorget 
vnde beladen hadden / geuen fe dem Muſcowi⸗ 
ter 1 Vellyn vp. Auerſt do ſe meinden / 
dat ſe ſolckes dar van bringen wolden / hefft 
ydt en gefellet / Wente de Nuſcowiter hefft vt 
en alles genamen / vnde ſe alſo mit leddiger 
handt wech paſſeren laten / Welckere Knechte 
de Hermeiſter / Godthardt Ketler / fo vele he 
verfütuigen hefft auerkamen koͤnnen / alle efft 
an 
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an den Bohm hengen laten. Alſo ys dat onde 
uerwindtlike huß Vellyn dem Muſcowiter 
tho deele geworden. Do hebben de Ruͤſſen den 
olden Hermeiſter / Wilhelm van goͤrſtenberch / 
ſampt ſynen truwen deneren / in de Nuſtow 


G 


fiij en 


Ax. 
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uen ock darmede. Hyrmit hefft de Taterſſche 
Koͤninck antoͤgen willen / dat Krudt onde 
Loedt / vnde allerley kryges ruͤſtinge / vth Duͤ⸗ 
deſchlandt her gebracht / dorch Duͤdeſche vnd 
Lyfflendiſche Koepluͤde dem Muſcowiter auer⸗ 
floͤdich vorkoͤfft were / dar mit he ſe nu ſuͤluen / 
vnde andere Voͤlcker mehr bedwingen / vnde 


geſchicket / de vmmeliggenden Lande darfuͤl⸗ 
ueſt thouorherende. Vnde affe fe omme Wen⸗ 
den her gerouet vnde gebrandt hadden / find fe 
ock vor Wolmar gerücket / Onde hebben der 
Stadt Vehe alles wech gedreuen. Do ſint de 
Boͤrger vnde Landesknechte ſamptliken vth 

der 


4 
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der Stadt gefallen / vnde hebben dem Rüffen 
dat Behe wedder affyagen willen / Auerſt alſe 
de Boͤrger van Wolmarn ſick altho wydt vor⸗ 
daen hadden / ſint fc (aft alle / ſampt dren rotth 
Knechten / behaluet vnde gefangen / vnde na 
der Muſcow gefencklick gefoͤret worden / Wat 
tho derſuluigen tydt vor eine weemoedt / vnd 
bedroͤffeniſſe manck Frouwen vnde Kindern 
tho Wolmarn geweſen ys / kan ein yder vor⸗ 
nünffeiger by fick fülnen wol affnemen. 

Mat dein andern hupen / ſampt der Ar⸗ 
chelye / hs he vor Wittenſtein gerücket / datſuͤl⸗ 
uige Huß im Septembri / Anno )s6o. bele⸗ 
gert / beſchantzet vnde tho ſtorme beſchaten / 
vnde eine halue Muͤr balde herunder gewor⸗ 
pen / doch vorgeues / Wente de Stadtholder / 
Caſpar van Oldenbockem / ein junger freydi⸗ 
der Mann / hefft dem Muſcowiter Dat Huß 

Kitten Goin / wedder alle haͤpeninge jenniges 
entſettes / mit gar weinigem Volcke / gantz ehr⸗ 
lick onde ridderlick vorentholden. Allſe nu de 
Muſtowiter / auer vyff weken daruor gele⸗ 
gen / vnde geſchaten / vnde nichtes beſchaffet 

adde ys he mit ſpotte woedde affgetagen⸗ 
vnde in dem ſuluigen afftage/ hefft he gr wlick 
K v gewoͤ⸗ 


Dat Ander bert 
gewoͤtet vnde gedauet / mit rouende vnde ber⸗ 
nende / vnde all dat Korn im gebede Witten⸗ 
ſtein / im velde vordoruen / vnde tho nichte ge⸗ 
maket. 

Mit dem druͤdden hupen / ys he na der 
Wyle getagen. Alſe auerſt Hertoch Magnus 
tho Habſel des Muſtowiters ankumpſt erfa⸗ 
ren hefft / ys he ylich mit einem Bote auer Wa⸗ 


pot alles wech / vnde förde erer dartho gantz 
vele fencklich wech na der Muſtow onde Tas 
teryen / Do haddent de gude luͤde gerne an⸗ 

ders 
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ders geſehen / auerſt gët was all tho ſpade / 
wente de ſekerheit vnde min ſchen troſt hadde 
ſe bedragen / wowol dat men meinet / dat dorch 
des Koͤninges tho Dennemarcken Legaten / 
de tho der tydt in der Muſtow weren / ein fre⸗ 
de vor de Wyke ſchal erlanget geweſen ſyn / dat 
fe auerſt auertagen ys / ſchal dich de orſake ſyn / 
Dewyle Hertoch Magnus op dem Landtda⸗ 
ge hor Parnow mit geweſen ys / dar alle ra 
flendiſſchen Stende / wedder den Muſcoſpiter 
gerathſchlaget hebben / efft en de Nuſco⸗ 
witer vordechtich geholden / alſe ſcholde 
he fick mit ſynen vienden heimlich geſtercket 
Onde vorbunden hebben. Auerſt de liſtige 
Diendt weth ſyner gelegenheit na wol lichtlick 
orſaken tho finden. 

Mit demſuͤluigen hupen / affe he otf der 
Wyle wedder tho rugge gekamen was / heff 
he ſick ock vor Reuel ſehen laten / vnde erſtlick 
fon leger im haue tho Dorf, anderhalue my 
le weges van der Stadt / geſchlagen. Do fino 
de Reuelſchen / beide Eddel vnde Vneddel / 
Radtsheren / Boͤrger / Koepgeſellen / Landes’ 
kuechte / vnde gemeine Mann ſamptliken / tho 
Peerde vnde tho Vote / des morgens fro vth⸗ 

K vj gefal⸗ 


Dat Ander deel 

gefallen / vnd toc vettfiücfe mit De genamen/ 
in meninge den Viendt thouor raſſchende / vnd 
alfc fe vngefehrlick dre Verndel weges van der 
Stadt / an den einen hupen quemen / de den 
Noff van Behe vor wech dryuen ſcholde / heb⸗ 
ben fe van demſüͤluigen hupen erer gantz vele 
erſchlagen / vnde alle den roeff / den ſe vth der 
Wyck gehalet hadden / welckes etlite duſent 
E Vehes / ſampt etliken gefangenen gewe⸗ 

en find / ene affgeyaget / vnde na der Stadt 
dryuen laten. Do ſind de andern Ruͤſſen im 
leger balde ferdich geworden / vnd hebben wed⸗ 
der vp de Reuelſchen thogeſettet / vnd mit ein⸗ 
ander geſchermuͤtzelt / Auerſt de Reuelſchen 


hebben van wegen der velheit der Rüſſen wy⸗ 
len moͤten / vorhapende van den Landesknech⸗ 
ten / vnd Voedtuolcke / de tho rugge gebleuen 
weren / entſettinge tho krygende / Auerſt de 
Landesknechte / vnd dat Voedtuolck / alſe fe ges 
fehen hebben / dat de Haueluͤde voͤr flogen / 
ſind ſe ock geflogen tho Buſſche vnd ir bros 


ke / dar ein yder hen kamen konde / vnde hebben 
dat Belt geſchuͤtte thouorne gegeuen / welckes 
de Ruͤſſe ſampt des Rades perden / de dar vor 
gingen / wech gekregen hefft. Men 55 
auer 
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auerſt dem Ruͤſſen domals wol einen grothen 
affbrock dohn koͤnnen / wen men ſick recht vor⸗ 
geſehen hedde. j 

Vp egtfüluige mal ys mannich ſtolt helt 
gebleuen vam Adel / Boͤrgern / vnd Koepge⸗ 
ſellen / alſe noͤmlick Johan van Galen Juͤrgen 
van Vngern / vnde Laurentz Ermis vam dl / 
del / vnde Luͤdeke van Oyten / Radtsuorwan⸗ 
ter der Stadt / Blaſius Hochgreue ein Bor 
ger / ſampt andern Boͤrgern vnde Koepgeſel⸗ 
len mehr / vele find ock vorwundet / vnd krauck 
ingebracht worden. Alſe duerf de kleine hupe 
tho Perden fick fo wol geholden hadde / hebben 
de Ruͤſſen fic daraͤuer vorwundert vnde gez 
ſecht / de Reuelſchen möten dullledder ock van 
brande Wyne gar vull ſyu / dat ſe mit fo gerin⸗ 
gen Volcke / ſolck einer grothen macht wedder⸗ 
ſtreuen / vnde den roff nemen doͤruen / Do Deb 
ben de Rüffen ere Doden vpgeſocht / vnd in de 
vmmeliggende Dörper gefo ret / vnde de Doͤr⸗ 
per / ſampt den Coͤrpern / vorbrendt / vnde fict 
na Wittenſtein / tho dem andern hupen bege⸗ 
nen. Geſthehen Anno 3580. den . Sep⸗ 
tembris. : ] 

Denſuͤlutgen Herueſt / alſe ydt fo fan 
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im Lande tho ſtundt / hefft fick ock ein allerm 
mit den Buren in Harrigen / vnd in der Wyck 
erhauen / Welcke gemelte Buren ſick jegen den 
Adel vpgeworpen hebben / darümme dat fe 
dem Adel grothen Tinß vnd ſchattinge geuen / 
vnde ſchwaren Hauedenſt dohn moͤſten / vnde 
doch gar keine beſchuͤttinge van en in der nodt / 
dar hegen hadden / ſunder woͤrden van dem 
Muſcowiter / ane hennigen wedderſtandt / d 
uertagen / Derhaluen gedachten fc dem Adel 
nicht mehr gehorſam tho fijn / eder yennigen 
auedenſt tho leiſten / ſundern woldẽ des gantz 
ry vnde auerhauen ſyn / eder den Adel gantz 
vordelgen ond othraden / vnd fint alfo in erem 
vorſate forthgefaren / vnd hebben ctlife Haͤue 
beroͤnt / ock etllke vam Adel / de fe in den haͤuen 
tho Huß fünden / erſchlagen / vnde vmmege⸗ 
bracht / noͤmliken Jacob Brel van Lummat / 
Otto Brel van Kircketa / Juͤrgen Ryßbyter / 
vnde Diderick Lyue. dt hebben ock deſülui⸗ 
gen Buren ere Legaten an de Stadt Reuel 
geſchicket / mit der Stadt fruͤndtſchop vnde 
frede tho makende / Auerſt de vam Adel heb⸗ 
ben en nichts tho willen gewuſt. Na vorhoͤrin⸗ 
ge erer Werue / hefft ſe ein Rath tho . ge⸗ 
pra 


der Lyfflendiſchen Chronica. 80 
ſpraken / onde ſe van erem vornemende afftho⸗ 
ſtande / flytich vormanet / auerſt de vormanin⸗ 
ge befft by en keine ſtede gebat / ſundern fint 
forth gefaren / vnde hebben dat huß ope / dar 
vele vam Adel vor en vpgeweken weren / bele⸗ 
gert. Dat nu deſuͤluigen vp dem huſe Lode ente 
ſettet werden mochten / heft Shrifiofter Ron 
nickhuſen / mit etliken Haueluͤden fif gerüftet/ 
vnd de vproͤriſſchen Buren vor Lode angegre⸗ 
pen / erer vele erſchlagen / vnd de anfoͤrers vnd 
Capiteinen gefangẽ genamen / welckere thom 
Dele vor Reuel / thom dele vor Lode / ſint gerich⸗ 
tet worden / Alſo hefft diſſe Muͤterye einen ene 
de genamen. 

Anno 3560. im Herueſte / na deme de 
Stadt Reuel in grother gefahr / van wegen 
des Muſtowiters ſtundt / welcker ane vnder⸗ 
lat / vor der porten wien voͤtede / vnd nicht 
alleine der Stadt Vehe / ſundern ock Börger 
vnde Inwaner der Stadt vor der Porten 
wech foͤre / vnde nemandt ſeker vth der Por⸗ 
ten tho ghande ſick mehr vordryſten doͤrſte / 
le alle huͤlpe ond radt benamen was / 
Dobben de Reuelſchen / otf) hochdringender 
noedt / Tome enert 

oͤnin⸗ 


Dat Ander bed 

Köninge tho Schweden hülpe vnde troft ſo⸗ 
ken moͤten / vnde ere Legaten / Johan Schme⸗ 
deman / einen Radtmann der Stadt / vnde 
Joſt thor Hake / einen oͤldeſten der gemeine / an 
hochgemelten Köninck Erich affgeferdiget / 
mit ſolcker Inſtruction / dat fe by eme vmme cie 
ne ſumma geldes / vp genochſame vorſchry⸗ 
uinge / der Stadt thorn beſten / anlangen / vnd 
darneuenſt by eme erkunden ſcholden / wes fe 
ſick in der noedt / wen ſe de Nuſtowtter nut ei^ 
ner belegeringe anfechten worde / tho em ſchol⸗ 
den vorſehen. Darup ſe diſſen beſcheit erlan⸗ 
get hebben / Dat Rye tho Schweden hadde 
kein Gele thoͤuorlenende / Auerſt dewyle de 
Stadt in groter gefahr ſtůnde / vnd van yder⸗ 
mée vorlaten were / vnd dat Nyke Schwe⸗ 
den ock einen ondrechliken Naber an dem 
Muſto witer hadde / wen he der Stadt Reuel 
mechtich worde / Wen fe [icf onder der Krone 
tho Schweden befibüttiuge ergeuen wolden / 
wolde quud: vth begerlicheit der Stadt / vn⸗ 
de der Lande / der he doch vorhen genoch had⸗ 
de / ſundern erh Chriſtliker (cuc / oude vor mi 
dinge der Nuſtowitiſſchen naberſchop / Dë 
erer annemen / vnde der Stadt Reuel! nicht 
mi alleine 
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alleine mit Gelde / ſundern ock mit Geſchůtte / 
Krudt vnde Loedt / dartho mit allerley Pro⸗ 
fiande vnd nodtrofft / midichlick tho hülpe fas 
men / vnde fe by allen eren olden priuilegien 
vnde gerechtichheiden blyuen laten / ſe ock dar⸗ 
by erholden / vnde vordegedingen / vor alles 
weme. 
Alſe nu de van Reuel ſolcken gnedigen be⸗ 
ſcheidt in Schweden erlanget hadden / hebben 
fe ſick darup bedacht / vnde erſtlick an den Her⸗ 
meiſter / Gothart Ketler / ere Legaten / noͤmli⸗ 
liken / Hermann Szoie / vnde Robrecht van 
Gilſen / van wegen der Ridder ſchop in Harris 
gen vnde Wyrlande / vnde Johan Köninct 
Boͤrgermeiſter / Juͤrgen Hoͤnerſeger / Rades⸗ 
uorwandten / vnd Laurentium Schmidt Se⸗ 
eretarium / van wegen der Boͤrgerſchop affge⸗ 
ferdiget / tho erkuͤndende / efft de Hermeiſter 
noch hennigen raedt wuͤſte / coder ſick wor ans 
ders her vorhapende were / dardorch de duet 
gen Lande onde Stede getroͤſtet vnde erred⸗ 
= werden mochten / Vnde wen he de Reuel⸗ 
f ^y: ſampt der Nidderſchop verfüfuigen pee 
8 eg dem Muſtowiter beſchuͤtten konde / 
o wuͤſten fe keinen leueren oe alfe 255 
0 


Dat Ander beet 
Wo he auerſt keinen betern Raedt / huͤlpe vnd 
troſt wuſte edder vormochte / alſe en beth an⸗ 
her wedderfaren were / moſten ſe vth hoch⸗ 
dringender noedt / andere middel vnde wege ſoͤ⸗ 
ken / wente eme weinich darmit gedenet were / 
wen de Stadt Reuel / ſampt allen Inwanern 
junck vnd oldt / dat Godt vorbede / in des Nuſ⸗ 
cowiters gewalt queme / welckes fe fick doch daz 
gelikes befruchten moͤſten. Darup de Hermei⸗ 
fier noch yuͤmerdar gude vortroͤſtinge gedaen 
hefft / ane huͤlpe / Doch thom leſten etlike Palẽ⸗ 
welckere de Polaſche prefidia genoͤmet woͤr⸗ 


den / na Reuel geſchicket / Welckes ſolck ein an⸗ 
ſehent gebat hefft / alſe wen he nicht alleine ſuͤl⸗ 


ueſt Paliſck werden / ſunder ock de Stadt Re⸗ 
uel gerne an den Koͤninck tho Palen bringen 
wolde / Auerſt mit den pre lid he was der Stadt 
Reuel nicht groth gedenet / Vnde alſe deſuͤlui⸗ 
gen Dalen eine tydtlanck tho Reuel gelegen 
hadden / vnd mit den duͤdeſchen Landes knech⸗ 
ten ſick nicht wol vordragen konden / Hefft ein 
Rat en fruͤndilick affgedancket / vnde fe mit 


Ee vnd vorehringen in Palen pafleren 

aten. 
Tho derſuͤluigen tydt / Alſe ydt mit Lyff⸗ 
landt 
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landt einen boͤſen thoſtandt gewunnen had⸗ 
de / dat vele Lande / Schloͤte / vnde Boͤrge vore 
rücket / alle vorraedt des Landes vthgeſchep⸗ 
pet was / De Tall der Regenten vnde e 
bedigers / gantz vorringet geworden / vnde de 
vterſte Raedt by dem Hermeiſter alleine geo 
bleuen was / vnd he ſick ock alleine tho ſchwack 
befandt / wedder ſolcken mechtigen Biendt / 
deme de Victoria vnde dat gelücke mit gewalt 
tho lep / thoſtreuende / hefft he vor Raedtſam 
augeſehen / ſick mit den aͤuerigen Landen vnde 
Steden / onder den beſchut der Krone van 
Palen thoergeuende / darmit de Muſcowiter 
Derfäluigen nicht mehr bekamen mochte. Vn⸗ 
de hefft alſo Sigiſmundus Auguſtus / Koͤninck 
tho Palen / dorch anfoͤrderinge des Hermei⸗ 
ſters Godthardt Ketlers / ſick der auergeble⸗ 
Heen Lande vnde Schloͤte in Lyfflandt ans 
gematet / vnd dem Hermeifter etlike Lande oro 
Roo föte in Churlandt / vnde im Stifte 
Riga / erfflick vorlenet / vnde en vor einen Herz 
toch tho Churlandt / vnde Grauen tho Semi⸗ 
gallenverfi;ret, Do hefft de Meiſterſchop des 
düͤdeſchen Ordens in Lyfflandt vpgehoͤret / 
vnde einen ende genamen / vnde ſint twe rf: 

C life 
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like vnde Weltlike Foͤrſtendoͤme / wedder anger 
richtet worden / dat eine in Churlandt / wel⸗ 
ckes dem Hertogen darſuͤlueſt ingegeuen ys / 
dat ander in Lethlandt / vnde im Stiffte Ri⸗ 

ga / welckes de Köͤninck vor ſick beholden 
hefft / vnd de Auerduͤneſſche Foͤr⸗ 
ſtendoem / huͤtiges dages 
genoͤmet wert. 
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der Lyfflen diſſchen 


Chronica. 


j que Efe nu de Prouintz Lyff⸗ 
Zen 


JA landt in grother noedt onde ge⸗ 

fahr ſtundt / vnde de Muſcowi⸗ 

err na eräueringe veler Stede 

vnde Schlaͤte / noch huͤmmerdar 

im Lande onde ſunderliken in Harrigen / vnd 
vor der Stadt Reuel / woͤtede vnde dauede / 
vnde de vornemeſte Gebedigers / Ordenshe⸗ 
ren vnde Regenten der Lande / thom dele voͤr⸗ 
lopen / thom dele in de Muſcow gefencklick vor⸗ 
foͤret / vude vmmegebracht weren / vnd by dem 
Hermeiſter tho Lyfflandt / vnde anderen wei⸗ 
nigen auergebleuen Gebedigern / alle radt 
mangelde / de vorruckeden Lande tho rechte 
tho bringende / Tho deme alſe ydt ock nicht ei⸗ 
gen geringen ſchreck vnde angeſt den aͤuertgen 
anden vnd Steden broͤchte / dat de olde Hers 


meiſter/ Wilhelm van Gár ` = 
buft Geer gelen an Sérflenbcrd op De m. 


Mane jennige huͤlpe vnde entfcteins 
L üj ge 


70 


Dat Druͤdde deet 

ge bugs Sucteſſoren onde volgenden Wal 
ſters / van dem Muſtowiter gefangen / vnde in 
de SNuftor vorfoͤret was / Welckes keinem 
Meiſter vorhen in Lyfflandt / van anfange 
her des Ordens / wedderfaren ys / derwegen 
ock de Vnderdanen vele weiniger huͤlpe vnde 
troſt / in erer noedt vnde anfechtinge / thouor⸗ 
hapende hadden / Vnde dewyle ock de Hermel⸗ 
ſter fick ſülueſt / vor dem Muſtowiter / vnder 
den beſchut der Krone tho Palen gegeuen had⸗ 
de / vnd ein weltlick Foͤrſte vnde Here gewor⸗ 
den was / Dardorch de Meiſterſtandt Duͤde⸗ 
ſches Ordens in Lyfflandt / nu gar vorrucket 
geworden / vnde vpgehauen was dem bette 
her tho alle Ordens Stede onde Stende / ab 
leine mit eyden vorplichtet vnde onderworpen 
geweſen weren / Hebben der wegen de Reuel⸗ 
ſchen van wegen der grothen gefahr / dar ſe 
dagelikes in ſchweueden / neuenſt andern Lan⸗ 
den vnde Steden / ock ere beſte proͤuen / vnde 
beſchüttinge vor dem Muſtowiter ſoken / vnde 

fif an eine andere Herſchoß ſchlan moͤten. 
Vnde dewyle de Koͤninck van Palen der 
Stadt Reuel wydt affgelegen ys / onde de 
Reuelſchen gar keine neringe ed) dem De 
9 
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alen / edder vth Littouwen / alſe de van 
iga wol hebben / nuͤwerle gehat / ock noch 

nicht hebben konden⸗ fint fc vororſaket / vnde 
genödiget worden / der Krone tho Schweden / 
de en neger vnde drechliker gelegen was / vn⸗ 
derdanich tho werden. 

Alſe nu ſolckes vorhanden geweſen ys / 
hefft ein Radt vnde de Gemeine tho Reuel 
darauer deliberert vnd geradtſchlaget / vnde 
na veelfoldigem bedenckende / vor radtſam aie 
geſehen / dat men des Koͤninges van Schwe⸗ 
den gnedigen / vnde van Gade gegeuen troſt 
vnde beſchuͤt / nicht vthſchlan ſcholde. Des 
hefft ock ein Kadt tho Reuel mit der Ridder⸗ 
ſchop etf Harrigen / vnde Wyrlande / fo vele 
erer domals tho Reuel hegen werdich weren / 
hyraͤuer geradtſchlaget / vnde der gedachten 
Nidderſchop de gnedige Koͤnincklike vortroͤ⸗ 
ſtinge vorgeholden / des fc ſick gantz hoch er⸗ 
froͤuwet / vnd ock darbeneuenſt geſecht hebben / 
fefouden vnde wolven van der Stadt Neucl 
nicht affgeſundert Dn / dar de Stadt bleue / 
aid achten fe mit Ego bloucnde. Vnde fine 
Ben Ke eindrechtigen in diſſe mein inge getre⸗ 

at ſe Schwediſch werden wolden. Na 

? dij fot 
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ſolcker vor williginge vnde eindrechtiger bele⸗ 
uinge / hebben ſe ere Legaten / noͤmliken Rey⸗ 
noldt Lode / van der Ridderſchop / vnde Johan 
Winter / einen Rades uorwanten / van der 
Boͤrgerſchop wegen / an den geweſenen Her⸗ 
meiſter tho Lyfflandt / na der Nitow / in G hur⸗ 
landt / affgeferdiget / eren end Welſt 
tho Lyfflandt geleiſtet / vp tho kuͤndigende/ 

elckere Legation dar nicht altho wilkamen 
geweſen ys / Doch dewile ſolcke weruinge nicht 
vth lichtferdicheit/ funder vth hochdrengender 
vnd vnuormidtliker noedt / vorgenamen was / 
hefft de geweſene Hermeiſter deßhaluen billich 
nicht toͤrnen koͤnnen / under hefft de gemelte 
Legation mit allem guden voraffſchedet / vnde 


darbeneuenſt ſyne geſanten / noͤnliken den Des 


ren Dohn / Johannem Fiſſcher Cautzler / 
odocum Cloedt / geweſenen Syndicum tho 
Reuel / tho der tydt des Hermeiſters Raedt / 
an de Stadt Reuel geſchicket / tho vorhinde⸗ 
rende / dat de Reuelſchen / ſo ſe dem Koͤninge 
tho Schweden nocht nicht geſchwaren had⸗ 
den / ock vordan nicht ſchweren mochten / 
Wente de geweſene Hermeiſter hefft de Stadt 
Reuel / leuer dem Koͤninge van Dalen / alfe 
dem 
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517 Koͤninge van Schweden guͤnnen wil⸗ 
en. 

Tho der tydt hefft ock Hertoch Magnus 
van Holſteyn / an de van Reuel geſchreuen / 
faſt diſſer meininge / Wo dat he in erfaringe 
gekamen were / dat ſick de Reuelſchen van dem 
Nermeiſter affwenden / vnde Onder de Krone 
Schweden begeuen wolden. Derhaluen wol⸗ 
de he ſe vormanet hebben / dat ſe betrachten 
ſcholden / Wor erer Stadt orthſprunck vnde 
Aden priuilcgia hergekamen weren / alſe naͤm⸗ 


cdder hen lencken ſcholden / Im falle a 
uerſt ſolckes nicht geſchege / ſcholden fe by fick 
erwegen / wat daruth erfolgen woͤrde / Auerſt 
nicht deſte weiniger hefft der Reuelſchen vore 
fate einen forthganck gewunnen. Alſe auerſt 
des Hermeiſters Legaten in de Stadt Reuel 
quemen / vnde aldar vormarckeden / dat de 
Reuelſchen vp des Koͤninges van Schweden 
Dër atvede ſweren / hebben fe fick ſolckes vel ges 
fallen laten. De Neuelſchẽ hebben ock van den 
Segaten keinen mehr Opdat Nadthuß gefoͤr⸗ 
dert alſe den Heren van Dohn alleme / Wiele 
cer keine Werne hefft entdecken willen fue 

(SZ, dern 


lien / van der Krone Dennemarcken var fe 
ſick w 
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dern genoechſam thouorſtande gegeuen / dat 
cd uel darmede tho freden were / dat de Stadt 

Reuel Schwediſch / vnd nicht Paliſch / gewor⸗ 
den was / Darümme alſe de Legaten alſo 
ſamptliken eren wedder willen tho Reuel fee 
gen / hebben fe nicht lange dar geſuͤmet / fne 
dern ſint balde van dar getagen. 

Tho derſuͤluigen tydt / ſint ock de Koͤninck⸗ 
liken Legaten veh Schweden / nömliten Her 
Claus Gbrifticrnfenz Hans Larſſen / vnde 
Hermen Bruͤſſner Secretarius tho Reuel 
geweſen / welckere des Koͤninges Jnſtruction / 
der voͤrigen hogen vortroͤſtinge gelickformich / 
by ſick gehat hebben / dat ſe van wegen des 
Koͤninges / alſe vulmechtige Commiſſarien / 
aller fafen haluen mit den Reuelſchen hande⸗ 
len vnde ſchluten / vnde den beſchut vor alles 
weme / ene thoſeggen / vnde darup de huͤldigin⸗ 
ge vnde Eydees plicht / van dem Adel fo wol 
alſe van der Stadt / nemen ſcholden / Welckes 
en denn na veelfoldigem bedenckende vude 
vorbeholdinge aller priuleglen onde gereche 
kich heiden / entlict ock geleiſtel ys. 

Alſe nu de Ridderſchop vnde de Stadt / 
Schwediſch geweſen ys / Do helft dat Pa 
t 
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tho Reuel! darup Cafper ean Oldeubockem 
Stadcholder gerwefen / parinne nicht onfene 
geren / [underu fick noch an De olde -Dcrfdop - 
Golden willen / Deriwegen Her Claus Chris 
ernſen vororſaket geworden ys / datſuͤluige 
Schlot mit gewalt anthogrypende / Vnde nas 
Deme he mit Kartouwen vnd Schlangen dats 
füluige Huß/fög gantze Weken / beſchaten vin» 
de beengſtiget hadde / vnde ydt doch dardorch 
nicht erlangen konde / ys ydt em thom leſten 
d mangel der Profiande vnde des entſettes / 
pgegeuen worden / vp Johanms Baptı 
dach / Anno so. dn pne 
Alſe nu beide Stadt vnde dat Schloth 
tho Reuel Schwediſch weren / fint de Heren 
van Reuel / affe Herr Johan Peperſack Bora 
germeifter/ Johan Schmedemann / vnde Jos 
chim Belholdt / Radesuorwanten / in Schwe⸗ 
den gereiſet / vmme de Coufir mation der Pri⸗ 
ullegien vnde gerechtichheiden der Stadt Res 
ain ur van mit den Commiſſarien vorhen / 
i Mioptreffe na beredinge vnde handelinge 
e was / by dem Koͤninge foͤrder antho⸗ 
Front e. Do fe nu engm vp des Koninges 
nge tho Stockholm angel amen weren / 
L v 


vnde 
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onde dem Koͤninge ere Weruinge vorgebracht 
hadden / ſint ſe / neuenſt der Konfirmation / mit 
allem guden beſcheide van eme affgeferdiget 
worden. 

Dewyle nu Koͤninck Ericus / ein Here 
der Stadt Reuel geworden was / hefft he fi» 
ner Koͤninckliken thoſage na / de Stadt Reuel 
mit einer orcfflifen Summa geldes entſettet / 
Ond dartho de doo. Daler ! de de Reuelſchen 
dem Hermeifter op den Hoff tho Kegel vorge⸗ 
ſtrecket hadden / ock erlecht vnde betalet / an 
welcker Summa eres vthgelechten geldes fe 
fuut hadden tiwyuelen / eder ock datſuͤlutge 
eine lange tydt miſſen moͤten. Des hefft ock de 
Koͤninck der Stadt Reuel allerley Profiande / 
etf) allen oͤrden des rykes Schweden / thofoͤ⸗ 
ren laten. Do ys allerley nodtrofft van Pro⸗ 
fiande aͤuerfloͤdich / vnde gantz wolfeyl tho Nes 
tct geweſen / vnd ydt hefft ock nicht gemangelt 
an Geſchuͤtte / Krudt vnde Loedt / vnde an al» 
lerley Kryges munition / dat de Koͤninck alles 
gar auerfloͤdich vp dat Huß tho Reut geſchi⸗ 
det heft / welckes der Scant fo wol / alſe deme 
Huſe / them beſten ſyn ſcholde. Do ys tho Nee 
uel / van wegen eres nyen Koͤninges vnd Hee 

ren 
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des angenamenen Lyfflandes / nicht alleine 
mit dem Muſtowiter / ſundern ock mit andern 
Chriſtliken Potentaten / in grothe langwill⸗ 
ge Kryge dermaten geraden ys / dat ock ſyne 
Erfflander tho etliken malen / des Lyfflandes 
hebben entgelden moͤten / wo hyrna vor meldet 
werdt, 

Na deme nu erſtlick grothe froͤwde tho 
Reuel was / vnde beide Eddel vnde Vneddel / 
by hupen ſick an den Koͤninck vorfoͤgeden / ond 
ſick eres erledenen ſchadens / van dem SRufeer 
witer thogefoͤget / beklageden / hefft fe de Koͤ⸗ 
ninck / och &énincftifer mildicheit/ mit Landt⸗ 
gudern vnde gelde / rycklick begauet / vnde ſe 
eres ſchadens wedderuͤmme in allen gnaden 
ergetzet / Tho deme hefft de Koͤninck gii 
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nicht welnich bekuͤmmert / wo he der Stadt 
Reuel vnde anderen oͤrden mehr / einen frede 
vorſchaffen moͤchte / Derwegen hefft he ſyne 
Legaten / mit groter vnkoͤſunge / an den Nuſ⸗ 
cowiter affgeferdiget / vmme einen frede mit 
eme tho handelende, Wente des Koͤninges 
meininge ys geweſen / dat he den langwilgen 
frede / den fon Herr Vader Guſtauus / mit 
dem Muſcowiter gemaket hade / order erhol⸗ 
den / vnde de Reuelſchen ſampt andern / de ſick 
onder ſynen ſchutz ergeuen hadden / varían 
mit bedingen woldec. Auerſt de Muſcowiter 
hefft dar nicht angewolt / ſundern ys op den 
Könick Erich gantz vorbittert geworden Des 
mer bene ee be der ſon Herr Vader 
nicht gedacht / herfor bringen wolde / vnde dat 
he ſick ctlifer order in Lyfflandt / deren he/ de 
Muſcowiter / nu ſchyr mechtich geworden 
was / wedderumme angematet / vnde fiif in de 
ſale gemenget hadde. Entlick ys dennoch / mit 
grother möye/ ein ſtilleſtandt / vp twe Jar / be⸗ 
ramet geworden. 

Auerſt alſe ydt de erfaringe darna ges 
noechſam bewyſet hefft / So was diſſe gemelte 
ſtilleſtandt / fo wol dem ryke tho u-— 

alſe 
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alfe £yfflande/ mehr ſchedtlick alfe baetleck / de⸗ 
me Meuſcowiter auerſt febr denſtlick. Wente 
in diſſem ſtilleſtande hefft de Muſcowiter de 
Stede vnde Schlaͤte / de he in Lyfflande era⸗ 
geet hadde / am allermeiſten in guder rouwe 
gebuwet / vnde vorgewalt befeſtiget. Vnde de⸗ 
wyle he einen grothmechtigen Koͤninck vor de 
handt gekregen hadde / vor deme he ſick wat 
mehr / alſe vor dein Neiſter in Lyfflandt / bes 
fruchten moͤſte / konde he hdt op dat mahl nicht 
beter treffen / deñ dat he einen ſtilleſtandt ma⸗ 
kede / vp dat he de Huͤſer deſte gemackliker in 
Lyfflandt / na ſynem geualle buwen / vnde vor 
gewalt in richten mochte. 

Ifft ydt nu wol twe Jar lanck ſtilſtandt 
geweſen ys / ſo moſte ſick dennoch Koͤninck 
Erich / na pthgange der twe Zaren / eines geo 
weldigen Kryges mit dem Muſtowiter beſor⸗ 
gen / Derwegen des Koͤninges Erfflander in 
Finlandt / nicht in geringer gefahr / vyfflandes 
haluen / geſettet worden / Vnde dewyle de Ks 
muck oan Schweden tho der tydt nicht mehr / 
alſe de einige Stadt Reuel / in Lyfflandt hade 
de / hefft he der wegen in diſſem ſtilleſtande / na 
mehr Landen / Steden vnde Schloͤten ee 

quot 
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landt getrachtet / vnde na des Koͤninges tho 
Palen / onde des geweſenen Hermeiſters / Lan⸗ 
den vnde Huͤſeren getaſtet / daruth ein apent⸗ 
lick Krych twiſſchen Schweden vnde Palen / 
vnde dem Her meiſter / dem armen bedrucke⸗ 
den Lyfflande / tho meren ſchaden vnd vorder⸗ 
ue / erwaſſen ys / Vnde fo lange diſſe gemel⸗ 
te Potentaten onder fif gekryget hebben /hefft 
de Muſtowiter fhille geholden / vnde hefft de 
beiden Koͤninge ſick vnder einander vmme de 
Huͤſer in offlandt/ wol trecken vnde kratzen 


laten / ydt was em gelike vele / effte de Schwe⸗ 
de de Huͤſer Ge /edder de Pale / Wente he 


dachte / wen fe fic lange genoech daruͤmme ges 
roͤpet hadden / vnde moͤde geworden weren ſo 
wolde he m gelegener tydt / fon oordeel wol 
ſchaffen / Vnde wene he denne im ſacke fünde/ 
den wolde he daruth ſchůdden 930 denn ock 
namahls geſchehen ys. Dith fpi hefft de tive 
ct ſtileſtandt tho wege gebracht onde vth⸗ 
gerichtet. 

Tho deme hefft fict Koͤninck Erich / in diſ⸗ 
ferm ſtilleſtande / mehr Biende gemaket / noͤmli⸗ 
ken / thom erſten de Stadt Lubeck / welckerer de 
Koͤninck hefft eine gantze flate Schepe / de van 

der 
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der Narue / mit vuller ladinge / affgelopen we⸗ 
ten / nemen laten / daruͤmme dat he de Nare 
uiſſche faerdt vorhinderen / vnde de ſchepe aller 

eheſtede / na Reuel tho lopende / dwingen 
wolde/ dardorch ock ein gar ſchedtlick Krych 
twiſſchen dem ryke Schweden / vnde den van 
Lubeck entſtaen ys. 

Thom anderen / ys ock Fredericus 2. Koͤ⸗ 
ninck tho Dennemarcken / des Koͤninges tho 
Schweden Viendt geworden / van wegen D 
nes Broders Hertoch Magni / Welckerem 
Koͤninck Erich ſcholde angemodet hebben / dat 
P ſick mit ſynen Stifften vnde Landen in Lyf⸗ 

andt / onder de beſchuͤttinge der Krone 
Schweden begeuen ſcholde / welckes dem Kos 
ninge van Dennemarcken ſehr vordraten 
hefft / daruth ock anfencklick de twiſt vnde torn 
entſtaen ys / darup de beſchwerlike vnde lanck⸗ 
wilige Krych / twiſſchen beiden Koͤningen ges 
folget / dardorch got yt Lyfflandt vele erger 
geworden / vnde dat ryke Schweden ock nicht 
wein ich geſchwecket ys. 

, Anno jeet, im Julio / ys Nicolaus Rae 
tziuiel / ein Littouwſcher Foͤrſte / van dem gee 
meinen Manne / de Rada wil genoͤmet / mit 

N etli⸗ 
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etliken duſent Perden tho Riga angekamen / 
vnde vp Kellers acker / vor Riga / fon Leger in 
fruͤndtſchop geſchlagen / vnde dar etlike weken 
ſtille gelegen / De orſake ſyner ankumpſt ſchal 
geweſen fin / dat he de Huͤſer vnde Lande / de 
van dem Hermeiſter tho Lyfflandt dem Sé 
ninge tho Palen vpgedragen weren / van we⸗ 
gen des Koͤninges entfangen / innemen vnde 
beſetten / ock de van Riga / dorch fruͤndtlike one 
derhandelinge darhen vormoͤgen vnde bewe⸗ 
gen ſcholde / dat ſe / dewyle fe fick onder des Ko⸗ 
ninges van Daten beſchuͤttinge ergeuen had⸗ 
den / dem Koͤninge ock eren Eydt / ane hennige 
Aue de vnde vorbeholdt / leiſten mochten. 

ente de van Riga hadden fick mit ſolckem 
beſchede / vnder de Krone Palen ergeuen / vnde 
de vullenkamene huͤldiginge / vnde Eydes 
plicht / gelauet vnde thogeſecht / So de Keyſer / 


vnde dat hillige Roͤmiſſche ryke / dem fe van 
anfangeber. pnderdanich vnde ingelyuet ger 
weſen weren / ſe gentzlick vorlaten wolde / Wels 


tydt / nicht heft vorgünnen willen. 
Diſſe Condition vnde vorbeholdt by den 


cke a bat ioni de rofe / noch toe 
Rigefichen affthoſchaffende / vnde dat fe fick: 
des 
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des Roͤmiſſchen rykes gantz vortyen vnde Dco 
geuen / vnde der Krone tho Palen alleine vn⸗ 
der dauich fyn ſcholden / hebben tho der tydt 
Nicolaus Ratziuiel / vnde na der tydt Kotke⸗ 
witz / vnde andere Littouwſſche vnde Dali 
ſche Stende mehr / offt vnde vaken in fründt⸗ 
ſchop / vnde ock in Viendtſchop / vorſocht vnde 
darümme angeholden / Auerſt noch thor tydt 
nichts befchaffen mögen. 

Tho derſuͤluigen tydt / affe de gemelte 
Joͤrſte Nicolaus Natziuiel / vor Riga gelegen / 
ys he ein mahl tho Riga aueruth ſtaetlich vnd 
prechtich ingereden / vnde mennigerley Voͤl⸗ 
cker froͤmbder nation / Alſe Armenier / Tuͤr⸗ 
cken / Tatern / Podolller / Růſſen / vnde Walla⸗ 
chen / neuenſt velen Duͤdeſchen / Palen vnde 
Litouwen / hy fif gehat / vnde dorch de Stadt 
Riga geförct/ darauer vele frame herten tho 
Riga / do fe ſolcke froͤmbde nationes vnde voͤl⸗ 
cker / einen yderen in ſynem Habyte / Wehre / 
Wapen / vnd Muſita / vnderſchelden geſehen / 
ſick vor wundert / vnde eren yammer daran ges 
fehen hebben / dat ere Baderlandt / vnde de 
firaten der Chriſtliken Stadt Riga / van 
folden vngewoͤntliken / frómbben / vnde bars 

M ij bariſ⸗ 
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bariſſchen Nationen vnde Voͤlckeren / ſcholden 
betreden werden. Diſſe Voͤlcker / de in fruͤndt⸗ 
ſchop de Stadt Riga dorch gereden hebben / 
anthoſchouwende / ys ydermanne ein herte⸗ 
leidt vnd jamer geweſen / wat wolde not denne 
wol vor ein gruͤwel vnde herteleydt ſyn / wen 
men fe woͤrde herſſchen vnde regeren / coder ete 
10 Chriſtlike Stadt viendtliker wyſe / belegern 
chen? 


Anno 155). im Auguſto / ſint duct zooo, 
Schwediſſche Knechte tho Reuel / an einer 


nderliken Sucht / de andern luͤden / ſunck Ons 


de oldt / gar nichts aal he hefft / by hupen 
{ 


geſtoruen vnde in der Fiſſcher may begrauen 
foorben / Welckes im anfange ein malum 
omen / onde boͤſe antoͤginge geweſen ys / dat fe 
in Lyfflandt kein groth gelůͤcke hebbende woͤr⸗ 
den / dewyle dith vngelüͤcke fe alleine / vnde kei⸗ 
ne andere Inwaner des Landes / edder der 
Stadt mehr / angegrepen bet, Tho derſüͤlu⸗ 


gen tidt ys ockxaurentz dleminck / ein Fryghere 


vth Schweden / d ediſſche Guber⸗ 

tator in Lyfflandt geſtoruen. Dith ys de ans 

fanck des vngeluckes der Schweden N 
we 
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wertet fe Lyfflandes haluen hebben [poen 
en. 

Anno 355). im Herueſte / hebben de 
Schweden dat Monnicke pus Padis/ 
welckes ein Temelick Huß vnde Veſtinge vore 
gewalt ys belegert / vnde na Deme de Schwe⸗ 
diſſchen ſick men alleine ernſtlick daruor heb⸗ 
ben ſehen laten / vnde nicht vele geſchaten / ys 
Vot en ſtracks dorch des Meiſters Houet⸗ 
mann / Engelbrecht van der Lippe / vpgegeuen 
worden. Welcker Kloſter / vp dem Landt dage 
hw Parnow / Hertoch Magno van Holſtein 
tho erkant was. Auerſt de Schweden hebbens 
in genamen / vnde yegen Hertoch Magnum / 
vnde den Hermeiſter / vor fict eine tydt lanck 
ee 

Auno 5582. vmme Pingeſten / hefft de 
Koͤninck tho Schweden / dorch ſyne Ak 
vnde Galleyen / ein gantze flate Luͤbeſcher 
Schepe nemen laten / welckere van der Narue 
gekamen / vnde mit allerley Wahre geladen 
weren / van welckeren etlike tho Reuel ingeha⸗ 
let onde etlike in Schweden gefoͤret / vnde profs 
gemaket worden / Diſſe Schepe vnde guͤder 
hebben de van Lubeck / dorch ere Legaten / wed⸗ 

iij ber 
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der gefoͤrdert / darup fe ſolck einen beſcheidt van 
dem Koͤninge erlanget / He hedde de van Re⸗ 
uel in ſynen beſchut genamen / vnde ene alle 
ere olden Priuilegia thohandthauende gela⸗ 
uet. Nu were de Stapel vnde nedderlage ock 


eine van eren hoͤgeſten priullegien / weleker als 


le tydt tho Reuel / vnde nicht thor Narue / ge⸗ 


weſen were / Derhaluen ſo gedachte he de Re⸗ 
üelſchen ock forder Darby tho erholdende / vnde 
de Naruiſſche farth thouorhinderende / Ders 
wegen font deLubeckſchen vngeſchaffet wedder 
na Huß gereiſet / vnde mit ſchmerten wol vor⸗ 
namen / dat ſolckes tho einer grothen erwyde⸗ 
ringe gereiken woͤrde. 

Anno 3562. gegen Pingeſten / hefft Her 
Claus Chriſtiernſen / Schwediſſcher Kryges 
duerſter / mit gewaldiger Kryges macht van 
Reutern vnde Knechten / Cartouwen vnde 
Schlangen / de Parnow belegert, beſchantzet / 
vnde tho ſtorme beſchaten / Entlick na deme de 
Paruowſſchen nicht groth vor gewalt gebu⸗ 
wet hadden / fick ock keiner entſettinge vormo⸗ 
dende weren / fint ſe / mit vorbeholdinge erer 
Priuilegien vnde fryheiden / der Krone tho 
Schweden onderdanig geworden / Alſe nu 

de 
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de Parnowſſchen Schwediſch geweſen fint/ 
hefft fe de Köninck mit ſtaͤtliker Krygesmuni⸗ 
apa Geſchutte / krudt onde Loedt / entfet⸗ 
e mit Teyn duſent ic 
ies voreret. ee 
uno 15 62. im Herueſte / hefft Her 
Claus Gbrifiternfen ock dat hup D 5 
mit aller macht belegert / beſchantzet / vnde tho 
ſtorme beſchaten / vnde na deme he ffe We⸗ 
ken daruor gefihaten / geſtormet / vnde einen 
Thorn / darunder buſſen puluer gelecht was 
ingekregen hadde / onde de Schwe diſſchen 
knechte gemeinet / ſe bedden nu gewunnen ſpil / 
Do ys dat vnder gelechte Puluer angegahn / 
vnde hefft den Boen desfüluigen Thorns / 
mit den knechten / in de lucht gefoͤret / vnde affe 
Johan roll / Stadtholder / noch van vemos 
Dinge tho Palen / eder van dem Hertoge tho 
Churlandt / keine entſettinge wuſte / vnde de 
hunger vp dem Hufe ock de auerhandt gena⸗ 
mei hadde / hefft he dat Huß der Krone tho 
Schweden auergeuen méien. 
Anno 1562. im Nouembri / ys Hertoch 


Ecken Suter, des Koninges ban 
„ ſynem Foͤrſtlikem 
MN hi 


DI) Ge 


Dat Druͤdde deel 
Gemael / Frouwe Catharina / Sigiſmundi 
Auguſti / Koͤninges tho Palen Schweſter / 
dorch Lyfflandt op Reuel angekamen / alſe he 
korth thouorn thor Wilda / in Litouwen, mit 
hochgemelten Fröͤwlin hochtydt geholden had⸗ 
de / vnde alſe he etlike dage tho Reuel ſtillegele⸗ 
gen / vnde ſick gerouwet hadde / Is he den 4. 
Decembris / ſampt ſynem gemael / int Schip 
getreden / vnde na Abo in Finlandt geſegelt. 
Denſuluigen Herueſt fint dem Hertogen de 
huſer / Helmede / Karcks/Ermis / vnde andere 
mehr / van wegen des vthgeſechten Brudt⸗ 
ſchattes / van dem Koͤninge tho Palen in Lyf⸗ 
flandt ingedaen worden / auer welckere Déier 
Hertoch Johan einen vormeinten Grauen 
van Artz! tho einem Stadtholder vorordent 
€ 

Anno 3562. op Wyuachten auendt / ys 

Hertoch Goriftoffer oan Mekeleuborch / van 


Stockholm tho Reuel gekamen / vnd ſick nicht 
vormercken laten / dat he ein Foͤrſte were / der⸗ 
haluen ſick tho einem gemeinen Börger in de 
Herberge begeuen / vnde ſick mand ſyne dener 
geſettet. Letzlich auerſt alſe ydt nicht lange kon⸗ 
de vorborgen blyuen / hefft men en 10 ey 

oͤrſt⸗ 
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Foͤrſtlike Herberge vorehret / vnd na geboͤr Foͤr⸗ 
ſtlick getracteret. 

Anno jsos. im Februario / hefft de Muß 
cowiter de heerlike Koepſtadt Pollotzto / dem 
Koͤninge tho Palen affgewunnen / vor welcke⸗ 
rer Stadt de Nuſcowiter ſyne vterſte macht / 
van Volcke vnde Krygesmunttion gebracht / 
vnde deſuͤluige mit Sûre fo ſehr beengſtiget 
hefft / dat he erer entlick dardorch mechtich ges 
worden ys. Welckeren ſchaden de Muſco witer 
dem Koͤninge ha Palen middeler wyle thoge⸗ 
foͤget hefft / alſe he op deme Rykes dage / tho 
Peterkow / mit den Paliſſchen vnde Littow⸗ 
ſchen Stenden raedtſchlagede. Diſſe 
vorluſt ſyner Erfflender vnde Stede / hefft de 
Koͤninck tho Palen / van wegen des angena⸗ 
menen Lyfflandes ock hebben moͤten / Wente 
dewyle he ſick Lyfflandes angematet hefft / fo 
hefft he ock der Lyfflendiſſchen ſtraffe vnde plas 
Be gereten / vnde deelhafftich werden moͤ⸗ 


e Anno 565. im Sommer / ys de langwi⸗ 

edt Krych trwiſſchen den Koͤningen Frederico) 

em 2. tho Dennemarcken / vnde Erico / dem 

14199 Schweden / ſampt Ko van SEN 
N v 


oͤ⸗ 
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Koͤninges tho Dennemarcken anheugigen / 
angegahn / Tho deme ock des Paten Krych / 
vnde namahls ock de Muſtowitiſſche Krych 
wedder dat Ryke tho Schweden / vnde des 
Rykes thogchörigen Landen in GE 
welckere Potentaten alle / weder dat Ryke tho 
Schweden / fat achte Jar / aneyennigen (ftl 
leſtandt / gefinget hebben. 

Im anfange deſſuͤluigen Kryges Anno 
3565. hefft Sënn Erich tho Schweden / ſy⸗ 
nen Broder Hertoch Johan / fampt ſynem 


Gemacl dorch eine Krygesmacht vp Abo ges 
fangen nemen / vnde na Stockholm fencklick 
bringen laten / Dar de frame Foͤrſte vnuor⸗ 
ſchulder ſaken haluen / van mennichliken / vth 
vnuorſtande ys geſchmehet / vnde befpottet gc 
worden. Darna feft en Jurgen Perſſen / 


des Loͤninges lichtferdige Agedt / vor dath 


Stadtgerichte tho Stockholm geſtellet / vnde 
na dem he dat gerichte mit partheſſchen luden 
ſynes gefallens befettet hadde / hefft he den 


hothgemelten Foͤrſten / etliker vngegruͤndeder 
vnde erdichteder ſaken haluen / mit allem ern⸗ 
ſte angeklaget / auerſt tho rechte nichts weder 
en erholden moͤgen / darna hefft he dennoch 

mit 
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mit gewalt / onde nicht mit rechte / den loͤffli⸗ 
ken For ſten mit bewilliginge des Koͤuinges⸗ 
in de gefenckeniſſe gebracht / vnde dem Koͤnin⸗ 
ge flirich geraden / dat he ene vam leuende 
tom Dode bringen (aten ſcholde / In ſolcke gez 

Om: vnde tribulation ys de frame Foͤr⸗ 
fic/fampt ſynem leuen Gemale / gantz vnſchul⸗ 
dich geraden. Des Hertogen volck duerft 
van den Schweden / de mit ep dem huſe Abo 
weren / font ock alle gefencklick na Stockholm 
gefoͤret / vnd aldar gantz vn ſchuldich vnd klege⸗ 
lick gekoͤppet / vnde geradebraket worden / De 
Duͤdeſchen auerſt / beidee ddel vnd vneddel / de 
dem Hertogen gedenet hadden / ſint am leuen⸗ 
de verſchonet / doch jammerliken tracteret wor⸗ 
den / darunder ock geweſen ys Chriſtoffer / ein 
Frygbere van Lautenborch. vod Hars.v.wirman 

Deorjafen auerſt / waruͤmme de Hers 

toch mit ſynen denern / alſo tracteret worden 
Der ſynt diſſe geweſen /Noͤmliken / dewyle Kos 
Nine Erich mit Dennemarcken vnde Palen / 
in einem apentlicken krich geraden was / vnde 
elüluige Potentaten wedder Koͤninck Erich / 
bude dat Nyke to Schweden fick tho ſamen⸗ 
devorbunden hadden / vnde Hertoch Zohan 
MN wi een 


korf t» Prnfse on 
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tuen vmme deſuluige tydt / als diſſe vorbun⸗ 
teniſſe twiſchen Dennemarcken vnde Palen 
opgerichtet geworden / fi mit des Köninges 
van Palen Schweſter vormelechadde wort 
e by dem Koͤninge vordechtich geholden⸗ alſe 
cholde he heimlick mit dem Köninge tho Pa⸗ 
len / ſinem ſchwager / weder dat Rike Schwe ⸗ 
den confpireret/ oft ein vorbundt gemaket heb⸗ 


ben / Vnde dith hefft den archwan ock vorme 
ret / dat Hertoch Johan / alſe eln Erfffoͤrſte / 
vnde vorwanter des Nykes tho Schweden / 
vth den viendtlicken Orden fry / velich / ane je⸗ 
nige anfechtinge wech geſtadet was Auerſt 
diſſe frame Hertoch Johan ys des vnſchuͤldich 
geſweſen / vnd men hefft em ſolcks vngruͤndtlick 
wedder alle billicheit thogemeten. 

Anno 3503. Omme Jacobi / ys Hertoch 
Chriſtoffer van Mekelnborch⸗ de ſick an den 
Koͤninck Erich / tho Schweden geſchlagen 
hadde / mit etlichen fanen Dadeſcher hauelů⸗ 
den / van dem Koͤninge tho Schchede beſtellet / 
inth Stiffte Riga geruͤcket / datſuͤluige Stiff⸗ 
te / dar he recht an tho hebbende menede / dewy⸗ 
le he Coadiutor des Stifftes geweſen was / 
inthonemende / auerſt ydt ys eme duel geluns 

gen 
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gen / Wente he ys van dem Hertoge van ure 
lanbt/op dem Hufe Dalen gefangen / vnde m 
Daten gefencklick geſchicket worden / dar he 
quer Off Jar hefft inholden moͤten. 

mme deſuͤluige tydt hefft Koͤninck Ge 
rich dat pug Karcks / ein van den panotófi» 
ſern / de Hertoch Johan van Finlandt / van 
wegen fines brudtſchattes vnde vorgeſtreck⸗ 
ten geldes / van dem Koͤninge tho Palen thom 
vnderpande bekamen hadde / vorraſſchen vnd 
innemen laten / vnde noch dem Koͤninge van 
Palen / noch ſinem Broder Hertoch Johan / 
nichts daruan tho willen gewuͤſt / ſundern 
batfüfuige huß vor ſick / onde vor de Krone tho 
Schweden / vordegedinget, 

: Anno zez, den 28. Julij / hebben de 
Schweden dat huß Habſel / welcks Hertoch 
Magno / des Koͤninges tho Dennemarcken 
Broder thogehoͤret / belegert / vnde na dem fe 
faſt jo. dage daruor tho ſtorme geſchaten had⸗ 
den / vnde de Habſelſchen keine entſettinge fot 
ten hebben fc fick ſamptliken vp dem huſe alſe 
dat Capittel / de Raͤdt / Ridderſchop / vnd Bte 
ger / mit velerley exception vnde vorbeholdt / den 
7. Auguſtiergeuen. Alſe nu de ae 

at 
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vgt huß ente den Dohm tho Habſel erauert 
vnde ingekregen hadden / hebben ſe de Kercke 
im Dome geſpolieret / alle Mißgewandt / 
vnde Kercken geſchmide / an Monſtrantien 
vnde Kelcken / dartho de Klocken vth den Toͤr⸗ 
nen wech genamen / onde na Reuel gefoͤret / 
vnde geoff geſchůtte dar van geken laten / onde 
de Dohmhern / na erem beger / wech paſſeren 
laten / onde ere hoͤue ingenamen / vnde mit Eris 
gesluͤden beſettet. Alſo ys dat ſchendtlicke 


Hoerhuß / de Dom tho Habſel / mmegekeret / 


vnde de Baalspapen daruth geſtoͤuet wor 
den. Tho derſuͤluigen tydt hebben de Duͤde⸗ 
fem vnde Schwediſchen krigeslüͤde / den ordt 
vmme Habſel / vnde de gantze Wyke / fo gantz 
klegliken vorheret / dat etlike arme Buren / 
Dit de ploech hebben teen / vnde ere Wy⸗ 
ler de ploech regeren moͤten / dewyle ſe alle erer 
Oſſen vnd Peerden berouet weren / Ode teo» 
wol ein Erbar Radt / fo wol alſe de oͤldeſten / 
vnd gantze gemeine der Stadt Reuel / by ora 
ue Schwante / dem Gubernatoren / mit allem 
flote angeholden hebben / dat men den ordt 
nicht bekrygen edder vorheren ſcholde / dewy⸗ 
le de Stadt Reuel velerley nodtrofft / neh dem 

orde 
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orde hadde / onde ock de beyden Koͤninge / 
Schweden vnde Dennemarcken / im kryge 
ſtůnden / welcker van den beyden de auerhandt 
behelde / dem woͤrden de Lande ane dat wol 
thofallen / ſo was doch ſolckes alles vorgeues. 

Tho verfütuigen tydt hadde fit de Koͤ⸗ 
nini oan Palen / wedber den Koͤninck Erich 
tho Schweden geruͤſtet / vnde eine ſtatlike vor⸗ 
ſammelinge van Duͤdeſchen ond Paliſchen 
Krygesluͤden by einander gebracht / welcker 
tho Sauna in Littouwen / dorch Marggraff 
Albrecht / Hertogen tho Pruͤſſen / gemunſtert 
worden / manck welckerem krygesuolcke vele 
anſchenlike Hern vnd Junckern weren. Van 
diſſer růſtinge des Paten / hadden de Schwe⸗ 
den etliker maten kundtſchop / derwegen heb⸗ 
ben mit dem grauen Geſchuͤtte / van Habſel 
wedder vp Reuel gehlet / Vnde alſe des Pater 
hupe wat lange vortoͤgerde / grepen de dto 
den einen moedt wedder / vnde nückenen mit 
6. Cartouwen / vnde etliken Feltſchlangen / 
wedderuͤmme int Feldt / in meiningedat Huß 
ode cho belegerende / vnde do jc dre mhlen dan 
der Stadt gekamen tocren / quam en ſolck ein 
fruchten an / dat ſe mit dem Geſchuͤtte wed⸗ 

deruͤm⸗ 
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derümme na Reuel wyken moͤſten / vnde alſe 
fe tho Reuel gekamen ſint⸗ hebben fc dat Bes 
ſchuͤtte vp S. Toͤnniesberch / vor dat Schlot 
gebracht / vp wider kundtſchop / vnde alſe men 
fo balde nicht eigentlick erfaren konde / wat de 
Palſſche toch voer hadde ⸗ welckere ane twyuel 
gude kundtſchop gehat hefft / dat de Schwe⸗ 
deſſchen mit dem Geſchuͤtte vor Lode ruͤcken 
wolden / Der wegen fe ſtille geholden / vnde vp 
dat Geſchuͤtte gewachtet hebben. Thom le⸗ 
en / fint de Schwedeſſchen vnerſchrocken mit 
dem Geſchütte ylich vortgehouwen⸗ vnde heb⸗ 
ben dat Huf Lode belegert / beſchantzet vnde 
befihaten. Alſe fe nu by achte dagen daruor 
geſchaten hadden / do kamen de Palſſchen hers 
an dringende / vnde den Schwedeſchen be⸗ 
gunde de moedt tho entfallen Derwegen 
Cox fe etlike Stücke thoſprenget⸗ onde 
int daruan gelopen ane noedt / Do kamen 


de Palſſchen / vnde nemen defdluigen Stuͤ⸗ 
cke / Noͤmliken 4. Moͤnnicke / einen Hundt⸗ 
vnde eine Seugerinne etlike in frücken tho 
ſprenget / vnde etlike noch gantz heel / vnde voͤr⸗ 
den ſe na Riga / Alſo worden de Lodeſchen 


entſettet / onde de Schwedeſchen eres Ge⸗ 
ſchuͤttes 
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ſchůttes berouet / welcks den keine grote P Fa 
gehat hadde wen ſe men einen ſtandt begrepen 
hapden/ Wente de Schwediſſche Krygesaͤuer⸗ 
fie Ake Bentſen / was mit fpnen Schwediſ⸗ 
ſchen tho der tydt wol fo ſtarck / alſe de Hertoch 
pa Shurlande mir ſynem Palſſchen hupen / 
Dit hadden de Schiwediſſchen ein grotf vor⸗ 
bordi KA EAD / ES de Palſſchen 

hadden. g - 3. d 
Pais ſchehen Anno 1565. im 
Vp deſuͤluige tydt / affe des Pale 
im antage was / vnde Get Ga 
or t ode lach / Do kumpt ock ein trefflick bupe 
van Rüffen/ etlike duſent ſtarck / in defüluige 
yegen in de Wyke / erer Legation / de vorm jare 
in Dennemarcken gereiſet / vnde nu vp der 
wedderreiſe thor Arensborch angekamen 
was / entyegen. Do hebben de Ruͤſſen mit bey⸗ 
den hupen / ſo wol mit den Schwediſſchen / alfe 
mit dem Palſſchen ſprake geholden / ane jenni⸗ 
ge anfechtinge / vnde ſind darna mit erer ſtat⸗ 
likengegation / vnuorhindert wech in ereLandt 
RN Alſo legen de beiden Ehriſtllken Pos 
E gten/ De fick des Lyfflandes / weder den 
Nuſtowiter / wedderumme angenamen had» 
N den / 
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den / aldar in Lyfflande in den Haren / Auerſſ 
de Erfffiendt aim Dor : fijne vorby vnange⸗ 
fochten / onde lachede in de Bueft. 

Bp datfülrige mahl / alfe des Palen 
Krygesuolck im antage vorhanden was / vnd 
de Schwediſſchen noch vor Lode legen / do 
ſchickede de Hertoch tho Churlandt / Godt⸗ 

ardt Ketler / etlike van ſynen Hauell'den vor 
oth / na dem huſe Leal, welckes nu ock alrede 
Schwediſſch was / datſüluige thouorraſſchen⸗ 
de vnde inthouemende / vnde alfe des Her to⸗ 
gen haueluͤde herangekamen weren find fe 
ſtracks vp dat Huß gereden vnde de Schwe⸗ 
den hebben nicht anders gemeinet / ſunder ydt 
weren ere eigene Haueluͤde / de vellichte otf) 
dem Leger vor Lode affgeferdiget weren / A⸗ 
werft darna fint fe baldein vntyden waer ge⸗ 
worden / wenes Hauelüde ydt geweſen ſynt. 
Alſo ys dat huß Leal domals vorraſſchet ge⸗ 
worden. 
Alſe nu de geweſene Hermeiſter / eder 
Hertoch tho Churlandt / des huſes Leal mech⸗ 
tid) was / vnde datſuͤluige van ſynen Landen 
gar wydt affgelegen / onde ock ſuniſt keine Veſte 


vor geſvalt vas / vnd he ock mit ſynem Kriges⸗ 
volcke 
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pes Zeg ege wech ge 
CUM ME geden Eddelluͤde vth der 
p Oeſell vorheelde chr 
nen / dat fe van Oeſel kamen Xa d 
Hertoch ag nnd ndr eres Heren 
eimi SE huß wedder innemen / vnde 
befeete welckes denn ock gefel 
gek en alfede Hermeiſter e 
m 5 Do fine de Schwediſſchen wedberuͤm⸗ 
> x Leal gerucket / vnde hebben eren willen 
f gaen / vnde den Adel vp dem Hufe affe ges 
ve dein Schweden geſchicket / Noͤmli⸗ 
dë 5 W W van Heymer / 
a ee o van Gilſen / Hinrich 
! t Herckel / Juͤr 
Sone J Juͤrgen Vrel van 
er han Farensbeck van V 
vnde Jacob Tufer / welch is Schwe 
den hebben leren moͤten⸗ ain 
en hebben! wat vngluͤcke ys 
ſe vor Zeg groth van og, hebber BR 
m f SE van Churlandt / mit ſy⸗ 
Hos olcke / De Parnow vor by tehen mofte/ 
2 ee ellike Schwediſſche knechte otf) 
Harnotpv / in de Wilteniſſe vnde buͤſſche / vp 


de Viende tholur 
€ Viende tholurende / vorſteken / Do kumpt Her. 


ptu 
257 7 Eege van Dohn / mit etlikem 
lle vor o ridende / vnde hoedt fif dar 

N d nicht 
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nicht voͤr / dat de Schweden in dem Buſſche 
liggen ſcholden / vnde wordt aldaͤr / van einem 
Schwediſſchen Enechte/oth dem Buſſche er 
ſchaten / welcker ys na Riga gefoͤret / oude dar 
begrauen worden / De Hertoch auerſt van 
Churlandt / vnde alle Krygesluͤde / hadden (es 
üer alle den pryß / den fc vor Lode erlanget / 
entbaren / alſe dat fe desſuluigen Heren van 
Dohne berouet werden folden 

Anno 3505. im Septembri / ys ein gan⸗ 
tze flate Lubeſcher Schepe na der Narue geſe⸗ 
gelt gar wolgemodet / Auerſt vp der wedder⸗ 
reife wordt en de Moedt benamen / Wente onz 
der des dat ft thor Narue loffeden / vnde gudt 
wedder in nemen / woͤrden de Schweden mit 

2. Schepen ferdich / de Lubeſſchen van der 
Narue tho entfangende / onde do fe onder dem 
hogen Lande thoſamende quemen / woͤrden et⸗ 
like van den Lubeſſchen genamen / Auerſt de 
meiſten entquemen / vnde lepen wedderuͤmme 
na der Narue. 

Anno jee, im Herueſte / hefft Johan / 
ein vormeinter Graue van Artz / des Herto⸗ 
gen van Finlandt vorordenter Staedtholder 
auer de Pandthuͤſer in Lyfflandt / dem stuf, 

cowi⸗ 
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coteiter em ein van denſüͤluigen Huͤſern erff⸗ 
lick vorlenen / vnde en ock darbeneuen in ſynen 
beſchut nemen ſcholde. Vnde beffie diſſe ons 
echte Graue ſynen eneerfóuctiüven / de van 
diſſer vorrederye nichts wuͤſten / valſchliken 
vorgegeuen / dat ere Here / Hertoch Johan / in 
Der gefenckeniſſe in Schweden vmmege⸗ 
bracht were / vnde wolde ſe alſo mit velen vm⸗ 
meſchweyffenden worden / tho ſolcker boͤſen 
daedt ock bereden vnde bewegen. Auerſt alſe 
men fone böfe meininge vormercket / vnde der 
Ruͤſſen ankumpſt vornamen hefft / ys he 
ſtracks fangen genamen / vnde na Riga ge⸗ 
foͤret / dar he des Middewekens vor Wynach⸗ 
ten mit heten Zangen thoreten / vnde op veer. 
Nade ys gelecht worden / Welcker ſunſt vete 
guder gauen / vnde ein groth anſehent / van 
wegen ſyner Krygeserfaringe by mennichli⸗ 
ken hadde / wen he men ſolckes in demoedt had⸗ 
de thom beſten wenden willen / Auerſt do he 
ſick füfueft vorheuen / vnde vor den hennen 
otbgeuen wolde de he nühten was / befir he 
W vnde tho ſchanden werden moͤten. 

, Anno 3564. in dem Winter / hefft Her 
Hinrich Klauſſen / Ridder tho an 
N idi erwel⸗ 
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er welter Krygesaͤuerſte der Schweden in Lyf⸗ 
flandt / dat huß Lode belegert / vnd dorch lang 
wilige belegeringe / ane geſchuͤtte / erlanget one 
de ingekregen. 

Tho derſuͤluigen tydt / hefft fick ein Lyf⸗ 
flendiſſch godtloß Buer vnde ſchlaue / vor cto 
nen Propheten Gades vthgegeuen / vnde ſick 
by der woͤſten Kercken tho Kuſel / in der Ruͤſ⸗ 
ſen Herſchop erholden / vnde de anderen Bu⸗ 
ren auerredet / ſe ſcholden nicht mehr den Sons 
dach / ſundern den Donnerdach vyren / oth or⸗ 
ſalen / dat Godt einmahl were in grothen ride 
den geweſen / vnde hadde alle de dage in der 
Weken omme huͤlpe angeropen / dar was de 
werft kein dach em mehr tho huͤlpe gekamen / 
alſe de Donnerdach alleine / welcker derhal⸗ 
en billich ſcholde Hilliger geholden werden / al⸗ 
ſe de anderen vage alle / Welckes de eintfoldi⸗ 
gen Buren / nicht alleine an einem orde / ſun⸗ 
dern in dem gantzen Eyſtlande / allenthaluen 
geloͤuet hebben / bette in den hůtigen dach. 
Dyruth ys wol thouornemende / wo de Lyf⸗ 
flendiſſche olde Herſchop ere arme Buren tho 
Gades erkenteniſſe / vnd tho ſynem Worde ge⸗ 
holden hebben / vnde wo ock de Buren in den 
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Vyff hoͤuetſtůcken der Ehriſtliken lere des ra 
techiſmi / van eren Paſtoren vnderrichtet / una 
de van erer Auericheit dartho fint geholden 
worden. Daruͤmme hefft de Hußuader nicht 
ane orſake / van den Lyfflendiſſchen hußholde⸗ 
ren / nu einmahl rekenſchop förderen willen. 
Anno s 6 4. im Decembri / ys Chris 
ſtolfer / Marggraue tho Baden / mit ſynem 
Gemale / Frowe Cecilia / des Koͤninges van 
Schweden Schweſter / van Stockholm tho 
Reuel angekamen / vnde alſe fe ſpade hegen de 
nacht vor Reuel / vp de reyde gekamen fint? 
hebben fe fick in de Vyſſchermaye tho lande 
fetten laten / vnde dar by einem Viſſcher de 
nacht auer geherberget / des folgenden dages 
auerſt / ys de Narggraue ſampt ſynem Ges 
male / van den Reuelſchen herlick vnde ſtaet⸗ 
lick ingehalet worden / vnde affe fe tho Reuel / 
vnde tho Pades / den Winter auer gelegen 
hadden / ſint ſe yegen den Vaſtelauent / dorch 
Lyfflandt / wedder in ere Landt gereiſet / Anno 
os. 

Anno see, Des Sondages Quafimodoges 
"ii hegen den mandach / in der Nacht / Is de 
Stadt Parnow / van etllken Hauelüden / de 

[i] dem 


Dat Druͤdde bed 
dem Koͤninge van Schweden vorhen gede⸗ 
net / vnde nu affgedancket hadden / vnde nicht 
vullenkoͤmlich betalet weren / vorreedtliker mp 


fe vorraſſchet / vnde ingenamen worden / Do 


hebben deſuͤluigen Haueluͤde auer hundert 
Schweden / wedder allen minſchliken affect 
vnde barmherticheit / ermoͤrdet / vnde etlike by 
eren Frouwen vnde Kindern im Bedde er⸗ 
ſchaten vnde erſteken / vnde den Stadtholder 
Andres Perſſen / einem vornemeſten vam I 
del vth Schweden / im haue tho Audor gefan⸗ 
gen / vnde gefencklick in Palen geſchicket / Vnd 
98 diſſe vorrederye alſo thogegaen. Alſe de aff? 
gedanckeden Haueluͤde int Stiffte Riga wech 
getagen weren / do ſint noch etlike in der Par⸗ 
now beliggende gebleuen / vnde de andern 
im Stiffte Riga / hebben mit denſuͤluigen / de 
noch thor Parnow gebleuen weren / gepracti⸗ 
ceret / wo fe dat Stedeken vorraſſchen / vñ dem 
Koͤninge tho Schweden affhendich maken 
möchten vnde hebben den Daueldden in der 
Parnow heimlick thoentbaden / ſe ſcholden que 
de achtinge geen; by weme / vnd wor de ſchloͤ⸗ 
el tho der negeſten Poerten / by dem Schlate / 
in vorwaringe geholden woͤrden / vnde dat fe 
mit 
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andern Geſte vnd ere Gonforten/ de hegen de 
Nacht darhen befcheiden weren / mit behendi⸗ 
cheit inlaten mochten. Alſe fe nu de Schloͤtel 
wech hadden / vñ de andern Hauelüde / de deu 
füluigen Sondach 12. mylen / van der Sa⸗ 
lis bette thor Parnow gereden hadden / eor» 
handen weren / hebben deſuͤlugen Schloͤtel 
deue de Porte geaͤpent / vnde ere guden fruͤnde 
intehen laten. Do ys dar ein gruwlick allerm 
in der Parnow geworden / vnd de lüde fint vth 
dem ſchlape vpgefaren / vnde hebben nicht ges 
wuſt / wat dar vorhanden geweſen ys / Do 
hebben de froͤmbden Geſte allen Duͤdeſchen 
thogeropen / ſe ſcholden ſtille vnde vnbekuͤm⸗ 
mert ſyn / en ſcholde kein leydt wedderfaren / 
Auerſt der Schweden wolden ſe nicht vor⸗ 
ſchonen. Alſe nu de Schweden ſolckes vorna⸗ 
men / hebben fe mit den grauen ficken vam 
Schlate dar marc gebrandt / vnde erer vele / 
ſampt dem Ritmeiſter / Kort vam Ende / ei⸗ 
nen vam Adel otf Myſſen / erſchaten / dartho 
hebben ſe ock Vuͤr vam Schlate in de Stadt 
geſchaten / vnde vele Huͤſer angeſticket / heb⸗ 
ben fick ock noch ſoß gantse Weken / beth an den 
Pingeſtauent / vp dem Schlate erholden / ons 

de 
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de darna / dewyle de Koͤmuck van Schweden 
wedder Dennemarcken tho Velde lach / vnde 
ſe nicht fo balde entſetten konde / hebben fe fick 
ock ergeuen moͤten. Alſo ys de Paruow / ſampt 
velem geſchuͤtte / dat er) Schweden darhen 
gebracht was / dem Koͤninge van Schweden 
affhendich gemaket worden. Darna ſint de 
deſuluigen Parnowſſchen Haueluͤde ock na 
Reuel geruͤcket / vnde ſick dre mylen van der 
Stadt / thor Todtwes brugge / gelegert / vnde 
darſuͤlueſt eine tydtlanck gelegen / vnde dat 
Landt vmmeher geſchuͤmet / vnd grothen ſcha⸗ 
den gedahn / Vnder wylen fint fe ock in der 
morgenſtunde vor Reuel gekamen / vnde ſcher⸗ 
mutzelinge geholden / beth fo lange dat Andres 
Nylsſen / ein Schwediſſcher Ritmeiſter / mit 
goo, Haueluͤden / vnde mit einer fane Knech⸗ 
te / eth Schweden angekamen / Do fint fe 
wedderuͤmme na der Parnow tho ruͤgge ge⸗ 
weken / mehr hülpe thoerweruende / vnde fick 
thoſterckende. 

Anno 3565. den zo, Auguſti / vor mid⸗ 
dage / fint vefütuigen Parnowſſchen Haueluͤ⸗ 
de wedder vor Reuel gekamen / vnde hebben 
ſick thor aͤuerſten Noͤlen in dem Eyckholte ges 

N vi legert / 
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legert / mit 4. fanen Haueluͤden / onde mit 27. 
Landes knechten / de Stadt Reuel vth tho hun 
gerende. De Ritmeiſters fint geweſen Dit 
rich Duͤker van Kow / Alxlarus vam. Hartz 
Bernth van Hoͤuelen / vn Frederick Schwart⸗ 
hoff / des fint dar noch twe jungen Fanen ges 
gwefen / welckerer Hauelüde oͤuerſter geweſen 
ys Gafper van Oldenbockem. Vuder diſſen 
beer Fanen / ys eine der Cuͤreſſchen Eddellüde 
Sane geweſen / welckere Hertoch Magnus 
van Holſtein in Churlandt vth gerüftet had⸗ 
de / Vnde fint diſſe 4. Fanen / mit ſampt der 
jungen Fanen / vngefehrlick by zooo. Peerden 
ſtarck geweſen. Difedufent Haueläde / vnde 
27. Landesknechte / wolden den Koͤninck van 
Schweden etf) dem Lande hagen / Hebben 
derwegen de Stadt Reuel belegert / dar Auer 
achte hundert Hauelüͤde / dan Duͤdeſchen vn⸗ 
de Schweden / vnde dre fenlin Knechte / ane de 
gantze Gemeine / binnen geweſen. Alſe nu de 
Fand e Haueluͤde herangekamen fint / hebo 
n fe fick thor duerften Moͤlen im Eyckholte 
gelegert / vnde ere Loſemente van bredern vnde 
balcken gebuwet / vnde ere bedde fin weeck ops 
gekloppet / ere Röre an de Wandt gehenget⸗ 
vnde 
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vnde ſiracks angefangen tho Schlachten / ge⸗ 
SE tí; 

c edder Kindelbeer / gekamen / vnde wolden 
ſo de herlike vaſte Stadt Reuel winnen / de cie 
nem grothmechtigen Potentaten / mit velen 
Duſenden / thogewinnende möpe geuen ſchol⸗ 
de. Alſe diſſe Krygesluͤde den Sonauenth an 
gekamen weren / vnde ſick gar weeck gebeddet 
hadden / ſint ſe den negeſtfolgenden mandach 
des morgens fro / dorch Her Hinrich Flauſſen 
Gubernatoren / in vntyden vpgewecket wor⸗ 
den / Wowol de Schwediſſchen ock temeliken 
ſchaden geleden hebben. Vnde alſe deſuͤluigen 
Parnowſſchen vnde Chureſſchen Hauelüde 
wech geſchlagen weren / Do ſint de Schwe⸗ 
deſſchen tho plunderende inth leger gefallen / 
vnde hebben dar vele Roͤre/ſuͤluerne Dolcke / 
vnde beſchlagene Wehren / onde allerlen ruͤ⸗ 
ſünge / an der Wandt hengende gefunden / 
Dartho vete Peerde / vnde vth dermaten vele 
Euͤreſſche vnde Lettiſſche ruͤſtwagen / mit ale 
lerley nodtrofft beladen / angetroffen / Onde 
hadden E nu gants ſeker op de plunderinge 
gelecht / In deme fo wendet fit Hinrich Duͤ⸗ 


ker / mit ſyner Fane alleine van dem hupen 
wech / 


. Dat Druͤdde deel 
wech / vnde begeyt eine koͤne daedt / vnde fet» 
tet wedder inth leger / vp dat he de 27. Landes⸗ 
knechte / oth der aͤuerſten Moͤlen erredden 
mochte / vnde alſe he inth Leger quam / vnde de 
Schwediſſchen gantz ſeker vp der plunderinge 
fanth / hefft he tho en ingeſettet / vnde erer Auer 
undert erſchaten vnde neddergelecht / darna 
efft he de Knechte oeh der Noͤlen erreddet⸗ 
onde fint daruan gehulpen / mit groiher ges 
fahr. Bve alſe de Parnowwſſchen vnde Küreſ⸗ 
ſchen Haueluͤde dirh alles vihgerichtet had⸗ 
den / onde daruan weren / Do hebben de 
Schwediſſchen Krygeslaͤde dat Leger erſten 
recht geplundert / vnde grothe buͤte darinne er⸗ 
langet / vnde de gemeine arbeidesluͤde hadden 
genoech tho ſchlepende mit den geſchlachteden 
Oſſen / Schapen vnde Schwynen / darmit 
ſick de Burſſe hadde frölich maken willen / 
Auerſt Her Hinrich Clauſſen was en ein bës 
fe gaſt / de en de frófoft alto balde vorhinder⸗ 
de. Darnach hadden der Deren Peerde ge 
noech mit den Parnowſſchen ond Churſſchen 
hauelüͤden thodonde / dat ſe de na groten Bur⸗ 
futen ſchlepeden. Caſper van Oldenbockem / 
ere Krygesaͤuerſte / ys tho der tydt dar nicht 
mit 
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mit by geweſen / welcker den folgenden Din⸗ 
ges dach / noch mit Go. Peerden ankamen 
ſcholde. 

Na ſolcker Victoria / hefft Her Hinrich 
Clauſſen fif nicht lange geſuͤmet⸗ ſunder ys 
ſtracks mit fpnem Kryges uolcke inth Belt ge 
rüͤcket / de Viende wyder thouorfolgende / vnde 

gelegert / vnd alſe 
de Parnoßſſchen an veren / vnd des 
vordelshaluen / dat! 


diſſe riddermetige Krych einen ende gewun⸗ 
nen / Welckeres Kryges de gruͤndtlike orſake 
geweſen ys / dat de Schwe diſſche regenten / al⸗ 
ſe nye Hußholders / van Gade erwelet / de ol⸗ 
den Hußholders vnde Ordensheren / de ere 
Ampt nicht recht vorgeſtahn hadden / begun⸗ 
den affthoſettende / Van welckern olden di 

DI 
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holdern Caſper van Oldenbockem / ock einer 
geweſen ys / vnde alfe he van den Schwediß⸗ 
ſchen affgeſettet was / hefft he fim leidt wreken / 
vnde ſick fülucft weder int Ampt fetten wil⸗ 
len / Oerwegen hefft he einen hupen junger 
Lyfflender vam Adel / vnde etlike van Boͤrger 
kinderen vth Reuel / vnde andern oͤrden mehr / 
fampt erem Anhange van den Vthlendern 
vorſammelt / vnde vpgeſpraken / dat ſe ere olde 
Lyfflendiſſche frygheit hadde ſchyr geſecht epo 


gen willicheit) de ſe by der olden Herſchop / ane 


ennige vpſicht / gehat hadden / vordegedin⸗ 
SCH onde 2 Schwediſſche Herſchop / de fick 
des Regimentes / vnd der vpſicht / alſe ein recht 
Hußuader / wat ernſthafftiger angenamen 
hadde / otf) dem Lande vordryuen / vnde de 
Stadt Reuel vnder ſick bringen / vnde de 
Landtguͤder onder ſick deelen / vnde dar van 
Domineren mochten / gelyck alſe de Parnowſ⸗ 
ſchtn Haueluͤde gedahn hedden / ane yennigen 
fruchten der hogen Anericheit. Auerſt ydt ys 
kein Radt / Narren op Eyer tho ſettende / wen⸗ 
te fc thobreken Ter gelyck alſe de Parnowſſchen 

Hauclüde mit der Parnow gedahn hebben. 
Met were aͤuerſt wol better geweſen / dat diſſe 
guden 
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guden Krygeslûdechedde ock ſchyr geſecht per 
turbatores patrie) de ſake wat beth betrachtet / 
vnde ſick tho dem Koͤninge van Schweden ge⸗ 
ſchlagen / vnde de aͤuerigen Lande winnen vnd 
beſchůtten hulpen hadden / welcker mit grother 
gefahr Der Koͤninckliken Erfflender / fick otf) 
Chriſtliker leue des armen Lyfflandes ange⸗ 
namen hefft. Auerſt dewyle fe dem rechten / 
van Gade gegeuenen / Vader des Baderlane 
des / nicht hebben gehorſam fyn willen / móten 
ſe nu dem Steffuader / dem Muſto witer ger 
horſamen / de de eigen willigen Kinder ſwat bet 
mue kan / alfe de rechte Vader gedahn 


Anno geg. im Sommer / fint alle Dür 
deſchen van Doͤrpte / thom Andern mahle / in 
de ren / Beb diſſen 
orſaken / dat de Ruͤſſen vornamen hadden / 
bat de Stadt Parnop dorch der Duͤdeſchen 
liſt alſo behende vorraden worden were / Der⸗ 
wegen fe ſick befruͤchteden / dat ene van den 
Duͤdeſchen tho Doͤrpte / ſolckes ock wedder⸗ 
fahren mochte / deme fc by tyden vor kamen 
wolden. 

Anno 35 65. Im Herueſte / Sint vele 

O Par⸗ 
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Parnowſſchen Hauelude in erem Borchleger 
van den Schwediſſchen vorraſſchet / vnde mit 
grothem prale tho Reuel ingebracht / vnder 
welckeren etlike beſchlagen ſint / de wedder den 
Koͤninck tho Schweden nicht tho denende fick 
vorſchreuen / vnde de tydt nicht vthgeholben 
hadden / van welckeren etlike loß gebeden / etlike 
vpgehenget / twe aͤuerſt vam Adel / alſe Juͤrgen 


Duue van Hackeweyde / vnd Otmar van der 


Nope mit dem Schwerde gerichtet fint, 
Anno 3500. im Winter / hefft Her Hin⸗ 
rich Clauſſen / mit finem Krygesuolcke / de Par⸗ 
now belegert / vnde ane Geſchuͤtte / dorch eine 
langwillge belegeringe / ſyn geluͤcke vnde heyl 
daran vorſoͤken willen / Vnd alſe he den Win⸗ 
ter aͤuer / beth in de Nitfaſten / daruoͤr gelegen 
hadde / vnde ane Geſchuͤtte nichts vthrichten 
konde / hefft he vngeſchaffet wedder daruan 
afftehen moͤten / Welckes de Parnowſſchen 
Lande vmmeher hebben entgelden moͤten. 
Darna ys Her Hinrich Clauſſen mit ſynem 
Krygesuolcke vp Deſel gerůcket / welcker Landt 
vorhen van keinem Kryge wuſte / vnde 
hefft datſuͤluige gantz vorheret / dat Fleck Ya 
renßdorch gebrandtſchattet / vnd darna wed⸗ 
: der 
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der affgetagen / mit einem grófen roue. De 
orſake aͤuerſt / woruͤmme Her Hinrich Clauſ⸗ 
ſen / Oeſel auertagen hefft / ys nicht alleine geo 
weſen / dat ydt ein aͤpentlick Krych twiſſchen 
Dennemarck vnde Schweden was / ſunder 
dat Hertoch Magnus ock eine fane Haueluͤ⸗ 
de / neuenſt den Par nowſſchen / vor Reuel ge 
hat hadde / vnde de Arenßboͤrger vorhen ein 
mahl brandtſchattinge thogeſecht / vnde nicht 
geholden hadden. 

Middeler wyle / affe de Schweden vp 
Oeſel roueden vnde branden / Do ys de Paliſ⸗ 
ſche hupe / de de Parnow entſetten ſcholde / her⸗ 
angedrungen / vnde affe fe vornamen hadden / 
dat de Schweden vor der Parnow wech / vnd 
vp Oeſel geuallen weren / ſint ſe den Schwe⸗ 
diſſchen entyegen geruͤcket / vnde hebben en ein 
groth deel van der buͤte affgeyaget / vnd in der 
Wijte allenthaluen grothen ſchaden gedahn / 
vnd alſo wedderuͤmme in Palen gereiſet. 

Anno 19 6. Im voͤryar / hefft ſick de 
Sucht der Peſtilentie / de den vorgangenen 
Herueſt angefangen hadde / wedderuͤmme tho 

euel vormercken laten / vnd nicht alleine in 
der Stadt / ſundern ock binnen Landes WC 
ij a 
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haluen degt" vnde fint vele benoͤmede lüde⸗ 
de vor der Sucht tho Lande geweken weren / 
daranne beuallen. Tho derſuͤluigen tydt ſint 
ock vele Schwediſſche Krygesluͤde vp deme 
Dome geſtoruen. 

Anno 3507. Im Winter / hefft Claus 
Sot) / de nye er welte Krygesaͤuerſte der 
Sch wediſſchen in Lyfflandt / ſick ock bewyſen 
willen / vnde ys mit ſynem Krygesuolcke vp 
Lemſel / dar ydel Palen tho der tydt legen / 
forthgeruͤcket / vnde hefft de Palen tho Lemſel 
gar meiſterliken vorraſſchet / erer etlike erſchla⸗ 
gen / vnde ein ſtatlike buͤte van Peerden vnde 
allerley roeffgude erlanget / vnde darna dat 
herlike Fleck Lemſel in de grundt vorbrendt / 
vnde daruan getagen / Welcker ſpot vnd ſcha⸗ 
de den Palen ſehr vordraten hefft. Derwe⸗ 
gen hefft Nicolaus Tolwentzky / der Palen 
Krygesauerſte / fick mit ſynem Krygesuolcke / 
van Duͤdeſchen vnd Palen / wedderuͤmme gez 
ſtercket / vnde mit etliken Duſent mann ſick int 
Belt begeuen / den (pot vnde ſchaden tho Lens 
ſel erleden / an den Schwediſſchen wedder 
tho wrekende. Do hebben ſick Her Hinrich 
Elauſſen / Gubernator tho Reuel / vnd 1 

urſ⸗ 
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Kurſſel Krygesaͤuerſte / mit dem Krygesuol⸗ 
cke ock dapper geruͤſtet / den Palen thobeyege⸗ 
nende / vnd ſick inth Velt begeuen. Allſe nu de 
beyden hupen tho Velde weren / ſint ſe by der 
Moͤlen tho Runafer / op der Wyckſchen gren⸗ 
tze / thoſamende getroffen / vnde ene ſchlachtin⸗ 
ge mit einander geholden. Vnde alſe ſe nu etli⸗ 
ke mahl an emnander geſettet hadden / vnd de 
Palen den Schweden mit volcke aͤuerlegen 
weren / hebben de Palen de Schweden in de 
Flucht gebracht / vnde de Victoria erlanget / 
Do fint alle Schwediſſche dauelüde geflagen / 
in einem depen Schne / vnde hebben alle de 
Sch wediſſchen onde Duͤdeſchen Landes⸗ 
kuechte in der druͤppen ſteken laten / de vor dem 
depen Schne nergendt hen flegen konden / 
Do hebben de Palen den Schwediſſchen ha⸗ 
ueluͤden erſtlick na geylet / erer Oele in der 
flucht erſchlagen / vnd gefangen / vnde ys ock 
thor ſuͤluigen tydt / Johan Magdel van der 
Wolluſt Ritmeiſter / gefangen worden / vnd de 
fo (int mit nouwer noedt / dar van ges 
kamen. Do fiut de Schwediſſchen vnde D» 


deſchen Knechte aͤuel daranne geweſen / de by 
inter dagen im depen Schne ſick nergen 
O iij vor⸗ 


Dat Druͤdde del 

vorbergen konden / dar de Palen mand ſchoͤ⸗ 
ten vnde ſchloͤgen / vnde de meiſten gefangen 
nemen / Welckere alle / ſampt eren Haueluͤden 
vnde Fenrichen / in Palen by hupen gedreuen 
worden. De Duͤdeſchen Knechte aͤuerſt der 
Stadt Reuel / hadden eines Buren hoff thom 
vordele ingekregen / dar de Palen Groffge⸗ 
ſchuͤtte vor brochten / vnd dar mauck fehöten/ 
Do hebben fe ſick alle ergeuen moͤten / Welcke⸗ 
re neuenſt den Schwediſſchen knechten alle in 
alen vnde in Litouwen vorfoͤret worden 
int / Vnd hebben ock de Palen der Stadt Re⸗ 
uel Fenlin / neuenſt den Schwediſſchen wech 
gekregen / vñ na der Wilda / tho einem Trium⸗ 
phe gefoͤret. In diſſer Schlachtinge hebben 
de Schweden / mit den erſchlagenen vnde ge⸗ 
fangenen thoſamende / duer zooo, mann gee 
miſſet / ock fint der Palen nicht weinich gebles 
uen. Geſchehen Anno 90. den z. Februarij. 
Na ſolcker Victoria hebben de Palen in der 
Wyck onde in Harrigen / ette vor Reuel / ges 
nouet vnde gebrandt / vnd grothen ſchaden gez 
dahn. (fc ſchlachtinge vnde Katzbalgent der 
beiden Chriſtliken Potentaten / ys nemande 


thodrechliker geweſen / alſe dem Muſcowiter / 
web 
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welcker fe Onder ſick wol hefft kempen laten / 
beth fo lange fe alle beide moͤde geweſen ſint / 
do hefft he ſyne gelegenheit affgefehen / vnd de 
Brudt / dar fe (if vmme gereten hadden / van 
der banc gefoͤret. 

Anno 3507. In der Pingeſt weken / hefft 
Kotke witz / ein Littouwiſcher Woywode / de 
Stadt Riga mit vele duſent Palen / vnde Lit⸗ 
touwern / belegeren willen / ys vor Riga 
geruͤcket / vnde hefft Blockhuͤſer an de DA 
na / dar de Rigeſſchen Schepe voraͤuer (open 
moͤten / geſchlagen / de Rigeſſchen dardorch tho 
dwingende / ſyne conditiones vnde vorſchlege 
anthonemende / Auerſt de Rigeſſchen hebben 
ſynen ſchreck vnde drouwent nicht groth ge 
achtet / ſint tho em vthgefallen / vnde hebben 
em den Kop fof beden dorſt / Thom leſten alſe 
5 an den Rigeſſchen nichts hebben konde / ys 

e daruan getagen / vnde hefft nichts mehr 


vthgerichtet / alſe dat he arme luͤde binnen lau⸗ 
des makede. 

Anno 15657. Vmme Pingeſten / ys ein 
erſchrecklite Mordt tho Vpſal in Schweden / 
dorch Koͤminck Erich begahn / Welcker den 
Grguen / Schwanto Stuer / mit ſynen beiden 

o ij Soͤns / 
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Soͤus / Heren Nicolaus vnde Erich / vnde an⸗ 


dere Riddere onde Eddellude mehr / wedder 
alle recht vnde billicheit / heimliken hefft ermor⸗ 


den vnde vmmebringen laten / Welckerer 


Tragedien Juͤrgen Perſſen / des Koͤninges C c 
cretaxius/ein orſake vnde anſtiffter geweſen 
wer Welcker de gemelte Deren by dem Koͤnin⸗ 
ge valſchlick betichtiget / vnde angegeuen fav» 
de / dat ft fick wedder den Koͤninck ſcholden tho⸗ 
ſamende vorbunden vnde conſpireret hebben. 
Na ſolcker daedt ys de Koͤninck im hoͤuede vor⸗ 


woren geworden / vnde alſe he wedder tho ſick 


tydt plecht de Winter dar am aller hefftigſten 
tho ſhn / vnde ſolckes ys vorhen nu werle geho⸗ 
ret worden / Woruͤmme aͤuerſt dich Schip al⸗ 
ſo buten tydes tho Reuel gekamen ys / hefft 
diſſe orſake / dat de Deneſſchen vnde d 

rla⸗ 
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Orlage ſchepe / dartho de Dantzker Frybüͤter / 
by Sommer vnd herueſt dagen gewaldich in 
der Sehe legen / de den Reuelſchen / vnde allen 
Schwediſſchen / de thofoer vorhinderden / der⸗ 
wegen hebben de Koepluͤde buten tydes / ere 
neringe ien möten mit grother gefahr. 

In demſuͤluigen Voͤryare varna, fint de 
Dandzker Frygbuͤter / mit twelff Schepen wol 
geruͤſtet / vor Reuel gekamen / vnd achter Nar⸗ 
geden fick vor Ancker gelecht / de farth na der 
Narue ſo wol / alſe na Reuel / van wegen des 
Köninges tho Palen / thouorhinderende. 
Diſſe Frygbüter hebben van der Stadt Reuel 
brandtſchattinge gefordert / Auerſt men hefft 
en nichtes tho witten gewuſt. Do ſe nu faſt 
den haluen Sommer vor Reuel gepanckete⸗ 
ret / bnd letzlick de kundtſchop gekregen hade 
den / dat des Koͤuinges van Schweden € do 
pe vorhanden weren hebben fe fick wedder na 
Dantzke gemaket / De Schwediſſchen Sche⸗ 
pe auarſt fint en nagefolget / beth op de rende 
vor Daunte / vnde hebben erer ctlie wech ge⸗ 
kregen. Alſe nu de Schwediſſchen Schepe de 
Frygbuter alſo geſtoͤuet hadden / fint Folk 
gen Schepe / j. ſtarck / tfo Reuel op de rende 

O v geka⸗ 
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gekamen / vnde ein Radt tho Reuel Defft den 
Ammeral mit etliken vetten Offen / vnd mit 
Wyne ond Beere vorehret. 

Anno 1568. vp Jacobi / fint deſuͤluigen 
Schepe mit Claus Kurſſel / dem Krygesaͤuer⸗ 
ſten / na der Sonnenborch op Oeſel gelopen / 
datſuͤluige Huß thobekrygende / Welcker huß 
vorhen eine ſchoͤne Veſte geweſen ys / aͤuerſt 
dorch Chriſtoffer Walckerdorp / den Deneſ⸗ 
ſchen Stadtholder op der Arenßborch / fort) 
thoͤuorne herunder gereten / vnde vorbrandt 
geworden / Welckes den Arenßboͤrgern dar⸗ 
na geruwet hefft / Der wegen hebben fe dat fü 
uige huß Sonenborch wedder vpbuwen wils 
len / vnde ock alrede etliker maten beueſtiget / 
vnde mit etlikem Volcke beſettet / vnde einen 
Doempapen van Habſel / Reynoldt Szole ges 
noͤmet / tho einem Hoͤuetmanne darup voror⸗ 
denet. Auerſt alſe de Schweden mit den ja, 
Schepen tho Water / vnd etlike Krygesluͤde 
tho Lande herandruͤngen / ys dem Reynoldt 

zoien ſo angeſt vnd bange geworden / dat he 
dat Huß den Schweden ſtracks vpgegeuen 
pfi welckere ydt darng wedder vor gewalt 

eueſtiget hebben. 
An⸗ 


we 
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weſen ys. 

Vp deſuͤluige tydt hefft de Sound ock 
ſyne Suͤſter / Froͤwlin Sophia / dem Hertoch 
Magno van Saſſen vnd Engern / vormelet / 
vnde hebben vp einen dach thogelike hochtydt 
geholden / Do moſte eines vorachteden knech⸗ 
tes Dochter / bauen eines Ae des Doch 
ter 4 2 gahn 7 Welckes des Köninges 

töderen/ Hertoch Johan vnd Hertoch Ga» 
v010/ febr gefpttet vnd vordraten Defft / dat ere 
Broder de Könind / erer Fruͤndtſchop/ der 
Krone tho Schweden / vnd allen ehrliken ges 
ſchlechtern / léen ſpot vnd vorkleininge an 
gedahn hadde. Derhaluen fe ock op der hoch⸗ 
tydt nicht hebben erſchynen willen / ſundern 
fif mit einander vorbunden / ſolcke ſchmaheit 
an erem Broder / dem Koͤninge / tho wreken⸗ 
de. Maken fic ertegen troc der vorneme⸗ 
fien Ridder in Schweden / alſe Hexen Steno 
Erichſen / erer Moder broder / vnde Deren 
Thur Balcken / des ermordeden Grauen 
4 vi Schwan⸗ 
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Schwanto dochter mann anhengich⸗ Do 
tod) Hertoch Carolus na Wattſtein / vnde 
krech dat Huß vnuormercket in / darna heb⸗ 
ben ſe ock des Koͤninges Krygesuolck / dat 
wedder Dennemarcken tho velde gelegen had⸗ 
de / an ſick gebracht / vnd mit dem Koͤninge tho 
Dennemarcken einen ſtilleſtandt gemaket / 
Darna ſint ſe mit dem füluigen Krygesuolcke 
Stockholme wat neger geruͤcket / vnd des Kör 
ninges haueluͤde / vnd truwen deners / hebben 
fif na gerade orf) Stockholme emlick tho 
den beyden Hertogen vorlaren. 2 o begunde 
dem Koͤnluck Erich dat hoͤuet krues tho wer⸗ 
dende. Qno alſe de beden Heren nu mit dem 
gantzen hupen heran dringende quemen⸗ hefft 
Koͤninck Erich / ſampt Jürgen Perſſen op 
dem Torne der dre Kronen geſtahn / vnd den 
hupen angeſehen / Do helft Jurgen Perſſen 
p» dem Köninge E 
öninchrwen X. K. N mynem rade geuolget 
were / vnd . ‘alfe he 
monfer gewalt was / den Kop vor de Vote lege 
gen laten / So hedde he nicht belegeren 
Saen dd era I erdet heffſt / 
Jurgen / du ſechſt wat 90 
e 
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Op nu Stockholm etlike weken belegert 
geweſen was / hebben de Börger den Dette 
gen de Stadt vpgegeuen / vp ©. Michaelis 
dach / Auno Jas. vnde alfe fe darin getagen 
weren / Do ys Her Steno Erichſen / der Her⸗ 
togen moder Broder / in dem rumore / vth be⸗ 
uele des Koͤninges / van einem Drauanten 
erſteken worde / Vnd de Koͤninck hefft ſick dem 
Hertoch Carolo / ſynem juͤngeſten Broder / er⸗ 
geuen / vnd omme eine Koͤnincklike gefencke⸗ 
niſſe gebeden Diſſe Tragedia ys billich antho⸗ 
merckende / dat ſolck ein grothmechtiger Po⸗ 
tentate / Duer NMaieſtet / ehre vnde gewalt / in 
fo korter tydt / wedder alle vormodinge ennt 
ges vngeluckes / berouet ys geworden, Welckes 
van Gade allen Potentaten onde Gepeldi⸗ 
gen 1 Exempel vnd warninge voͤr de ogen 
geſtellet ys / dardorch fe vormanet werden / 
dat ſe erer van Gade gegeuenen gewalt vnd 
macht / nicht mißbruken / edder fick altbo ſehr 
erheuen / noch vorbolgen werden ſcholen⸗ 

In der belegeringe der Stadt Stock⸗ 
holm/hebben de Krygesluͤde / beyde € dte 
den onde Düdeſchen / ep den Juͤrgen Dellen 
ſehr geſchulden / vnd en vor einen eme 

alle 
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alles vngluckes vthgeropen / vnd de Hertogen 
fo wol / alſe de Krygeslüde / hebben en heruth 
thoaͤuerantwerdende begeret / Thom leſten 
efft en de Koͤninck aͤuergutwerdet / vorhapen⸗! 
e dat de twiſt dardorch ſcholde vpgehauen 


deeff / thom dode vorordeldt / ond vp J. rade ge⸗ 
lecht worden. Alſo hefft dyſſe boͤſe vorgifftige 
Worm / de mannich moder kindt / heymli⸗ 
cken ond apenbahr / vnuorſchulder ſaken / jas 
merliken hefft vmmebringen laten / vnd velen 
an Lyff vnd gude gewalt vnd vnrecht ois 

n 
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ſyn rechte lohn gekregen. Vnde na deme Kör 
ninck Erich gefangen / vnd alle tumult geſtil⸗ 


let nel ell ne san Be 
Stenden / tho einem Köninge auer Schweden 
wedder erwelet worden, 

Anno jc. vp Bartholomei / fint de 
Schwediſſchen Krygeslůde oeh Reuel na der 
Wyke geruͤcket / den Parnowſſchen haueluͤ⸗ 
den / de ane vnderlath in Harrigen vnde in der 
Wick ſtroffeden / vnde de armen Buren vor⸗ 
döruen / tho beyegenende / Do woͤrden de 
Schwediſſchen van den Parnowſſchen vor⸗ 
raſſchet / vnde vp de flucht geſchlagen / doch 
nicht ane beyder fides ſchaden. Do wort ock 
der Parnowſſchen Riemeifter Hinrich Düker 
van Kowe / erſchaten / vnde ein Sehwediſſcher 
Ritmeiſter / mit namen Hans Boy / gefan⸗ 
gen / Auerſt de Fane der Harriſſchen Eddel⸗ 
luͤde hefft den groͤteſten ſchaden geleden. 

Denſuͤluigen Herueſt darna hebben de 
Parnowſſchen fic wedder geruͤſtet / de Schwe 
dilſchen wyder tho vorfolgende / Auerſt de 
Sch wediſſchen / dewyle pot in Schweden ftl 
Bam tfo ſtundt / hebben mit den Parnowf 
ſchen einen ſilſtandt gemaket / Vnde alſe diſſe 

Hle 
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ſtilſtandt vullentagen was / ſint de Parnowf⸗ 
ſchen mit derſuluigen vüfringe in dat Nuſco⸗ 
witiſſche gebede / na Wyrlandt / geruͤcket / vnde 
hebben vatfüluige Landt dorch geſtroffet / vnde 
etlike Ruͤſſen dar vorraſſchet / erſchlagen vnd 
gefangen / vnd dat herlike olde fleck / Weſeu⸗ 
berch / gantz vnd gar in de grundt vorbrandt / 
vnd darna mit grothem roeffgude ſick wedder 
na der Parnow vorfoͤget. Alſe nu de Haueluͤ⸗ 
de vth Wyrlandt wech weren / do hebben der 
armen Wyreſſchen Buren etlike / de den Dir 
deſchen thogefallen weren / in der haͤpeninge / 
dat ydt mit ene einen langen beſtandt gewin⸗ 
nen ſcholde / wedderumme dat lach betalen 
moͤten / Wente deſuͤluigen fint mit vnerhoͤrder 
marter vnd pine / van den Rüffen vmmege⸗ 
bracht worden. 

Vmme deſuͤluige tydt / auam Hl 
beler / ein gemein befehlich hebber 7 duerft ge» 
ſchwinde van anſchlegen / oth Schweden / van 
Koͤninck Johan affgeferdiget / dat he dat Huß 
tho Reuel voͤrraſſchen / vnd innemen / vnd den 
Gubernatorn Heren Hinrich Clauſſen / ge⸗ 
fangen nemen / vnde na Stockholm voͤren 
ſcholde / Auerſt Her Hinrich Staufenalk ein 

older 
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older vorſchmitzter Kryges mann / wuſte ſick in 
ſolcken handeln wol vorthoſehende / vormer⸗ 
dede baͤlde den anſchlach des Nyls Dobbe⸗ 
lers / vnd quam dem vor / vnd Krech den Nyls 


gefangen / dede em aͤuerſt kein leydt / dewyle he 
vornam / dat ydt des Koͤninges befehl was. 
De orſake aͤuerſt / woruͤmme de Koͤninck dat 
Schlot tho Reuel hefft willen vorraſſchen las 
ten / ys diſſe geweſen. Dewyle Her Hinrich 
Clauſſen / Gubernator tho Reuel / by Köninck 
Erich in groter gnaden / Auerſt by dem jtzigen 
Koͤninck Johan wedderuͤm̃e in groten vngna⸗ 
den Tree ſick Koͤninck Johan beſorget / dat 
he em dat huß tho Reuel fo lichtlick nicht auer⸗ 
geuen / ſundern oͤninckEriche thom beſten cre 
holden woͤrde / Auerſt alſe Her Gabriel Shris 
ſtiernſen / de nye Gubernator tho Reuel anges 
kamen Bei Her Hinrich lauſſen / dem⸗ 
füluigen dat huß tho Reuel gantz willich inge⸗ 
ruͤmet / ond ys dar van in Finlandt getagen. 
Anno jyog. In der Vaſten / hebben Jo 
Ster ond Elert Kruſe / bende Luffleu⸗ 
i dellüpe / vnde des Muſtowiters ges 


E warne welckere de Muſcowiter / den ans ` / 
dern Düdefchen tho lockuogelen geſettet / vnde 
mit Sörfiliker chre vnd Titel x hadde) 


an 
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an den Radt b Reuel geſchreuen / vnd bege⸗ 
ret / dat fe etlike otf erem middel na Weſen⸗ 
berch ſchicken wolden / Wente fc en etwes vor» 
thogeuende hadden / dar der Stadt Reuel / 
vnd dem gantzen Lande / hoch vnd mercklick 
an gelegen were / Darup fint twe vth dem Ra⸗ 
de / noͤmich / Konradus Delunckhulen Sy 
dicus / vnd Fredrick Sandeſſede / ein Rades⸗ 
Uorwanter / na Weſenberch affgeferdigt / ere 
vorgeuent vnd meininge anthohörende Vnde 
alſe ſe darhen gekamen ſint / hebben gemelte 
Cam Duue / vnd Elert Kruſe / den Reuel⸗ 
chen geſanten dith vorgegeuen. Dewyle Koͤ⸗ 
Since Erich / ere Here / gefangen were / vnd fe 
nu des Eydes (of weren / So ſcholden femi des 
Landes ſo wol / alſe ere eigen heil vnd wolfart / 
betrachten / vnd fic vmme einen Duͤdeſchen 
Seren vmmeſehen / Den füluigen Heren / ſampt 
dem Lande ond der Stadt / wolde de Keyſer 
vnde Herſſcher aller Ruͤſſen in fine beſchuͤt⸗ 
tinge nemen / vnd vor alles weme vordegedin⸗ 
gen / vnd wen fe ſolckes deden / ſo woͤrde de Reis 
fer vnd Grothfoͤrſte de Stadt Reuel hoch bes 
guaden / vnd ſolcke eine Koepſtadt daruth mas 
ken / affe keine Stadt an der gantzen Dfifehe 
were / 


der Lyfflendiſchen Chronica. 14 
were / Vnd vele Dinges mehr / wat fe imer 
hebben erdencken koͤnnen / tho erem vorneme⸗ 
de denſtlick / vnd dem Muſtowiter fraͤmlick / 
hebben ſe den Geſanten mit allem flyte vnde 
ernſte vorgeholden. Alſe aͤuerſt de Geſanten 
van Reuel / ere meininge vnd vorgeuent an gez 
hoͤret hadden / hebben fe ſolckes vp ere Olde⸗ 
ſten vnd vp de Gemeine geſchauen / vnd en vpt 
foͤrderlikeſte ein antwerdt tho thoſchryuende 
gelauet. Na vorrichtinge Diller handelinge, 
hebben ſe de Geſanten van Reuel tho gaſte 
geladen / ond ſe gar wol getracteret / vnd etlike 
ſtaetlike Boyaren hebben mit aͤuer diſſche geſe⸗ 
FR vnd ſick gantz fruͤndtlick vegen De p 
chen angeſtellet. Vnde wowol dat Fleiſch 
etheut in der Vaſten / by den Ruſſen ein arie 
wel ys / vnde ſeſſolckes in keinem wege duͤlden 
Oder anſchen moͤgen / ſo hefft men ZE 


(n der Vaſſen ed fleiſch geſpyſet / vnd de Ruͤſſen 
hebben fick nicht mercken laten / dat ene ſolckes 
tho wedderen were. Welckes alles men dar⸗ 
umme geſchach / dat ſe de Duͤdeſchen / dorch 
ſolcke frygheit des fratzes vefte lichtliker tho 
ſick locken wolden. Auer dem diſſche / fo wol 
alſe vorhen / hebben vorgemelte Johan Duue / 

? dj ond 
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vnd Elert Kruſe / by erem Eyde / vnde by erem 
pele des Hemmelrykes / fic hoch vormeten / 
Von der Stadt Reuel / vnde dem gantzen 
fande / erem leuen Vaderlande / van hers 


tel gewagen weren / vnde tot febr gudt dar 
mit myneden. Auerſt wo gudt fe ydt mit Lyff⸗ 
lande / vnde mit der Stadt Reuel / gemeinet 
hebben / dewyle fe de Stadt / ſampt mehr are 
dern Lyfflendiſſchen Steden vnde Landen / 
vnder des Muſcowiters Jock bringen wol⸗ 
den / kan ein yder vornufftiger minſche by fick 
wol bedencken vnd affnemen. Auer dem diſſche 
hebben fe fic ock fruͤndtlick angeſtellet / dem 
Heren Syndito grothe ehre vnde Titel gege⸗ 
üen / vnde den Deren Frederick Sandiſteden 
van ſyner anſehenliken perſone / geſchicklicheit 
vnde Gauen haluen vor einen jungen Man / 
ſehr geroͤmet / auerſtydt weren ydel rencke vnd 
ſtricke / dar men de Reuelſchen mede vangen 
wolde / aͤuerſt wat ſe vnder ſolckem rome / vnde 
fruͤndtliker vnderredinge / geſocht hebben / dat 
hefft en Godt loff / bette her tho / noch mit Re 
nel gefeielt. Des andern dages aͤuerſt / nemen 
de Geſanten eren affſcheidt / vnd reiſeden wed⸗ 
der na buf, 

Anno 
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Anno 350g den 9. Julij / vp einen Son⸗ 
quent gar [rà / fint des Koͤninges van Den⸗ 
nemarcken / vnd der Lubeſchen krygesſchepe / 
auer doͤrtich ſtarck / vor Reuel vp de reyde gee 
kamen / do heft fid de deneſſche Ammiral per 
Nunck / mit [prem grothen Schepe in de Das 
De gegeuen / vnd gewaldich van fit geſchaten / 
dar van Kugeln van 34. punden / in S. Oloffs 
Torne / bauen de Klocken geflagen ſint / vnde 
hefft de Haue gantz vnd gar geſpolieret / vnde 
auer doͤrtich Schepe van Koepfarth / etlike 
Iff / etlike heel geladen / mit allerleh Ruͤſſe⸗ 
Zi wahre / onder welcker en der Lubeſchen ci» 
gen Schepe van Koepfarth mit geweſen ſint / 
wech gekregen / dartho vele Schwediſſcher 
Schuten / mit erer ladinge / vp de reyde gefoͤ⸗ 
ret / geplundert vnd vorbrandt. Des hebben 
fe ock twe van des Rades ſchepen / de des voͤri⸗ 
geu jares den Oeneſſchen Koepläden / vp der 
Naruiſſchen farth / genamen weren / in de 
grundt vorbrandt. Vnde wen de gemelten 
Biende ſick hy der Koppel an dat Landt geſet⸗ 
tel hadden / chr ſe vp de reyde guemen / hadden 
ft de Stadt Neuel gantz lichtlick vorraſſchen 
vnd innemen koͤnnen / wente dt was ein gar 
? iij Neue⸗ 
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Neuelich wedder / dat men nichts van ſick ſe⸗ 
hen konde / vnd keinem Minſchen in der Stadt 
was ydt bewuſt / dat de Viende ſo na vorhan⸗ 
den weren / derwegen alle Poerten der Stadt 
des morgens gar fed allewege geaͤpent woͤr⸗ 
den. Vp datſuͤluige mahl / alſe de Viende vp 
der reyde / des wedderwerdigen windes hal⸗ 
uen / gantze js. dage ſtille legen / ſint vele Schu 
pe et Schweden / in ſunderheit van Geffeln / 
mit Kopper geladen / tho Reuel gekamen / vnd 
Lë van der Deneſſchen vnde Lubeſchen 

ate gar nichts gewuſt / welckere ock allt fint 
genamen worden / vnde alle Koepluͤde / de vp 
den Schepen gefangen woͤrden / hebben fif 
ein yder na vormoͤge / rantzunen / vnd de ran⸗ 
tzuninge vth Reuel halen moͤten. Do ge⸗ 
ſchach den Reuelſchen / vnd andern froͤmbden 
Koepluͤden nein geringe ſchade. Vnde ſtuͤnden 
tho der tydt de Reuelſchen Koepluͤde vp dem 
Kofen garden / vnd ſegen eren ſchaden an / mit 


grothem herteleyde vnde Wemode / ock ſach de 


aue tho Reuel nicht anders etf alfe cine 
edroͤuete Moder / de erer Kinder berouet 


Ium 
Denſuͤluigen Sonauent / alſe de Haue alſo 
gu 
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eplundert was / vnd de Deneſſchen vnde Lus 
Ka Schepe ſick vor Reuel / vp de reyde / 
vor Ander geſettet hedden / hefft ein Raedt 
van Reuel an den Ammeral geſchicket / vnde 
einen ſtilleſtandt bet op den andern dach / an 
den Meiddach / begeret / vnd ock erlanget. Bols 
gendes dages vp einen Sondach / welcker 
was de zo, Juli / hebben de van Reusel groff 
geſchůtte in de ſchantze vp den Roſengaerden 
gebracht / vnd mit den Vienden / welckere mit 
eren Schepen ock wat neger heran gerlcket 
weren / ſchermutzelinge geholden / Do hefft de 
eine tho dem andern mit allem ernſte in ge» 
ſchaten / Vnde wo wol de Viende ſehr van fid 
fihötenvond ſchyr all dat Volck vth der Stadt 
an dem ſtrande / onde vp dem Roſengarden 
ſtundt / ſo hebben fe doch keinen minſchen vorle⸗ 
tzet / edder beſchediget. Do fe nu yz. dage vor Re⸗ 
uel gelegen hadden / ſint ſe mit dem roeffgude 
dar van gelopen. 
Vp denſüluigen Sondach / den jo. Juli / 
alfe de Schepe alfo vor Reuel ſchermutzelln⸗ 
ge geholden hadden / ys Johannes z erwelter 
oninck tho S /t inet 


worden / Lie gloria (fequitur Bumiliationem. ſvente 
P ifj br 
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de frame doͤrſte / we gedacht ys / ys in ſolck eine 
vorfolginge geraden geweſen / dat yderman 
gemyuet hefft / ydt were nu alle mit eme vihe / 
duerſt Goot hefft dat geluͤcke gewendet / vnde 
ſyne laſterers tho ſchanden gemaket. 

mme defühnige tobt / ys de gefangene 
Koͤninck Erich gantz aͤuel getracteret worden / 


van einem Schwedlſſchen Ridder / Slauns 


Guſtaffſen genoͤmet / welckeres broder de ge⸗ 


melte Koͤninck ock hedde vmmebringen laten / 


barümme he den gefangenen Köninek helft cro 
ſcheten swüten / vnde alſe he vp en loef gedru⸗ 
cket hadde / ys em de Könincf entſprungen / vnd 
wort dennoch dorch einen Arm geſchaten / 
welckes ſolck einer Koͤninckliken perfone chu ſel⸗ 
tzam gerichte geweſen ys. 

Anno ie se Pe 7. Januari / hefft Claus 
Kurſſel Krygesaͤuerſte der Schwediſſchen in 
Lyfflandt / mit ſynen Ritmeiſteren Juͤrgen 
Vrel van Padenurm / Johan Naydel van 
der Wolluſt / vnd Hinrich Bowßman / onde 
mit andern befehlich hebbern vnd haucluͤden 
mehr / dat Koͤnincklike fuf tho Reuel vorraſ⸗ 
ſchet vnd ingenamen / vnd den Gubernatoren 


Heren Gabriel Chriſtieruſen / ſampt der 
roue 
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Frouwen vnd Kindern / darup gefangen / wel⸗ 
ckes der Stadt Reuel / vnde allen Schweden 
in Lyfflandt / nicht einen geringen ſchreck gege⸗ 
uen hefft. Alſe nu ſolckes vp einen Sonauent 
geſchehen was / hefft ein Raedt tho Reuel den 
volgenden Sondach fro morgens an fe geſchi⸗ 
cket vnde fragen laten / Vth wat orſaken ſe dat 
Koͤnincklike Schlot vnd veſte alfo vorraſſchet / 
vnde ingenamen hadden / Darup fe ſolckes 
thor antwordt denen hebben / Se hadden 
meine lange tydt ere beſoldinge van dem Ry⸗ 
ke tho Schweden gemißſet / vnde wowol fe qc 
nochſam darumme geſpraken / vnde ere befeh⸗ 
lich hebbers vnde ar „an den Köninck 
oftmals affge f rdiget hadden / fo hadden fe 
doch nichtes erlanget / cho deme weren ko 
andern luden ſchůldich / vnd wórden van den ⸗ 
füiuicen Ehr gedrungen derhaluen meren fe 
gebrungen worden / dat Schlot / alſo tho einem 
Vuderpen de / uthonemende / wen fern ere bez 


talige tho vuller gen ge befamen hadden /o 
wolden fe dem Köninge dat buff nicht vorent⸗ 
Golven / ock keinem andern Heren vporg⸗ 


gen: 


Dewyle auerſt Her Gabriel Chriſttern⸗ 
P v ſen / 


Dat Oruͤdde bed 

fen in der wle tho dem gelde feinen Radt wu ⸗ 
ſte / hefft he fict mit Claus Kurſſel / vnd den ans 
dern befehlichs hebberu / vnde hauelůden vor⸗ 
Dragen / vnde defüluige vordracht ys op bey⸗ 
den ſyden vorſegelt vnd vorbreuet geworden / 

alſo F ſinen 
Ritmeiſteru vnde gemeinen Hauclüden dat 
Schlot Reuel mit allen raren landen 
vnd lden / der waldẽ ſcholde / be h an den negeſt 
volgenden Pingeſten / vp des Köninges Die 
deren beſcheſdt / des ſcholde Her Gabriel / ſampt 
PN gefinde onde Schwerilichen Laudege 

gett oan dem huſe ſick in de Stadt / vnde 
op den Doem begeuen / middeler ople ſchol 
den fe vp beyden parten mit bande vnd mun⸗ 
de lille holden / vnd keiner den andern ſchelden 
edder beledlgen. 

Den 4. Februarij / fint des Hertoch 
Magnut van Holſtein breue an den Raedt tho 
Reuel / vnd an Klaus Kurſſel gekamen / dar⸗ 
inne he ein geleyde vor ſyne Legaten begeret 

fft / Auerſt ein Raedt van Reuel hefft em 
ein geleyde thoſchryuen willen / vth den orſa⸗ 
ken / dat Her Gabriel Chriſtiernſen / alſe ein 
Gubernator van wegen des Koͤninges / P 
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ed nicht vmme angelanget was / vnde ein 
Raedt auc ſynem confent vnde willen nichts 
dohn wolde. Claus Kurſſel aͤuerſt hefft des 
Hertoch Magm Legaten nicht alleine geleyde 
thogeſchreuen / ſundern hefft ock den Legaten 
auer joo. Perde / beth tho Leal entjegen gf, 
cket / vnde ſe gar Dertich entfangen / vnde beth 
tho Vrnurm / dre myle weges van Reuel / bes 
leiden laten. Auerſt ein Raedt vnde gemeine 
wolden ſe / ou) gemelten orſaken / nicht in de 
Stadt ſteden / Welckes den Hertoch Magno 
nicht weinich vordraten hefft. Thom leſten / 
hefft Claus Curſſel uit dem Hertoch Nagno 
gepractieeret / dat he Düdeſchen 

echten zoo, van der Arensborch / vp dat 
uf tho Reuel bekamen mochte welden em 
de. Hertoch tho geſecht hadde / Wen auerſt des 
füͤluigen vp dat Huß gekamen weren / ſo hadde 
ydt ſeltzam mit end vthgeſehen / van wegen 
des geleydes / vnd der grothen ehre vnde reue⸗ 
rentz / den Legaten ane vor williginge des Gu⸗ 
bernatoren ertoͤget. Vnde diſſer zoo Knechte 
haluen / hefft ſick Klaus Kurſſel mit ſynen 
Conſorten / nicht weinich einer můterye vore 
dechtich gemaket / ur s Schweden 

9 


vore 
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vororſaket geworden / ere beſtes od é gebru / 
kende / vnd den knechten den wech tho ondere 
nemende / dat ſe vp dat Huß tho Reuel nicht 
kamen ſcholden. 

Do ſchreuen de Duͤdeſchen van Doͤrpte 
an de van Reuel / ſe ſcholden nu mit allem flyte 
daranne ſyn / dat fc ett dem Schwediſſchen 
Jocke kamen mochten / welcks ſe en van herten 
fwünfcheden, Hyr wolden de bunden de ſeheu⸗ 
deleyden / Wente de Doͤrpteſchen weren Dis 

ueſt / mit des Muſcowiters Jocke vnd vnmeti⸗ 
gen ſchwarer denſtbarhett beladen / ond ſchol⸗ 
den billich van Gade nichts leuers vp Erden 


ewüͤnſchet hebben / alſe dat ſe dat Chriſtlick 
ock / dar de ban Reuel vnder weren / ock had 
den erlanget. Dith ſchryuent auerſt ys der 
gr N. 5 nicht geweſen / ſundern des 


auen / vnde Elert Kruſen ! welckere 


oban 

eyden de Börger tho Doͤrpte dartho ange 
reitzet hebben / bp dat fe de Stadt Reuel od 
onder des Muſcowiters gewalt bringen 
mochten / Wente diſſe gemelte Johan Duue/ 
vnde Elert Kruſe / bende Lofflendiſſche Eddel⸗ 
lde / weren des Muſtowiters geſchwarne⸗ 
wecker fe ho Sun onde Sen gene 

on 
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vnd mit grothen guͤdern begauet hadde / Dare 
lime dat fc mehr van den Lyfflendiſſchen lane 
den vnde Steden / vnder den Grothforſten Io» 


cken vnde brin gen ſcholden verhaluen fe ſick in 


den lafen nicht welnich hebben gebruken (as 
ten / Deßgeliken hefft ock Hertoch Magnus 
van Holſtein / an de van Reuel geſchreuen / vn⸗ 
de ſe dardorch thom affalle bewegen willen / 
Auerſt de van Reuel hebben ſick in keinem we⸗ 
ge willen bewegen laten. 

Auno js ze, In der Vaſten (Is Hertoch 


Magus van Holſtein tho dem Kúfjen aeta» 
Si / Onde vp den grönen Donnerdach t 
Sörpteerfilick angekamen / dar he gantze ach» 
te weken ſtille gelegen / vnde den Donnerdach 
na Pingeſten na der Muſcow vorrucket / dar 
he ſampt ſynem hoffgeſinde ys gar ſtaetlich 
entfangen / getracteret vnde begauet worden. 
Dat ſick duerf ſolck eines hochloffliken vnde 
Chriſtüken Koͤninges Soͤne / alfo gedemoͤdt⸗ 
get / vnde by Deme Erfffiende / deme Muſcowi⸗ 
ter / thoflucht geſocht hefft / dat van keinem 
Duͤdeſchen Foͤrſten thouorne van Ewichelt 
her nicht gehoͤret ys / des hefft men anders ne⸗ 


mande tho danckende / alſe den Sofiane 


€ 
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Reden / vnde deme Hoffprediger / Chriſttano 
Schroepfer / de deme iten Dec 
doende mit allem flyte geraden hebben. Alſe 
nu Hertoch Magnus in der Muſcow was ⸗ 
hefft en de Groihfoͤrſte vor einen Koͤninck in 
Lfflandt / vthropen laten / vnd cm tho wolge⸗ 
falle vnd ehren / ale gefangene Jadeſchen / de 
fange tydt gefeucklick geſeten hadden / loß ge 
geuen. nde efft wol den armen gefangenen 
ſolckes eine grothe gnade geweſen ys / fo lach 
doch dar ein groth Sof onder begrauen. Wen⸗ 
te dorch diſſe ehre / dem Düpefihen doͤrſten ct 
toͤget / vnde dorch de erleddiginge der Duͤde⸗ 
ſchen vth der gefenckeniſſe / gedachte he de aͤue⸗ 
rigen Stede vnde Lande / ei gelen duſent 
Duͤdeſchen / wedder tho fangende / vnde int 
ſtrick tho krygende / Auerſt dorch Gades gna» 
de / hebben de Reuelſchen diſſe (ift vnde practio 
ca wol vorſtahn / derhaluen hebben ſe noch 
thor tydt by em nicht gelden willen. 
umo 7570. op einen füllen Sepdach in 
der Nacht / hebben de Schweden dat Schloth 
tho Reuel / bcheude vnde wunderbarliker av» 
fe / dem Claus Kurſſel wedderümme geua⸗ 
men / vnde den Klaus Kurſſel / ſampt Inne 
ro⸗ 


lckes tho 
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Broder Hinrich Kurſſel den Lutenalten / vn⸗ 
de Juͤrgen Orel van Padenurm Ritmeiſter / 
vnde oefe andere vam Adel / vnde gemeinen 
haueluden darup gefangen / vnd ock etlike Dero 
fuͤluigen in dem rumore erſchaten. Do wort 
dar ein groth Allerm vp dem huſe tho Reuel / 
Claus Kurſſel vnd fone conſorten / oóren otf) 
dem ſchlape / vnde wuſten nicht wat dar vor⸗ 
handen was / vnd etlike / do fe vnraedt vorne⸗ 
inen / fint dorch vnfledige Löcher henunder nae 
pi vnd bloedt gepramgen sies > 
gelopen / onder welckeren ock Jurgen Fareuß⸗ 
beck van Nelffy ! des Claus Kurfel Suſte 
Sone geweſen ys / vnde heft fict dich (pil alfo 
thogedragen. 

Na dem Claus Kurſſel vnd fone conſor⸗ 
ten / nu ein gewaldich Huß vnde Veſte inne 
hadden / dar ſunſt eines gewaldigen Koͤnin⸗ 
ges macht wol hadde vor affſadeln moͤten / 
dar fc fick vp vorleten / vnde gantz ſeker woͤr⸗ 
den / inſunderheit aͤuerſt dewyle de vordracht 
vpgerichtet was / gedachten ſe / ydt woͤrde nu 
bette tho Pingeſten keine gefahr mit ene hebo 
ben / Derivegen hebben fe fick lůſtich gemaket / 
gefreten vnde geſapen / vnde vth grother de 

cit 
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heit tive Fane hauelüde / mit den Ritmeiſters 
Johan Maydel / ond Hinrich Boßman / tho 
fande geſchicket / dat fe dar manckden Buren 
liggen ſcholden / vp dat ſe den Vorradt des hus 
ſes nicht vorteren mochten / Do hefft Tinte 
Dobbeler / der Schwediſſchen knechte Hoͤuet⸗ 


mann / ein junger Mann / van ſchlichter Ge⸗ 
bordt / aͤuerſt geſchwinde van anſchlegen / gee 
practiceret mit twen vorreders / de eine eto 
en Voltzke van Anklam / und de ander daß 
€ enant / welckere moͤrders vnde 


dodiſchlegers alle beide by dem Claus Kurſſel 


im gelede vnde beſchütunge weren⸗ mit wel⸗ 
ere 


n beyden gët alfo ys angerichtet geweſen / 
dat men ene etlick Gele gegeuen hefft / vnd Dez 
wyle ſe beyde ertze Dobbelers vnde ſpitzbouen 
weren / fo ſcholden fe ſick nicht anders vormer⸗ 
cken laten / alſe wen fe dat Gelt mit Dobbelen⸗ 
de gewunnen hadden / vnde ſcholden datſuͤlui⸗ 
ge flux thouörne geuen / onde inſunderheit 
de Haueluͤde darup tho gaſte laden / de de Ka⸗ 
mer by dem loche inne hedden / dar de Schwe⸗ 
den gedachten inthoſtygende / oppe dat deſuͤl⸗ 
mar Haueluͤde mochten tul vp tho ſupende 
krygen / darmit fe deſte beth ſchlapen / vnd js 

tumult 
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tumult nicht hören möchten: Diſſe anſchlach 
was ſehr gudt / de vorreders geuen flux Gelt 
thom beſten / vnde beden einen hupen Geſte 
dartho / do ginck ydt dar an ein ſuͤpent mit al 
len krefften. Alſe ſe nu dune vnde vull weren / 
vnde alſe ſchwyne legen vnde ſchlepen / do had⸗ 
den de Schweden ere ſaken in acht / vnde (c 
ten ſick dorch des Biſſchops Hoff vam Dome / 
mit einer ledder van Hennepen ſtricken ge⸗ 
flochten / langeſt der klippen tho felde mp 
henaff / vnd gingen buten langeſt der Klippen 
(n wullen cken bette onder dat loch / na der 

ſchwarten becke wertz / dar Laß Siggefen erer 
vor wachtede / Bud alſe fe nu onder dem loche 
weren / Do worp Laß Siggeſen einen langen 
ſchnoer van bauen herunder / vnde halede den 
einen ende van der Hennepen ledder van der 
erden henup / vnde bandt den dar bauen eafre 
an / Kerſten Voltzke auerſt de vorſchloech dat 
gelach binnen huſes allenthaluen / efft ock 
hemandes ſolckes hören eoder vormercken 
möchte, Auerſt Claus Kurſſel / mit ſynen 
Conſorten / lach vnde ſchleep gantz ſeker / vnde 


de Wacht des Huſes was beſtellet na der 


Stadt wertz / daryegen was ock de Schwe⸗ 
Q diſſche 


Dat Druͤdde deel 
diſſche Wacht vp dem Dome / ein ſpegelfech⸗ 
tent tho makende / gleicks fals beſtellet / vp dat 
de Schweden darhinden / tho velde wertz / eren 
willen deſte beter beſchaffen mochten. Alſe nu 
keiner van des Kurſſels geſinde vorhanden 
was / de van hinden tho ſehen konde / Do ſint 
de Schwediſſchen knechte langeſt der Hennes 
pen ledder / de eine na deme andern / gar hoch 
van der Erden / mit der haft henup geſtegen / 
Bette dat dar auer dre hundert Man 
gekamen ſint / vnde hebben den ſtock / dar alle 
vorraedt van profianoc vnde Krygesmuni⸗ 
tion was / ingenamen / vnde van dem Torne 
ſtracks de Schwediſſche loſinge geſchaten / de 
Boͤrger in der Stadt / vnde vp dem Dome / 
dardorch vp tho weckende. Vnde alſe de loſe 
mit grauen ſtücken in der Nacht geſchaten 
wordt / ys dar ein allerm in allen gaſſen der 
Stadt / vnde vp dem Dome geworden / vnde 
nemandt wuͤſte / wat dar vorhanden was / 
Dem Staus Kurſſel / vnde ſynen Konſorten / 
ys de moedt ock entfallen / vnd de Zechebroͤder / 
de dorch de vorreders weren wol getracteret 
worden / begunden fif thouorkrupende / auerſt 
tot halp nicht / Wente Nyls Dobbeler / sd 
Belt 
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Gelt tho der Zeche vorſchaten hadde / beguͤnde 
fe mit langen Roͤren vmme dat Gelt thoma⸗ 
nende / vnde dewyle fe kein Gelt hadden / heb⸗ 
ben fe ere kleyder / haſen vnde Scho / Peerde 
vnde allerley ruͤſtinge / thom vnderpande ge⸗ 
laden / vnde ſick dorch vnreine loͤcher henun⸗ 
der gelaten / vnde de nicht wech kamen konden / 
de moſten thom Deele mit dem halſe / thom deele 
mit langer gefenckeniſſe / de tzeche duͤer genoech 
betalen. Auerſt Nyls Dobbeler neuenſt ſynen 
Landesknechten / hefft ſyn vthgelechte Gelt an 
golden Keden / ſuͤluern Dolcken / Sammet vn⸗ 
de Syden / vnde an ſtgetliken gorren / wol du⸗ 
(tnt foldich wedder gekregen. Alſe uu de Die 
deſchen knechte otf der Stadt den Schweden 
tho hulpe quemen / vnde ſamptlick des Huſes 
wedderuͤmme mechtich weren / hebben ſe den 
Claus Kurſſel / mit velen andern Lyfflendiſ⸗ 
ſchen Junckern / gefangen genamen / vnde in 
vorwaringe gebracht / auerſt den vthlendiſ⸗ 
ſchen hefft men mehr gnade ertoͤget / tat toco 
ceren de meiſten / de dar borgen hebben genes 
ten mögen / derſuͤluigen gnade vnde grothen 
woldadt balde vorgeten hebben / Wente ſe ſint 
alſo balde heimlick tho dem Muſtowiter ges 
2d ſtreken / 
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ſtreken / vnde der Schweden ergeſte viende ge⸗ 
worden. Alſo ys dat gewaldige Schlot tho 
Reuel / daran ein gemeliger Köninck mit fo 


ner Konickliken macht genoch tho dohnde heb⸗ 
ben ſcholde / eraͤuert worden / doch alfo gewun⸗ 
nen / alſo gerunnen / dorch vorraſſchent wordt 
dt gewunnen / onde dorch vorraſſchent wordt 
et wedder vorlaren. Etliken Lyfflendiſſchen 
Junckern / do ſe gehoͤret hebben / dat Claus 
Kurſſel dat Huß tho Reuel erſtlich ingekregen 
hedde / ys dar fo wol tho geweſen / dat fe ſick by 
nacht tyden dorch datſüͤlutge loch hebben fene 
up tehen laten / vnde den Schweden den wech 
gewyſet / vnde hebben (o dele vornufft nicht by 
ſick gehat / dat fe dat loch darna hadden tho⸗ 
muͤren laten / Wen auerft ſolckes geſche 
were / fo hadde den Schweden die anſchl 
foot acte p 


Ifc de twe Banen haueluͤde / de binnen 


landes by den Buren vorſtrouwet legen / Där: 

den / dat de Schweden dat huß Reuel wedder 

ingekregen hadden / ys ydt en eine bedroͤuede 

tydinge geweſen / Wente erer vele hadden fick 

offe emen laten / dat kein S 

M ewichelt mehr op dem huſe tho Reuel rege 
ren 
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28 t hacken ne vv Johan Duuen 
vnde Elert Kruſen / eine grothe ſchmerte vnde 
erteleydt geweſen. Do hebben de Hauelude 
einen betern Raedt gewuſt / alſe dat fe ſick an 
hertoch Magnum / vnde an E an Dunen/ 
onde Elert Krufen ſchloͤgen / welckere en by 
dem Muſtowiter vnderholdinge erlanget heb⸗ 
ben / Vnde fint in Wyrlandt / vmme Wiſen⸗ 
berch her / in der Muſcowiters gebede / manck 
de Buren int Borchleger gelecht worden / de 
ſe ^ tydtlanck hebben vth holden onde vöden 
móten, 

Den 3). Maij / ys Claus Kurſſel tho 
Schlate vor dat Gerichte geſtellet / vnde ve⸗ 
ler ſchwarer Artickel haluen am hefftigſten 
angeklaget worden / daryegen hefft he ſyne 
orfafen gar weemoͤdigen antoͤgen willen / de 
uerſt fe fint alle vor onerhefflich erkant wore 
den. Do ys eme ſyne Sententz gefellet / vnd ys 
den unt / mit dem Schwerde gerichtet. 
Darna ſint noch dre van ſynen Conſorten / 


noͤmliken / Balthaſar Heller Du Schryuer⸗ 
Framholdt Duͤker / vnde Hinrich Hacke ge 


Achtet / Inde dre andere / alſe Hinrich Kurſſel / 


Juͤrgen Vrel van Padenurm / ond Ernſt van 
fij 2b 


Dat Druͤdde deet 
Vitinckhaue / fint gefencklich in Schweden gc 
foͤret worden / dar ſe dorch gnedige vorbede 

ertoch Caroli begnadet / vnde am leuende 
int vorſchonet worden. Diſſer grothen muͤte⸗ 
rye haluen / hadden na richtlikem Proceſſe wol 
mehr fernen móten / wen de Schwediſſchen 
Regenten wraeck edder blodtgyrich geweſt 
weren / Auerſt ſe hebben Gnade vor recht ge⸗ 
bruket / vnde dennoch weinich danck by dem 
meiſten hupen vordenet. 
Tho derſüluigen tydt / ſint de Schweden 
na Seal gerucket / datſuluuge huß / welckes dem 


Claus Kurſſel van dem Koͤminge tho Schwe⸗ 


den vorlenet was / thobelegernde / Vnde alſe fe 
n etlike weken darudr gelegen / vnde eren Dës 
uetman Nyls ee andern knech⸗ 
ten mehr / daruoͤr vorlaren hadden / ys not ene 
thom lateſten vpgegeuen worden. Nicht lange 
darna kamen etliken duſent Ruͤſſen / ſampt 
den beden vorlopenen Haueluden Fanen / 
vat Huf tho entſettende / vnde do fe vorne⸗ 
men / dat er Toch vorgeues was / hebben ſe de 
gantze Wyke dorch geſtroͤffet / vnde etlike 
Schweden in den Haͤuen / ſampt etliken vam 
Adel / erſchlagen / vnde darna wedderuͤmme 

int 
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ef Stiffte Dörpte vnde in Wyrlandt gee 
ruͤcket. 

In diſſem Sommer / Anno 7970. fitit cte 
like Schepe der Dantzker Frygbuͤter / op dem 
Naruiſſchen fahr water dorch de Engelſchen 
geuamen / vnde na der Narue tho dem Ruͤſſen 

efoͤret worden / dar van duet zo. fint vpge⸗ 
enget geworden / welckerer Gapteinen einer 
mus Jendrich geheten Det, 

Den js. Auguſti / vor middage / hebben 
beyde Ruͤſſen vnde Duͤdeſchen in einem vnge⸗ 
ſtůmen regenhafftigen wedder / darinne fe de 
gantze Nacht gereden hedden / de oͤye vor Res 

uel / etlike hundert ſtůcke / wech gedreuen / 
vnde etlike Minſchen vor der 

Poerten erſchlagen vnd 

vorwundet. 


Q iiij Korte 


e Dat Druͤdde del 
Korte beſchryuinge der Erſten Muf 
cowitiſſchen belegeringe der Stadt Re⸗ 
uel / in welckerer Hertoch Magnus 
van Holſtein / aͤuerſter Beits 
here geweſen 
ys. 


Nuno 1570. den 2I Aur 
S V. HK: out op einen Mandach vor 


Fey) ne Ke) middage / hefft Dertoch Nag⸗ 
uus van Holſtein / de Stadt Res 

1 uel belegert, mit 25000: Nüſ⸗ 
u Onde erſtlick mit dag gc 


en / onde darna ys Reynoldt van Roſen / oth 
dem Stiffte Riga / mit finer Fane dartho ac 
kamen / vnde ock ein Fenlin duͤdeſcher Knechte 
van der Arensborch. 

Tho derſuͤlulgen tydt ys ock dat huß Wits 
tenſtein / mit etliken duſent Ruͤſſen / vnd mit ei⸗ 
nem geſchwat Duͤdeſchen / deren Ritmeiſter 
Juͤrgen Tyſenhuſen ban Randen gewefen / bez 
legert worden. Vnd alle Duͤdeſchen vor Reuel 
vnde Wittenſtein / fint mehres deels Lyfflen⸗ 
diſſche Junckern / vnde etlike ock Boͤrgerkinder 

van 
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van Reuel / vnd andern ördern mehr / geweſen / 
welckere alle ere Vaderlandt / vnder dem ſchine 
des Hertoch Magni / dem Muſtowiter / vt 
grothen vnuerſtande / hebben opdragen wil⸗ 
len / fo doch ein yder vorſtendiger by fid ſuͤluen 
wol ermeten onde affnemen kan / dat de Muſ⸗ 
cowiter ſolck eine geweldi e Kryges macht / els 
nem andern nicht thom beſten etbrüften wol⸗ 
A he wolde de handt mit dar mauck 
ebben. — 
Den 23. Auguſti / hebben de Ruͤſſen di 
nen treffliken vordeel / alſe noͤmlick S. Johans 
hoff / ſampt dem Spittale / onde allen ante 
gen van ſteinen gebuwet / vnde der Stadt gar 
na gelegen / ingenamen / vnde hebben ſick dar⸗ 
in beſchantzen willen. Do fint de Reuelſchen 
ſamptlich othgefallen / vnde hebben de Ruͤſſen 
dorch grothe manheit / vnde mit grother moͤye 
vnde arbeide / daruth geſchlagen / vnde den ge⸗ 
melten Hoff / ſampt dem Spittal / onde S. Jo⸗ 
hans Moͤle / vnde alle de waningen / in de 
grundt vorbrandt / vnde ſchlicht gemaket. 
Den 29. Auguſti / Doft Carl Hindriche 
fen van Konckas / de Schweden vam Schla⸗ 
te ande Ruͤſſen gefoͤret / me etlike erſchlagen / 
> 9 onde 


Dat Druͤdde bed 
vnde einen Boyaren doͤdtlick vor wundet ins 
gehalet / vnde na dem Schlate gebracht. 

Den 2. Septembris / hefft de Viendt 
mehr Geſchüͤtte van der Narue gekregen / ond 
vatfütuige alle thogelick / th demdeger van der 
auerſten Moͤlen / vp de Stadt lof geſchaten / 
duerſt keinen ſchaden gedahn. 

Den o, Septembris / hebben de Viende 
eine Schute / darinne 42. Tunnen bottern ges 
weſen / vnde van — ed gekamen was / 
wech gekregen / vnde de Botter na dem Leger 
gefoͤret. 


Tho differ tydt ſchreff Hertoch Magnus 


einen apenen vorſegelden Breff 
an de gantze Gemeine tho 
Reuel / Ludende 
wo folget. 


A T wegen vnſes Zenn 
van Gades gnaden/_Köninges tho 
Lyfflandt! der Eftiſſchen vnde Lettiſſchen Lane 
de Heren / Eruen tho Norwegen / Hertogen 
tho Schleſwyck / Holſtein⸗ Stormarn vnde 
der Dethmarſſchen / Grauen tho olim) 
vnde 
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oude Delmenhorſt / Allen in der Stadt Re 
uel wanende / ſo der gemeine Chriſtenheit nutz 
vnde framen / des bedrangenden vnde vorru⸗ 
ckeden Lyfflandes beſtes / frygheit vnde wars 
hafftige wolfarth ſoken / eren vnde aller erer 
nakoͤmlingen ewigen ſchaden / vnheil / vor⸗ 
derff/ vnderganck / onde vele vnſchuͤldich blodt 
vorgetent / vorhoͤden willen / thouormelden⸗ 


de. 

Na deme dith bedroͤuede vnde vorruckede 
Lyfflandt van mannigerley Nation erbarm⸗ 
lick tho reten / de beſchwerde ingeſetene vnde 
arme In waner / mit hogem ſuͤchtende na einer 
Duͤdeſchen Chriſtliken Auericheit / tho dem 
Almechtigen geropen vnde geſchrygen / So 
hebben wy / van anfange enfer Negeringe ge⸗ 
licksfals / tho der güdicheitGades / vmme mid⸗ 
del vnde wege / dar dorch de armen Lande 
wedderuͤmme tho rechte mochten gebracht 
werden / hertzlichen geſchrygen / faſt vele mid 
del vorſocht vnde vor de handt genamen / de 
uerſt dorch Goͤdtlike vorhenckeniſſe / deſülul⸗ 
gen ſo vele Jar her nicht gefunden / beth fo lan 
ge de Keyſer/ Groth foͤrſte / vnde. Herſcher aller 
Rlulſſen / in diſſem jtzigen dage / fid mit gegeue⸗ 

Q vi nen 


Dat S rübbe deel 
nen Segelen vnde breuen / fo wol affe mit gee 
woͤnliker Bekruͤtzkuͤſſinge yegen vns / vth vn⸗ 
begrypliker Gades vorleninge / fo gnedichliken 
erkleret / mit ong ock geſchlaten / ons auer alle 
de Lyfflande / tho einem Koͤninge tho ſettende⸗ 
wo den E. K. N. ons daruoͤr offentlick erkle⸗ 


Kier aer ſchoͤlen vnde willen mp em / dem 
Keiſer vnd Grothfoͤrſten / ein gar VE 
H 
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nicht dauckwerdige erkenteniſſe thoſtellen / wo 
vices in ſchrifften vorfatet vnde Bekruͤtzkuͤſ⸗ 
fct 7 Der wegen de Keyſer onde Grothfoͤrſte 
tho vulfoͤringe der Bekruͤtzkuͤſſinge / vns vore 
aff mit byhebbendem Krygesuolcke affgefer⸗ 
diget / den Schwediſſchen viendt od) Lyfflandt 
thouordryuende. 

Dar nu de Stadt Reuel / we ſolckes ock 
thouoͤrne an einen Naedt onde Gemeine / 
ſchrifftlick onder vnſer handt gelanget / ſick in 
der gübe vns / vnſen Eren / edder in mange⸗ 
linge derſuͤluigen / der Krone tho Dennemar⸗ 
cken / eder dem Huſe tho Holſtein / vnderge⸗ 
uen wil / ſchal fe nicht alleine by den olden 
Priuilegijs erholden / ſundern tho Water vnd 
tho Lande fo fwol mehr oͤrden / mit herliken / 
thodrechliken / vnde ewigen nutz vnde erſpret⸗ 
liken priullegijs vormeret werden. Dar aͤ⸗ 
uerſt de Stadt Reuel dartho geneiget / ere vn⸗ 
de erer Kindeskinder heyl ſuͤlueſt ſoͤken willen / 
koͤnnen wy güdtlike onderhandelinge lyden 
vnde WEE 
genoechſamen Koͤninckliken geleyde edder Gho 
felern vorſehen. Im falle aͤuerſt Reuel tho 
crem ewigen ſchaden vnd nadele / vnderganck / 

vor⸗ 


Dat Syrübbe bed. 

vorderff / blodtuorgeten vnde mordt / luſt vnde 
fene hefft / So ſy en vnuorborgen / dat de Key⸗ 
fee onde Grothfoͤrſte ſyne gantze Keyſerlike 
macht daran fetten / fe vorheren / vor woͤſten / 
onde in ewige ſeruitut vnde denſtbarheit brin⸗ 
gen werdt. 

Vnde wy wuͤnſchen van dem Almechti⸗ 
gen nichts leuers / funder dat de Reuelſchen 
eren ewigen heyl / gelucke vnde vngluͤcke / dem 


lien dat [c wedderůmme tho erer olden gee 


oͤrliken Auericheit kamen möchten / inge⸗ 
denck fon vnde behertzigen / vnde by fick ryplick 
bewegen / tho wat grothen / treffliken fryghei⸗ 
den / tho Water vnde tho Lande / ſe geraden 
koͤnnen / vnde wo vnmoͤgelick ydt ſy / dat fe ſick 
wedder den Keyſer vnde Grothfoͤrſten / de fe 
nicht alleine tho Sommer / funder ock tho 
Winter tyden / ane alle vorhinderinge des 
Schweden / ſynes gefallens bekrygen vnde 
dwingen kan / onde wat men mit dem Schwe⸗ 
diſſchen Koͤninge im ſinne hefft / ſchal he effe 
Gode wih uicht allein alhyr in Lyfflandt / ſun⸗ 
en Finlandt / vnd andern oͤrden mehr 
erfaren. 
Dat aͤuerſt de Loͤgengeiſter vthgeſpren⸗ 
Ving get / 
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get / ydt ſcholde diſſe Krych dem Grothfoͤrſten 
thom beſten geſchehen / ys (utter vorföringe/ 
logen vnde bedregerye / daruoͤr wy de Reuel⸗ 
ſchen willen Ehriſtliken gewarnet hebben / vn⸗ 
de fihölen ydt in korth de loͤgengeiſter mit erem 
blode betalen / Dar ock alle Chriſtuke warnin⸗ 
ge nicht helpen ſcholden / willen wy vns alles 
kuͤnfftigen vnheils / vor dem leuen Gade vnde 
der gantzen Chriſtenheit / entſchuͤldiget Debe 
ben / vnde wat ſe in dem geſinnet / begeren wy 
ein beftendich antwerdt. Tho ſteder faſter 
holdinge obgeſchreuener puncte / hebben wy 
Ons nut eigener Handt vnderſchreuen / vnde 
e Secret wetenlick hyrunder vp drucken 
aten. 

Solcke vnde dergeliken Breue hefft Her⸗ 
toch Magnus vor vnde na der tydt / an den 
Radt vnde Gemeine tho Reuel etlike geſchre⸗ 
uen / Auerſt eme ſo lichtliken nicht tho wilfa⸗ 
rende / hadde ein Radt vnde Gemeine manni⸗ 
gerley bedenckent. Erſtlick / dat ydt ſick ehre 
vnde redelicheit haluen nicht geboͤren wolde / 
ſolck eine Stadt / ane noedt / vor Black one 
de Papyr thouorgeuende. Thom andern ⸗ 
dat de Neuelſchen / dorch Bades gnade / des 

Muſco⸗ 


Dat Druͤdde deel 
Muſtowiters liſtige vnde geſchwinde practis 
ken wat beter vorſtahn hebben / alſe de gude 
Here / mit ſynen Reden vnde anhange. Wens 
te de Reuelſchen hebben wol vormercket / dat 
de Grothfoͤrſte de Stadt Reuel tho erlangen⸗ 
de / euen deſuͤluige practiken vnde geſchwindi⸗ 
cheit / dorch den Hertoch Magnum gebruken 
wolde / de fpi Vader Baſilius / in erducrínge 


der Stadt / vnde des Foͤrſtendomes Schmo⸗ 


lentzko / dorch den Sorten Michael Lynßky / 


gebrufet hefft. 

Wente dewyle de Stadt Schmolentzko⸗ 
ſampt dem Schlate / eine Veſte vor gewalt 
was / de de Muſcowiter mit gewalt nicht gev 
winnen konde / wo wol he ſyn geluͤcke / in eige⸗ 
ner perſone / vnde ock dorch ſyn Krygesuolck 
offtmals daranne vorſocht hadde / So drecht 
yt fict doch einmahl tho / dem Grothfoͤrſten 
tho geleer dat ein treffliker Foͤrſte / Nichael 
Lynßey genant / welckeres Foͤrſtendoem in der 
hegen Schmolentzko lach / vnde welckers Bros 
der Dochter de gemelte Grothfoͤrſte van der 
Muſtopp ock thor Frouwen hadde / van ſynem 
Leenheren / dem Koͤninge tho Palen / etliker ore 
ſaken haluen affuellich geworden / vnde dem 

Muſco⸗ 


e 
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Muſco witer thogetagen was / Welder Mi⸗ 
chael⸗Lynßky fif hegen dem Grolhfoͤrſten 
Baſilio hedde vornemen (aten / wen em de ges 
melte Grothfoͤrſte / dat gantze Foͤrſtendohm / 
ſampt der Stadt Schmolentzko / erfflick vorle⸗ 
nen wolde / ſo wolde he Schmolentzko van dem 
Koͤninge tho Palen wol affuellich maken / vnd 
vnder KI beſchuͤttinge bringen / 
Welckes dem Muſto witer ein angeneme denſt 
was / derwegen hefft he ſick nicht lange be⸗ 
dacht / ſunder dem gemelten Foͤrſten dat Foͤr⸗ 
ſtendohm / ſampt der Stadt Schmolentzko⸗ 
erfflick onde ewichlick vorlenet vnde thoge⸗ 
ſecht Michaele h ynßky hefft nicht anders ge⸗ 
meinet / ſunder he hadde nu einen gnedigen 
Grothfoͤrſten / de em dat wol holden worde / 
wat he em gelauet hedde Rucket der wegen mit 
des Grothfoͤrſten Muſcowitiſſchem Kryges⸗ 
woke vor Schmolentzko / mit grothem ſchrecke 
Onde drouwende / hefft ock darneuenſt alle 
kunſt onde rencke mit fründtliken worden gez 
bruket / bette dat he de Schmolentzker darhen 
bewagen hefft / dat fe em / alfe erem Landes⸗ 
Manne vnde inheimeſſchen goͤrſten / de efte 
auergeuen / vnde en vor einen deren angena⸗ 
men 


Dat Druͤdde deel 

men hebben. Auerſt affe Michael Lynßky me 
nede / de Stadt vnde Foͤrſtendohm thobehol⸗ 
dende / Do hefft des Grothfoͤrſten Kryges⸗ 
uolck beyde de Stadt vnde dat Forſtendohm 
beſettet / onde den Foͤrſten Michael Lynßky 
na der Muſcow gefoͤret / dar he fick entliken in 
einer Foͤrſtliken gefenckeniſſe befft dodt freten 
moͤten. Alſo hefft de Muſcowiter dorch ſolcke 
tete de Stadt Schmolentzko / ſampt dem 
thogehoͤrigen Foͤrſtendohm in de joo. mylen 
lanck / erlanget / welckes he vnde fime vorfaren 
in hundert Jaren mit gewalt nicht hadden er ⸗ 
langen können. Geſchehen / Anno da. 

Vp deſüͤluige topfe / hefft de Nuſcowiter 
ock dorch Hertoch Magnus de Stadt Reuel 
erlangen vnde bekamen willen. Wente de⸗ 
wyle de Stadt Reuel eine geweldige Veſte 
ys / dar de Muſcowiter an twyuelen moſte / 
wen he ock mit ſyner gantzen macht daruor (es 
ge / hefft he diſſe geſchwindicheit gebruket / dat 
he Hertoch Magnum / de em gudtwillich tho⸗ 
getagen was / vor einen Koͤninck in Lyfflandt 
oͤffentlick hefft vthropen laten / vp dat de Re⸗ 
uelſchen vnde andere oͤrder mehr / em deſte ehr 
thofallen ſcholden. Ock hefft ydt dem Nuis, 

witer 
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witer eine grothe hoͤpeninge gemaket / dat vele 
van dem Lyfflendiſſchen Adel / vnd etlike Boͤr⸗ 
ger kinder / dem Hertoch Magno thogetagen 
weren / Der wegen gedachte he / ydt woͤrde nu 
nicht feylen / dat de Reuelſchen den Lyffleudiſ⸗ 
ſchen duͤdeſchen Koͤninck / vnd ere Landes llide 
nu ſtracks in (aten vnde annemen woͤrden / ge⸗ 
lick alſe de van Schmolentzko gedahn hadden. 
Wente de duͤdeſche Koͤninck / vnde ere Landes⸗ 
luͤde worden fe dartho wol bewegen. Wo den⸗ 
ue ock neuenſt Hertoch Magno / inſunderhelt 
Johan Duue / Elert Kruſe / Hinrich Boros 
mann / eines Radtmannes Soͤne van Kes 
uel / by vorluſt des Hemmelrycks / vnde erer 
Seelen heyl vnde ſalicheit / ſolckes vor Radt⸗ 
fam angeſchen / vnde de Reuelſchen mit iati 
nigerley rencke vnde geſchwindicheit dartho 
hebben bewegen willen / aͤuerſt hebben nichts 
vthrichten mögen. Wente wen ſolckes vt 
vnuorſtande geſchehen were / dat men Herto 
Magnum angenamen hadde / So hadde de 
Ruͤſſe de hande var mand gehat / de Reuel⸗ 
ſchen weren aller Chriſtliken Potentaten 
ſchuttes berouet geworden / vnd ydt hadde mit 
Reuel euen deſuͤluige geſtalt gewunnen / de 
R d ydt 


Dat Druͤdde deel 


Kruſenj / vnde ſyne Hoffrede mit harden wore 
den vᷣthgeulltzet / vnde vor loft vnde lichrferdige 
lade geſchulden / de dem einen Heren aff / vnde 
dem andern thofellen / vnde ene ock tho diſſem 
ſpele beredet hadden / vnder welckeren Chrl⸗ 
fitanus Schtoepfer / ſyn Hoſſprediger vnde 
Nadt / faſt de Principal geswefen ys. 

Den jo. Octobris / Is noch eine grothe 
macht van Ruͤſſen angekamen / Welckere de 
Oyriſtnucke genoͤmet worden / welcker hupe 
gruͤwliker vnde vele erger / alſe de vorigen / ge 

woͤtet 
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woͤtet vnde gedauet hebben / mit mordende / ro⸗ 


uende / vnde bernende / vnde vele lůde / Eddel 
vnde vneddel / ſo van den voͤrigen Ruͤſſen vor⸗ 
ſchonet weren / yamerliken er moͤrdet / vnde ere 
Leger in der Tegel koppel vor Reuel geſchla⸗ 

eu. Tho derſuͤluigen tydt / hebben de Reuel⸗ 
Le de Viſſchermay / dar duct zee. Wanin⸗ 
gen ſtͤnden / angeſticket vnde vorbrandt. 


Anno jg yo. In der belegeringe / vmme 
Martini / hefft fick eine erſchrecklike Sucht / in 
der Stadt Reuel erhauen / vnde den gantzen 
harden Winter aͤuer / bette an dat vor Jar ges 
fearet/ an welckerer Dt vele Boͤrger otf) 
allen Gilden / deßgeliken vele Geſellen / junge 
Knechte / Frouwen vnde Junckfrouwen / ſo ge⸗ 
ſchwinde / alſe in keiner Peſtilencie / geſtoruen 
ſint / vnde pot was ſolck ein vorreedtlike ſucht / 
dat fc de Lide erer Sinne / vornufft vnde ſpra⸗ 
ke ſtracks berouede. Do wordt der Lyfflen der 
floeck erfuͤllet. Wente in Lyfflandt was dich 
cin gemeine floeck / inſunderhelt by dem vam 

del / Dat dy aller welt plage befta, Oeſulul⸗ 
ge Doc ys Lyfflandt / leyder der maten bes 
ſtahn / dat nicht eine plage tho erden cken de ys ⸗ 
N dij dar 
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dar Lyfflandt tho differ pot nicht mede behaſſ⸗ 
tet geweſen ys. 

In derſuluigen belegeringe hegen Niche 
gelig fint tive flate Koͤninckliter triges Sche 
pe / de eine flate van Kalmeren / vnde de anw 
der vth Finlandt / vor Reuel vp de reyde geka⸗ 
men / de Stadt tho entſettende / welckere Sche⸗ 
pe ſo lange vp der reyde gelegen hebben / bette 
dat alle Schuten vth Finlandt vnde Stock⸗ 
holme aff vnde tho ſegelden / vnde der Stadt 

euel allerley notrofft van prouiande vnde 
holte thofoͤrden / vnde vnuorhindert in de 
Stadt broͤchten / do was de Borch entſettet / 
vnde konde mit den froͤmbden geſten / de ſe ge⸗ 
dachten dorch langwilige beleger inge tho vers 
erende / wol vth holden. Tho der tydt ge⸗ 
ſchegen ane vnderlaeth vele ſchermuͤtzelinge 
mit den Vienden vth den Schepen / vnde vth 
der Aes / weldere alle thobeſchriuende vm⸗ 

(d * 


Anno jg v. bett j^. Januarij / ys noch 
ein hupe van Ruͤſſen / mit grotem Gefhütte 
vnde Fuer moͤſeren angekamen / vnde hebben 
den js. Januar / yegen de nacht / twiſchen S. 
Johans Moͤlen / vnde der kopper Molen / in 
` Wen groter 
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groter füfoe geſchantzet / onde defülnigenache 
angefangen in de Stadt tho ſchetende / vnde 
kugeln van ze, vnde jc. ock van c. punden he⸗ 
nin geſchaten / Auerſt hebben nicht pele lůde 
beſchediget / funder alleine einen Buͤſſenſchut⸗ 
ten vp dem Walle / vnde twe ſchamele frouw⸗ 
ens / beide lyflike Gäeren / in einem ſchoͤte 
p dem auen erſchaten. 

Den 16. Januarij heſſt de Ruͤſſe eine 
andere Schantze vor der Lehmporten / op dem 
bleeckberge geſchlagen / daruth he Fuͤerbelle 
vnde Tümelers in de Stadt geſchaten / vnde 
SCH ein huß edder einen minſchen beſchediget 


Den rz, Sanuatii / Wm de Ruͤſſe dat 
heerlile Spittal edder Pockenhuß / vor der ato» 
ten ſtrandtporten ingenamen / vnde etlick Ge⸗ 
fibütte darin gebracht / vnde ſick darinne bev 
ſchantzen willen / auerſt de Reuelſchen hebben 
em nicht lange friſt gegeuen / fint ſtracks dens 
füluigen dach mit gantzer macht vthgefallen / 
vnde hebben fick mit den Vienden geſchlagen / 
Auerſt dewyle de Riffen ein groth vordeel an 
den groten waningen / dar eine ſtaͤrcke Muͤer 
an der einen ſyden / vnd ein ſtarck planckwerck 
. R dj van 


Dat Druͤdde deel 

vau der andern fide vmmeher gief inne hade 
den / daruth fe grote wehre deden / vnd vele Ree 
uelſchen beſchedigeden / hebben de Reuelſchen 
wedderuͤmme in de Stadt wyken moͤten / vnd 
einen gefangenen Duͤdeſchen mit ſick Inge 
bracht / Alſe ſe nu denſuͤluigen examineret / 
vnde alle kundtſchop van em wech hadden / 
fint f: ſtracks hegen den auent alle bundes wi⸗ 
ſe / thom andern male / wedder vthgefallen / vnd 
hebben datſuͤlutge Pockenhuß geſtormet / de 
Viende mit gewalt daruth geſchlagen / vnde 
erer bele vmmegebracht / vnde dat uf ange⸗ 
ſticket vnd ſchlicht gemaket. 

Den zo. Zanuarijs hebben de Reuel⸗ 
ſchen de kercke in der viſcher maye affgebrandt 
vnde deſtrueret / wowol ane noedt. 

Den s. Februarij / hefft de Ruͤſſe auer 
zooo, Schleden / mit roeffgude wol geladen / 
vth dem leger in Ruͤßlandt geſchicket. 

Den 22. Februar ii / hefft de Ruͤſſe noch 
eine Schantze vp de reperbane / vor der groters 
ſtrandtporten / geſchlagen / daruth he gruwli⸗ 
ker geſchaten / vnd mehr Tuͤmelers vnd Fuer 
belle in de Stadt geworpen hefft / alſe vorhen / 
Beffe guerſt nenen ſuͤnderliken ſchaden — 

[m 


der Lyfflendiſchen Chronica. Ei 
ſunder alleine einen Buͤſſenſchuͤtten op e, 
Oleffs toerne / vnde einen Schwedeſchen fane 
desknecht / vnde ock einen haucknecht op dem 
ſuͤſter Walle / erſchaten / ond keinen Ninſchen 
mehr beſchediget. 

Den 22. Februarij / fine Johan Fred⸗ 
richs / Hertogen tho Pameren / breue by nacht 
tyden auer de Muͤer in de Stadt gebracht 
worden / in welckeren de Hertoch de Reuel⸗ 
ſchen troͤſtede / vnde en tho ſchreff / dat erer mit 
den beſten vp dem dage tho Stettyn / dar bei⸗ 
de Potentaten / Schweden ond Dennemarck 
vordragen woͤrden / gedacht were / dardorch 
de Reuelſchen einen friſchen moed / in erem 
Lan gwiligem bedruͤcke erlanget hebben. 

Den ze Martij / hebben de Viende dre 
blockhüſer / vor der groten ſtrandtpoerten / by 
dem kalckauen / tho einem ſchrecke vnd drouwe 
geſchlagen / dar fe balde otf) gedreuen / vnde de 
balcken in de Stadt gebracht ſint. 

Den s. Martij hebben de Reuelſchen 
den Viendt mit eruſte vorföfen willen / int an 
tiven enden vthgefallen / vnde mit den Vien⸗ 
den geſchermutzelt / do geſchach den vienden an 
dem einen orde vor der Lehmporten / ein teme⸗ 

R v lick 


: Dat Druͤdde bed 
lick affbrock. Domals woͤrden erſchaten / des 
Elert Krufen Soͤue vnde einer van den 
Budtbroͤken oth dem Stiffte Riga / vnde ein 
van den Wrangeln van Tatters / ond andere 
Blende mehr / beide Eddel vnd Vneddel. T 
ade dt weren des Hertoch Magnt Lyff⸗ 
ende 


pen hauelůde gar keck vnd freydich / ai _— 


fe wolden fe de Reuelſchen gantz vorſchlingen / 
wenn fe auerſt ſolcke freydicheit wedder den 
Muſtco witer aufencklick gebrutet hadden / So 
hedden fe ere Vaderlandt noch diſſe ſtunde 
wol beholden. Gren 
es fint diſſe belegeringe auer vele 

mehr Schermuͤtzel geholden worden / inſun⸗ 
derheit onder S. Tonmies berge / by dem Ge⸗ 
richte / welckere alle tho beſchriuende vnnoͤ⸗ 
dich / dar de krigeslͤde / junge geſellen / huß⸗ 
knechte / ond Jungen / mit hen tho gelopen ſint / 
alſe hom dantze / vnde efft wol ſolcks genoch⸗ 
ſam vorbaden was / ſo hebben fc pot doch nicht 
geachtet. : 

Dans. Marti / hefft de Viendt ſyn (es 
ger angeſticket / vnde ys in der morgenſtunde 
dar van getagen / alfe he zo. welken / welniger 


dre dage / vor Reuel gelegen hadde / E 
dach 
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nicht hefſt apenbaren willen. 
Wet ys auerſt billich an thomerckende / 
R u - toj 


Dat Druͤdde bed 
wat Lyfflandt vor ein Landt ys / vnd wat ydt 
wol vormach / wente Ke Harrigen kume 
dat twintigſte deel des Lyfflandes ys vnde 
mannichmal vorhen van dem NMuſtowürr 
auertagen vnd vorheret ys fo hefft doch diſſe 
einige ordt Landes fo vele vormocht / dat he 
auer zoooo. man / Rüſſen onde Ouͤdeſchen 
thoſamende / welckere alle vnraedtlick geteret 
hebben / sc. ween lanck / mit foder vnd mahl / 
gantz ricklick othgeholden hefft / ane wat de 
Pferde noch by etliken duſeut Schleden / wit 
orne vnde allerley roeffgude gul genden 
neuenſt etliken duſent hoͤueden van B che vnd 
Perden wech geforct hebben ond e dennoch 
genoechſam na gebleuen / dat beyde Edellude 
ond buren geſecht hebben / fe wolden den cha⸗ 
ET achten / wenn ydt dar men by blyuen 
mochte, 
Anno et im Martio / ys de Rüſſe ock 
auer Iss in Finiandt gefallen OUD hefft dar 
groten ſchaden gedahn / mit mordende vnde 
bernende / vnde heft etlike duſent Minſchen / 
junck vnde olt / wech in Rüßlandt vnd Tate⸗ 
rien gefoͤret. 
In demſuͤluigen vorjare / hebben ſict de 
Vu⸗ 
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randt / in welckerem brande aͤuer 40000, H: 7 


ſer / Hexen haͤue / vnde waningen / ſampt allen 

Kercken vnde Spykeren / vnde in de dre mah 

hundert duſent Pinfchen / junck vnde oldt 
beenden vnde vmmekamen ſint / vnde diſſe 
ande ys in dren runden korth vnde quot tho 
gegahn. Wente alſe de Tater tho 8. ſchlegen 
vor middage / mit 40000, Mann angekamen 
was / 


Dat Druͤdde deel 
was / vnde dat Für darin gebracht hedde / Do 
was yet omme de Flocke eluen tho middage al 
les klaer / Welckes hoch thouorwunderende 
ys / vnde alle Ninſchen de de Nuſtow vorhen 
geſehen hebben / vnde ock in dem brande vare 
binnen geweſt / moͤten bekennen Wen de 
Muſto witer de Stadt ſülueſt mit flyte hadde 
anfiden onde vorbernen willen / dat ydt eme 


bw moͤgelick geweſen were / in velen dagen al⸗ 


les fo reine affthobernende / alſe ydt dar in 
EEN Hyr ys dem 
Muſcowiter wedder betalet / wat he dem Ar⸗ 
men Lyfflande onde Finlande / den Winter 
aͤuer thouorne gedahn hadde. 

Anno et, den 14. Juni / Is Jonas 
Offenbürger / Keyſers Maximillani 2. Lega⸗ 
te / van Riga aff duer Water tho Reuel geka⸗ 
men / vnde den Jo. Junij op dem Radthuſe ge 
weſen / vnde de Keyſerliken werue dem Rade 
tho Reuel entdecket. 

Na deme nu Hertoch Magnus van 
Reuel affgetagen was / vnde op Ouerpalen 
ſick vorheclt / vnde dat gebede Duerpalen fine 
Haueluͤde alle / mit vullem halſe vnde fratze / 
na erer gewanheitt / ho vnderholdende nicht 

vor⸗ 
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vormochte / vnde ock kein Geldt dar vorhan⸗ 
den was / hebben ſe ock keinem andern He⸗ 
ren nicht thotehen doͤruen / hebben ſick de Vyff 
Fanen vordelet / Twe derſuͤluigen Rithmei⸗ 
ſters / noͤmlick Hans vam Zenz / vnde Kay 
noldt van Roſel 7 fint mit eren Banen int 
Stiffte Dórptc/ mand de Buren vorſtrou⸗ 
wet geworden / vnde time Nithmeiſters / alfe 
Aid Bone f der Wolluſt / onde Dine 
ich Bowſiman / fint. mit eren Haueluͤden 
im Gebede Ouerpalen / den Buren vp den 
Hals gelecht worden / vnde Juͤrgen Tyfens 
Hufen van anden / hefft mit ſyner Sane fick 
in deim Wittenſteniſchen Gebede / im Dorpe 
tho Vbbagal gelegert / vnde dar vmmeher ge⸗ 
ſchuͤmet / Do helft de Gaſt⸗ de den Wulff 

lecht otf dem Buſſche tho ſagende / de Ouer⸗ 
palſchen Haueläde ock na Reuel gedreuen / 
der Stadt Lynne wandt vp den bleyckbergen / 
vnde dat Vehe vor der Stadt / in der Weyde 
95 vorraſſchende / Darmit Kales males 
embde auer dat af vnde ock wat tho fees 
tende krigen möchte. Do hebben ſe den 9. Su 
etlike ſtuͤcke Lynnewandt / vnde offe huet 
Vehes / vor Reuel erhaſſchet / vnde nge 
re⸗ 


fac mi pen 
po lc 


* 


Dat Druͤdde deel 

dreuen / Auerſt de Börger / vnde de Landes⸗ 
knechte ſint balde ferdich geworden / onde 
hebben en dat Vehe / ver myle van der Stadt 
in Delwichs Haue / affgeiaget / vnde de ſtroͤ⸗ 
fers vp de flucht gebracht / Darna ys Dart 
Hindrichſen / ein gar junger Man / vnde els 
ies Ridders Soͤne van Kanckas vth Sin 
landt / mit zoo. Schwediſſchen knechten / in 
Jeruen geruͤcket / de Ouerpalſchen Viende 
wyder tho vorfolgende / vnde dorch Buſch 
vnde Broeck op fe geylet / vnde hefft des Fürs 

fen van Randen Fane / darun⸗ 

yfflendiſche Junckern geweſen / 


it [iu 
begaen hadde / vnd dat he fone 


; D] 
nen / fict mit eme vorfehe 
e begeret hadde, 


Anno 
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Anno 357. Im Sommer / hegen Jato⸗ 
bi / ys wedderümme eine hefftige vnde ſchar⸗ 
pe Sucht der Peſtilencie is Reuel / vnde 
dorch gantz Lyfflandt geweſen / vnde in der 
Stadt Reuel beffie fick deſuͤluige Sucht / op 
der Apoteken / am aller erſten vormercken la⸗ 
ten / vnde darna ſick in der gantzen Stadt 
vthgebreidet / daranne vele Luͤde Junck vnd 
Oldt geſtoruen fint, 9 — tT 7 1 
ber Defiitencie vp der ` stehen. Dak its 
€ troſt hülpe vnde remedia Darpegen tho (fen 
Denen ii hefft vormercken Se yg 


anet  funderlicke Gades vore 
enckeniſſe/ nicht geſchehen. Wente Gode 
er Almechtige hefft dardoͤrch antoͤgen wil⸗ 


len / dat de remedia in den dren Hoͤuetpla⸗ 
gen / Noͤmlicken / Peſtilencie / Krich / vnde duͤ⸗ 
re tydt / dar Godt de vngehorſamen Lande 
vnde Stede mede plecht tho ſtraffende / nich⸗ 
tes gelden / vnde Dat in ſolcken noͤden keine 
betere remedid , vormoͤge Goͤdtlikes wordes⸗ 
BU Gebert vnde beteringe/ 
Onde ein andechtich Gebedt tho Gade dem 
f. bee ee Undcringe ſolcker firafo 


S Anno 


Dat Druͤdde deel 
Anno )e7j. den 2). Octobris / vp einen 
Sondach / hefft Re van Noſen de 
Muſcowitiſſche Ritmeifter / ſynem Deren de 
Stadt Dörpte vorraſſchen vnde affbendich 
maken willen / dorch anreibinige han Dur 
nien vnde Elert Kruſen / vnde alſe he alrede 
mit ſyner Fane in de Stadt gekamen was / 
meinde he dat de Duͤdeſchen Börger tho Dor 
pte em ſtracks thofallen / vnde mit vp de Ruͤſ⸗ 
fen ſchlahn ſcholden / Auerſt de Nüſſen hebben 
fic balde geſtercket / vnde den Reynoldt van 
Roſen aͤuerweldiget / dat ſyne Haueluͤde Godt 
gedancket hebben / dat fe wedderumme otf der 
Poerten gekamen fint. Reynoldt van Roſen 
âuerft/ vnde ſyner Hauelüde etlike / hebben her 
holden moͤten / welckere in velen ficken thoha⸗ 
cket ſint / Darna hebben de Ruͤſſen den D 
deſchen Boͤrgeren tho Doͤrpte / de hyr nichts 
van wuͤſten / vnde diſſer muͤterye gantz Ons 
ſchuldich weren / vth archwahn de Huͤſer 
geſtormet / de Boͤrger faſt alle / ſampt eren 
Frouwen vnde Kinderen / vnde gantzen Huß⸗ 
geſinde / erbarmlick vnde gantz elendichlick ers 
moͤrdet / vnde ere Huͤſer pryß gemaket / vnde 
gepluͤndert / vnde diſſe Moerdt vnde plündes 
singe 
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ringe helft dre dage lanck gewarct⸗ Wat do 
Oor ein hamer vnde elende tho Doͤrpte gewe⸗ 
fen ys / kan ein yder vornufftiger wol affnemẽ / 


ys ock vnmoͤgelick vth tho ſprekende Diſſe ans 
ſchlach hedde dem Reynoldt RE vels 
dern Ritmeifter / Dans oam 3cpt/ geapen⸗ 
baret / vnde en mit dartho genamen hadde, 
Auerſt Reynoldt van Soen hefft entweder 
dem andern . nicht vortru⸗ 
wen doͤruen / edder he helft neuenſt Johan 
Duuen vnde Elert Kruſen / den rohm alleine 
hebben willen / Daruͤmme he ock de ſtraffe der 
godtloſen houardt vnde muͤterey hefft lyden 
moͤten / vnde Gode de Almechtige hefft ock 
nicht gewoldt / dat de Stadt Doͤrpte / ſampt 
dem gantzen Stiffte / dorch ſolcke lichtferdige 
middel ſcholde erreddet werden. Alſe aͤuerſt 
Johan Duue vnde Elert Kruſe geſehen heb⸗ 
den / dat de anſchlach gefeylet hefft / hebben fe 
dem Muſcowiter eren Foͤrſtenſtandt dem. 


vnderpande gelaten / vnde fint in Palen gc 
flagen. fo ys diſſe Sanc der Stifftiſchen 
Eddelluͤde van Ryga ock affgedancket vnde 
betalet worden / vnde Hans vam Zeytz hefft 

H de 


Dat Druͤdde deel 
de betalinge ock nicht affharren willen / ſunder 
ys daruan getagen. 

Alſe nu Hertoch Magnus op Ouerpa⸗ 
len van diſſem handel hoͤrde / Wowol he dar 
nichts van wuſte vnd gantz vnſchůldich mas! 
Nach ahne des Egon ond 

rchwahns des Grothforſten befruchtet 
vnde der wegen ſick van Querpalen /otb des 
Muſtowiters gebede / wech na der Arenfo_ 
bord) begeuen / vnde aldar ein tydtlauck Huf 
geholden. Do weren de twe âuerigen Fanen 
im gebede Ouerpalen noch oͤueler daran / alſe 


vorhen. Wente ydt weren deſuͤluigen / de dem 


Koͤninge van Schweden dat Huß Reuel vor⸗ 
raſſchet hedden / Derwegen hebben fe ſick noch 
in Schweden / noch in Palen begeuen doͤruen / 
dewyle de beyden Koͤninge vor einen Nann 
ſtuͤnden. Thom leſten / alſe de Koͤninck tho 
Schweden mit dem Muſtowiter noch im 
Kryge ſchweuede / vnde Krygesluͤde bedoͤrffte / 
vnde de afftrenuigen Haut luͤde nu gudt onde 
böfe vorſocht hadden / hefft de Koͤninck van 
Schweden ſick erer erbarmet / vnde fine erges 
fica Vyende wedder tho gnaden angenamen / 
vnde (c gelick den andern vnſchuͤldigen / mit 

ehrli⸗ 
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ehrliker beſoldinge vnde vnderholdinge vore 
forget, vnde tho grothen Emptern geſettet / 
vnde ys denſůluigen van dem Koͤninge / edder 
van den Schwediſſchen Regenten / nuwerle 
vorweten edder vorgeworpen worden / wat ſe 
den Schwediſſchen vp dem Huſe tho Reuel / 
vnde in der belegeringe / mit anföringe der 
Ruͤſſen / bewyſet vnde thogedreuen hadden. 
Hye mach men des hochloͤblken Köninges 
van Schweden / vnde Duer Ridder ſchop gro 
the gedult / grade vnde guͤdicheit / ſehen vnde 
ſpoͤren. Auerſt wo erer etlike ſolckes dem fà» 
ninge belonet / vnd auermals betalet hebben / 
werdt herna vormeldet werden. (fo ys 
des Magni onde Duer Haueluͤde regimente 
vp dat mahl thotrennet geworden. 

Anno 3572. heft de Muſcowiter eine 


Kaan dorch Jürgen Farenßbeck van 
elf / vthgahn laten / Duͤdeſche 92 5 


wedder anthonemende / vnde in de Nuſcow 
tho bringende / de he nicht alleine wedder den 
Tatern / ſunder ock wedder andere Vyende ges 
bruken wolde / alſe denn de beſtellinge vore 
mach / darup gemelte Jurgen Farcu ßbeck / 
van vth vnde inhelmeſſchen Haueluͤden / eint 

S iij Sane 
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Jane dem Muſtowiter thogeforet hefft⸗Wel⸗ 
ckes vorhen in ewicheit nicht gebórct ys Dat 
de Lyfflender vnde vihlender fd alſo tho dem 
Muſcowiter geſchlagen hebben ⸗ alſe in diſſen 
jaren geſchehen ys. De leuen olden hebben 
ſick vor den Muſcowiter geſegenet / vnde vele 
der jungen Lyfflender ſtziger tydt hebben ere 

ögefte thoflucht dar hen geſettet / vnangeſe⸗ 

en / dat de Muſcowiter vmmerdar ane ons 
derladt erem Vaderlande na getrachtet / vnde 
fict öffentlich hören laten hefft Dat he mit 
Lyfflande nicht vphoͤren wolde / he hedde denn 


dat vthkrudt / noͤmüken den Lyfflendiſſchen Ir 
pel/onde alle Daͤdeſchen oth Syfflandt gants 
vnde gar vthgeradet / Noch hebben tele der 
Lyfflender / tf) grother blindtheit onde vn⸗ 
uorſtande / mit alle erem vormoͤge dartho ge⸗ 
hulpen / dat ſe deſte ehr gantz vthgeradet 

werden mochten. 

Anno jy vz. im Maio / fint aͤuer joco, 
Nuͤſſen / neuenſt etliken Duͤdeſchen / an den 
Wyckſchen Sundt getagen / den Hertoch 
Magnum van der Arenßborch wedder tho 
foͤrderende / Auerſt domals ys Hertoch Nas 


gnus nicht gekamen. Nicht lange aͤuerſt 
dar⸗ 
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darna hefft Hertoch Magnus fif. tbcober 
tho dem Muſtowiter begeuen. Do ginck ein 
groth geſchrey / dat em 7. Huͤſer / vnde nicht de 
geringſten / van dem Muſcowiter in Lyfflandt 
ſcholden ingeruͤmet werden / auerſt ydt ys noch 
thor tydt nicht geſchehen. 

Anno 3972. den j. Auguſti / ſint des Kö 
ninges van Schweden / vnde Hertoch Garoif 
van Sudermanlandt / Legaten vp dem Radts 
huſe tho Reuel gehoͤret worden / Welckerer Ins 
ſtruction vormocht hefft / Dat Hertoch Garoe 
ius / in eigener perſone / mit einem ſtaedtliken 
Krygesuolcke / vele duſent ſtarck den Muſco⸗ 
witer tho vorfolgende in Lyfflandt kamen 
wolde / welckes den van Reuel ein grothe frow⸗ 
de geweſen ys / alſo dat vele EN, en / Nu 
ſchal vnſe gelücke erſten angahn. uerſt Here 
toch Carll ys / van wegen anderer vorgefalle⸗ 
nen geſchefften / vthgebleuen / vnde de halue 
Kryges macht ys nicht angekamen. Do ginck 
der Stadt vnde des Landes vngeluͤcke erſten 
recht an / wo hyr na folgen werdt, 

Anno 3572. den 7. Septembris / ys eine 
macht van Ruͤtern vnde Knechten / beyde 
Schweden vnde Dadeſchen / tho Reuel ange⸗ 

€ tij kamen / 
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kamen / vnde na dem ſe ſick geruͤſtet hadden / 
(itt fc vor Weſenberch gerucket / vnde hebben 
dar mit den Ruͤſſen geſchermutzelt / vnde in 
Wyrlande gerouet / vnde einen grothen roeff 
van Oſſen vnde Koͤyen erlanget. Darna ſint 
ſe vor Ouerpalen getagen / hebben dar ock ge⸗ 
ſchermuͤtzelt / nde den beſten Fuͤrwercker vor⸗ 
laren / vnde fint alſo mit Oſſen vnde Koͤyen / 
wedderämme tho Reuel gekamen. 

Tho derſuͤluigen tydt ys Juͤrgen Vrel 
van Padenurm / mit etliken Schwediſſchen / 
na der Arenßborch gerucket / vnde hefft mit 
grothem drouwende dat huß Arenßborch vp 
thogeuende begeret / vnde wen he ein weinich 
mehr ernſtes daruor gebruket hadde / were ydt 
em ane twyuel gelungen. He hefft em duerft 
dat Kerckſpel onde gebede / Kylekonde / affge⸗ 
drungen / welckes de Arensboͤrger dorch vn⸗ 
eme darna wedder erlanget heb⸗ 

en. 

Anno /. den 16. Decem fint des Koͤninges 
van Schweden Krygesluͤde / an Ruͤteren vnd 
Knechten vngefehr ooo. ſtarck / int Felt gerü⸗ 
cket / in meininge Ouerpalen tho belegerende / 
vnde hebben einen grothen vmmeſchweyff na 

Maria⸗ 
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Mariama / onde fo vordan na Vellyn / des 
a, jam genamen / vnde tive Fartou⸗ 
wen / ſampt dem Krude vnde Lode / hebben fe 
den Wittenſteyniſſchen wech in de richte gahn 
laten / tho welckeren beyden ſtuͤcken noch ande⸗ 
re SE ſtuͤcke mehr van Wittenſtein kamen 
ſcholden / dt fint duerft de beyden ſtüͤcke nicht 
wyder / alſe in den Nyen hoff / . mylen van 
Reuel / gekamen / in dem Wynachten Feſte. 
Tho derſaluigen tyot ys de Grothforſte van 
der Muſcow / thom erfien mahle / in eigener 
perſone / ſampt ſynen beyden Soͤns / vnde mit 
$coco. Mann / onde mit velen Geſchůtte in 
Lyfflande gekamen / Dar de Schwediſſchen 
gar keine kundtſchop tho Reuel / onde tho Wit⸗ 
tenſteyn / van gehat hebben / Vth orſaken / dat 
ſe alle ſeker weren / vnde gedachten / ydt hadde 
nu keine gefahr / Wente dewyle des Koͤninges 
Krygesuolck int Belt trecken woͤrde / ſcholde de 
Muſtowiter nicht ein mahl vp duken doͤruen / 
vnde hedden ſick alle / hoges vnde nedderiges 
ſtandes / dith alſo ingebildet / dat de Muſcoſwi⸗ 
ter uu gantz frafft vnde machtloß were / Det’ 
wegen hebben fe alle kundtſchop in den windt 
geſchlazen / Auerſt ehr fe fict am weinigſten 
S vo daruoͤr 
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daruor hoͤdden / do lach de SPtufcoiviter in 
eigener perſone mit geweldiger Hereskrafft 
by Weſenberge / vnde de Reuelſchen / ſo wol ale 
fe-Der Claus Akeſen Krygesaͤuerſte / vnd alle 
Kryges lude eor Ouerpalen wuſten dar noch 
gar nichts van / Alleine de Wittenſteiniſſchen 
hadden etwas daruan vornamen⸗ vnde den⸗ 
noch nicht geld uen willen / dat ydt fo gefehrlick 
fon ſcholde / ſundern gemeinet / ydt were men 
ein firöffende hupe / de vellichte vp dat gefch dte 
te im Nyen haue luren ſcholde. Beh folder 
feferheit hefft Dans Bon Stadtholder / faſt 
alle Knechte vam Hufe dem Geſchüͤtte / dur 
c. mylen / entyegen geſchicket / vnde hadde dat 
Hu Wittenſtein aiſo gebloͤtet / dat nicht so, 
wehrhafftige Krygestüde dar vp gebleuen we⸗ 
ren / alleine goo. ſchlichte Buren / de vp dat 
Huß geflagen weren. Hans Boy hoͤdde ſick 
dar nicht voͤr / dat de Muſcowiter nicht dat 
geſchůtte im Nyen haue fundern dat Huß 
Wittenſteyn menede / dar lune ehr Be fif des 
vormodede / do lach de Muſcowiter mit He⸗ 
reskrafft vor Wittenſteyn / Do hedde ydt 
Hans Boy mit den Knechten wol gerne an⸗ 


ders geſehen. 
Alſe 
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Alſe aͤuerſt Wittenſteyn belegert was ⸗ 
do worden etlike duſent Rüſſen vp kundtſchop 
affgeferdiget / welckere gantz Harrigen vnde 
Jeruen dorch geſtroffet hebben / vnde vele Luͤde 
tfo Huß gefunden / dar de eine Srünot onde 
Naber tho dem andern / in den Wynachten fe⸗ 
ſte / tho gaſte gekamen / onde de Frouwen mit 
eren beſten Kleyderen vnde geſchmyde vthge⸗ 
ſchmuͤcket weren / onde fick in grother feferheit 
frölich vnde guder dinge makeden. Do hefft 
ſe de Muſcowiter / bauen alle vormodinge vnd 
thouorſicht / vorfehnellet / erer gantz vele er⸗ 
ſchlagen / vnde vele duſent / unck vnde oldt / ge⸗ 
fencklich wech in de Muſtow onde Tateryen 
vorfoͤret / Wat do vor ein elende vnde yamer 
in Harrigen vnde Jeruen geweſen ys / ys vite 
uthſprecklick. 
Anno 3575. den j. Januariſ / op Nyhena⸗ 
res dach / vmme tive ſchlege na Middage / 


Gk de ue de Fund auge 
pe geweldige Beffe Wittenfrein/ mit ſtormen⸗ 


der handt cráuert onde ingekregen ng deme 
ein den ſoſten Dach varuór gelegen / vnde 


geſchaten hadde, Wente alſe he vp S. Johan⸗ 
nis dach / in dem Wynachten feſte / op duca 
S ti Son⸗ 
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Sonauent dat Huß belegert hade / hefft he 
pot op den negeſtfolgenden Donnerdach er⸗ 
langet / vnde ys alfo thogegahn. Na deme 
de Krygesaͤuerſte / Claus Alkeſen / mit ſynen 
Krygesluͤden den vmmeſchweyff na Valyn / 
des Roues haluen / genamen / vnde tive Care 
touwen den Wittenſteyniſſchen wech / mit foci 
nigem Volcke / in de richte gahn laten hadde / 
heft gemelte Krygesaͤuerſte soo. Peer de dem 
geſchütte entyegen / van dem hupen affgefer⸗ 
diget / Auerſt domals noch keine kundtſchop 
van dem Muſco witer Gate alrede gar na 
was / Vnde wowol de Stadthoider op Wite 
tenſteyn etwas kundtſchop hadde / fo hefft he 
fif dennoch nichts aufechten laten / ſundern 
de Knechte vam Huſe dem geſchuͤtte tho huͤlpe 
geſchicket / Bud alſe de Knechte vam Huſe wech 
weren / kamen de Haueluͤde / Noͤmliken de coc, 
eerde / van dem Krygesaͤuerſten dem gee 
chuͤtte entyegen affgeferdiget / vnde begeren 
vor dem Ruͤſſen op dat pug Wittenſteyn tho 
weſende. Auerſt dewyle de Stadtholder de 
Knechte mehrendeels wech geſchicket Hadde/ 
vnde he nu gar ſchwack van Schweden vp 
dem Huſe was / dorſte he den Düpefihen has 
Adde 
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gelden nicht betruwen / vnde befrüchtede ſick⸗ 
foen fe darup quemen / dat ſe denn dohn ſchol⸗ 
den / gelick alle Claus Kurſſel gedahn hadde⸗ 
Wo he den ock van einem Duͤdeſchen ys ge⸗ 
warſchuwet worden / dat he de Haueluͤde 
nicht vp dat Huß ſteden ſcholde. Alſe nu de 
gemelten Hauelüͤde vorby schen moͤſten / onde 
henwech weren / onde de Muſtowiter / mit 
gantzer macht / herandringende quam / do 
hadde got de Stadtholder wol gerne anders 
geſehen / Auerſt ydt was altho ſpade. 

Alſe aͤuerſt de Haueluͤde in den Nyen 
hoff by dat Geſchütte gekamen weren / dar fe 
einen hupen Tunnen mit Beere vnde allerley 
profiande / welckes na dem Leger ſcholde / vor 
ſick vůnden / hebben ſe dar ſtracks angefangen 
tho ſupende / onde tho ſchlemmende / beth in de 
middernacht / ane fenntge beſtellede wacht / 
derhaluen alſe ſe nu alle vul weren / hebben ſe 
fic eins deels binnen / vnde eins deels buten 
dem Stacket / vp dem fryen Velde / ane jennige 
wacht / gantz ſcker ſchlapen gelecht. Nicht 
lange darna kumpt de Muſtowiter / Fooo⸗ 
ſtarck / herandrengende / vnde hadde fe ſchyr in 
vntyden vpgewecket / wen cet mend 

PE i 
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haluen nichtothgegagu/ vnde des Nuſtowi⸗ 
ters war geworden were / vnde alſe deſuluige 
einen allerm maket / do faren de andern otf) 
dem ſchlape noch halff vul / vnde koͤnnen kume 
ere Peerde vinden / De Trammeter feuck an 
tho blaſende / aͤuerſt balde was ein Ruͤſſe Din» 
der em her / vnde hoͤuwede em den Kop mioden 
entwey / deßgeliken etliken andern mehr. De 
andern Hauelüde aͤuerſt binnen dem Stacke⸗ 
te / de nu ein klein vordeel inne hadden / alſe fe 
diſſen allerm hoͤrden / fint fe balde ferdich ges 
worden / vnde hebben ſick heruth int Velt be⸗ 
geuen / vnde tho den Ruͤſſen ingeſettet / vnde 


einen treffliken ſtolten Muſcowiuſſchen Gens 


rich erſchaten / ſampt andern Ruͤſſen mehr / 
vnde dre gefangene bekamen vnd ingebracht / 
Welckere na vnderſcheydtlikem vorhoͤre / alle 
einhellich bekent hebben / dat de Grothfoͤrſte / 
mit ſynen beyden Soͤns / vnde mit 30000, 
Mann / vor Wittenſteyn lege / Defigelifen 
Hertoch Magnus van Holſteyn ock mit weis 
nich Duͤdeſchen. Derhaluen affe de Haueluͤde 
im Nyen haue diſſe kundtſchop hoͤrden / ys en 
ſo bange geworden / dat ſe nicht gewuſt heb⸗ 
ben / welckeren wech fe fif na Reuel wedder⸗ 

uͤmme 
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ümme begeuen ſcholden / vnde hebben ſick ylich 
dorch Buſſch vnde allerley by wege dar van 

naket / onde fick ſtedes ommegefcben / efit de 
ock hinder ene her weren. Alſo hebben 

hen hoff vorlopen / vnd dat geſchütte / 

olk de Sehwediſſchen knechte / ſampt dem Jun⸗ 
kern Arenth Duuen / dem de Hoff tho hoͤrde / 
vnde vele arme Buren / mit eren Wyueren 
vnde Kinderen / dem Muſtowiter thouorne 


gegeuen. 
Alſe diſſe Hauelüͤde / mit den gefangenen 
Ruͤſſen / tho Reuel quemen / do hebben de Res 
uelſchen erft de kundiſchop gekregen / dat Wits 
tenſteyn dorch den Grothfoͤrſten belegert mes 
re / welckes dennoch vele nicht hebben geloͤuen 
willen / ſundern geſecht / ydt hadde keine noedt / 
des Koͤniniges van Schweden volck lege tho 

velde / vnde Wittenſteyn bleue wol beholden. 
So ſeker ſint de Schwediſſchen alle domals 
in der grothen gefahr geweſen / vnde de armen 
Buren / de vorhen in de Stadt geweken we⸗ 
ren / ſint mit eren Wyueren vnde Kinderen by 
hupen vth der Stadt wedderůmme tho Lande 
getagen / vnde hebhen ſick keines argen befah⸗ 
ret / dewyle des Koͤninges van E 
. ry⸗ 
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Krygesluͤde tho Velde legen. Vnde worwol fe 
quer eine / edder twe myle weges / des Ruͤſſen 
fuͤer ſegen / hebben ſe ydt dennoch nicht geach⸗ 
tet edder geloͤuen willen / ſundern gedacht / ydt 
weren ere eigene Krygesluͤde / derhaluen ſe 
ſchendtlick van den Ruͤſſen vnde Tate rn fint 
vorſchnellet worden. De Krygesluͤde duerft 
im Leger vor Ouerpalen / alfe fe des dRuſto⸗ 


witer ſchetent vor Wittenſteyn hoͤrden / bebe 
ben ock nichts dar van gewuſt / ſunder under 
ein ander geſecht / de Wittenſteyniſſchen dohn 
froͤuwden fhöte / dem Koͤninckliken geſchuͤtte 
van Reuel thon ehren. 

Dith gruͤwüke ſchetent were dem Muß 


towwiter vor Witteuſteyn nicht noͤdich geweſt / 
dewyle he doch wol wuſte / dat dat Ouf gantz 
ſchwack onde bloedt van Krygesluͤden was / 
Auerſt dewyle he ein vortzaget Krygesmann 
mit ſtormende ys / hefft he ſyn gelůcke mit groo 
them ſchetende vorſoten willen. Alſe pot auerſt 
ein darmede feylede / hefft he vth noedt ſtoͤrmen 
moͤten / wente he ſick der Schwediſſchen ente 
ſettinge ock befruchten moſte. He sh aͤuerſt 
datſuͤluige Duf domals lichtlick thoſtormende 

vnde 
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vnde inthonemende / dewyle kein Krygesuolck 
daruppe was. 

Dith ys dat erſte Huß doer Veſte / dat 
de Muſcowiter ſyn leuelguck mit ſtormender 
handt erauert bett, Wente alle des Muſto⸗ 
witers Kryges ruͤſtinge ſteyt nicht vp grohe 
manheit / freydicheit / macht edder gewalt / ſun⸗ 
dern vp gelegenheit / vorrederye / liſt / ſchreck 
vnde drouwende / dardorch he vele Lande vnde 
onde Veſten ingekregen vnde erlanget hefft 
Auerſt de fick etwas thor yegenwehr geſtelle 
hebben / dar hefft he nichts an hebben moͤ 
gen 


Alſe nu de Ruͤſſen vp dat huß Witten⸗ 
ſtein gekamen weren / do ys ydt an ein ſchlach⸗ 
tent gegahn / vnde moſten dar alle herholden / 
beyde Frouwen vnde Junckfrouwen / eddel vn⸗ 
de vneddel / vthgenamen etlike arme Buren / 
de vth Lift fick in de Thoͤrne der gefenckeuſſen 
henunder gelaten / vnde vorgegeuen hadden / 
dat c gefangene lůde / vnde Hertoch Magni 
vnderdanen van Duerpalen weren / diſſe fint 
am leuende vorſchonet / vnde der erdichteden 
gefenckeniſſe erleddiget worden. Auerſt den 
Stadtholder Hans Boy / mit velen andern 

T Schw 
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Schweden / Duͤdeſchen vnde vnduͤdeſchen / 
hefft men vor den Grothfoͤrſten gebracht / de 
ſe leuendich an ein Spit hefft binden / onde tho 
dode braden laten / welcker bradent etlike dage 
vor Wittenſteyn gewaret hefft. Vnde fint tho 
der tydt der doden Górper in Jeruen allent⸗ 
haluen ſo vele gelegen / dat de Hunde / wilden 
Deerte / vnde Voͤgele / ſick lange genoech dar⸗ 
mede tho ſchlepende hadden / Wente dar ys 
SEET vorhanden geweſen / de ſe begrauen 
onde. 

Den y. Januarij / hefft de Muſtowiter 
den Nyen hoff / dar de beyden Cartouwen le⸗ 
gen / ingenamen / vnde de Schwediſſchen 
knechte / de by dem geſchuͤtte gebleuen weren / 
ſampt dem Junckern des Haues / vnde alle de 
Buren / ſampt eren Wyuern vnde kindern / in 
de zoo. perſonen / darup gefangen genamen / 
vnde den Juncker tho dem Grothförften na 
Wittenſteyn geſchicket / dar he ock ſampt fionem 
Schwegern vude vorwanten / ys am vuͤre tho 
dnde gebraden: worden / de andern alle / bede 
Schwediſſchen knechte vnde Buren / junck 
vnde oldt / hebben de Ruͤſſen im Nyen haue 
tho dode geſchmoͤket vnde vorbrandt / darna 

hebben 
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hebben fe den gemelten Hoff alſo vor woͤſtet / 
dat einem / de dar ingekamen ys / vor grothem 
gruͤwel de Haar tho berge geſtahn hebben. 
Korth thouorne hefft de Boͤrgerſchop tho Res 
uel dat Krudt vnde Loedt / mit grother gefahr / 
wedder van dar gehalet / Wen de vam Schla⸗ 
te ock tho der tydt etlike Peerde na dem Ge⸗ 
ſchůtte affgeferdiget hadden / fo were ydt dem 
Koͤninge van Schweden ock wol thom beſten 
erholden gebleuen. 

Den 34. Januarij / ys Claus Akeſen 
Krygesaͤuerſte / mit forem Krygesuolcke otho 
gerücket / de armen luͤde in dem Nyen haue 
thoentſettende / vnde alſe he tho Wayte / dre 
mylen van Reuel / gekamen was / hefft he in 
demſuͤluigen Dörpe einen Ruͤſſen gefangen 
kregen / welcker kundtſchop gegeuen / dat Wits 
tenſteyn / ſampt dem Nyen haue vnde dem ge⸗ 
ſchůtte / all in des Ruͤſſen gewalt were / vnde 
trüwlick geraden / dat Her Claus Afefen mit 
ſynem Krygesuolcke balde wedderuͤmme ke⸗ 
ren ſcholde / eder he worde aͤuel anlopen. Alſe 
Claus Akeſen vnde de Krygesluͤde ſolckes gez 
hoͤret hebben / ſint fc ylich / de nacht aͤuer / wed⸗ 
der tho ruͤgge geferet/ De . 

do 
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do fe diſſe kundtſchop des Xa jen van der vor⸗ 
luſt des huſes Wittenſteyn höreden / hebben 
fe ydt noch nicht gelöuen willen / onaugeſe⸗ 
hen dat de gefangene Ruͤſſe darup geſtoruen 


was. 

Allee nu de Grothfoͤrſte van der Muſcow 
dat huß Wittenſteyn wech vnde wol beſettet 
hadde / hefft he ſynen geweldigen hupen in dre 
parte gedelet / Mit dem einen hupen / ſampt der 
Archelye / welckere ſyne Hakenſchůtten / vnde 
nicht de Peerde / hen onde her trecken möten/ 
ys he in Ruͤßlandt gerüͤcket / onde tho Now⸗ 
garden eine tydtlanck ſtille gelegen / Den ans 
dern hupen heft he na dem huſe Karcks / ch 
ckes ock Schwediſſch was / affgeferdiget / vn⸗ 
de datſuͤluige Huß dorch ſchreck vnde roue 
went erlanget / vnde darna datſuͤlue Her⸗ 
pes Magno van Holſteyn ingedahn vnd oor» 

enet. 

Den druͤdden hupen hefft he na der Wick 
geſchicket / de oͤrde omme Habſel / Lode onde 
Leal / thouorherende / onde defdluigen huͤſer ock 
mit drouwende vnde ſchrecke anthofechtende / 
Auerſt de Schweden op den gemelten huͤſeren 
hebben fi redelick geholden / vnd des ube 

witer 
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witers ſchreck vnde drouwent ſick nichts an⸗ 
fechten laten. Diſſe hupe hefft dorch Gades 
ſchickinge / einen treffliken ſpot in der Wyck ine 
gelecht. Wente Her Claus Akeſen / na deme 
he mit ſchmerten des Muſcowiters woͤtent 
vnde dauent / neuenſt dem vorſprocke der Boͤr⸗ 
ger / lange genoch geduldet hadde / ys he in 
hefftigen mode mit ſynem Krygesuolcke / aͤ⸗ 
uerſt nicht fo ſtarck alſe vorhen / wedder othges 
vûctet den Vyendt tho ſoͤkende / vnde alle he 
nicht verne van Lode an den Ruͤſſen getrof⸗ 
fen / hefft he ſyne vordrafft / welckere meiſt Lyff⸗ 
lender geweſen / vor anſetten laten / vnde alſe 
diſſe derch des Muſtowiters hupen geſettet 
hadden / vnde vor velheit der Rüffen tho dem 
Schwediſſchen hupe 


fij fone 
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ſunderheit tho Reuel / hoch bedroͤuet gewor⸗ 
den / vnde hefft diſſe boͤſe tydinge vnde bedröfe 
feniſſe tive dage gewaret / Darna gaff Godt 
ein beter geſchrey / nómlifen dach de kleine 
Schwediſſche hupe / in alles nicht auer Goo, 

erde / vnde zooo, Knechte Board / mehr alſe 
35000. Rüffen auerwunnen vnde zooo. tt^ 
ſchlagen / vnd de andern in de flucht gebracht ⸗ 
Auer twe myle weges ene na geylet / vnde gallen 
eren na troſt / in de ooo. Schleden / mit allerlen 
nodtrofft vnde roeff gude geladen / enen aff⸗ 
gehaget hadde / Der wegen ys yderman wed⸗ 
deruͤmme hoch erfröuwet geworden. Diſſe 
ſchlachtinge ys by Lode geſchehen / uno 357. 
den 25. Januarij. 

Alſe de Schwediſſchen den Vyendt ers 
lecht vnde den roeff vthgedelet hadden, fint fc 
darna mit grothem pryſe vnd ehren / vnde mit 
ſtaedtliker bite wedder tho Huß gekamen / 
vnde Auer duſent Muſcowitiſſche Wallachen 
in de Stadt Reuel gebracht. Do weren de 

eerde gantz wolfeyl tho Reuel / vnde de Zas 
beln / vnde Marten ſchuben / neuenſt velen 
Ruͤſſeſchen Dengen / vnde geſchmyde / weren 
tho Reuel nicht ſeltzam. De ae 
nechte 
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knechte brachten mannigerley dinck van roeff⸗ 
schnee vp dat Marcket tho Reuel tho 

ope. 
nr mach men fehen / dat men mit dem 
SRüffen wol handelen kan / wor ein klein eruſt 
vnde ſtandthaffticheit borhanden ys. dt ers 
holt fic ock mit dem SNufcowiter fo grümlick 
nicht / alſe he wol velen hoges vnde nedderiges 
ſtandes voͤrgemalet vnde ingebildet werde, 
Wente he hefft ſyn leuelauck keine zooo. Dús 
deſchen mit gewalt eth dem Velde geſchlagen⸗ 
dar fe fik thor yegenivchre geſtellet hebben 
willen de "Odin auerſt lopen onde ane 
noedt flegen / fo hefft he gudt na thoyagende. 
Wente alſe Her Claus Akeſen / mit weinigem 
volck / em den Kop bodt / do was ydt mit dem 
Muſcowiter vorlaren. In diſſer ſchlachtinge 
ſint ock etlike der Schwediſſchen gebleuen / Als 
fe Jaſper Larſſen / vnde Jaſper Nylsſen beyde 
Schwediſſche Ritmeiſters / Wolmar Brakel 
es ^ ne - Nyenhaue / 
Jurgen Vyffhuſen / Herman Anre „Nichel 
loher / der Reuelſchen knechte Hoͤuetman / 
onde andere Junckern vnde gude geſellen 
mehr. Do ys Her Claus Akeſen mit einem 
T diij Trium⸗ 
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Triumppe in Reuel getagen / vnde vete Muß 
co witiſſche fanen / vnde des Muſtowiters velt 
geſchůtte vor fict her foͤren laten. 

Anno 1823. vp den Sondgch Jubilate 
Hefft Hertoch Magnus van Holſteyn / mit 
des Grothfoͤrſten vorwanten Fründmnen ⸗ 
tho Nowgarden / Köfte vnde Ebelke bplager 
geholden / op Welckerer Hochtuot de rothe 

örfte van der Nuſcow / ſampt fonen beyde 
Wine. hegen wer dich / vnd gants frölich qe» 
weſen ys. 
Anno 357. Is ſolck ein hardt Winter 
in Lyfflandt geweſen / dat des Donnerdages 
vor Pingeſten / noch lude auer yhs vth Sd wee 
tho Reuel angekamen ſint / vnde op Ditz 
geſt dach de reyde vor Reuel fo mot noch tho 
gelecht geweſen ys / alſe men van Wellen onde 
Toͤrnen nicht m auer ſehen koͤnnen / vnde de 
duͤdeſchen Schippers / fo domals in der Sehe 
weren / vnde na Reuel weſen wolden / ſint mit 
eren Schepen tho Roggoͤ ingelopen / eii in den 
Pingeſt feſte äuer Landt in de Stadt geka⸗ 
men / ond na Pingeſten / do dat yhs wech was / 
fiut erſten ere Schepe in de hauen vor Reuel 
geuolget. 
Anno 
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Anno 3573. im Auguſto / ſint erſtlick tive 
fanen Schotten vth Schweden tho Reuel ge⸗ 
kamen / darna noch etlike Fanen mehr / dat 

erer / bende van Nuͤtern vnde Knechten onde 
BEE geſinde / in de Vyff dus 
et ſtarck geworden ſint / welckere in Schwe⸗ 
en wat geldes bekamen hadden / vnde ſo lan⸗ 
ge dat Gelt warde / hebben ſe gudt regimente 
geholden / alſo dat ſe yderman lauen moſte / 
duer alfe dat Gele vorteret was / do hadde 
ere regimente vnde loff ock ein ende / vnde be⸗ 
gunden vth nodt wyder vmme Gelt tho ſpre⸗ 
kende / Dewyle aͤuerſt ſo balde kein raedt tho 
dem gelde vorhanden was / hefft men en ges 
guͤnt Voder vnde mael van den Buren tho⸗ 
nemende. Alſe fe aͤuerſt dat fryg hadden / do 
moſte nicht alleine de Buer / ſundern ock alle 
Boͤrger / vnde Inwaner der Stadt / Eddel 
vnd vneddel / her holden / Wente ſe nicht allein 
van den Eddelluͤden / Boͤrgern vnde Buren / 
ere nodtrofft an Voder vnde mael / ſundern als 
le ere varende haue vnde Korn / ſo fc binnen 
landes hadden / mit gewalt nemen / vnde wat 
de armen Buren vorborgen hadden / dat moe 
fien fc dorch vnerhoͤrde Narter onde pyne 
Er fete 
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heruör halen / Vnde dewyle fe vor der Stadt 
liggen moſten / vnde de meyſte hupe nicht in de 
Befte geſtadet wordt / hefft derwegen nicht al⸗ 
leine der Börger Bees ſundern ock de Voͤr⸗ 
ger fütuen her holden moͤten / Wente dt dor 
ſte nicht ein Börger edder Inwaner / hoges ed⸗ 
der nedderiges ſtandes / den Kop vth der Poer⸗ 
ten ficken / welcker van den Schotten ergre⸗ 
pen wordt / de moſte ſyne Taſſche mit dem gel⸗ 
de / dartho den Rock vam lyue / darlaten vnde 
en thouorne geuen / vnde wolde ein Boͤrger cto 
was tho ſynes huſes nodtrofft otf der Hauen / 
edder van dem Lande hebben / de moſte dat mit 
etliken Roth knechten / alſe van den Vyenden / 


mit gewalt ec Summa ydt was nicht 


pele beter / alſe ein Vyendtlike belegeringe Letz⸗ 
lich hebben ſe de Regenten vam Schlate gelick 
den Boͤrgern der Stadt beftröffen willen / vn⸗ 
de einem Schlotsheren dat Peerdt vnder dem 
lyue erſchaten / De Duͤdeſchen darna ock alſo⸗ 
alſe fe fegen / dat ydt den Schotten alles tho 
gude wordt / begunden erem Exempel tho vol⸗ 
gende / vnde was alſo ſchyr kein vnderſcheydt 
twiſſchen fründen vnd vyenden/ Wat domals 
vor ein Weeklagent / ſuchtent / karment Gen, 

ras 
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Wrakebiddent der armen Buren aͤuer de 
Regenten ſwas / de ſolckes billich weren ſchol⸗ 
den / ys nicht na tho ſeggende. 


Den 8. Octobris / hefft Her Claus Alke⸗ 
fen Krygesaͤuerſte / neuenſt den Commiſſa⸗ 
rien / de nyelick otf) Schweden gekamen we⸗ 
ren / mit den Hauelüden gehandelt / dat fe fick 
noch ein mahl wedder den INufosviter ges 
bruken laten ſcholden / Auerſt dewyle de vul⸗ 
lenkamen betalinge nicht dar was / alſe ſe ſick 
vorhapet hadden / fint fe fo vngeduͤldich gez 
worden / dat men fe kume hefft ſtillen konnen / 
Entliken hebben ſe ſick mit ſolckem bedinge in⸗ 
gelaten / dat fe dat Koͤnincklike geſchmyde / 
26000. Daler betreffendt / erſtlick entfangen / 
vnd fic darmede vthruͤſten wolden / ond vor de 
hinderſtellige Summa / ſo fc tom deele vorhen 
vordenet / thom dele vp diſſem dage noch vorde⸗ 
nen woͤrden / ſcholde men en de huͤſer / Habſel / 
Lode / vñ Leal / ſampt allen thogehoͤrigen Kate 
den / beth op Johannis Baptiſte / des negeſt⸗ 
folgenden Jares / thom vnderpande inrünen/ 
vnde wen de gantze betalinge vp de beſtemme⸗ 
de tydt nicht vullenkoͤmlich vthqueme / dat fe 

x ej denne 
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denne deſuͤluigen Huͤſer einem Chriſtliken 
Heren / weme ſe wolden / vthgenamen dem 
Nuſcowiter vnde Hertoch Magnus van 
Holſtein / vpdragen mochten / Solckes hebben 
de Commiſſarien beleuet / vnde ys diſſe vor» 
bracht op beyden ſyden / alſo vorſegelt vnd vore 
breuet worden. 


Anno 3575. Hebben de Schotten / do fe 
tho Reuel legen / ere egene Predigers gehat / 
vnde eren Gades denſt na der Caluiniſſchen 
ordeninge vorrichtet / vnd de vornemeſten Dcos 
ben in der Stadt eines Boͤrgers ledige huß / 
in der Peerde koͤper ſtraten / an der egge inge⸗ 
namen / vnd ere Predigers darinne predigen / 
vnde de Satramenta na der Caluiniſſchen 
wyſe vorreken Laten. ot was auerſt eine 
ſunderge gnade — — — 

er Oüde Fafe vnerfaren weren⸗ 
heddẽ fe mannigen Minſchen ee 
merhe beſchmittet / alſe denn ock ere wille / 
nicht alleine dartho / ſundern ock tho velen 
Sm dingen mehr / gantz geneget geweſen 
ys. 
Anno 


der Lyfflendiſchen Chronica. m 

Anno 3574. den j. Sanuarij / Is aͤuer⸗ 
mahls eine Schwediſſche Kryges macht wed⸗ 
der den Ruͤſſen getagen / Do [int de Kryges⸗ 


uth geruͤcket / Auerſt de Schotten hebben erſt⸗ 
lick nicht mit gewolt / ſundern hebben willen 
tho Reuel blyuen / vnde de Stadt vorwach⸗ 
ten / Wente vele van en weren nicht beſtellet / 
ſundern weren Kramers / ſudelers vnde loß 
dryuers / ſo vp ere eigene handt dem hupen na 
getagen weren / onde ſo lange alſe men de Lans 
de / Buren / vnde Börger beſtroͤffen mochte / 
fint ydt alle gude Krygesluͤde geweſen / aͤuerſt 
alſe men tho velde wedder den Vyendt tehen 
ſcholde / was dat druͤdde Deel vnbeſtellet / van 
welckeren vele aͤuer Landt wech gereyſet ſint / 
pele fic ock vor ſudelers othgegeuen hebben. 
Daruͤmme alſe de Schotten nicht mit vordt 
wolden / hebben de Schwediſſchen knechte 
wedder tho růgge keren / vnde de Schotten mit 
fif nemen moͤten. 
Den s. Sanuatii /fint beyde Schotten / 
vnde Schweden / ſampt der Stadt SXcud 
Sanc 
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Fane / 2), fenlin Knechte / vnde y. geſchwat 
Haueluͤde an Duͤdeſchen / Schweden / onde 
Schotten / in Velt geruͤcket. De aͤuerſte der 


Schotten ys geweſen Archibaldus / eines 


grauen Soͤn Gummi orb Schotlandt⸗ 
Werker menen ſynen Capteyns onde befeh⸗ 
lich hebberen / der ſchyr fo Pele geweſen / alſe der 
gemeinen Krygesluͤde / gantz wemodich vnde 
trurich oth Reuel gereden ys / vnd fint ſampt⸗ 
lick alle na Weſenberch getagen / hebben dat 
ſüluige Huß beroͤnth / belegert / vnde beſchan⸗ 
tet / ondna 14. dagen erſtlick angefangen tho 
ſtorme t ho ſchetende. 

Den js. Januarij / ys dat grothe Ge 
ſchütte / alſe 6. Tartouwen / vnde 2. Fuͤermo⸗ 
ſers / van Reuel affgegahn / welckes de vam 
Adel vnd de Boͤrgerſchop na Weſenberge Debo 
ben vorſchaffen möten / Deß hefft de Stadt 
Reuel ock tive Cartouwen / vnde einen Fürs 
moͤſer / mit allerley thobehoͤringe / dartho gele⸗ 
net. Alſe dat Geſchuͤtte tho Weſenberch go 
kamen ys / hebben ſe ydt in de ſchantze geta⸗ 
gen / ſo vor twen weken alrede ferdich geweſen / 
vnde do erſtlick angefangen tho ſchetende / vn⸗ 
de dem Ruͤſſen lange genoch tydt gegeuen vn 

tho 
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thobuwende / vnde balde im anfange ſint ben⸗ 
de de Archelgemeiſter / vnde de Schanze mete 
ftc; in einem ſchate erſchaten / darna fint de 
Rader van den ſtuͤcken thoſprungen / vnde al⸗ 
les hefft ſick im anfange âuel getoͤget. Alſe fe 
nu im Januario twemahl geſtormet hadden / 
ys tho beyden malen kein geluͤcke vorhanden 
geweſen. 

Den 2. Martij/ hebben fe an einem ans 
dern orde geſchantzet / vnde na deme ſe einen 
Torne herunder geſchaten / vnde thou drud⸗ 
den mahle gar hefftich geſtormet / vnde aͤuer 
joco. Mann / an Schweden / Schotten ou» 
de Duͤdeſchen / vorlaren hadden / hebbent de 
Schwediſſchen vorlaren geuen moͤten / Do ys 
ein geweldich glorierent by den Ruͤſſen vp dem 
Hufe geweſen / Derhaluen fist de Düdeſchen 
Haueluͤde gantz vorbitter tworden / vnde heb⸗ 
ben ſick thom ſtorme erbaden / Auerſt de Kry⸗ 
gesaͤuerſte hefft ydt en nicht ſteden willen / 
Were ydt aͤuerſt geſchehen / ydt hadde mit 
Weſenberge wol eine ander geſtalt gewun⸗ 
nen. 

dt hebben de Schweden ock mit onders 
grauende er heil an dem huſe vor ſoͤken willen 

wels 
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welckes ock mißgelungen ys / dewyle ſe ydt gar 
groff angefangen hadden / vnde den Kapen 
apenbaer gewyſet“ welckes weges fe vnder⸗ 
grauen wolden / Derhaluen de Ruͤſſen licht⸗ 
lick hegen grauen / vnd fid der Sch wediſſchen 
anſchlege erweren konden / Letzlick hebben ſe 
ydt ock mit Fuͤrwercke vorſocht / aͤuerſt nichts 
beſchaffet / wente de Fürwerckers weren ere 
Meiſter alltho tydigen vih der lehre eu 


en. 

, Alſe nu de Krygeslůde an dem Huſe tho 
Weſenberge twyuelden / hebben ſe ere aͤpe⸗ 
ninge vp dat ſchuͤment vnde rouendt geſettet / 
vnde de Lande vele erger / alſe vorhen / vorhe⸗ 
ret vnde vorteret / vnde hebben in diſſer belege⸗ 
ringe de Lande in Lyfftandt / noͤmüken dath 
Stiffte Doͤrpte / Wyrlandt / Jeruen / onde ans 
dere oͤrde mehr / nicht geringer alſe de Ruͤſſen 
vnde Tatern vorhen / vorheret vnde vorteret / 
mit mordende / rouende / vnd bernende. Hyr ys 
ydt apenbar geworden / wat de Dürige Gomes 
te / einem beſſem gelick / Anno ee aͤuer Lyfland 
vorkuͤndiget hefft. 

Den js. Marti / Hebben de Schweden 
ere gelüͤcke ock an dem huſe emu ^^ 

g 
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mylen van Weſenberch / am ſtrande gelegen / 
vorſoͤken willen / aͤuerſt dewyle fe eine Veſte 
vnbeſchaten ſtormen wolden / hebben fe fir 
daranne vorbrandt / vnde mit vorluſt etliker 
Knechte grothen ſpot ingelecht. 

Dot hefft ſick ock diſſe belegeringe aͤuer / 
74, dage vor dem gfftage / ein ſelzam vnde 
ſwünderlick geſpenſt mit den Wuluen erha⸗ 


ien bude thogedragen / welckere etlike auende 

na einander / by hupen vor dat Leger gekamen 
ſint / vngeachtet / dat ein grothe welt van Bole 
cke / mit grothem geſchreye dar lach / vnde heb⸗ 
ben dar angeuangen gruͤwlick tho huͤlende 
vnde tho galſpernde / dat velen de Hare tho 
berge geſtahn hebben. 

Dien yr. Marti / Anno 3574. Sint de 
Schotten mit den Duͤdeſchen / im Leger vor 
Weſenberge vneins geworden / alſo dat ein 
gruͤwlick rumoer daruth entſtahn ys / vnde 
fint in diſſem allerme aͤuer 1500, Schotten / 
Guer nicht mehr / alfe zo. Důdeſchen erſchla⸗ 
gen vnde vmmegekamen / vnde hefft fick fol 
ckes alfo thogedragen. Na deme erſtlick den 
Schotten / van den Duͤdeſchen vele ſpottes 
wedderfaren was / hefft fick Ne 


Cote 
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Schotten duerfe / mit ſynen befehlich heb⸗ 
bern / vnde gemeinen Krygesluͤden / thoſamen⸗ 
de vorbunden / den Duͤdeſchen einen fpot med» 
der thobewyſende / Sint derhaluen in vuller 
ſchlachtordeninge etf erem Leger angeka⸗ 
men / hebben de Archelye ingenamen / vnde 
angefangen manck de Duͤdeſchen haueluͤde 
loß tho ſchetende. Den Duͤdeſchen wordt ſel 
Bam tho mode / vnde wuſten nicht / wo fe ydt 
mit den Schotten hadden / ock begunden de 
Schotten de Schweden vmme huͤlpe wedder 
de Ouͤdeſchen anthoropende / aͤuerſt de Schwe 
den hebben fict keines deels annemen willen. 


Alſe áucrft de Düdefchen der Schotten ernſt 
vornemen / ſint ſe ock balde ferdich geworden / 
ed ae bundes wyſe tho den Schotten 


angeſettet / welckere fick ock mit eren langen 
Roͤren nicht fümeden / Entlick wordt der 
Schotten ordeninge thotrennet / do worden fe 
by hupen / alſe Schape / erwoͤrget / vnd de Bw 
ren / de den Schotten ock nicht gudt weren / 
quemen den Daͤdeſchen tho huͤlpe / vnde 
brachten der Schotten / de ſick vorkrapen vnd 
vorſteken hadden / ock nicht weinich vmme / 
Vnde fint ob in einer (runde duct EC eu 
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Klage oude eaten worden. Do ys Ars 
chibaldus ere aͤuerſte ock dorch dat Lyff geſcha⸗ 
ten / vnde dennoch by dem leuende gebleuen / 
Ndt ſint ock faſt alle Schotteſchen haͤuetluͤde 
vude befehlich hebbers / de in den ſtormen auer⸗ 
gebleuen weren / ſtaedtlike vnde anſehenlike Ls 
de / hamerliken erſchlagen worden. De aͤueri⸗ 
gen Schotten aͤuerſt / do fe ſegen / dat jot vp erer 
fyden vorlaren was / fint fe ſtracks mit eren 
ftr cn Núflen/ onder dat Ouf We⸗ 
enberch geflagen / dar hen fr 

nn ar fe mit grothen froͤuw⸗ 
Hyr heelden de Duͤdeſchen vnde Schot⸗ 

ten / eines Heren volck / eine ſchlachtinge onder 
fit / onde de Muſcowiter voͤrde de Victoria 
vnde Triumph dar van / vnde (etf) de Schot⸗ 
teſſchen Fenlin vp dem Walle Dat den 

Schwediſſchen tho Donc vnde tho ſpotte / Wen 

aͤuerſt de Schotten dith ſpil eine ſtunde ſpader 

hegen de Nacht angefangen hadden / ſo we⸗ 
ren fe gar lichtlick aller Duͤdeſchen vor Wes 
ſenberge mechtich geworden. Wente de Duͤ⸗ 
deſchen weren faft alle druncken vnde vul / 
vnde ee den dach duer vlſo getzechet / alſe 
ſe vorhen de gantze belegeringe auer nicht ge⸗ 

$i dahn 
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adden / Wente de drunck hadde en vp 
bel che büte wol geſchmecket / aͤuerſt fe had⸗ 
. bent ſchyr mit dem halſe betalen möten. De 
Schotten duerft / fo tho den Ruͤſſen geflagen 
weren / wowol fe erſtlick frundtlick entfangen 
woͤrden / fint ſe doch na der Schweden afitaz 
ge / gefangen onde gebunden in de Nuſcow 
torfóret worden / vnde hebben de Rüffen van 
eſenberge den andern in Nüßlande frocot 
gemaket / dat fe deſuͤluigen Schotten / ſampt 
den Fanen / dorch ere grothe manhelt op den 
ſchermuͤtzelingen gefangen hadden / Welckere 
armen luͤde / auer 700, att / in der Muſcom 
antz erbarmlick vmmegebracht ſint / Dith ys 
dar galäckeder Schotten inLyfflandt geweſen. 
Den ze, Martij / Is Her Claus Alke⸗ 
ſen mit dem gantzen Leger vor Weſenberch 
vpgebraken / vnde dar van getagen / mit wat 
bedroͤffeniſſe vnde herteleyde der vnſern / vnde 
mit wat fröͤuwde vnde frolockende der Ruͤſ⸗ 
ſen / kan ein yder vorſtendiger wol gedencken. 
In dem Alfftage hebben de Haueluͤde in Har⸗ 
rigen grüwlick gewoͤtet vnde gedauet / welcker 
Lande van oldinges her Reuel tho gehoͤret 
beffer Auerſt de Landtſchuͤmers imi" 122 
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alles vor des Muſcowiters Lande geachtet / 
vp dat ſe men fry Rouen mochten / dardorch 
denne de Muſtowiter ock bewagen worden 
s / denſuͤluigen SR vor ſick thouordegedin⸗ 
gende / dat ſunſt wol na gebleuen were. 

Dat Anert de Ruͤſſen in einer Veſte fo 
geweldige ſirydtbare (fpe ſint / kuͤmpt oc vif? 
fen orſaken her. Exſtlick / dat yot ein grbeydt⸗ 
fam volck ys / vnde tho alſerleg gefarfifcm vnd 
ſchwarem arbeide dach vnd nacht vnuordra⸗ 
ten / vnde Godt blden / dat fe vor eren Deren 
Dich ſteruen mögen. 

Thom andern / Is ydt van joͤget vp tho 
vaſtende / onde mit geringer ſpyſe ſick kummer⸗ 
Hien thobehelpende gewanet / wen ydt men 
Water / Sieg: Solt / vnde gebranden Wyn 
hefft / kan hot ſick dar lange genoech mede bes 
elpen / welckes ein Duͤdeſcher nicht Gef 
an. 

Thom drädden/ Wen fe eine Veſte / fe fi 
fo geringe / alſe ſe yammer wil / mit willen tps 
geuen / dorſten ſe nicht wedder in ere Landt fas 
men / Wente ſe worden alle mit grothem fpote 
t: vmmegebracht / vnde in frömbden Landen 


Cunen ru mögen Katie: Serhel⸗ 


ij uen 


Dat Stüobebedt 
uen holden fc ſick beth op den leſten man / onde 
laten ſick (euer alle erwoͤrgen / alſe dat fe mit 
geleyde in ein froͤmmet Lande paſſeren ſchol⸗ 
den. Auerſt einem Duͤdeſchen ys ydt gelike ve⸗ 
oldt / wen he men genoech 


A 


n, 


Anno 3574. vp Hemmelfarths dach / in 
der morgenſtunde / fint Joooo. Mann van 
Raͤſſen onde Tatern / in Harrigen / beth vor 
de Stadt Reuel / gefallen / hebben faſt alle 
Doͤrper / fo noch vmme Reuel ſtunden / affge⸗ 
brandt / vnde ein groth Deel van dem geroue⸗ 
den Vehe / den Eddelluͤden / Boͤrgern / onde 
Buren / wedderuͤmme affgedreuen. Denfüls 
uigen dach wordt de Ehrenueſte mann / Bars 


tholomeus Dun Sage / ein NRadtsvor⸗ 


wan⸗ 


der Lyfflendiſchen Chronica. 176 
wanter in Harrtgen / in ſynem haue gefan⸗ 
gen / vnde na der NNuſcow vorfoͤret / dar he an 
ein Spith gebunden / vnde amme Vuͤre ys ge 
branden worden / Des fint tfo der tyd: vele 
mehr gefangene vth Harrigen in Rußlandt 
vnde Tateryen gefoͤret worden. Denſuͤl⸗ 
uigen Sommer hebben de Ruͤſſen onde Tas 
tern / by vage vnde by nacht / ane vnderlaet 
vor Reuel gewoͤtet vnde gedauet / vnde de luͤde 
by nacht tyden in eren maningen vor der 
Stadt erſchlagen / vnde der armen Buren 
Vehe / vnde der Voerluͤde Peerde / vor der 
Stadt wech genamen / vnde dat gantze Landt 
Harrigen vor fif vordegedinget / dat nicht ein 
Eddelmann ſynes haues edder gûder mehr 
mechtich was / Wat domals vor ein thoſtandt 
im lande geweſen ys / kan nicht genochſam be⸗ 
ſchreuen werden. 


Den jg. Junij / Sint de Hauelüde etf) 
erem Borchleger / mehr vth hunger vnd beger⸗ 
licheit des roues / aiſe otf) (tft vnd [cte des kry⸗ 
9s / weder int Belt getagen / vnde hebben de 
Lande omme Vellyn / vnde Ouerpalen dorch 

B dij ge⸗ 
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geſtroffet / etike Doͤrper vorbrandt / vnde vele 
arme Buren erfihlagen / vnde nicht einen 
Ruͤſſen edder Tatern geſehen. Tho der tydt 
hebben fe ock dat Fleck vor Ouerpalen vihge⸗ 
brandt / onde Dyderick Farens beck van Hey⸗ 
mer / des Hertoch Magni hoffraedt / vnde an» 
der Hoffgeſinde mehr / darinne vorraſſchet / 
vnde gefencklch mit ſick wech gefoͤret / vnde 
ſint alſo wedder in ere Vorchleger gekamen 
mit Oſſen onde mit Koͤyen. 

Vmme deſuͤluige tydt / hebben des Koͤ⸗ 
ninges van Schweden Schepe van Orlege / 
jo. Luͤbeſche Schepe van Koepfart genamen / 
de van der Narue gekamen / vnde mit allerley 
Wahr vnde duͤerbar Felwerck geladen we⸗ 
ren. Dewyle aͤuerſt derſuͤluigen Schepe Am 
merall / Jacob Rademaker / ſiek geweldich thor 
yegenwehr ſtellede / vnde erlite Schweden ers 
ſchoet / hefft he de Schweden vorgrettet / vnde 
ys derhaluen mit velen Lubeſchen erſchlagen 
worden. Alſe aͤuerſt de andern Lubeſchen fole 
ckes ſegen / fine etlike van en medderdmme 
na der Narue gelopen / etlífe fint int boedt ges 
ſprungen / vnde hebben fif na Reuel bege⸗ 
[IA 

Den 


der Lyfflendiſchen Chroniea. vz 

Den 29. Julij / Anno 3574. Na deme 
de Hauelüde iu erem Borchleger mut dem rofje 
gude / dat fe vth den oͤrden / Vellyn onde Ouer⸗ 
palen / gehalet hadden / ſick luͤſtich vnde guder 
dinge maleden / fint de Ruͤſſen vnde Tatern 
ylich / wedder alle vor modinge / Auer ſe her ges 
kamen / vñ hebben erer vele erſchlagen / gefan⸗ 
gen / vnde den meiſten roeff / ſampt velen der 
Haueluͤde peerden vnde rüftinge wech gekre⸗ 
gen / vnd alfo ere ſchaerdt wedder vthgewettet. 
Darna hebben de Ruͤſſen de Kercke tho Ma⸗ 
riama / dar vele Buren mit eren Frouwen vn⸗ 
de Kinderen hen geflagen weren / geſtormet / 
vnde de Doͤer vpgeſchaten / Do (imt de armen 
lüde vp dat gewelffte gelopen / vnd hebben fick 
gereddet / aͤuerſt de Ollem hebben alle eren are 
moedt in der Kercken wech gekregen. 

Alſe de Ruͤſſen vnde Tateren etf der 
Myck wech getagen weren / do ſint de Dauw 
[ide oͤuel daranne geweſt / dewyle fe in erem 
Borchlager nicht einen dach ſeker ligen doͤr⸗ 
Gen / derwegen fe omme einen ſtillſtandt gar 
hoch bekuͤmmert weren / wuſten duerft nicht 
wo ſe den erlangen moͤchten / Letzlick hebben ſe 
vor raedtſam angeſehen / dat fe fick nut eren 

V v 6. Sue 
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6. Fanen / fo ſtarck fe hummer konden / wedder 
int Velt begeuen / dem Ruͤſſen vellichte einen 
ſtilleſtandt affthotrotzende. Vnde dewyle der 
Stadt Reuel / van wegen der Boͤrgerſchop 
vnde Buren / vp dat ſe nu How vnde Voder 
weruen / vnd ere winter ſaedt mit freden in de 
Erde bringen mochten / ock ein ſtuſtandt hoch 
noͤdich was / hebben fe ſick mit den Hauelüden 
vorbunden / vp dat fe des ſtilleſtandes aite ges 
lick geneten mochten. Derhauuen alſe de Has 
uelůde ſick nu int Belt begeuen / vnd tho Kuh⸗ 
metz gelegert hadden / fiit twe vth dem Rade 
der Stadt Reuel mit darhen gereyſet / vnde 
hebben einhellich an den Woywoden van 
Wittenſteyn eines ſtilſtandes haluen geſchre⸗ 
uen / Welcker eren breff hefft gar ſpoͤttiſſch be» 
antwerdet. Do ys den Reuelſchen / fo wol alſe 
den Hauell den / alle haͤpeninge des ſtilleſtan⸗ 
des / vnd aller minſchen huͤlpe vnd troſtes / be⸗ 
namen geweſen. Hyr mach men klarlick orf) 
ſehen vnde ſpoͤren / dat aller Koͤninge vnde 
Foͤrſten huͤlpe vnde troft gar vmmeſus / onde 
vorlaren ys / wen Godt der Here nicht helpen 


wil. 
Na ſolcker antwerdt des Woywoden van 
Wit⸗ 
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Wittenſtein / ſint de Dauclüde van Kuymetz / 
na deme fe den ordt gantz vorheret vnde vor⸗ 
teret hadden / vpgetagen / vnde fik wedder ums 
me na dem Nyen haue gelegert / dar fe wedder 
alle Chriſtlike regimente vnde gebruͤck / alſe 
tande vorderuers / hußgeholden hebben / Wels 
ckere beyden vorgemelten oͤrde / Kuymetz vnde 
de Nye hoff / ſampt gantz Harrigen / efft fo wol 
ye vnde alle wege dem huſe Reuel tho gehoͤret 
hebben / fint doch deſuͤluigen alle van en vor 
viendtlike oͤrde geachtet worden / vp dat femen 
fryg rouen vnde ſchuͤmen mochten. 

Hebben derwegen alle der armen Bu⸗ 
ren Bebe onde Korn gerouet / vnde mit den 
armen luͤden erger vmmegeſprungen / alſe 
de Ruͤſſen vnde Tatern gedahn hebben / alſo 
dat alle Buren deefdiuigen oͤrder geſecht bebe 
ben / dat ſe offt vnde vaken van den Ruͤſſen 
vnd Tatern aͤuertagen weren / welckere fe den⸗ 
noch in allen taͤgen / ſo kaal vnd blodt nicht ge⸗ 
maket hadden / alſe de Duͤdeſchen Haueluͤde in 
diſſem einigen tage gedahn haͤdden. Wente 
diſſe hebben de vorborgene kulen in der erden 
vpgegrauen / vnde allent wat de armen luͤ⸗ 
de vor dem Erfffiende vor helet hadden / hen 

V vf wech 
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wech genamen / vnde dat Korn in dem Velde 
vthgedroſſchet vnde wech gefoͤret / vnde alſo 
dorch ſolcke roͤuerye / dem Ruͤſſen de Reuel⸗ 
ſchen lande mehr opgedragen vnde thogeeige⸗ 
net / alſe vor em beſchuͤttet vnde vordegedin⸗ 
get / Bnde fint doch in dem gantzen Kryge 
nicht einmahl fo behertzet geweſen / dat fe aͤuer 
de Lyfflendiſſche grentze in des Rüffen Erff⸗ 
lande ſcholden getagen ſyn / ſundern hebben 
alleine in Lyfflandt vm̃e Reuel heer / ere mane 
heit mit rouende vnde ſchůmende bewyſet / vnd 
dennoch alle maente vmme grothe beſoldinge 
geſpraken / Wen ſe aͤuerſt den roeff alle betas 
len ſcholden / den fe in des Koͤuinges van 
Sch weden landen erhaſſchet vnde genamen 
hebben / ſcholden ſe mit erer beſoldinge lange 
nicht tho kamen. Auerſt dat ſuchtent vnde 
Wrafe biodent der armen Elenden luͤde / hefft 
ock nicht weinich frucht wedder fe geſchaffet. 
Wente fe hebben ſick in erem Borchleger tho 
Habſel / ode / vnde Leal / dagelikes vnderein⸗ 
ander / alſe hunde / gekratzet vnde erwoͤrget / ok 
fint erer gantz vele van den Ruͤſſen erſchla⸗ 
gen / vnde gefangen worden / ane andere ſtra f 
fe vnde plage / de feosffihrgedrapen hefft. 
Anno 
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O[1103$74. Im Herueſte / ſint des Koͤ⸗ 
ninges van Schweden Schepe na der Narue 
gelopen / den Muſcowiter thouoruolgende / de 
weeft ydt hefft hyr nicht vele beter / alſe in ane 
deren toͤgen vnde anſchlegen geluͤcken willen. 
Wente alfe fe vor de Narue quemen / hefft fidt 
ein gruͤwlick form windt erhauen / welcker de 
Schepe van einander gedreuen / vnd den Am⸗ 
merall an den ſtrandt geſchlagen hefft / darup 
dat volck vaſt alle vmmegekamen ys / Vp diſ⸗ 
ſem Schepe ys ock geweſen einer vam Adel 
vth Myſſen / mit namen Antonius Ploch / 
welcker leuendich in des Muſtewiters gewalt 
geraden / vnde na langer gefenckeniſſe / chor 
Narue vpgehenget ys. 

Anno 3574. den 25. Ottobris / Is Her 
Hinrich Flauſſen mit ſtaedtlikem gude / wel 
ckes den Sommer thouorne den Luͤbeſchen 
genamen was / tho Reuel angekamen / De 
Hauelu de darmede thobefredigende / vp dat de 
Huͤſer in der Wyck dorch de Hauelüde nicht 
mochten affhendich gemaket werden. Dith 
gudt hebben etlike van den Haueluͤden tho 
Habſe [obe Lode / nicht entfangen wülen / DE 
wyle fc dar nicht vullenkoͤmlich mit dos 

wer 


d 
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werden konden / Doch hebben ſe ydt vp relen / 
ſchop annemen willen / by deme bedinge / So 
Her Hinrich Clauſſen en einen ſtilſtandt by 
dem Muſcowiter erlangen konde / wente ſe 
vor dem Muſtowiter nicht einen dach ſeker 
weren. Diſſen ſtilſtandt hefft Her Hinrich 
Clauſſen en nicht vorſchaffen koͤnnen / Dar⸗ 
rumme ſe ock dat gudt nicht hebben entfangen 
willen / Aluerſt etlite derſuͤluigen Haueluͤde 
hebben ydt willich entfangen vnde angena⸗ 
men / Der wegen eine grothe trenninge / twiſt / 
vnde tweſpalt vnder en entſtahn ys / alſo dat 
fe fif onder ein ander vor ſchelme vnde vorre⸗ 
der geſchulden / vnd de eine den andern ermor⸗ 
det / vorraden / vnde an den Galgen na der 
tydt gebracht hebben. Wente de arme Buer 
wolde mit der tydt fine Ko / vnd de ſchmaheit / 
de fe an ſynem armen Wyue onde Kinde bee 
gahn haddden / betalet hebben. 

Anno j575. Im Winter / hebben de Cas 
ſtellaniſſchen otf dem Stiffte Riga / eren 
Schryuer / eines Boͤrgers Soͤn van Reuel / 
werue haluen / an den Raedt tho Reuel ge⸗ 
ſchicket / Noͤmliken / dewyle fe vornamen had» 
den / dat de Reuelſchen in grothem bedrucke 

vnde 
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vnd fruchten ſeten / van wegen des Muſcowi⸗ 
ters / ock van ydermanne vorlaten woͤrden / 
ſegen fe vor gudt vnde raedtſam an / dat fe ſick 
Onder der Krone van Palen befchüttinge cr 
geuen. Vnde fo fc dat tho doende geſinnet we⸗ 


ren / wolden fe by dem Muſtowiker bearbey⸗ 


den / dat ſick de Reuelſchen des Vyffyarigen 

ſtilleſtandes / neuenſt Littouwen vnde Palen / 

ſcholden thoerfroͤuwende hebben. Auerſt De 

wyle ſick ein Raedt darup bedachte / wat men 

vor ein beſcheydt darup geuen wolde / quam 

en bof geſchrey van der ankumpſt des Ruͤſ⸗ 
en. 


Anno jee, den 2. Januarſ / fint etlike 
Commiſſarien / onder welckeren Claus van 
Vngern / Stadtholder thor Arensborch / ein 
Principal was / in de Wyck 40 Habſel geka⸗ 


men / vmme de hüfer Habſel / Lode / vnde Leal 
mit den Haueluͤden / van wegen des Koͤninges 
van Dennemarcken / tho handelende. Wente 
diffe Huͤſer wolden de gemelten Dauclúde 
dem Koͤninge van Schweden affhen dich ma⸗ 
ken / vnde erer vele hadden ſe alrede Hertoch 
Magno thogeſecht vnde gelauet. Ke 
[ 
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fic Staus van Vugern dar in ſchloech. 

Den 22. Januarij / ſint er ſchrecklike ty⸗ 
dinge van des Muſcowiters ankumpſt / dorch 
einen geloffwerdigen Buren tho Reuel geka⸗ 
men / Tho deme quam ock gewiſſe kundtſchop ⸗ 
dat alle de Ruͤſſen van Wittenſteyn fif na 
Weſenberch tho dem grothen hupen begeuen 
hadden / Welcker hupe fast tive weken (Hille 
lach / alſo dat men nicht gewiſſe erfaren konde / 
wor de toch hen gelden ſcholde / vnde dewyle de 
Raͤſſen fo lange vortoͤgerden / hebben vele in 
Reuel gemeinet / fe weren twer Auer in Fin⸗ 
landt geuallen / Daraͤuer de armen Buren ſo 


ſeker woͤrden / dat etlike vth vnachtſamheit / 
etlike 1 otf mangelinge des Voders / 


mit erem Vehe / ſampt Wyff vnde Kinderen / 
fic wedderuͤmme by hupen tho Lande bege⸗ 
ven, 

Den 29. Januart / fint de huͤſer Habſel / 
Lode / vnde Leal / dem Claus oan Vngern / na 
velfoldiger vnderhandelinge / van den Schwe 
diſſchen opgedragen, welckere fe im Namen / 
vnde van wegen Frederichs y. des Koͤninges 

tho Dennemarcken / angenamen heft / mit 
Per thoſage / dat he en alle ere naſtendigebe⸗ 
ſoldinge 
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ſoldinge vp negeſtuolgenden Johannis Bap⸗ 
tiftee erleggen / en ock middeler wyle einen frede 
by dem Nuſtowiter erholden wolde. 

Den zoe Januariſ / op den Sondach 
Septuageſima / vor Niddage / onder der Pre⸗ 
dige / Hefft ſick de Nuſtowiter vor Reuel fer 
hen taten mit gautzer macht / van welckeren 
ein deel mit den Reuelſchen den gantzen dach 
geſcher muͤtzelt / ñ de gröthefte hupe / van Hir⸗ 
wode aff / bauen dem Steinberge / de Stadt 
vorby / alſe ein Immen ſchwarm / na Jerwe⸗ 
Full Auer de Sehe thogetagen / vnde fick in 
Treydensbuſch / eine grothe myle weges van 
der Stadt gelegert hefft. Denſuͤluigen dach 
hebben fe Omme langeſt her gebrandt / ock der 
ſwaningen by € Birgitten Kloͤſter nicht vor⸗ 
ſchonet / dartho de Kloſter junckfrouwen ge⸗ 
feucklich wech gefoͤret / welcke he vormals nti 
werle gedahn hadde. Den dach hefft de Ruͤſſe 
ock alle de arme Buren vorraſſchet / de fic kort 
thouorn vth ſekerheit / vnde mangelinge des 
Voders / mit erem Vehe vth der Stadt tho 
Lande begeuen hadden. De Reuelſchen 
âuerft deden ſick grothen ſchaden ane noedt / 
vnde breken ere Gaerden / Schuͤnen / vnde 

wanin⸗ 
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waningen buten der Stadt aff / dartho aller 
Viſſcherluͤde waningen / vnde wat fe in der 
haft nicht affbreken konden / dat wordt ange⸗ 
ſticket ond affgebrandt / Wente fe ſick einer be 
iegeringe befruchteden. 

Den 3). Januarij / fro morgens / fint 
aͤuer zooo. Ruͤſſen tho Peerde vor de Stadt 
gekamen / ond ſchermutzelinge geholden / Nid⸗ 
deler wyle brack dat gantze Leger vp / vnde 
makede ſick dar van mit dem Natroſſe / vp dat 
de Reuelſchen en den Troß nicht affyagen 
ſcholden. Alſe fe nu alle ſampt wech weren / 
fiat de Buren otf) der Stadt in dat Leger ge⸗ 
lopen / vnde hebben vele Oſſen koͤppe / de van 
den Ruͤſſen wech geworpen weren / in de 
Stadt / tho erer ſpyſe / gehalet / SCH vele Oſ⸗ 
fen Häde/onde inſunderheit vele Peerde huͤ⸗ 
de / Welckere de Tateren dar geſchlachtet / 
vnde dath Fleiſch halff gaar vpgefreten had⸗ 
den. 

Do ſint de Rüffen vnde Tateren erſtlick 
in de Wyck na Habſel geruͤcket / vnde hebben 
vp dem wege dat gantze gebede Padis / ſampt 
dem Padiſſchen vnd Kegelſchen ſtrande / grw⸗ 
liken vorheret / de luͤde erſchlagen / vnde gan 
vele 
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vele gefangene wech gefórct / Vnde wowol de 
Ruͤſſe diſſe gemelte oͤrde offt vnde vaken vore 
hen auertagen hadde fo hefft he ydt doch niv 
werte fo erſchrecklick gemaket / alſe vp dat mael. 
Wente Godt der Allmechtige hadde diſſem 
Lande ock dich thor ſtraffe vorhenget / dat diſ⸗ 
fen gantzen Winter aͤuer / gar weinich Schne 
gefallen was / Derhaluen de Ruͤſſen onde 
Tatern allenthaluen gelick hen tho reden / on» 
de na keinem wege frageden / vnde nicht allei⸗ 
ne de Doͤrper im lande / ſundern ock gruͤwlike 
Wilteniſſen / buſch vnde broeke / twer hendorch 
reden / vnde Wulue vnde Baren / vnde allerley 
wilde Deerte / int Belt yageden / onde alſo na 
Minſchen onde Behe ſochten. Vp diſſer 
reyſe hefft en Gades wedder vnde Wint / vnde 
alle Elemente gefoͤget / vnde hefft kein Min⸗ 
ſche / im lande fo weinich Schne vp diſſe woe 
Jares gedacht / alſe domals geweſen ys. 

Fuͤrder fint fe vp Habſel thogetagen / 
vnde mit den Haueluͤden tho Habſel / de nu 
Deneſch weren / geſchermutzelt / Vnde ſint al⸗ 
ſo vp dat mahl vorby getagen. Den volgen⸗ 
den dach aͤuerſt / fint van denſuͤluigen ein 
roth Deel — / ente hebben by 


nacht 
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nacht tyden etlike huͤſer im Flecke affgebrandt. 
Degen den morgen fint de Hauelůde vam hu⸗ 
ſe wedder vthgefallen / vnde hebben ſick altho 
wydt vordryſtet / daraͤuer fint erer etlike er⸗ 
ſchlagen / vnde duer zo gefangen / welckere in 
der Muſcow erbarmlick vmmegebracht ſint 
worden. Dat ys de frede geweſen / den Claus 
van Vngern en thouorſchaffende gelauet 
Poppe, 

Datſuͤluige mahl hebben de Ruͤſſen vn⸗ 
de Tateren de Lande vmme Habſel / Lode / 
Leal / Padis / Bickel / ampt den Inſulen Oeſel / 
Dageden / Moͤne / Wormſſoͤ vnde Nuck / vth⸗ 
genamen dat gebede Areußborch / gantz Ced)» 
liken vorheret / vnde faſt Peerde vnde Min⸗ 
ſchen gerouet / na Oſſen aͤuerſt vnde fpes 
nicht groth gefraget. Alſe fe nu eren moedt⸗ 
willen in gemelten oͤrden geoͤuet hadden / ſint 
ſe ſtracks na der Parnow geruͤcket / de lande 
dar vmme her dorch tho ſtroffende / vnde heb⸗ 
ben de olde Parnow / ſampt der Kercken / in de 
grundt vorbrandt. Do hebben fic de Boͤr⸗ 
ger in der nen Parnow / gantz ſehr einer bele⸗ 
geringe befruchtet / vnde derhaluen alle wa⸗ 
ningen vor der Stadt ſuͤlueſt angeſticket Se 

3 affge⸗ 
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affgebrandt. Alſe aͤuerſt de Ruͤſſen eine 
nacht aͤuer / nicht gar wydt van der Par⸗ 
nouw gelegen / vnde etlike Duͤdeſche Schepe 
in der Nacht vor der Parnouw vorbrandt 
hadden / ſint ſe volgendes dages / de Par⸗ 
nouw vorby na der Salis / vnde anderen óc» 
deren mehr ylich fordt gehouwen / hebben vele 
Minſchen vorraſchet / erſchlagen / vnde ge⸗ 
fencklich wech geföret. Hyr mach men der Cas 
ſtellaneſchen vyff jarigen ſtilleſtandt ſehen / 
dardorch ſe Reuel an ſick locken wolden. De 
Sucht dar de Reuelſchen mede behafftet we⸗ 
ren / was ene ſuͤluen neger / alſe ſe des ge⸗ 
loͤueden. 

Den andern Martij / ſint Breue van 
Hertoch Magno van Ouerpalen / an de gan⸗ 
tze Gemeine tho Reuel gekamen / in welcken 
ren he mit einem Chriſtliken Geleide begere⸗ 
de / dat de Reuelſchen etlike vtherem SID» 
del / tho em na Ouerpalen affferdigen teo 
den / dar he ene guden Raedt mit Deelen wo 
de / wo men dem thokamenden vngeluͤcke vnde 
vnheile / des diſſe geſchene Toch men ein ans 
fanck were / vorkamen ſcholde. Auerſt de 
Reuelſchen hebben ſynes rades keines weges 

X W ple⸗ 
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plegen willen. Solcks hefft he ock an de Pare 
nouwſſchen geſchreuen / vnde darbeneuen ock 
doͤrch Gyſelers mit en gehandelt / Auerſt de 
Parnoupwſſchen hebben gelicksfalles ſynem 
begere keine folge leiſten willen. 

Im Martio / Anno 3575. hebben Der» 
tod) Magni Hauelüde ſampt etliken Ruͤſſen / 
den Hoff thor Salis ingenamen / vnde den⸗ 
füluigen beueſtiget / den Paß twiſchen Riga / 
Reuel / vnde der Parnouw thouorhinderen⸗ 
de / Welckeren Hoff de Stiffteſchen van Riga 
en wedderuͤmme affgedrungen hebben „Leto 
lich hebben de Ruͤſſen auer mals alleine dar 
in geneſtelt / vnd en ock beholden. 


Anno 3575. In dem Pingeſtfeſte / fint 
de Schwedeſchen Tommiſſarien op de Wy⸗ 
borgiſſche Grentze gereiſet / mit den Ruͤſſen 
imme einen ſtilleſtandt tho handelende / Do 
hadden de Reuelſchen grote haͤpeninge / dat 
ydt nu ein mael hom ſtilleſtande kamen ſchol⸗ 
de / Auerſt de Ruͤſſe hefft einen ſiilleſtandt na 
fijner gelegenheit / vp pe Jar / vor Finlandt 
alleine beramet / vnde de Reuelſchen dar⸗ 
uth geſchlaten / Do was der Reuelſchen hape⸗ 
ninge 
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ninge vorlaren. Diſſen ſtilſtandt hefft de 
liſtige Viendt derhaluen gemaket / dat he eine 
frye Syde na Finlandt hadde / dewyle he 
de Parnouw gedachte tho belegerende. Auerſt 
den Stilleſtandt hefft he nicht lenger ge⸗ 
holden / alſe ſyne gelegenheit gefordert hefft / 
vnde ys in den twen Jaren / in Finlandt ock 
gefallen / dar gerouet vnde gebrandt / vnde ve⸗ 
le Volckes wech gefoͤret. 


Anno ts ze, Den 7. Junij / ſint des 
Muͤſtowiters Legaten thor Arensborch vp 
Oeſel angekamen / vnde van dar in Denne⸗ 
marcken geſegelt. Denſuͤluigen >. Jun / al⸗ 
ſe diſſe froͤmbden Geſte angekamen weren / 
ys thor Arens borch ſolck ein frowdenfuͤer ge 
worden / dat dat halue Fleck / vnde de beſten 
Huͤſer darſuͤlueſt in de grundt vorbrenden / 
daraͤuer de Muſtowitiſſche Legaten ſehr ges 
lachet / vnde gefrolocket hebben. Auerſt den 
de erer huͤſer quydt woͤrden / was nicht lachen⸗ 
des tho mode. Diſſe brandt euen in der Ruſ⸗ 
fen ankumpſt geſchehen / ys ein gewiſſe omen 
vnde vorſpoͤkerye veles thokuͤmpſtigen vnge⸗ 
luͤcks geweſen. 

X fü defile 
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Deſuͤluige tydt / hefft fic de Muſcowi⸗ 
ter by Weſenberch vorſammelet / vnde faſt 
ein gantz Maente ſtille gelegen / Do hebben 
ſick auermals de Reuelſchen einer belege⸗ 
ringe ſehr befruͤchtet. Letzlick ys deſuͤluige 
vorſammelinge vpgepraken / onde ylich na 
der Parnouw geruͤcket / vnde ys vefüfuige van 
dem Muſtowiker belegert / beſchantzet / vnde 
tho ſtorme beſchaten worden. Endtlick alſe 
de Muſto witer etlike Storme / vnde by zooo, 
man daruör vorlaren hadde / hebben fick de 
Parnoupſſchen / dewyle ſe gantz vormoͤdet 
weren / vnde keine entſettinge wuͤſten / dem 
Muſtowiter ergeuen moͤten / den 9. Julij 
Anno ss. 

Diſſe vorluſt der Stadt Parnouw / 
was den auerigen Landen / vnde den beyden 
hoͤuetſteden / Riga vnde Reuel / nicht ein ge⸗ 
ringer ſchade / affe de vorluſt der Stadt 
Doͤrpte / Vnde wowol de Parnouwſſchen / 
wat de yegenwehr belanget fick ehrliker vnde 
reddeliker geholden hebben / alſe de Doͤrp⸗ 
teſchen / So ſint ſe doch / wat dat buwerck 
vnde beteringe der Stadt belanget / nicht bes 
ter tho achtende. Wente geliker geuf / affe de 

Doͤrp⸗ 
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Doͤrpteſſchen in guber tydt / ere Stadt gar 
weinich buweden / vnde vor gewalt befeſtige⸗ 
den / vnde ock weinich dar vp dachten / dat na 
dem Suͤnne ſchyne ein platzregen kamen koͤn⸗ 
de / ſundern men alleine na Hofart / Wolluſt / 
vnde eigen nutte trachteden / Alſo hebben ock 
de Parnoupſchen nicht alleine in der guden 
tydt / ſundern ock in dem ſchweuenden Krige / 
ere Stadt tho befeſtigende / ſick gar weinich 
bekuͤmmert / vnde allent wat dar vor gewalt 
gebuwet was / dat hebben de Schweden ge⸗ 
buwet / do ſe dat Regimente dar hadden / vn⸗ 
de dat Geſchuͤtte / dat darbinnen wedder den 
Muſtowiter gebruket wordt / ys ock des fà» 
ninges van Schweden geweſen / Welckes in 
der vorreedtliken eraͤueringe dar gebleuen 
was. 

Vor der belegeringe / fort thouoͤrn / alſe 
de grote noedt balde vorhanden ſyn wolde / 
hebben de Parnouwſſchen by Claus van 
Vugern / dem Deneſſchen Stadtholder thor 
Arensborch / huͤlpe vnde troſt geſocht / vnde 
ſick vnder de Krone tho Dennemarcken er⸗ 
baden / ſo ſe vor dem Muſtowiter moͤchten 
beſchuͤttet werden. Klaus van germ dert 

Xv hefft 
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hefft fe van wegen des Koͤninges angena⸗ 
men / vnde en beſchuͤttinge thogeſecht / Do 
weren de Parnouwſſchen eine kleine tydt De⸗ 
niſch / Auerſt dat was vorgeues / wente de 
Ruͤſſe was alrede im antage / vnde wowol 
Claus van Vngern ydt noch gudt mit den 
Parnouwſſchen menede / vnde en na allem 
vormöge tho helpende bedacht was / ſo ys 
doch ſolcks vorhindert geworden / doͤrch den 
twiſt / de twiſchen Hertoch Magnus van 
Saſſen vnde Engern / vnde Claus van Vn⸗ 
gern / van wegen des Holmes Moͤne / ent⸗ 
ftam was / Vnd alſe gemelte Hertoch Mag⸗ 
nus euen tho der tydt der Parnouwſſchen bes 
legeringe / vth Schweden vp Oeſel gekamen / 
vnde dat Ouf Sonnenborch / dorch vorlen in⸗ 
ge des Koͤninges van Schweden / ingenamen 

adde / ys he ock op Moͤne gefaren / welcher 

olm van Oldinges her / na der Sonnen⸗ 
borch gehoͤret hefft / Vnde alſe he den Claus 
van Vngern / de denfüluigen Holm na 
der Arensborch vordegedingen wolde / dar⸗ 
uppe vanth / hefft he en gefangen namen / 
darna aͤuerſt der Gefenckenſſſe wedder cr, 
leddiget / daraͤuer ys der Parnouwſſchen vor» 

ge⸗ 
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geten worden. Alſe nu de Parnouw bele⸗ 
gert was / Do hebben fic de Huͤſer / Helme⸗ 
de / Ermys / vnde Ruͤgen / dem Hertoch Nas 
gno van Holſtein / otf fruͤchten ergeuen / Dare 
tho hefft Otto van Vngern / ein van den 
Caſtellanſchen im Stiffte Riga / fon Huß 
Purckel / dem Muſtowiter ane noedt opge 
dragen / vnde de vyff Jarige ſtilleſtandt / dar 
de Caſtellanſchen de van Reuel mede vor⸗ 
troͤſten wolden / konde en ſuͤlueſt nicht helpen / 
Hir heth pot nu / Medice cura te ipfum. 

Alſe aͤuerſt de Stadt Parnoup eraͤuert 
was / Do hebben ſick de Auerſten veltheren / 
Knes Mykita Romanowitz / vnde Knes 
Juͤrgen / fo fruͤndtlick egen de Parnouw⸗ 
ſchen angeſtellet / dat fick ein jeder daraͤuer 
vorwundern moͤſte / vnde hebben einem jee 
dern fryg gegeuen tho blyuende / edder wech 
tho tehende / vnde wat ſe tho einer tydt nicht 
mit fif. wech voͤren koͤnden / dat möchten fe 
noch thom andern male na haten / ane ſenige 
vorhinderinge / Welcks alles men Stricke 
vnde rencke weren / de andern drde dardoͤrch 
tho vangende. Alſe nu etlike van den vorne⸗ 
meſten mit eren redeſten Guͤdern / vp den 

X vj Holm 
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Holm / Kyen / gekamen weren / do hefft ſe Her⸗ 
toch Nagnus van Saſſen onde Engern / bes 
firöffen taten / vnde ein groth Gudt an Gel 
de vnde Suͤluer geſchmide / by en erlanget / 
vnde hefft fe dartho gefencklick mit fick in 
Schweden gefoͤret / vnde oͤuel tracteret / otf) 
den orſaken / dat fe ſolcken vorraedt van Gels 
de vnde Suͤluer gehat / vnde doch ere Stadt 


mit Krigesluͤden nicht beter vorſorget had⸗ 


den / Wente wen ſe men ein hundert knechte 
darinne gehat hadden / So were ſe noch huͤ⸗ 
tiges dages in erem voͤrigen ſtande. Dare 
uͤmme hebben fe ſolckes van dem Hertoch 
Staang thor (rafe hebben moͤten / dat fe eren 
eigen nut dem gemeinen nutte vnde beſten 
voͤrgetagen / vnde ere Stadt nicht allein mit 
buwende / ſundern ock mit Krygesluͤden in 
der nodt vnuorſorget gelaten hadden. 


Anno 3575. vp Laurentij / do Hertoch 
Magnus wedderuͤmme van Oeſel getagen 
was / hefft Claus van Vngern mit etlikem 
Kryges uolcke / dat buf Sonenborch belegert / 
vnde na weinigen dagen / mehr dorch geluͤcke 
vnde vorraſſchent / alfe dorch gewalt / eraͤuert 

vnde 
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vnde ingekregen / Wente alſe de Deneſſchen 
daruor gekamen weren / ys ein groth Für dare 
binnen im huſe angegahn / vnde ſo ſehr ge⸗ 
brent / dat men ydt nicht loͤſſchen konde / Der⸗ 
wegen de Knechte vnde prefidia des Huſes otf) 
den Vinſtern ſtegen / vnde de anderen / de dar 
buten weren / de ſtegen dorch deſuͤluigen Vin⸗ 
fict wedder henin / vnde woͤrden alfo des Dus 
ſes mechtich. 

Den j. Septembris / Na deme Claus 
van Vngern neuenſt den Deneſſchen Conv 
miſſarien / an den Gubernatoren tho Reuel / 
ſo wol alſe an den Raedt geſchreuen vnde bee 
geret hadde / dat ſe he tho em vp de Habſelſche 
grentze vorfögen ſcholden / ſprale mit einander 
tho holdende / fint twe vth dem Rade tho Res 
uel / neuenſt dem Gubernatoren / Pontus de 
Legardia / affgeferdiget / thouornemende / wat 
de Deneſſchen gudes vorthogeuende had⸗ 
den. ' N 
Alſe aͤuerſt de gemelte Heren vnde Ge⸗ 
ſanten van Reuel / egen den Auent / tho Pa⸗ 
dis vp dat Huß / angefamen weren / Do ys 
ein gantz groth hupe wilder vngewonliker 
Sehevoͤgell / van groͤthe vnde geen 1 

i tan 
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Brandtgoͤſen nicht vngelick / mit vp dat Huß 
Padis geflagen / onde ſick dar vp de Tinnen 
geſettet / Welckes vorhen van ſolcken vnge⸗ 
woͤnliren vnde vnbekanden Voͤgeln / nuwerle 
geſehen edder gehoͤret y8. Vnde wowol de 
Knechte diſuͤluigen Vögel hebben vor ſchuch⸗ 
teren willen / vnde etlife herunder geſchaten / 
hebben fe doch ſolckes gar nichts geachtet / ſun⸗ 
dern in ſtyff beth in de nacht darup befietene 
de gebleuen / des andern dages aͤuerſt / hefft 
men fe nicht mehr vornamen. De orſake 
duer(t / worumme de Reuelſchen darhen vore 
ſchreuen woͤrden / ys geweſen / Dat Claus 
van Vngern / neuenſt den Deneſchen Gon 
miſſarien / dat Huß Padis begerede / vnd dar⸗ 
neuenſt proteſterede / (o bat Jug affhendich 
vnde dem Muſcowiter tho dele woͤrde / wolde 
* dt by den Reuelſchen weten / Auerſt men 
«fit em nichts tho willen gewuſt. 

Denfüluigen Herueſt / Anno te zg. Heb⸗ 

ben fict de Stiffuſſchen van Riga / mit des 
Hertogen tho Kurlandt Kryges uolcke gert, 
ſtet / vnde hebben bem Raſſen onde Hertoch 
Magno van Holſtein / de huͤſer Helmede / 
Ermis / Ruͤgen vnde Purckel / weder nemers 
wil⸗ 
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willen / hebben aͤuerſt der keines mehr / alſe Rů 
gen alleine / eraͤuert vnde bekamen. 


Anno 35m Januario / Is eine macht 
van Ruͤſſen vnd Tateren / Soͤß duſent ſtarck / 
in Lyfflandt angekamen / vnde den 27. Jae 
nuarij / fint fe in de Wyke gefallen / vnde bebe 
ben de Häfen vnde Veſte / Lode / Leal / vnde Bis 
ckel / ſtracks gantz truͤwloß / ane noedt / vpgege⸗ 
uen erlanget vnde ingekregen. Darna ſint 
ſe vor Habſel geruͤcket mit weinigem Ge⸗ 
ſchůtte / vnde Goes fet dar men ſehen laten / 
vnde nicht eins geſchantzet edder geſchaten / 
vnde alſe ſe den 9. Februarij daruor gekamen 
ſint / hebben ſick de vp dem huſe / noͤmliken de 
vam Adel in der Wyck / Boͤrger / Hoͤuetluͤde / 
vnde Knechte / ſtracks mit den Ruͤſſen in han⸗ 
delinge gegeuen / vnde den 12. Februarij / de 
heerlike Veſte Habſel / dem Muſtowiter ane 
noedt vpgegeuen / fo doch demſüͤluigen Hufe do⸗ 
mals an profiande vnde Volcke / vnde allerley 
nodtrofft / gar nichts mangelde / vnde gar kei⸗ 
ne nodt hadde / wen fe ſick men weinich thor pc 
gen wehre hadden ftellen willen. Alſo hefft de 
Muſtowiter de gemelten Huͤſer in der pud 

amp 
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fampt dem Lande erlanget onde bekamen. 
Alſe en aͤuerſt de ſchimp darna beguͤnde tho 
ruwende / vnde ock de Konſcientie fic tho ro» 
gende / Do wolde keiner ſchuldt hebben / Vnde 
hebbent alfo de Börger ſampt den Krygesluͤ⸗ 
den / vp den Wyckeſchen Adell / mit vp Hab⸗ 
ſel vnde andern Hüfern geweſen weren / vnde 
de Adel wedderuͤmme vp de Krygesluͤde vnde 
Boͤrger ſchuuen willen. 

Alſe duerf de Ruͤſſen op dat Huß geka⸗ 
men fint / Do finit etlike van den Habſelſchen 
Junckern noch fo guder dinge geweſen / dat el⸗ 
ner twe Junckfrouwen vam Adel / vp ſynem 
Schote fittende gehat / vnde mit en geſchertzet 
buy iffer grothen ſekerheit hebben ſick de 

üſſen nicht genoechſam vorwunderen koͤn⸗ 
nen / vnde hebben tho Hinrich Bowßmann / 
des Hertoch Magni Hoff juncker / de ſolckes 
mit angeſehen hefft / geſecht / Hinrich / wat moe 
te gy Duͤdeſchen ſeltzame lüͤde ſyn / Wen wy 
Ruͤſſen ſolck ein Huß fo lichtfer dich vpgegeuen 
hadden / wy dorſten Gul ogen vor nenen red, 
deliken luden mehr vpſchlan / vnd vnſe Groth⸗ 
foͤrſte woͤrde nicht weten / wat he ons vor ci» 
tien dodt anleggen wolde / vnde de Duͤdeſchen 
vp 
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vp Habſel doͤruen nicht alleine ere ogen vp⸗ 
ſchlahn / ſundern doͤruen noch mit Junckfreu⸗ 
wen ſpelen / gerade alſe hadden fe gët wol vth⸗ 
gerichtet / Daryegen hadde Hinrich Bowß⸗ 
men nichts antwerden koͤnnen / de wyle he dat 
fütuen mit ſynen ogen angeſehen hadde. 

Alſe nu Habſel ingenamen was / Ns 
Kneſe Juͤrgen / de aͤuerſte Velthere des Muſ⸗ 
cowiters / in einem Badtſtauen binnen dem 
Flecke geſtoruen / vnde hefft alſo diſſe Kneſe ſy⸗ 
ne voͤte nicht vp Habſel fetten moͤten. 

er der tydt fint de Ruͤſſen onde Tates 
ren vorth vp Oeſel geruͤcket / vnd hebben gantz 
Oeſel beth an Schweruerordt / vorheret / vnde 
gantz vele armer luͤde gefencklick in de Muſ⸗ 
Com vnde Tateryen gefoͤret. Alſo hefft de 
Muſtowiter domals mit des Koͤninges van 
Dennemarcken Landen vnde vnderdanen in 
Lyfflandt vmmegeſprungen / Wolde Godt / 
dat ſolck ſchimp vnde ſchade / deme Koͤninge 
thogefoͤget / vnde dat grothe herteleydt / ſo den 
armen luͤden aldar wedderuaren ys / mochte 
gewraken werden / Vor de truͤwloſen âuci ſt / 
ſo vth lichtferdicheit Koͤnincklike huͤſer vnde 

2 Lande 
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Lande vorgeuen hebben / ſteyth nicht tho bide 
dende. 

Alſe de Muſcowiter der gantzen Wyck 
nu mechtich was / Do ys he ock in des Koͤnin⸗ 
ges van Schweden deel in Lyfflandt gefallen / 
vnde den 38. Februarij dat ind Padis bele⸗ 
gert / vnde na deme he vngeſchantzet mit etli⸗ 
ken ſtuͤcken einen dach duer daruor geplacket 
hadde / ys ydt em / den zo. Februarij / ſtracks 
van dem Hoͤuetmanne / Hans van Olden⸗ 
borch / opgegeuen worden. Alſo hefft de Muſ⸗ 
cowiter de vyff huͤſer vnde Befter Habſel / Lo 
de / Leal / Vickel / Padis / ſampt allen thogehoͤ⸗ 
rigen Landen vnde luͤden / mit geringer macht 
vnde gar weinigem ernſte / alleine dorch ſchreck 
vnde drouwent gar fihimplich wech gekregen. 
Tho derſuͤluigen tydt / alſe de Lande vmme 
Reuel ſo offt vnde vaken vorheret vnde vor⸗ 
teret weren / hebben de armen Buren o 
mangelinge der Offer onde Peerde / ere Köye 
vor den Schleden ſpannen / vnde ere nodtrofft 
vth vnde in de Stadt foͤren moͤten. 


Anno 3576. den 29. Aprilis / hebben de 
Sch wediſſchen dat huß Padis — ^ bes 
ſchan⸗ 
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ſchantzet / vnde tho ſtorme beſchaten / vnde na 
deme fe beth an Hemmelfarths dach daruor 
gelegen / vnde etlike mahl vorgeues geſtormet 
hadden mit weinigem Volcke / vnde dar vm⸗ 
melanges her nicht mehr tho rouende was / 
vnde de Sudelers ock nicht mehr Beer tho⸗ 
foren wolden / dewyle de burſſe kein roeffgude 
mehr vor dat Beer thogeuende hadde fint fe 
mit ſpotte vnde ſchanden vngeſchaffet wedder 
affgetagen. Dewyle duerf de Schwediſſchen 
vor Padis legen / ys Claus van Vngern van 
ber, Arenßborch tho Habſel ingefallen / de 
Rüffen fo wol affe de trüwloſen Duͤdeſchen 

darſuͤlueſt thouorraſſchende / heft ock erer etli⸗ 
ke fencklich gekregen / vnd deſuͤluigen fn Den⸗ 
nemarcken geſchlcket. 

Den so. Maij / hebben Keyſers Maris 
miliani II Legaten / de tf der Nuſcow geka⸗ 
men weren / van Riga an de Reuelſchen ge⸗ 
ſchreuen / dat ſe mit allem flyte vmme einen 
ſtilſtandt / vor de Stadt Reuel / in der Muſ⸗ 
cow gehandelt hadden / Auerſt hadden nichts 
erholden koͤnnen / Doch entliken hadde fick de 
Muſcowiter fo vel vornemen (aten / fo verne 
de Reuelſchen fille helden / wolde he ock wol 

2 ij ſtille 


Dat Druͤdde deel 
ſtille holden / Auerſt wo lange / dat hadde he 
nicht darby geſecht. 

Den 22. Juniſ / fint aͤuer soo, Ruͤſſen 
vnde Tatern van Wittenſtein vor Reuel ge⸗ 
kamen / vnde hebben alle dat ei vp dem La⸗ 
kesberge wech gedreuen. Do ſint de Haue⸗ 
[ioc / in de joo. Peerde ſtarck / vnd ein paer 
hundert Landesknechte / ſampt Boͤrgern vnde 
e / balde ferdich geworden / vnde 
hebben den Vyenden / aͤuer 4. myle weges / all 
dat Bebe wedderuͤmme affgeyaget / vnde etlío 
ke der Ruͤſſen vnde Tateren erſchaten / vnde 
etlike gefangen ingebracht. 

Den jj. Julij / ſint des Koͤninges van 
Schweden Krygesſchepe vor Riga geruͤcket / 
onde darſuͤlueſt etlike waningen by der Düne 
vyendtliker wife affgebrandt / vth orſaken / dat 
de Koͤninck van Schweden etliker vorſchulde⸗ 
der ſaken haluen / tho den Rigeſſchen ein an⸗ 
ſprake hadde / onde de Rigeſſchen fic mit eme 
derhaluen noch nicht vorgeliket vnde vordra⸗ 
gen hadden. 

Im Julio dorch vth / hebben de Ruͤſſen 
vnde Tatern allewege van Wittenſteyn or 
de Padis vor Reuel geſtroffet / vnde Börger 

peerde / 
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peerde / Knechte vnde megede / ſo na Dome rf 
gingen / oftmals vorraſſchet vnde vmme Kes 
uel her vele armer Buren fampt eren Wyue⸗ 
ren vnde Kindern fencklich wech gefoͤret. Do 
was by Boͤrgeren vnde Buren ein groth ya⸗ 
mer onde wehe klagent. 

Den 26. Julij / hebben fic! de € dme 
Silben tho Peerde vnde tho Vote wedderům⸗ 
me na allem vormoͤge geſtercket / vnde fic int 
Velt begeuen / den ſpot an den Ruͤſſen vnde 
Tateren tho wrekende / vnde des weges na 
Padis getagen / de Tateren thouorraſſchende. 
Tho derſuͤluigen tydt / hebben fick so, Loßdry⸗ 
uers van vndudeſchen / heimliken by nacht ty» 
den / dar kein min ſche in der Stadt van wu⸗ 
ſte / ine Belt begeuen / vnde einen andern wech 
vor ſick genamen / onder welckeren nicht mehr 
alſe yo. weren / de [ange Roͤre hadden / Vnde 
alſe de Tateren vor Padis der Schwediſſchen 
ankumpſt vornemen / ſint ſe vor en geflagen / 
vnde den Loßdryueren recht tho mate vnde 
tho geluͤcken gekamen / doch ſchlumpes wyſe/ 
wente de eine wuſte van dem andern vorhen 
nichtes / De Loßdryuers doͤrfften ſick by dage 
an de Tatern nicht maken / dewyle ſe en tho 

2 iij ſchwack 
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ſchlwack weren / ſundern vorheelden fick in 
buſſche vnde broke / vnde geuen gude achtinge 
darup / wor ſick de Tateren gegen de nacht le⸗ 
geren worden / Vnde alſe fe fic im Doͤrpe tho 
Orrendall / by einer depen Beke entlangeſt / 
dar ſe vor den Duͤdeſchen vnde Schweden ei⸗ 
ne fee vnde velige ſyde hadden, legerden / uns 
de ſchlapen leden / vnde ere Peerde grafen (ea 
ten / Do kamen diſſe vorgemelte vnduͤde⸗ 
be by nacht mit eren Roͤren duet fe heers 
vnde maken ein groth geſchrey vp Düpdefih/ 
fo vele affe ein yder konde. De Tateren mes 
neden nicht anders / ſundern dat pot ydel Dis 
deſche vnde Schweden weren / floͤgen derwe⸗ 
gen tho buſſche vnde tho broke / vnde geuen en 
alle ere Peerde vnde Ruͤſtinge thouorne / do 
nemen ſe dar aͤuer 80. Peerde / vnd yageden 
darmede ſtracks na Reuel tho / vnde leten ſick 
daranne genoͤgen / Wente de meiſten van eu 
weren ere leuedage nicht eines Peerdes here 
geweſen / Vnde wen erer noch weinich mehr 
geweſt weren / edder wen diſſe men ein herte 
gefatet / vnde einen ſtandt gegrepen hadden / 
ſe hadden wol alle de Taterſſchen Wallachen / 

der 
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der aͤuer zoo. weren / dar van bringen moͤ⸗ 
gen. 

Darna hebben ſick ock etlike Duͤdeſchen / 
euen vp deſuͤluige wyſe / int Belt begeuen / on» 
de ſint des weges na Wyrlandt dorch buſſch 
vnd broeck getagen / vnde hebben 40. Ruͤſſen / 
darunder ſtolte Boyaren weren / dar liggende 
gefunden / vnd alle de Duͤdeſchen ſchyr na an 
ſe gekamen weren / ſint ſe vpgeſprungen / vnde 
im Hembde tho buſſche in gelopen / vnd hebben 
alle ere Peerde vnde ſtaedtlike ſchuben thouor⸗ 
ne gegeuen / Wente ſe weren ſo ſeker geweſen / 
dat fe ſick vp dat hembde na vthgetagen / vnde 
tho ſchlape gelecht hadden. Do nemen de 
Duͤdeſchen ere ſchuben / ruͤſtinge vnd Walla⸗ 
chen / vnde ſetteden ſick darup / vnde kamen 
ſtatlick tho Reuel inrydende / nicht anders / alſe 
wen fe Muſtowiters weren. 

Thom leſten / hebben fick oc. Stadt lan⸗ 
desknechte / beth in de Wycke na Vickel vor⸗ 
dryſtet / ere geluͤcke ock tho ſoͤkende / vnde heb⸗ 
ben einen ſtaedtlichen hupen Vehes / van Oſ⸗ 
fen vnde Koͤyen / erlanget / vnde vor fick her ge⸗ 
dreuen / beth tho Rappel / dar fe äuer 400. 
Ruͤſſen vnde Tateren fuͤnden / de en dat Behe 

2 iiij wed⸗ 
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wedder affyagen wolden / onde hebben mit ge⸗ 
walt tho den Ouͤdeſchen knechten ingeſettet / 
de Ouͤdeſchen aͤuerſt hebben ſick ock dapper 
geweret / beth fo lange fe einen Thin mere 
gen / vnde vele Ruͤſſen erſchoͤten / vnde ſick ſo 
wol alſe ere buͤte Ne vordegedingeden. 
Do aͤuerſt de zoo, Ruͤſſen / an de co. Ouͤde⸗ 
ſchen / mit gewalt nichts hebben konden / heb⸗ 
ben fe dorch eren Duͤdeſchen Tolck / deſuluigen 
Knechte thom affualle bereden willen / mit vore 
hetinge grother gnaden / vnde darbeneuen ock 
mit grothem drouwende / ydt hefft duerf alles 
nicht gehulpen / Wente de Knechte fint mit 
erer bůte vnuorſeriget dar van gekamen / vp 
einen Knechte na / welcker mit einer Flitzen an 
dem Arm weinich ys vorletzet worden / beft 
em duerft am Leuende nicht geſchadet. Amt 
mach men aͤuermals ſehen / wo gudt hande⸗ 
lent mit dem Ruͤſſen ys / wor ein klein ruft 
gebruket werdt. 

Das na hebben ock de Buren / Dregers / 
vnde allerley geſinde van Hußknechten vnde 
Loßoryueren / mit wülen der Auericheit / etlike 
Banen vpgerichtet / vnde na Duͤdeſchem go 
bruke Hoͤuetluͤde / Fenriche vnde andere bes 

fehlich 
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fehlich hebbers onder fic vorordent / vnde fint 
alſo in des Ruͤſſen Landt offt vnde vaken ge⸗ 
tagen / de eine Sane hyr de ander dar / vnde vp 
de Rüffen in buſſchen vnde bröfen geluret / ere 
haue vnde güder gepluͤndert / vnde offtmals 
Ruſſen gefencklick ingebracht / vnde hebben 
de Ruͤſſen vnd Tateren fo ſchuw gemaket / dat 
ſe vth den Schlaͤten nicht einmahl kyken 
dorſten. Den ſpot hebben ſe wedder van den 
Buren vnde etliken ſchlauen (oen moͤten. 

Diſſen Sommer / Anno 3576. Gebben 
dre vam Adel in Churlandt dat huß Ambo⸗ 
ten / Welke dem Hertoch Magno van Dote 
ſteyn tho gehoͤret / in des Staedtholders aff⸗ 
weſende vor raſſchet vnde ingenamen / wel⸗ 
ckere ſick alfe Fründe vnde Schwegere / by des 
Staedtholders Frouwen hebben inweruen 
laten / vnde alſe ſe vp dat Huß geſtadet ſint / 
hebben fe de Poerte beroͤnth / vnd ingenamen / 
beth ſo lange ere hinderholt van den Littou⸗ 
weren heran gekamen / vnde henin gedrungen 
ys. Dith Huß hefft Carolus Szoye / Stadt⸗ 
holder vp Puten / weder eraͤuert / vnde defüle 
uigen dre vam Adel / aͤuer de Nuͤren hengen 


aten. 
2 v Anno 
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Anno 35 7 6. des Donnerdages vor 
Martini / ys ein vndencklick vnde vngehoͤret 
groth Schne tho Reuel / vnde dre edder veer 
myle weges omme Reuel her gefallen / Alſo / 
dat vele lůde binnen landes / de na Reuel mols 
den / vp dem wege in dem depen Schue vmme⸗ 
gekamen fint / Deßgeliken arme Frouwen / de 
ere hungen Kinder in de Stadt thor Doͤpe 
bringen wolden / fint mit den Kindern im 
Schne vorſapen / vnde vele / do fc vnradt vor⸗ 
namen / hebben ere Schleden mit allerley 
wahre geladen / vp dem wege ſtahn laten / vn⸗ 
de Godt gedancket / dat ſe mit den leddigen 
Peerden daruan gekamen ſint / vnde de Voͤr⸗ 
ger vnd In waner / ſo aͤuer ein halue myle van 
der Stadt erer geſcheffte haluen vorreyſet 
weren / konden nicht ehr wedder in de Stadt 
kamen / ehr de wech / na etliken dagen / ein wei⸗ 
nich wedder gebanet was. 

Tho derſüͤluigen tydt / hebben Hertoch 
Magni hauelüde van Karcks / vnde Ouerpa⸗ 
en / dat Schloth Lemſell / by nacht tyden vor⸗ 
raſſchet vnde ingekregen / dar fe dorch ein fins 
ſter ſcholden ingeſtegen ſyn / Vnde ys dat vor⸗ 
raſſchent (ick hadde ſchyr geſecht . 

tho 
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o diſſen tyden / dat beſte Ri 1 
e o fie Ridderſpil in Lyff⸗ 

11103576. den gantzen Herueſt dorch / 
beth an dat Nye yar / fint ha ache 
ſtorm winde / vnde bruſent des Meeres gewe⸗ 
ſen / alſe ydt van keinem Minſchen vorhen ge⸗ 
hoͤret / edder gedacht ys worden. Wente an 
dem einigen orde tho Reuel / hefft ydt keinem 
Minſchen gedacht / dat Kercken toͤrne / vnde 
Bolwerck in der hauen / vmme geweyet vnde 
affgedreuen fint / alſe dich Jar geſcheen ys 
vnde in keinem Jare fint 5 vele Schepe vnde 
Schuten / mit vuller ladinge / vor Reuel ges 
ſtrandet / vp einen Herueſt / affe vp diſſe ge 

melte tydt / vnde ſolckes ys an velen 
anderen oͤrden mehr ge⸗ 
ſchehen. 


N ej Korte 
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Horte beſchryuinge 
des pennigen / Wes fif Anno 
357 7. in der andern Muſtowielſſchen bee 
legeringe / tho Reuel thogedra⸗ 
gen ohe Zi 


A dem de van Reuel den 
AN We Herueſt thouorne / gewiſſe 
är (o kundtſchop gekregen hadden / 
LS ze dat de Muſtowiter den Wins 
ler macht legeren worde / fint fe ctlifer maten 
in früchten geweſen / Tho deme hefft ydt en 
ock ſeltzame gedancken gemaket / de mannich⸗ 
foldige wedderwerdicheit de en den gantzen 
Herueſt duct thouorne beyegenet was / Alſe 
Erflick / dat de zooo, Knechte / de ot Sine 
landt thor beſettinge der Stadt Reuel ka⸗ 
men ſcholden / van wegen des ſteden grothen 
vnwedder vthe blyuen moſten. Thom Ans 
dern / dat jo. Knechte vnde Buͤſſenſchuͤtten / 


welcker de Reuelſchen tho Luͤbeck hadden 
anne⸗ 


rtr aͤuer ſick vor Reuel mit al⸗ 
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aunemen laten / ock des Vnwedders haluen 
nicht kamen konden. Thom Druͤdden / dat 
etlike van des Köninges van Schweden 
Schepen / mit profiande / Krudt onde Lode 
geladen / in den Schwediſchen Scheren / dorch 
einen ſtorm mit gantzer ladinge gebleuen we⸗ 
ren / Vnde ein van denſuͤluigen Schepen / mit 
allerley nodtrofft geladen / tho Reuel gekamen 
was / vnde alfe ydt fif gegen den Auendt / 
achter dat bolwerck / geſettet hadde / ys ydt 
ſtracks deſuͤluige nacht geſtrandet / vnde tho 
allen ſtuͤcken thoſchlagen / alſo / dat den Re⸗ 
uelſchen dar gar nichts van tho nütte geka⸗ 
men ys. Thom Veerden / hadden de Re⸗ 
uelſchen / in der vorſammelinge der Henſe 
Stedte tho Luͤbeck / van den Dantzkern He⸗ 
ren de thoſage erlanget / dat ſe den Reuelſchen 
mit Gelde / Korne / vnd Krygesuolcke tho huͤl⸗ 
pe kamen wolden. Solcke thogeſechte nod⸗ 
trofft van Dantzke tho halende / Hebben de 
Reuelſchen ein Schip gefrachtet / vnde dar 
hen lopen laten / Auerſt alſe de Schipper dar⸗ 
"ei gekamen ys / hefft he de Dantzker mit ders 
fülnigen ſucht ock behafftet gefunden / welckere 
mit erem nyen Heren / dem Koͤninge van 

Pa⸗ 
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alen / in einen Krych geraden weren / vnde 
ick gelikes falles einer belegeringe vormoden 
moſten / Derwegen konde de eine Krancke 
dem anderen nicht tho huͤlpe kamen vnde de 
handt langen. Thom Voͤfften / ys dat Bob 
werck in der hauen vor Reuel / dorch grothen 
Storm wech gedreuen worden / Welckes 
kein Minſche vorhen gedacht hadde. Thom 
Eoͤſten / fint ock korth vor der belegeringe twe 
vorreders / Noͤmliken / Diderick Muntzardt / 
eines ſchmedes Soͤn van Doͤrpte / vnd Hans 
Kock / vth Ouerpalen bördich ( welckere lange 
tydt vor haueluͤde gereden hadden / vnde alle 
gelegenheit der Stadt wuſten) tho dem Muſ⸗ 
towiter vorlopen / vnde hebben em alle kundt⸗ 
ſchop vth der Stadt Reuel gebracht. Wo⸗ 
wol nu ſolckes alles eine boͤſe antöginge gewe⸗ 
ſen ys / So hebben dennoch de van Reuel an 
Gades guabe vnde byſtande nicht getwyuelt / 
welcker alleine de noedthelper ys / vnde bil⸗ 
lich ock alleine diſſen Titel foͤret. Wen aͤuerſt 
de Reuelſchen alle de gedachte middel vnde 
huͤlpe / vth vorgemelten Orden erlanget hade 
den / hadden fc ſick vellichte gantz darup vor» 
laten / vnde vth ſekerheit des . — 
ri^ 
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EChriſten / Nomliken / des innigen Gebedes tho 
Gade dem Almechtigen / vorgeten / Derhal⸗ 
uen hefft en Gode deſůluigen middel nicht tho⸗ 
ſteden willen / vp dat men erfaren ſcholde / dat 
he alleine de rechte helper ys in allen noͤden / 
Wo denn ock Godt de Almechtige / mit ſyner 
ſchynbarliken huͤlpe / den Reuelſchen in gnaden 
by geſtahn hefft. 

Vnde dewyle de Vyendt gewißlick fae 
men wolde / gaff ydt dennoch groth wunder / 
dat he ſolcken harden Winter / de em fef foͤge⸗ 
de / ſo lange vortoch. Endtliken ys he gelijck wor 
nicht vthgebleuen / ſundern den 22, Januarij / 
hegen de nacht / mit geweldiger ruͤſtinge / tho 
Gegelecht / dre mylen van Reuel / angekamen. 
Do fint de vorſpehers omme 9. ſchlege yegen 
de Nacht / ock wedder gekamen / vnd hebben ges 
wiſſe kundtſchop gebracht / dat de Muſcoſvt⸗ 
ter mit gantzer macht vorhanden were / Do 
oi tive Boͤrgermeiſtere / noͤmliken / Her 
Fredrick Sandtſtede / vnde Her Diderick 
Korffmaker / f£ ſtracks an dat Marcket vore 
foͤget / vnde hebben allen Inwanern tho Nes 
uel au kündigen laten / dat de Vyendt vorhan⸗ 

den 
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den were / vnde dat ein yder ſyner ſaken gude 
achtinge hebben ſcholde. 


Volgendes dages / den 23. Januariſ 
op einen Niddeweken vor Middage / hefft 
men den Muſcowiter / bauen vnde vp yenner⸗ 
ſhot dem Steinberge / her trecken ſehen mit. He⸗ 
res krafft / Welcker treck den gautzen dach 
beth in de duͤſter nacht gewaret hefft. Vp diſſen 
dach / hebben de Ruͤſſen keine ſchermuͤtzelunge 
holden willen / ock hadden de Reuelſchen den 
dach Auer nicht lange tydt fe tho tobende / 
Wente fe mit eren Gaͤerden vnde nen affe 
thobrekende / genoechſam tho ſchaffende had⸗ 


den. 

Do hebben de Vyende erſtlick 4. Leger 
vor Reuel geſchlagen / Dat erſte Leger ys ge 
weſen thor duerſten Moͤlen / op dem Berge / 
vnde in den grufften. Dat ander op dem 
Steinberge / in den ſteingrouen / den gantzen 
Berch entlangeſt. Dat drüͤdde Leger by dem 
Waterhuſe / in den Sandtbergen. Dat 
peerde Leger ys der Tateren geweſen / langeſt 
der Jerwekulſchen Sehe / ein groth verndeel 
weges lanck. 

Darna 
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Darna alſe de Stadt beſchantzet wordt / 
hebben de Streltzen / dat fint de Hackenſchůt⸗ 
ten / dat Voͤffte leger / baͤuen vnde vnder €, 
Tonniesberch / in den beyden ſchantzen ange⸗ 
ſchlagen / Vnd hinder dem berge / den gantzen 
Anberch entlangeſt / na der Schwartenbeke 
wertz / hebben ock etlike duſent Ruͤſſen tho 
Peerde gelegen / de neuenſt den Hakenſchuͤt⸗ 
ten mit vp de beyden ſchantzen / vnde vp dath 
Geſchuͤtte wachten ſcholden. Alſe nu des 
Muſtowiters macht vor Reuel ſick gelegert 
hadde / Do hefft men nicht einen Ninſchen 
in der Stadt bedroͤuet edder vortzaget geſe⸗ 
hen / ſundern alle friſch vnde wol gemodet / vnd 
einem yderen hefft geducht / dat em ein Steyn 
vam herten gefallen were. 

Do nu de Vyendt in den veerden dach 
mit der ſchermuͤtzelinge fiille geholden had de / 
vnde men nicht erfaren konde / wat doch vor⸗ 
fou fate mochte / fint de Reuelſchen den 26. 
Januarh / mit aller macht / mme kundtſchop 
mass em vthgefallen / onde hebben ſick 

eth achter S. Johannes Spittal / na den 
Sandtbergen / gar wydt vordryſtet / Auerſt 
de Ruͤſſen wolden nicht ſtarck ankamen / ſun⸗ 
dern 
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der heelden in vuller ſchlachtordeninge al⸗ 
lenthaluen gar ſchwart vnde dicke / vnd wach⸗ 
teven daruß / dat de Reuelſchen fick noch wy⸗ 
der henuth vordoen ſcholden / alſe denne wol⸗ 
den ſe de Reuelſchen vmmeringet vnde nedder 
gelecht hebben. Auerſt dorch ſüͤnderlike ſchi⸗ 
ckinge Gades / leten de Ruͤſſen etlick Velt ge⸗ 
ſchuͤtte altho haſtich manc de Reuelſchen aff 
gahn / dardorch fe vororſaket woͤrden wedder⸗ 
umme na der Stadt tfo wykende. Do wordt 
nicht mehr / alſe ein Schwediſſch Landes⸗ 
knecht erſchaten / dat was alle de ſchade vp den 
dach / vnde thom erſten male. Wen duerft 
de Ruͤſſen behertzte Krygeslude geweſen we⸗ 
ren / vnde hadden wor ein duſent Mann ge⸗ 
waget / vnde mit dem gantzen hupen op de 
Reuelſthen thogeſettet / vnde en / dewyle fe vers 
ne genoech van der Stadt weren / den wech 
benamen / wo fe gar lichtlick hadden doen koͤn⸗ 
nen / de Stadt Reuel were den dach mehr / 
alſe halff / ere geweſen / Auerſt fe hadden dat 
ferte nicht / vnde Godt hadde fe ock vorblen⸗ 


et. 
Denſuͤluigen 26. Januarij / eget de 
nacht / hebben de Ruͤſſen vp S. Toͤnniesberch 
ge⸗ 
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geſchantzet / onde den volgenden 27. Januarij / 
vp einen Sondach / fró morgens / angefan⸗ 
gen mit Cartouwen vnde Schlangen in de 
Stadt tho ſchetende / nde onder der Predige / 
in S. Nicolaus Kercken ein Iſerne kugel / van 
sz. punden / manck dat Volck geſchaten. Due 
de wowol de Kercke van Boͤrgern vnde Ge⸗ 
ſellen / Frouwen vnde Junckfrouwen / yunck 
vnde ofot/ gar vul was / vnde deſuͤluige Kugel 
dorch ein Vinſtern in de Kercke floech / vnde 
manck dat Volck nedder vill / fo hefſt fe den⸗ 
noch keinen minſchen mehr beſchediget / alſe 
einen yungen Boͤrger / Hans van Mallen 
genoͤmet / weleer an einem arme vorletzet 
wordt. Na der tydt ys de Predige van der 
Parkercken S. Nicolaus / na dem hilligen 
Geiſte vorlecht worden. 

Denſuͤluigen 27. Januarij / hegen de 
nacht / hebben de Rüffen dat nye Sekenhuß 
dorch Fuͤrbelle angeſticket / vnde dat halue 
dack onde ſpeerte des huſes affgebrandt / de 
uerſt de ander helffte ys gereddet worden. DE 
hadde ock wol keine noedt gehat / wen dath 
How dar van geweſt were / vnde men gude 
wacht geholden hadde. dt ys aͤuerſt vnge⸗ 
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loͤfflick wat vor ein kriſſchent vnde groth glo⸗ 
rierent der Ruͤſſen / vnde welck ein gruͤwlick 
ſchetent ys gehoͤret worden / (o lange alſe dath 
Huß "See ds 
g Den 28. Januarij / omme s. ſchlege / ye⸗ 
gen de Nacht / hebben fick de Ruͤſſen wat ne 
ger / nicht wydt van des Schlates Kalckauen 
geſchantzet / vnd grothe Blockhuͤſer vpgeſchla⸗ 
gen / Do wordt ein allerm in der Stadt / dath 
men nicht anders meinede / de Vyendt woͤr⸗ 
de mit gantzer macht tho ſtorme lopen. Alſe 
querſt diſſe allerm geſtillet was / hefft ein Fen⸗ 
lin Sch wediſſcher Knechte eine Ridderlike 
daedt begahn / welcker fint tho den Ruͤſſen in 
de Schantze vnde Blockhuͤſer gefallen / heb⸗ 
ben erer gantz vele erſchlagen / vnde einen 
Mauſcowitiſſchen befehlich hebber, daranne 
vmme kundtſchop haluen / vele gelegen was / 
gefangen vnde vorwundet ingebracht / Wels 
ckeres kundtſchop vormocht hefft / Erſtlick / dat 
des Grothfoͤrſten van der Muſcow Kryges⸗ 
uolck an Ruͤſſen vnde Tateren thoſamende / 
goooo. ſtarck / vor Reuel lege. Thom ande⸗ 
ren / dath de Grothfoͤrſte in eigener perſone 
nicht dar mit were / ſundern fone WEE 
ne⸗ 
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Kneſen onde Woywoden / Alſe erſtlick Knes 
Feder Jwanowitz Myßtyßlawffsky / ein puns 
ger Mann / darna fyn thogeordente Lute⸗ 
nandt / Jwan Waſiliewitz Selymetyn ol 
tzoff / de beſte Krygeshelt des Muſtowiters / 
Welcker dem Grothfoͤrſten gelauet hadde / he 
wolde em de Stadt Reuel vorſchaffen / edder 
he wolde nicht leuendich wedderuͤmme vor ſyn 
angeſichte kamen. De druͤdde were Knes 
Demyter Andreywitz Schorlethoff, De 
veerde Knes Mykita Pryemka / welcker duce 
de Archelye beſcheyden were. Thom druͤd⸗ 
den / dat de Grothfoͤrſte vp Marien vorkuͤn⸗ 
diginge mit mehrem Volcke folgen woͤrde. 
Thom veerden / dat des Grothfoͤrſten meyſte 
Archelye vnde Geſchuͤtte vor Reuel lege. 
Dartho twe duſent Tunnen puluers / welckes 
fe vorſcheten / onde ere gelücke darmede an Nes 
wel vorſoͤken ſcholden. Thom voͤfften / da t fe 
alle im Leger an Reuel vortwyfelden / vnde 
ſpreken / ydt were nicht de Polotzko edder de 
Parnow. Thom ſoͤſten / dat de tive vorre⸗ 
ders im Leger geraden hadden / dat men de 
ſchantze vp S. Toͤnniesberch ſchlahn ſcholde / 
dar de Stadt am ſchwackeſten were / ſunſt 
3 tij wuſte 
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wuſte he nicht mehr / Wente he in diſſem da⸗ 
ge nicht mit oeh der Muſcow / ſundern vor 
dren dagen / van Padis int Leger gekamen 
were. 

Im anfange der belegeringe / hefft ock de 
Vhendt der Stadt dat Water / by dem War 
terhuſe / benamen / vnde vth dem Waterhuſe / 
dar dat Water in de Stadt lopen moth / eine 
Rackerye gemaket / vp dath de Reuelſchen 
nichts reines van Water in de Stadt krygen 
ſcholden. Auerſt dar was des Waters haluen 
kein mangel / ock ys dar kein gebreck edder 
mangel an yennigerley lyues nodtrofft vnde 
profiande geweſen / ſundern de Stadt was 


pa ein gantz Jar genoechſam vorſorget gewe⸗ 
en, 


Tho deme / ſo was de Stadt Reuel mit 
truwen vnde Godtfruͤchtigen Regenten vnde 
Naedtluͤden vorſorget vnde wol vorſehen. 
Wente Her Hinrich Clauſſen Ridder tho 
Kanckas / ein older erfarner Krygesheldt / vn⸗ 
de fn Soͤn Her Gott Hindrickſen / fint 
domahls Gubernatores vnde Regenten tho 
Schlate geweſen / Welckere an ſick / wat tru⸗ 
wen vnde Godtfruͤchtigen Gubernatoren 
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gent vnde geboͤret / nichts hebben mangeln 
laten / ock keinen Wyn / Beer / edder ſchlaep 
vor dat vpſehent vnde Gubernation ſorge ge⸗ 
namen / ſundern hebben gar flytich dach vnde 
nacht in egener perſone de Wacht ſuͤlueſt be⸗ 
Delt / vnde vorſorget / vnde hebben erem Gre 
empel na / alle Hoͤueluͤde / vnde befehlich heb⸗ 
bers / vnd gemeine Landesknechte / gelikes fal⸗ 
les ock alſo doen moͤten. Diſſe gemelte He⸗ 
ren / hebben ock ſuͤlueſt vp de Vyende de gro⸗ 
then ſtucke offtmals / mit grother gefahr ge⸗ 
ſtellet vnde loßgebrandt / alſo / dat de Borger 
daraͤuer gekurret vnde geſecht hebben / De 
Gubernatores vordryſteden fick altho ſehr / 
Wente wen einer van en daraͤuer tho ſchaden 
queme / dat ſcholde der gantzen Stadt einen 
groͤtheren ſchaden vnde ſchreck geuen / alſe 
wen hundert andere erſchlagen woͤrden / A⸗ 
uerſt dar hebben ſick de gemelte Heren nicht 
angekeret / ſundern fick allewege flytich gebru⸗ 
ken laten / Deßgeliken dede ock ein Erbar Radt 
der Stadt Reuel. 

Des hadden de gemelten Gubernato⸗ 
res alle de Schlates welle vnde Toͤrne mit 
Blockhuͤſeren / geweldich vorbuwet / vnde des 
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ſüluigen alle neuenſt den ſtryckweren / mit ſol⸗ 
cker ſtaedtliken Koͤnincküͤken Archelye vnde 
Giſchuͤtte / van Helen vnde haluen Kartons 
wen / Schlangen vnde ſtorme ſtuͤcken / alfo 
vorſorget / dath ſick alle Minſchen in Reuel 
daraͤuer vorwundert / vnde ere luſt daran ge⸗ 
ſehen hebben / vnde de teynde minſche in der 
Stadt / hefft ſolckes vorhen nicht gewuſt ed⸗ 
der geloͤuet / dat ſolck eine Koͤnincklike Archelye 
vp dem Schlate tho Reuel ſyn ſcholde. Tho 
deme fint ock alle Welle / Rundele / Dwenger 
vnd ſtryckweren der Stadt / mit Cartouwen / 
Feltſchlangen vnde ſtormeſtuͤcken alſo duere 
floͤdich vorſorget geweſen / dat men etlike Gate 
touren vnde ſtuͤcke / de gantze belegeringe de 
uer / nicht eins thogebrukende bedoͤrffte. Vn⸗ 
de wowol de Muſcowiter vele geſchuͤttes vor 
Reuel hadde / ſo ys doch vyff mahl mehr ge⸗ 
ſchuͤttes tho Reuel / vp dem Schlate / vnde in 
der Stadt geweſen. 

Vnde dewyle men ock vornamen hefft / 
dat des Muſcowiters meininge was / de 
Stadt Reuel / gelick alſe de Polotzko / mit Fuͤre 
tho beengeſtigende / hebben de Gubernatores / 
vnde ein Erbar Raedt der Stadt / ai vor⸗ 

ichti⸗ 
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ichticheit wedderuͤmme daryegen gebruket. 
Erſtlick hebben ſe allen Boͤrgern vnde Inwa⸗ 
neren der Stadt ankuͤndigen laten / dat ein 
yder by vormydinge grother ſtraffe / alle dath 
Holt / How / Stro / vnde allent wat vam Sûre 
balde angetzuͤndet werden konde / van ſynem 
Boͤne affwerpen / vnde in Kelleren / vnde ons 
der den gewelfften vorbergen / vnde ock ein ſte⸗ 
de Wacht / dach vnde nacht / vp ſynem Boͤne 
halden ſcholde. Tom Andern / ys ein ſtede ty» 
dende Wacht by nacht tyden / de gantze bele⸗ 
geringe aͤuer / geholden worden / de vmme her 
ryden / vnde wol tho fehen ſcholde / wor de Für 
belle hen fellen / vnde denſuͤlutgen ſtracks na 
ryden / vnde den Luͤden ſolckes vormelden / dat 
fe balde darby weren / vnde fe vth dempeden. 
Thom drüͤdden / hadde ock ein Erbar Raedt 
ein fane Harriſſcher Buren / aͤuer Ae ſtarck / 
ſtolte vnuortzagede Kerls / vnde meyſtpart 
Hakenſchuͤtten / mit geringer beſoldinge bes 
ſielet / welcker Buren hoͤuetnann was Juo 
Schenckenberch / eines Nuͤntemeiſters Soͤn 
van Reuel / ein freydiger / behertzter yunger 
Mann / de fijn buͤreſche Kryges volck mit aller⸗ 
lei befehlich vnde Empteren / na Duͤdeſcher 
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ordeninge Onde gebruke affgerichtet hadde / 
Vnde deſuͤluigen Buren / neuenſt den Duͤde⸗ 
ſchen vnde Schwediſſchen Landesknechten / 
begerden nichts leuers / alſe alle dage vnde 
nacht mit den Ruͤſſen tho ſchermuͤtzelen / wo fe 
denne ock offtmals den pryß erlanget hebben / 
Derwegen Juo Schenckenberch van ſynen 
miß zuͤnſtigen / Hannibal’ vnde ſyne Buren / 
Hannibals volck ys genoͤmet worden. Oiſſem 
Hannibal vnde ſynem Volcke / weren de Ruͤſ⸗ 
fen inſunderheit vyendt onde gram, Ock ys 
diſſe gemelte Hannibals fanc vp de Fürbelle 
tho wachtende beftellet geweſen / mit ſolckem 
bedinge / dat ſe ſcholden dach vnde nacht by et⸗ 
liken rotten gude wacht holden / vnde ſo man⸗ 
nigen Fuͤrball ein yder dem Krygesaͤuerſten 
der Stadt bringen woͤrde / fo mannige dre 
Marck / dat ys ein ordt goldes / ſcholde ein 
yder hebben alle mahl / Vnde wen fe einen 
Furbal op eines boͤrgers huſe beſchloͤgen / dar 
keine wacht vp dem boͤne vorhanden were / deſ⸗ 
ſuͤluigen Boͤrgers huß ſcholden fe men ſtracks 
vp lopen / vnde den Fuͤrball dempen / eder otf) 
der luken vp de ſtraten warpen / des ſcholde 
en deſuͤluige Boͤrger / de keine Wacht gehol⸗ 
\ den 


der Lyfflendiſchen Chronica. 182 
den hadde / einen haluen Daler ſtracks thoge⸗ 
uende ſchuldich ſyn / tho yeder tydt / ua fpe come 
modi monemur omnes. Do ſint de Keris gantz 
luſtich geworden / onde hehben fick mit den 
Sürbellen dach vnde nacht geyaget / gelick al 
ſe de Knaben mit den Kuͤſelen vp der firaten/ 
dat manniger/ de bedroͤuet vn de trurich was / 
ſick daraͤuer vorquicken vnde lachen moͤſte. 
Thom Veerden / moſte ein yeder vp ſynem boͤ⸗ 
ne natte Offen huͤde / Ketelen cover Ballien / 
mit meſſe befraren / alle wege bereydt hebben / 
dar mit men de Fuͤrbelle dempen moͤchte / de⸗ 
wyle dat Water dar nicht tho denen wolde. 
Tho deme fint ock alle Boͤne in Reuel mit bres 
den Genen flyſen wol belecht / vnde mit erdt⸗ 
ryke gantz dicke bedragen geweſen / dat wen 
gelick Fuͤrbelle darup fellen / fe dennoch fo bats 
de nicht dorch bernen konden. Dorch ſol⸗ 
cke vorſichticheit der Auericheit vnde flytige 
wacht / vnde do men ock in de gewanheit geka⸗ 
men ys / hefft men einen Fuͤrbal nicht mehr 
geachtet / alſe einen vagel in der lucht. 

Wat de Tuͤmelers belanget / konden de 
ock keinen ſunderliken ſchaden dohn / dewyle de 
Huͤſer in Reuel faſt alle dre boͤne hoch ſint / 
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vnde eln yder Boen mit geweldigen dicken bals 
cken gantz dicht geſpuͤndet / vnde mit breden 
fiyfen aͤuer her belecht / vnd mit erdtrike gantz 
dicke onde hoch bedragen weren / vnde efft he 
wol einen boen dorch warp edder dorch fell / 
ſo weren doch de andern beyden fry. Der⸗ 
wegen ein yder Boͤrger in ſyner Stuben vnde 
Kameren gantz velich vnde ſeker daruor ge⸗ 
weſen ys / Wat aͤuerſt vor ſchaden van den 
Tumelers geſchehen ys / ſchal hyrna koͤrthlick 
vormeldet werden. 


Den jy. Februarij / hefft de Ruͤſſe dach 
herlike Kloſter Marlendael / S. Birgitten 
Ordens / gantz vorwoͤſtet / de altare herunder 
gereten / vnde vth den dickeſten ſteynen vele 
Tuͤmelers gehouwen / vnde dat herlike dack 
vnde ſperſell herunder geworpen / vnde na dem 
Leger gefoͤret. Vp deſuͤluige tydt / hefft he ock 
de Galge mit den Deuen vor Reuel geſpolie⸗ 
ret / vnde de balcken herunder geworpen / vnde 
int leger gefoͤret. 

Den 5. Februarij / egen de nacht / ys 
Laurentz van Kollen / der Schwediſſchen 
knechte Hoͤuetmann / vth grother gd 
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heit / in drunckener wyſe / ſuͤlff voͤfftich / ane 
Raedt vnde willen der Gubernatoren / tho 
vote in des Ruͤſſen ſchantze gefallen / erer etli⸗ 
ke erſchlagen / vnde eine Feltſchlange vth der 
ſchantze gehalet / vnde vp dat Schlot tho Re⸗ 
uel gebracht / vnde ock ſo vele daraͤuer gekre⸗ 
gen / dat he des andern dages geſtoruen ys / 
an welckerem vthfalle keiner einen wolgefal⸗ 
len gedragen hefft / Wente men hadde wat 
anders gegen de Ruͤſſen in der ſchantze vorge⸗ 
namen / aͤuerſt hyr dorch wordt ydt vorhin⸗ 
dert / vnde de Ruͤſſen woͤrden men gewitziget 
vnde gewarſchuwet / ere ſchantze beter in ach⸗ 
tinge tho hebbende. Na der tydt hebben de 
Reuelſchen vorwachtet / dat he men ſtormen 
ſcholde / dar ſe ſick gar wol vpgeſchicket had⸗ 
den / vnde wen men em einen ſtorm edder etli⸗ 
ke / mit Goͤdtliker huͤlpe / affgeſchlagen had⸗ 
de / Alſe denne wolden ſe thogeſehen hebben / 
weme dat Geſchuͤtte in der ſchantze thogehoͤ⸗ 
ret hadde. 


Den g. Februar / fint etlike Ruͤſſen vor 
de Stadt gekamen / ſprake tho holdende / aͤ⸗ 
uerſt de Reuelſchen wolden fe keines oi 
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Hören / onde de Landesknechte hebben fe vor 
vorſpehers geachtet / vnde manck ſe geſchaten / 
Do ſint ſe in ſolckem ſchrecke ylich wech gere⸗ 
den / dat einer einen Samntitten Kyuer / mit 
ſchwarten voͤſſen gefordert / hefft fallen Laten? 
vnde ys mit blotem hoͤuede dar van gereden / 
denſuͤlutgen Kyuer hefft ein Landes kuecht ope 
genamen / vnde in de Stadt gebracht. 


Den c. Februarſj / gegen de nacht / hefft 
de Vyendt noch eine ſchantze / vnder dat hoge 
Zuber / vor der Schmedepoerten / an S. 
Toͤnniesberch / mit How föderen vnde ſchantz⸗ 
koͤruen angeſchlagen. Volgendes dages ds 
uerſt fine de Reuelſchen Knechte / ſampt der 
Buren fane / vthgefallen / vnd hebben de Ruͤſ⸗ 
fen etf derſuͤluigen ſchantze geſchlagen / vnde 
bat How mit teerkrentzen angetzuͤudet vnde 
vorbrandt / Do ſint van den Reuelſchen men 
twe Buren gebleuen / onde weinich Knechte 
vnde Buren fint vor wur det worden / Auerſt 
der Ruͤſſen fint nicht weinich gebleuen / de in 
der ſchantze erſchlagen / vnde mit den grauen 
Geen vam Schlate / vnde otf) der Stadt / e⸗ 
ſchaten ſint. Do ſint ock dre Reuelſchen vth 

des 
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es Muſcowiters aͤuerſten ſchantze in einem 
ſchaͤte erſchaten worden / vp dem Walle / dar 
fc ſtunden vnde dat ſpil anſegen / de eine was 
ein Schnyder / vnde wanhafftiger Börger 
binnen Reuel / de ander ein yunck Geſelle / eis 
nes Radimans Soͤne van Reuel / vnde de 
druͤdde ein Buͤſſenſchuͤtte. De folgende nacht 
qaͤuerſt / hefft de Ruͤſſe de ſchantze wedder inge» 
namen / vnde mit Block huͤſeren ſtarcker gebu⸗ 
wet onde beſettet / alſe vorhen. 

Den s. Februarij / ſchickeden de Heren 
etlike Viſſchers vth / in der Hauen tho Viſ⸗ 
ſchende / ein ſtuckeweges van der Stadt / den 
Ruͤſſen tho ſpyte / vp dat men fe dardorch vth 
dem Leger locken wolde / vnde wen fc angeka⸗ 
men weren / ſo weren hinder dem Volckwercke 
vnde hinder den Schepen etlike Schütten bee 
ſtellet / de fe entfangen ſcholden / Auerſt de Ruͤſ⸗ 
fen wolden nicht dicke heran / dewyle ſe den ans 
ſchlach vormerckeden. 

Den yz. Februarij / in der nacht / quam 
eiue gefangene Schwediſſche maget / vih dem 
Leger onder dat Schloth tho Reuel lopende / 
welckere / na Deme fe ingelaten was / de erſte 
kundtſchop brochte / dat ein hupe van rani 
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ock in Finlandt geweſen were / vnd vele gefan⸗ 
gene luͤde / yunck vnde oldt / van dar int Leger 
vor Reuel gefoͤret / vnde vele unge Kinder ope 
pet yhs in de Sehe geworpen / vnd liggen laten 
hadde / Welckes eine bedroͤuede tydinge allen 

ramen herten geweſen ys. Darna ſint noch 
mehr gefangene in yſern helden geſpannen / ock 


loß gekamen / Welckere diſſe boͤſe tydinge wy⸗ 
der bekrefftiget hebben. 

Vnde dewyle de Stadt Reuel mit Wels 
len / hogen Rundelen / dubbelden grauen / faſt 
rundt vmme vnde vmme / vnde ock etliker we⸗ 
gen mit dubbelden Wellen dermaten befeſti⸗ 
get ys / dat men keine Muͤer mit geſchuͤtte van 


buten faten kan / alleine de Muͤer vp dem 
Marſtalsberge / dar noch twe dicke mantel 
Muͤren vnde grauen vorher gahn / vnde de 
Ruͤſſe oefütuige Muͤer nicht recht twer aͤuer / 
ſundern entlangeſt faten vnde beſcheten mo⸗ 
ſte / vnde dewyle ock deſuͤlutge fehr dicke vor ges 
walt gebuwet ys / hefft he nicht ein loch darin 
ſcheten koͤnnen. De Reuelſchen aͤuerſt hebben 
nichts leuers van God gewuͤnſchet / ſunder dat 
he dar tho ſtorme gelopen hadde. Wente dar 
hadde he twiſſchen der Stadt / dem Schlate / 
vnde 
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vnde twiſchen dem Dome inlopen moͤten / dar 
ſe ſick allenthaluen alſo vp ene geſchicket had⸗ 
den / dat wen he dar twiſſchen gekamen were / 
he nicht ſcholde gewuſt hebben / wo he wedder 
tho růgge kamen ſcholde / Auerſt dewyle he ons 
radt vornam / ys he vthgebleuen / vnde der 
1 vorreder raedt / ys ock tho ruͤgge gee 
gahn. 

Na dem aͤuerſt de Muſcowiter beth am 
her gruͤwlick hadde geſchaten / vnde an keiner 
HNüer edder Walle etwes beſchaffen konde / 
hefft he na gerade mit ſtorme ſchetende ange⸗ 
holden / vnde mit den grauen ſtuͤcken in de 
Stadt / vp den Doem vnde Schlot / vnde na 
den Toͤrnen vnd Wellen / dar em ſchaden vth⸗ 
geſchehen was / hen vnd her wedder geſchaten 
vnde geplacket / vnde ane vnderlat dach vnde 
nacht de Tuͤmelers vnde Fuͤrbelle ock nicht ges 
ſparet / Hebben derwegen de Gubernatorn 
vnd ein Radt der Stadt wol vormercket / dat 
de Muſcowiter andere rencke vnde anſchlege 
vor ſick hebben möfte/ affe Noͤmliken / dat 
Schloth edder de Stadt tho vndergrauende / 
vnde einen Wall edder Torn tho ſprengende / 
Derhaluen de Gubernatorn vnde ein Raedt 
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der Stadt / mit hegen grauende ſick nicht wets 
nich bel ti yet hebben / vnde dewyle men nene 
gewiſſe kundtſchop hadde / effte de Ruſſe ock 
vudergroͤue / eoder wor he groͤue / vnde wor he 
hen gedachte 7 Is men vmme kun diſchop ſehr 
bekuͤnmert vnde bemoͤyet geweſen. Do heb⸗ 
ben de Gubernatores / neuenſt andren groe 
then loͤfften / ock Sammitten onde Wandes 
kleydinge duͤdeſchen vnde vnduͤdeſchen Kry⸗ 
gesluͤden thogeſecht / ſo ſe einen gefangenen 
krygen konden / Der wegen alle Krygesluͤde / 
Schweden / Dudeſchen / vnde vnduͤdeſchen / 
gantz vnuordraten dach vnde nacht / vnde mit 
grother gefahr darna vthe weren / aͤuerſt heb⸗ 
ben keinen voͤrraſſchen können / Do ys de bes 
kuͤmmerniſſe noch groͤther geworden. Alſe 
äuerft ſchyr alle haͤpeninge der kundtſchop 
haluen vthe was / Do foͤget vnſe Here Godt 
wunderbarlick / oat den 74. Februarij / 
ein ſtadtlick Taterſch Boyar / edder Eddel⸗ 
man / Bulaat Murſſoy genant / mit ſynen 
denern ſuͤlff achte / dem Ruͤſſen entreden was / 
vnde vanme Dre ſchlege / in der morgen ſtunde / 
vor de grothe Strandepoerten vor Reuel 
quam / onde in de Stadt tho weſende begerde⸗ 
[1 " 


We 
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Welcker ſtracks mit ſynen Knechten ys inge⸗ 
ſtadet worden / onde dewyle fe alle kundtſchop / 
daruͤmme men ſehr bekuͤmmert geweſen was / 
vnde darnegeſt ock froͤlike tydinge mit ſick 
brachten / ys grothe froͤwde vnde frolockent in 
der Stadt geworden. Do kregen de Reuel⸗ 
ſchen einen friſſchen moedt / vnde konden ge⸗ 
wißlick hyruth ſchluten / Dat alle Ruͤſſen ons 
de Tateren im Leger / an Reuel vortwyuelen 
vnde vortzagen moͤſten / Wente wen diſſe Tas 
teren gehoͤret edder vornamen hadden / dat 
dar noch yennige haͤpeninge im Leger geweſt 
were / de Stadt Reuel tho gewinnende / ſo mes 
ren fe warlick dem Ruͤſſen nicht entreden / ons 
de tho den Reuelſchen geflagen / vnde mit wil⸗ 
len ere gefangene geworden. 

De kundtſckop aͤuerſt diſſer entredenen 
Tateren heft / na vnderſcheidtlikem vorhoͤr / 
einhellichlick vor mocht. Erſtlick / dat des aͤuer⸗ 
ſten Felthern Luͤtenandt vnde vornemeſte 
Kryges heldt / Zwan Waſilie witz Selymetyn 
Koltzoff genandt / mit einem grauen ſtuͤcke 
vth der Stadt erſchaten were / welcker noch 
dre dage geleuet hadde / vnde darna mit gro⸗ 
them proteſſe DODE in Ruͤßlant gefoͤrt were / 
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Welcker dem Grothfoͤrſten gelauet hadde / de 
Stadt Reuel tho vorſchaffende / edder nicht 
leuendich vor Dm angefichte tho kamende. 
2. Dat de Reuelſchen auer zooo, Ruͤſſen afe 
rede / vnde offtmals zo. ock zo. in einem ſchoͤte 
erſchaten hadden. 3. Dat vele Rüffen ock als 
rede heimlick vorlopen weren. J. Dat de 
Ruͤſſen fick febr befruͤchteden / dat de Reuel⸗ 
ſchen ein mahl ere geſchuͤtte vth der ſchantze 
nemen wórden, §. Dat 200. Tateren in 
Finlandt den ſchaden gedahn hadden / vnde 
in de Foo. dar van vorſapen weren. 6. Dat 
des Nen ankumſt were men eine Fa⸗ 
bel / den Ruͤſſen ſo wol / alſe den Reuelſchen 
tho einem ſchrecke vnd drouwe otf geſprenget. 
7. Dat de Ruͤſſen in der fehange hadden ans 
gefangen tho ondergrauende / wuſten aͤuerſt 
nicht / wo verne ſe gekamen weren. Dewyle 
nu diſſe Tateren all fruͤnde / tho Reuel geka⸗ 
men ſint / hefft men ſe mit einer Wacht fry 
vmmeher gahn laten / onde de Gubernatores 
hebben ſe ock vp de Koͤnincklike veſte des hu⸗ 
ſes Reuel gefoͤret / dar de Tateren ſolcke an⸗ 
ſchlege tho des Vyendes affbrocke gegeuen vñ 
mit 
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mit gedelet hebben / de nicht tho vorachtende 
weren. 

Den jo. Februarij / ſint de Reuelſchen 
na S. Johans bruͤgge / mit weinigen Volcke 
vthgefallen / vnde hebben eine ſcharpe ſcher⸗ 
muͤtzelinge mit velen Ruͤſſen geholden / do fint 
etliche Ruͤſſen erſchaten / van welckeren dre 
dodt ſint in de Stadt geſchlepet worden / wel⸗ 
ckeren men ſtadtlike Marten ſuben vthgetagẽ 
hefft / ydt wordt ock ein ſtolter Boyar gefan⸗ 
gen / vnde leuendich ingehalet / deſſuͤluigen 
Boyaren kundtſchop hefft mit den Tateren 
aͤuer ein geſtemmet / derhaluen men den Tate⸗ 
ren deſte mehr gelouen tho geſtellet hefft. 

Den 5. Februarſj / op den Sondach 

Eſto mibi fró morgens / hefft de Ruͤſſe opt aller 
grwlileſte / vnd mit mehr früdfen alfe vor hen ⸗ 
angefangen tho ſchetende / alles men tho ei⸗ 
nem ſchrecke vnde Droge / affe wolde he dar 
mit tho vorſtande geuen / dat he nu erſtlick ſyn 
geluͤcke vorſoͤlen / vnde den groͤtheſten ernſt go 
bruken wolde. Darup ſint den js. Februar / 
twe ſtaedtlike Boyaren / ſampt einem Duͤde⸗ 
ſchen tolcke / Willem Poͤppeler genandt / mit 
des Grothfoͤrſten breue / an de Reuelſchen aff 
Aa iij gefer⸗ 
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gefertiget / Welckeren breff de Gubernato⸗ 
res / Vnde de Boͤrgermeiſtere / Her Fredrick 
Sandtſtede / vnd Her Dierick Korffmaker / 
vor der Lehmporten entfangen hebben / Des 
hebben de Boyaren vnde de Tolck ock ein ge⸗ 
leyde begeret vor des Grothfoͤrſten Geſanten / 
ſo vth der Muſcow gekamen weren / vnde ock 
muͤndtlike werue an de Stadt Reuel hadden, 
Diſſe gemelte Duͤdeſche Tolck was mit herli⸗ 
ken klederen / den anderen Duͤdeſchen tho ei⸗ 
nem Lockuagel / geſtofferet / (alſe ydt den allen 
Mammelucken alleine vmme de herlichelt 
diſſer werlt tho donde ys) Auerſt men hefft 
den Geſanten dat geleide affgeſchlagen / vnde 
den breff mit guden beſcheide alfo vorandt ⸗ 
werdet / dat fc vngeduͤldich dar aͤuer geworden 
ſint / vnde darna ſick mit erſchrecklikem ſche⸗ 
tende / vnde mit tuͤmelers vnde fuͤrbellen grw⸗ 
lick genoech angeſtellet hebben. 

Allſe nu de Viendt vornam / dat he mit fis 
nem ſtorm ſchetende / vnde mit ſynen tuͤmelers 
vnde fuͤrbellen an der Stadt nichtes hebben 
konde / hefft he ſynen moedt an dem Owenger 
der Stadt / de Kyck in de kaͤken genoͤmet / koͤ⸗ 
len willen / welckeres Dwengers geliken an 

der 
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der gautzen Oſtſehe nicht gefunden werdt / 
Dar etf ock dem Vyende ein groth (pot vnde 
ſchade offtmals geſchehen ys. Dewyle derf 
ein hoch Rundeel vor dem gemelten Dwen⸗ 
gen her licht / hefft he des haluen denſüͤlul⸗ 
gen Owenger middeweges / gar hoch van der 
erden / faten möten / vnde wowol he eine lans 
ge tydt / dach vnde nacht / mit helen vnde hal⸗ 
uen Cartouwen darup ſchoeth / ſo hefft he doch 
mit allem ſchetende nicht mehr vthgerichtet / 
alſe men vp einer ſyden ein loch dardorch ge 
baret / dar ein paer Oſſen tho gelike dorch 
gaen mochten / Vnde den vorwalter des 
Dwengers / Hans Schulten / einen Schoe⸗ 
ſter / ock erſchaten. Dat ys de groͤteſte ſcha⸗ 
de / den he der Stadt Reuel vp dat mael tho⸗ 
gefoͤget hefft / mit ſynen z ooo. Tunnen Puls 
uers. 


Den j. Marti / in der morgen runder 
hefft ein Tumeler einen buren / vnde ein wyff / 
ſampt twen kinderen / vp ein mahl tho gelike 
in einem Bathſtauen / im Monnickenhaue / 
erſchlagen / welckes de groͤteſte ſchade oan eis 
nem Tuͤmeler vp eine tydt geweſen ys. 

A a iij Des 
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Den 7. Martij / hefft men 40. Knechte / 
vnde weinich Hauelude / vthfallen laten / de 
Ruͤſſen dicke vnde by hupen in de ſchantze / en» 
de int Veldt / tho lockende / dat men ſe deſte be⸗ 
ter treffen möchte. Do weren vp allen Törs 
nen / wellen vnde Rundeelen / de Buͤſſenſchuͤt⸗ 
ten mit den grauen ſtuͤcken ferdich / vnde brau⸗ 
den dar manck / dat men ſe mit luſt hefft hen 
fallen vnde tuͤmelende geſehen. 

Den 8. Martij / in der nacht / hebben de 
Ruͤſſen erſten de Schepe in 2 — vor⸗ 
brandt / welckes ein wunder geweſen ys / dat 
ſe de fo lange vnbeſchediget blyuen laten heb⸗ 
ben / ane twyuel daruͤmme / dat men des Ruͤſ⸗ 
fen wolmeininge hegen de Stadt ſehen vnde 
fpören ſcholde / Auerſt ydt fint men ydel roud 
vnde practiken geweſen / F/kula dulce canit, voe 
lucrem dum decipit auceps. 

Den 9. Martij / fint de Reuelſchen vam 
Schlate vnde vth der Stadt / mit 4oc. Man 
thoſamende tho Vote / vnde joo. tho Peerde ⸗ 
vth gefallen / de vnderſte ſchantze thoſtor⸗ 
mende / welcker ſchantze ſe balde ingekregen / 
vele Rüffen darin erſchlagen / vnde c. qo 
fencklick in de Stadt gebracht hebben. Do 
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ys den Reuelſchen ock ein temelick ſchade dorch 
vorſehen wedderfaren. Wente de orſake dif? 
ſes vihfalles der Reuelſchen ys diſſe alleine 
geweſen / dat fe etlike Ruͤſſen gefangen krygen ⸗ 
vnde kundtſchop erlangen mochten / Derwe⸗ 
gen was ydt vorhen alſo beſchlaten / Wen men 
einer edder mehr gefangenen gekregen had⸗ 
de / fo ſcholde men ſtracks defülnigen in brin⸗ 
gen / vnde wen de gefangenen in de Stadt ge⸗ 
bracht weren / ſo ſcholde de Trammeter vth der 
Stadt ſtracks blaſen / alſe denne ſcholde ſick 
ein heder wedderdmme na der Veſte vorfoͤ⸗ 


Alſe fe nu in de ſchantze fellen / do was 
ein eder mit allem Dote darna vthe / dat he 
einen gefangen krygen möchte, Wente 
demſuluigen / de einen gefangenen in brachte / 
was eine vorehringe /Noͤmelick so, Marck / 
thogeſecht. Do worden ſtarcks im erſten 
anfalles fangen gekregen / vnde ein yeder yle⸗ 
de mit ſynem gefangen na der Stadt Vnde 
affe men fein der Stadt hadde / do begůnde de 
Trammeter tho blaſende / derhaluen ſe ſick 
faſt alle na der Veſte vorfogeden. Alſe duer 
Claus Holſte / der Stadt Hoͤuetmann⸗ ui 
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dem Hanniballe onde etlife andern ſach / 
dat vele Ruͤſſen erſchlagen / vnde de anderen 
alle in der ſchantze vp de flucht gebracht / vnde 
ſe nu der ſchantze mechtich weren / hebben ſe 
des Trameters blaſent nicht geachtet / ſun⸗ 
ern hebben de Vyende wyder vorfolgen vnde 
de ſchantze tho nichte maten ſvillen / vormei⸗ 
nende / dat de andern alle gelicks fals ock alſo 
doende woͤrden / Auerſt alſe de gemelte Hoͤuet⸗ 
mann / neuenſt den weinigen / ſo by em geble⸗ 
Hen weren / ſick vmme fad) / do weren de an⸗ 
dern alle na der Stadt hen wech / Vnde alſe 
de Ruͤſſen / de in de depe groue / de fe vnder der 
erden na der Stadt gegrauen hadden / gefla⸗ 
gen weren / ſegen / dat de Reuelſchen alle op 
ein weinich volckes na / wech weren / ſint fe otf) 
der grouen / dar de Hoͤuetmann ſick nicht vor⸗ 
hoͤdde / by hupen heruor gekamen / vnde heb⸗ 
ben den gemelten Stadt Hoͤuetmann / mit ete 
liken andern / auer weldiget vnde erſchlagen / 
In welckeren ſchermuͤtzel de Reuelſchen van 
erem Volck / an Landesknechten / Koepgeſel⸗ 
len hungen Knechten / ſampt etliken van Hans 
nibals volcke / in alles by zo. perſonen vorla⸗ 
ren hebben. So lange duerft alt: diſſe ſchermů⸗ 
heling 
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tzeling geſchach / hefft men alle dat geſchuͤtte / 
van allen Toͤrnen onde Wellen / gar offt vnde 
dicke na einander manck de Ruͤſſen / in der do 
uerſten ſchantze / dermaten aff gahn laten / dat 
de Ruͤſſen mit erem grauen geſchuͤtte / Tuͤme⸗ 
leren vnde Fuͤrbellen / nicht eins vpdulen / ves 
le weiniger einen ſchoͤte dohn doͤrſten / Derwe⸗ 
gen de Reuelſchen in der vnderſten ſchantze dee 
ſte beter eren willen begahn hebben. 

Vnde gelick alſe hederman / der guden ges 
ſellen vnde Krygeslüde / vnde inſunder heit des 
Redell ken mannes / des Hoͤuetmannes hal⸗ 
uen / gantz bedroͤuet geworden was alſo hefft 
de gude kundtſchop der gefangenen Ruͤſſen / de 
gantze Stadt weoderämme erfroͤuwet / Wen⸗ 
te ere kundtſchop einhellich vor mochte. J. Dat 
des Grothfoͤrſten befehl alrede im leger were / 
dat ſe afftehen ſcholden 2. So weren alrede 
3000. Boyaren / ſampt eren Knechten / wech 
getagen. 3. So weren ock etlike der groͤue⸗ 
fien ſtücken otf der ſchantze getagen. J. We⸗ 
ren ock de Meiſters / de de Stadt vndergra⸗ 
gen ſcholden mit eren Inſtumenten vor vyff 
dagen wech gereifet, F. Dat men dat gee 
ſchuͤtte in der andern nacht / alle vth der ſchan 
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tze trecken woͤrde / vnde op den middeſweken 
woͤrde de leſte man im leger opbrefen vnde dar 
van tehen. 6. Dat ock alrede aͤuer 3000 
Ruͤſſen / van dem Schlate / vñ otb der Stadt 
erſchaten / vnde in den fehermüßelingen im 
megebracht vnde erſchlagen weren / wo vele 
querſt in diſſer leſten ſchermuͤtzelinge gebleuen 
weren / dat konden ſe ſo egentlich nicht weten / 
duerft alſe ydt de gewiſſe kundtſchop vnde ers 
faringe darna gegeuen hefft / fo fint tho der 
tyotsso. Ruͤſſen gebleuen. 

Van diſſen gefangenen Ruͤſſen / wuſte 
einer van des Mufowiters Archelie onde 
geſchuͤtte / fo vor Reuel geweſen ys / allen beo 
ſcheydt. Erſtlick / ſcholden dar geweſen ſyn 
3. ſtůcke de cz, ock y. punth Sferen geſcha⸗ 
ten hebben. 

Darnegeſt fint geweſen o. ſtucke / de Rus 
geln van zo. 25, vnde van zo, punden geſcha⸗ 
ten hebben. 

Des hefft he ock 4. Muͤrenbrekers dar⸗ 
tior gehat / welckere ſteinen lde / van 25. pun⸗ 
den geſchaten hebben. Diſſe frücfe fint nicht 
vele gebruket worden / dewyle nergendt vmme 
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Reuel eine Muͤr tho fatende ſteyt / van wegen 
der hogen Welle vnde Rundelen. 

Des fiut noch ys. ſtuͤcke geweſen de Ku⸗ 
geln van o. van 7. vnde van 2. punden ges 
ſchaten hebben / vnde tho einem ydern ſtüͤcke 
fint zoe. Kugelen vorordenet geweſen / (fft fe 
ard alle vorſchaten weren / dath wûfte he 
nicht. 

Noch fint dar geweſen s. ſtuͤcke / de noch 
geringer Kugelen geſchaten hebhen. 

Tho dem fint ock geweſen erſtlick / we 
grothe SNoͤſers / de gelicks den J. Muͤrenbre⸗ 
kers / ſteynen loͤde coder Tuͤmelers / ze, pundt 
ſchwar / geſchaten hebben / Tho welckeren bey 
den Moͤſers / vnde 4. Muͤrenbrekers / doo. 
{öde eder Tumelers / vorordent geweſen ſint / 
van welckeren beyden Tuͤmlers ein alrede 
geladen / van dem Schlate in allen ſtuͤcken 
tho ſchaten were / deßgeliken ock andere ſtuͤcke 


mehr. 

d Des fint noch c. Moͤſers geweſen / de 
kleiner Tuͤmelers geſchaten hebben / darby 
900. Tuͤmelers geweſen fint / ane de / ſo in 
dem Leger noch dartho gehouwen ſint wor⸗ 


den. 
Thom 
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Thom leſten / fint dar ock 5. Moͤſers 
geweſen / daruth men Sûrbelle geſchaten 
hefft / welckerer Fuͤrbelle fint 2500, geweſen / 
Hie ſe alle vorſchaten weren / dach wüfte he 
nicht. 

Den y. Martij / in der nacht / hefft dath 
Leger vp S. Toͤnniesberge / vnde vnder dem 
berge / in den beyden ſchantzen vpgebraken / 
vnde mit dem geſchuͤtte int Leger na der aͤuer⸗ 
Den Molen geruͤcket. Do ys eine grothe 
froͤuwde in der Stadt geworden / vnde yder⸗ 
man ys denſuͤluigen morgen na der ſchantze 
gelopen / vnd hefft dar ſolcken gruͤwel geſehen / 
dat einem de Hare tho berge geſtahn hebben. 
twente dar hefft men gefunden halue goͤrper / 
arme vnde beyne / hende vnde voͤte / de in dem 
afftage / vam Schlate erſchaten weren. Dar 
fach men ock zo, dode Körper / van den Re⸗ 
uelſchen knechten vnde Buren / de tho dode 
gepyniget / vnde naket vthgetagen weren / do 
hefft men dar in der aͤuerſten ſchantze getellet / 
25. blockhuͤſer / vnde soo, ſchantzkoͤrue / vnde 
in der vnderſten Schantze / yz. block huͤſer / vn⸗ 
de zz. ſchantzkoͤrue / welcker alle mit Erdtryke 
vorfuͤllet weren / ock hefft men dar tive m 

life 
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like depe grouen gefehen / de eine vp dem berge 
Binder den voͤrnſten blockhuͤſeren / na dem 
Schlatewertz gegrauen / De ander in der vn⸗ 
derſten ſchantze/ ock hinder den vörnfien bleck⸗ 
huſern / na dem hogen Rundeele der Stadt 
angefangen / Welckere grouen alrede 4c. fa» 
dem lanck weren. Denſuͤluigen dach / hebben 
pete yunge Knechte / Börger kinder vnde Bu⸗ 
ren / bauen ernſtlick vorbodt der Aue richeit⸗ 
ſick gar wydt to den Ruͤſſen erc ryſtet / vato 
auer erer by 28. erſchlagen / vorwundet onde 

fangen worden ſint. 
T Den IG Sarti vp einen Middewe⸗ 
ken / hebben de Ruͤſſen ere Leger alleuthaluen 
angetzůndet vnd vorbrandt / vnde fint ſampt⸗ 
lick wech getagen / na deme fe. weken vullen⸗ 
kamen vor Reuel gelegen hadden / vnde G. we⸗ 
lenlauck / beyde dach vnde nacht ane orders 
lath gefibaten / vnde Tümelers / vnde Fuͤr⸗ 
belle / tho etliken duſenden / in de Stadt gewor⸗ 
pen hadden. Vnde gelick alſe men vp einen 
Middeweken / vor middage / den erſten Ruͤß⸗ 
fen hefft her trecken geſehen / Alſo hefft men ock 
vp einen e vor eh den le⸗ 

en wedderuͤmme wech trecken geſehen. 
fen wedderuͤmn bi tide 
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Vnde gelick alſe de Ruͤſſe vp einen Sondach 
hefft angefangen vor Reuel tho ſchetende / Al⸗ 
ſo hefft he ock vp einen Soͤndach wedderuͤm⸗ 
me vpgehoͤret / vnde hefft em / Godt loff / mit 
Reuel beth anher gefeylet / wowol he alle ſyne 
macht / kunſt / rencke / anſchlege / liſtige practi⸗ 
ken vnde ſtricke / dardorch he Schmolentzko / 
Caſan / Polotzko / vnde andere oͤrde mehr ge⸗ 
wunnen / an Reuel vorſocht hefft. 

Wat den ſchaden belanget / den de Muſ⸗ 
towiter mit ſynem geweldigen ſchetende ges 
daen hefft / ys Godt loff / nicht beſunders ge⸗ 
weſen / Wente mit ſynem grauen Geſchuͤtte / 
hefft he den Reuelſchen keinen ſchaden mehr 
gedahn / an den Wellen / Muͤren vnde Toͤr⸗ 
nen / alſe alleine in loch in den Kyckindekoͤken 
geſchaten / vnde vngefehr 40. Perſonen / an 
Knechten / Jungen / Buͤſſenſchuͤtten vnde 
Handtlangers / onder welckeren allen men 
twe Boͤrger / de eine ein Schnyder / vnd de an⸗ 
der ein Schoeſter geweſen / de ock vp den Wel⸗ 
len vnde Toͤnen erſchaten ſint. 

Mit den Tuͤmelers hefft he van ſchame⸗ 
len Buren / Frouwen onde Kindern / by ze, 
perſonen / in den Badtſtauen vnde Kuͤuen cre 

ſchla⸗ 
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ſchlagen / Auerſt nicht einen Boͤrger edder 


börgers kindt / Frouwe edder Junckfrouwe / 
edder yennige benómebe perſone / Wowol fe 
dagelifes otf vnde in de Kercken / vnde vp 
der ſtraten / allenthaluen gantz dryſte gin⸗ 
gen. i 


Des hebben ock ſyne velfoldige Fuͤrbel⸗ 
le keinen ſchaden mehr gedahn / alſe dat nye 
Co dack halff affgebrandt / vnd wen dath 
ëm daruan geweſt were / ſo hande’ de Nuf⸗ 
cowiter / de gantze belegeringe aͤuer / kein Zür 
van ſynen Sürbellen angezündet tho ſehende 
gekregen. 


Wat aͤuerſt den ſchaden vp allen ſcher⸗ 
mûbelingen geſchehen belanget / hebben de 
Neuelſchen auer so. Mann nicht vorlaren / 
Welckeren ſchaden Iwan Waſillewitz Sely⸗ 
metyn mit etliken duſent Ruͤſſen vnd Tates 


ren genochſam iveoocr vorgulden hefft. Und 
efft he wol crite Rercfen ond cess mit 
fpnen. Tuͤmelers vnde Kugelen beſchediget 
hefft / So hefft doch de Stadt Reuel wol ſo 
b Bb vele 
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delt an Iſeren / grothen vnd kleinen Kugelen / 
wedder bekamen / dat de ſchade wol ys betalet 
geworden. 


Wat ock de Krygesmacht des Volckes 
belanget / welcker diſſer belegeringe aͤuer in 
Reuel geweſen ys / fint erſtlick ein hundert 
hauelüde / vnd 400. Duͤdeſche knechte / vnd 
an Boͤrgern / Buren vnd allerley Inwane⸗ 
ren / Eddel vnd Vneddel / ſampt Knechten vnd 
jungen Geſellen / aͤuer 4000, Man geweſen. 
Vp dem Schtate / ond op dem Dome / fine 
gooo, Schtwediſſche knechte geweſen / ane de 
Domeſchen boͤrger vnd Buren / ſampt eren 


Knechten vnd Hußgenaten / de men ock vp 
400. geſchattet hefft. Dath ys de gantze 
macht van Volcke in diſſer harden belegerin⸗ 
ge / wedder des Muſtowiters soooo, Mann / 
geweſen. 


Bnd dewyle ock nuͤmmer ein ongluͤcke 
allein ſyn wil / So hefft ydt ock vp dithmal 
nicht alleine fon willen / Wente tho der bele⸗ 
geringe ys dat ander ee > ein 

5 wa⸗ 
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ſchware kranckheit vnd bor ſtſucht thogeſchla⸗ 
gen / daranne gantz vele van ſtarcken / yun 
gen vnd olden luden / Boͤrgern / Geſellen / 
Frouwen vnd Junckfrouwen / vnd allerley 
volcke / tho Reuel befallen vnde geſtoruen fine 
Vnd hefft diſſe ſucht in der Vaſten/ſtracks na 
Lo egen en e pen vnd 

mer aͤuer beth an Petri 
gewaret, o mter 


Anno te fm Aprili / hefft men tho Re⸗ 
uel allen Krygeslüden / Hauelüden / 5 
knechten / Borgern / Buren vnd allen loßdry⸗ 
nern fry gegenen / des Rüffen Lande in Lyff⸗ 
landt thouorherende. Do ſint ſe by hupen 
rede geworden / vnd hebben de lande Wyck / 
Jeruen vnd Wyrlandt / beth an Lays / Ouer⸗ 
palen / vnd Parnow / den gantzen Sommer 
dorch / beth an den Winter / ane vnderlath 
vorheret vnde vorteret / vnd ein gruwlick Des 
fer etlike duſent ſtuͤcke / in de Stadt Reuel ge⸗ 
N ERROR vorkofft vor geringe gelt / vnd ys 

es / den Sommer aͤuer / ſo vele in Reuel gedre⸗ 
Men worden / dat men nicht mehr kopen konde 


lj edder 
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der wolde. Tho derſuͤluigen tide hebben fe ock 
alle de Ruͤſſen / de fe vp dem Lande in den Hoͤ⸗ 
uen vnde Doͤrperen funden / Deßgeliken ock 
vele van den prefidzs, ſo van den Huͤſeren tho 
ſchermuͤtzelende / vnd den roeff wedderuͤmme 
affthoyagende / gekamen weren / erſchlagen 
vnd gefangen / vnd etlike hundert den Som⸗ 
mer aͤuer vmmegebracht / dat nicht ein Ruͤſſe 
mehr van den Huͤſeren otf kyken doͤrſte. Do 
fiut. einmahl beyde Duͤdeſchen vnd Vnduͤde⸗ 
ſchen beth na der Parnow / 20. mylen van 
Reuel / nicht gar ſtarck geruͤcket / vnd hebben 
dat fleck olde Parnow geplündert vnd ange⸗ 
Diet: vnd vele gefangene Duͤdeſchen / fo des 
Muſtowiters geſchwaͤrne weren / ſampt ei⸗ 
nem grothen roue dar van gefoͤret. 


Darna den zo, Julij / hebben de Buren 
in affweſende eres Hoͤuetmans des Hanni⸗ 
bals / ock dath fleck Wittenſteyn / dar ein ge» 
weldich ſtackeet van dicken Balcken vnde 
Blockhuſeren ommefer ginck / geſtormet / vnd 
dat gantze fleck affgebrent / vnd etlike hun⸗ 
dert Ruͤſſen yunck vnd oldt darin erſchlagen 

vnd 
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vnd vorbrendt / vnd einen treffüken Neff dar 
van gebracht. 


Darna ſint defüluigen Buren aͤuer js. 
myle weges na Leal geruͤcket / vnd hebben 
duet ooo, ſtuͤcke van Oſſen vnd Koͤyen / vih 
des Schlates grauen / onder dem Walle 
wech gehalet / vnd gar nichts geachtet / dath 
de Son van dem Walle tho enen ingeſcha⸗ 
ten / vnd mit ſteynen geworpen hebben. 


Darna ſint de gemelte Buren na Lays / 
25. myle weges van Reuel / geruͤcket / vnd dat 
grothe apen fleck Lays / gantz affgebrant / vnd 
einen grothen roff van Vehe erlanget. Sol⸗ 
cke Krygesluͤde ſint de Buren vnd Schlauen 
tho der tydt geweſen / Welckere de Lyfflendiſ⸗ 
ſche Adell vormals nicht ſo werdich geachtet 
hefft / dat einer van en allen ſcholde wehrhaff⸗ 
tich gemaket werden. 


Tho derfülnigen tydt ys Hertoch Mag ⸗ 
nus tho dem Grothförſten getagen. Do 
hebben vele gehapet / diſſe reyſe des Hertoch 

Bb iij Mag⸗ 


Dat Druͤdde bet 

M ini ſcholde vor Lyfflandt ſehr gudt ſyn / 
Auerſt balde ys en de loue wedder entfallen / 
Dewyle des Deren egene Paſtor / Seeiſor⸗ 
ger / vnd hoͤgeſte raedt vnd Superintendens / 
Chriſtianus Schroͤpffer / de ſynen Hern / den 
Hertoch Magnum / dem Muſcowiter thoge⸗ 
foͤret hadde / nu wedderuͤmme affgefallen 
was. Wente wen dar etwas gudes / edder 
ſunſt Lande / Luͤde / vnd grothe wolfart were 
thouorhapende geweſen / were he wol by ſy⸗ 
nen Schapen gebleuen / Derhaluen hefft ne⸗ 
mandt gelouen koͤnnen / dat dith regimente cio 
nen langen beſtandt gewinnen ſcholde. 


De orſake aͤuerſt / woruͤmme de Muſco⸗ 
witer ſyne Lande in Lyfflandt / ane hennigen 
wedderſtandt / armen Buren vnd Loßdryue⸗ 
ren thouorne gegeuen hefft / ys geweſen / dath 
de Grothfoͤrſte thor Pleßkow fick wedderuͤm⸗ 
me vorſammelt hadde / Derwegen he alle pre 

alia, van allen Huͤſeren genamen / vnd fyne 
vterſte macht opgebracht hefft. Hyruth ys 
klarlick thouornemende / dat he des leuen vol⸗ 
ckes nicht auerfloͤdich vele hebben modt / ai 

wyle 
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wyle he alle de Veſtt der prafidien berouet / 
vnd ſyne Lande armen Schlauen pryß gege⸗ 
uen hefft. 


Alſe nu de vorſammelinge thor Pleß⸗ 
kow geſchach / vnde men ock gewiſſe kundt⸗ 
ſchop hadde / dath de Grothfoͤrſte fid in eige⸗ 
ner perſone mit futb Veldt begeuen wos 
de / hebben fick de Reuelſchen ſehr befruͤchtet / 
dat de Grothfoͤrſte / oth grother vorbitteringe / 
de Stadt Reuel wedderuͤmme in eigener per⸗ 
ſone belegeren ſcholde / vnd gedachte nemandt 
anders / Inſunderheit aͤuerſt de Stifftiſſchen 
van Riga / welckere vth grother nachbarliker 
medelidinge / Roggen / Buͤſſenpuluer / vnd ars 
dere nodtrofft / den van Reuel thoſchicke⸗ 
den / vnde nicht anders meineden / ſunder dat 
de Reuelſchen alleine de geplageden luͤde we⸗ 
ren / aͤuerſt ehr ſick de guden läde daruor hoͤd⸗ 
den / do weren fe mit grothem vngeluͤcke vnd 
mit dem Muſtcowitiſſchen here gantz dure 
ſchůddet / vnd wat fe der Stadt Reuel haluen 
befruͤchteden / dat quam ene ſuͤluen gantz on» 
uormodet aͤuer den hals / Wente dar de Nuß 

$6 iiij cowi⸗ 
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co witer henne droͤuwet / dar plecht he nicht hen 
tho ſchlande. 


Auno 577. im Junio / ys de grothe vors 
ſammelinge des Ruͤſſen thor Pleßkow vpge⸗ 
braken / darunder de Grothfoͤrſte ſuͤlueſt in 
eigener perſone / ſampt ſynem oldeſten Soͤne 
mit geweſen ys / Welcker den Hertoch Mag⸗ 
num van Holſteyn / ſampt ſynen Reden vnd 
Hoffgeſinde van Lyfflendern / alſe vor Lockvoͤ⸗ 
gele / de anderen Duͤdeſchen tho ſick tholocken⸗ 
de / mit fic foͤrede / vp dat he nicht vele volckes 
vor den huͤſeren in Lyfflandt / deßgeliken ock 
Krudt vnd Lodt vorſpilden mochte. Do ys 
de Grothfoͤrſte erſtlick mit der gantzen vor 
ſammelinge op Ludtſen geruͤcket / vnd hefft dat 
Huß ingenamen. Darna ys he vor Roſit⸗ 
ten getagen / vnd hefft dat Huß ock balde er⸗ 
aͤuert. Vorder hefft he Duͤnenborch belegert 
vnd eraͤuert. Middeler wyle hebben de van 
Wenden / Kokenhuſen / Wolmer / vnd andere 
mehr / ſick dem Hertoch Magno ergeuen. 
Auerſt de Grothfoͤrſte hefft den Hertoch Ma⸗ 
gnum nichts geachtet / ys vor Wee ge⸗ 

ruͤcket / 
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rücket / vnd hefft begeret / darup tho weſende / 
Do wordt ydt tho Kokenhuſen duel erger / 
vnd gudt raedt was dar ſehr duͤer / vnd erem 
aͤuerſten Schutzheren doͤrſten ſe ſolckes ock 
nicht wol vorſeggen edder weyeren / Do wol⸗ 
den fe erſtlick dorch Gyſelers mit em hande⸗ 
len / vnd alſe men de Gyſelers vth vnd in laten 
wolde / hebben de Ruͤſſen de Poerten vorraſ⸗ 
ſchet / vnd ſint mit gewalt henin gedrungen / 
vnd alſo des Stedtlins / vnd des geweldigen 
huſes Kolenhuſen mechtich geworden. Do 
ys de Grothfoͤrſte ſuͤlueſt gefolget / vnd hefft 
des Hertoch Magni Haueluͤde vnd geſinde / 
auer so, perſonen / ermoerden / vnd de Boͤrger 
im Stedtlin alle gefencklick nemen laten / vnd 
de Frouwen vnd Junckfrouwen den Ruͤſſen 
vnd Tateren pryß gegeuen. Wat tho der 
tydt im Stiffte Riga allenthaluen / vnd ins 
ſunderheit tho Kokenhuſen / vor ein herteleydt / 
elende vnd yamer geweſen ys / kan ein vor⸗ 


nufftiger wol by fick ſuͤluen gedencken. 


Darna ys de Muſcowiter vor Alſſchera⸗ 
de / Landuen / Barſom / Erle / vnd Soßwegen 
Bb v geruͤ⸗ 


Dat Druͤdde bed 
geruͤcket / vnd hefft ſe alle ingekregen / vnd tho 
dode gemartert vnd erſchlagen / alle de he aͤuer⸗ 
kamen hefft. 


Darna hefft & ock de huͤſer Schwanen 
borch / Schmilten / Narienhuſen / Rope / Wol⸗ 
mer / Burtnick / Trykaten / vnd andere mehr 
ingenamen / Welckere huͤſer alle de Muſco⸗ 
witer in twen Maenten / noͤmliken / in Julio 
vnd Auguſto / des obgemelten Jares / eraͤuert 
vnd erlanget hefft / eins deels dorch mangelin⸗ 
ge der prefıdien, der Kryges munition / vnd pro» 
fiande / vnd eins deels dorch vorrederye / liſt / 
ſchreck vnd drouwent / mehr alſe dorch (ue 


grothe gewalt. Mdt were aͤuerſt vor gantz 
Lyfflandt beter geweſen / dat men de gemelten 
Hüfer alle / vp dre edder beer na / in de grundt 
gebraken / herunder gereten / vnde deſtrueret 
hadde. j 


Den 4. Septembris / hefft de Muſto⸗ 
witer Wenden beroͤnth / vnd Hertoch Mag⸗ 
num / ſampt velem vam Adel / fo ere thoflucht 
tho em gehat / belegert, Duͤnemande hebben 

de 
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de Rigeſſchen beſettet. Kerckholm hebben fe 
ingenamen / vorbrandt / vnd vor woͤſtet. 


Alſo hefft de Muſcowiter dat gantze Ertz⸗ 
ſtiffte Riga / ſampt dem gantzen Duͤenſtrome / 
bauen der Stadt Riga / dar alle neringe vnd 
Koephandell der Stadt Riga heraff kamen 
moedt / vp weinich huͤſer na / eraͤuert vnd in» 
gekregen / ond fint in Lyfflandt keine Lande 
mehr aͤuerich / ſunder alleine Harrigen mit der 
€ taot Reuel / vnd Churlandt / vnd Semi⸗ 
gallen mit der Stadt Riga / vnd etliken Huͤſe⸗ 
ren. OOo Oeſel vnd Dageden / mit den fü» 
ſeren Areußborch vnd Sonenborch. De Al⸗ 
mechtige Godt wolde deſuͤluigen noch in gna⸗ 
den erholden / vnd de anderen ock wedderge⸗ 
uen / wen ydt ſyn Goͤdtlike wille ys. 


Wor dorch aͤuerſt dat vorruͤckede Lyff⸗ 
landt ytziger tydt moͤge erreddet vnd wedder 
tho rechte gebracht werden / ys bauen min⸗ 
ſchen vornufft vnd vorſtandt / vnd ys negeſt 
Gode keine andere haͤpeninge vnd troſt ytziger 
tydt / alſe diſſe / dat de Koͤninck van Schweden 

Bb o mit 
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mit Hereskrafft dorch Wyborch in Ruͤßlandt 
gefallen ys / ſyn geluͤcke vnd heyl an den vor⸗ 
bolgenem Ruͤſſen thouorſoͤkende / Deßgeliken 
ys ock des Palen vnd Littouwer / ſampt des 
Hertogen van Churlandt / ruͤſinge vorhan⸗ 
den / Godt geue einen rechtſchapen ernſt vnd 
ſegen dartho. Des ſint ock des Koͤninges van 
Schweden kryges Schepe na der Narue ge⸗ 
lopen / vnd hebben dem Muſcowiter dre gewel⸗ 
dige Blockhuͤſer vor der Narue / den 27. Au⸗ 
guſti / Anno >77. in de grundt affgebrandt / de 
vmmetich groth / fand vnd dicke geweſen fint, 
Wente eine wandt van denſuͤluigen Block⸗ 
huͤſeren ys 85. fadem lancf / vnd aͤuer 4. fae 
dem breydt geweſen. In dem einem Block⸗ 
Hufe fint 5. Rüflen vorbrandt / vnd vyff gee 
fangen worden / Vth dem andern aͤuerſt ſint 
fc alle vorlopen geweſen / Ock weren de prafie 
dia vorhen affgefoͤrdet / worden Daruth aͤuer⸗ 
mals thouornemende ys / dat de Muſcowiter 
ytziger (pot des leuen volckes nicht vele aͤue⸗ 
rich hebben moedt. 


Thom leſten / mochte yemandt geden⸗ 
cken 
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cken vnd fict vorwunderen / wo doch dat yům⸗ 
mer kamen moͤge / dath in diſſem Kryge der 
Lyfflender wedder den Muſco witer / nicht ale 
leine de Hermeiſter anfenckliken / ſunder ock 
de dre Grothmechtigen Poꝛentaten / alſe 
Schweden Dennemarck / vnd Palen / de fick 
des bedruckeden Lyfflandes / oth Chriſtliker 
leue namals wedder angenamen hebben / 
beth anher nichts beſchaffet hebben / vnd offte 
mals vele ſpottes van dem Muſcowiter Debe 
ben lyden vnd dulden moͤten / dar doch im an⸗ 
fange der Chriſtliken regeringe in Lyfflandt 

hee Siſſchoͤppe / vnd Börger finder van 
3 arna ſchlichte vnd geringe Nei⸗ 
ſtere oP pt / dem Ruͤſſen ſtarck vnd 
mechtich genoch geweſen ſint. 


Hyr vp geue ick / myner einfalt na / iffe 
antwert. De erſte orſake diſſes vngeluͤckes 
ys / dat de Muſtowiter im anfange / do de Biſ⸗ 
ſchoͤppe vnd Meiſtere de Prouintz Lyfflandt 
erſtlick gewunnen ond bekrefſtiget hebben / 
nicht ſo mechtich geweſen ys / alſe ytziger tydt / 
he ock alle de doͤrſtendoͤhme / Herſchopp 

" 
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vnd Lande in Ruͤßlandt nicht alleine gebat 
hefft / alſe nu tho vnſer tydt. Wente in Ruͤß⸗ 
landt fint vele Grothfoͤrſten vnd Foͤrſten gee 
weſen / vnd ein yder van denſuͤluigen hefft ſy⸗ 
ne eigene herſchoppye vnd Foͤrſtendohm vor 
fict gehat / vnd fint diſſe Foͤrſten / fo wol alſe de 
Grothfoͤrſte van der Muſcow ſuͤluen / ſampt⸗ 
liken des Tateren Lehnluͤde vnd Tributarij 
geweſen / Welckere Foͤrſtendoͤme alle mit eim 
ander / dorch gantze Ruͤßlandt / de Grothfoͤrſte 
van der Muſtow / binnen hundert Jaren / 
eins deels dorch grothe liſt vnd geſchwindi⸗ 
cheit / vnd eins deels dorch Kryges macht / na 
gerade onder ſick gebracht hefft / vnde ys alſo 
ein Monarcha aller Ruͤſſen geworden. 

Tho deme / alſe de erſten Biſſchoͤppe 
ond Melſtere in Lyfflandt angefangen Deb 
ben tho regerende / Do hebben ſe nicht mit 
dem Grothfoͤrſten thor Muſtow / ock nicht 
mit allen Foͤrſten in Ruͤßlandt / tho ſchaffende 
gehat / ſundern mit den Foͤrſten tho Nowgar⸗ 
den vnd Pleßkow alleine / welckere mit Lyff⸗ 
lande gegrentzet hebben / Welckeren beyden 
Foͤrſten fe lichtlick hebben wedderſtahn koͤn⸗ 

nen / 
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nen / Vnd fo lange de Grothfoͤrſte van der 
Muſtow / mit den andern Foͤrſten in Ruß⸗ 
ſandt / vnd mit den Koͤningen tho Caſan vnd 
Aſtrichau gekryget Heffer hebben de Lyfflen⸗ 
der des Muſtowiters haluen keine anfechtin⸗ 
ge gehat. Aluerſt alſe de Grothfoͤrſte van der 
Muſtow alle Förſtendome in Rüßlandt / 
vnd de beyden gemelten Taterſſchen Koͤninck⸗ 
rike bedivungen hadde / Do ys he nicht allel⸗ 
ne dem SNeiſter in Lyfflandt / ſunder ock einem 
Koͤninge tho mechtich geworden. 


De andere orſake ys / dat etlike Lyfflen⸗ 
diſſche vnd andere Koeplude / tb den Duͤde⸗ 
ſchen Sehe Stedten 7 oth grother guricheie 
vnde eigen nutte / dem Muſtowiter allerley 
vorbadene Wahre / vnde Krygesmumtion 
res; vnd apenbaer thogefoͤret / vnd eine 

ode vp eren egenen rüggen gebunden heb⸗ 

ben / vngeachtet dath ſe van den Vyenden / 

den Rüͤſſen ſuͤluen gewarſchuwet worden 
PEE 


Wente pot hefft ein Rüffe van Sch mo ⸗ 
lentzko / einen Duͤdeſchen Koepma nn / 2 
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men Berent Neyer / tho ſick gefordert / vnd em 
Kopper / Bly vnd Dradt gewiſet / vnd geſecht / 
Berent kenſtu ock diſſe wahr wol / de ick ber to 
Doͤrpte an my gebracht hebbe darup Berent 
Meyer geant werdet / Ja / woruͤmme nicht / ic 
kenne ſe wol / ydt ys Kopper / Bly vnd Dradt / 
Hyr vp hefft de Ruͤſſe wedder tho em geſpra⸗ 
ken / ick höre wol / dat du de Wahr nicht recht 
kenneſt / der haluen wil ick dy ſeggen / wat dat 
vor gudt ys / dt ys de Rode / dar enfe Groth⸗ 
förfte de Lyfflender mede ſtupen werth / Wen⸗ 
te dith gudt moͤte wy dem Grothfoͤrſten leue⸗ 
ren / de leth dar Kryges ruͤſtinge van maken 
yum ſuͤlueſt thor ſtraffe / vnd gy Duͤdeſchen 
ſint dull vnde vorblendet / dath gy em ſolcke 
Wahr tho ſteden / Vormals hebben vnſe Ol⸗ 
deren in Schmolentzko onde Lyfflandt alſo 
nicht dohn moͤten / gy werden wot duerft her⸗ 
namahls wol erfaren / mit huwen egenen 
ſchaden. 8 


De druͤdde orſake ys / dat nein Here De 
nem Bsende dem Muſtowiter wedderſtant 
dohn kan / dewyle fone eigene Krygesiüpe vnd 

geſchwar⸗ 
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geſchwarne Vnderdanen vntruͤwlick hande⸗ 
len / vnd de Schlaͤte vnd geweldige Veſte / ane 
noedt / gantz lichtferdich dem Muſtowiter aͤ⸗ 
uergeuen vnd vorlopen / Alſe des den vele in 
Lyfflandt geſchehen ys / ane yennige ſtraffe / 
Budde ſolckes gedahn hebben / fint offt noch 
tho grothen ehrlichen Emptern gefettct wor» 
den. Dat aͤuerſt vele Schlaͤte vnd Boͤrge in 
Lyfflandt dem Muſcowiter tho Deele gewor⸗ 
den ſint / moͤgen de vorſtendigen iudiceren vnd 
richten / efft de ſchuldt mehr by den gyrigen vn⸗ 
de eigennuͤttigen Koeplůden ſy / de dem Muſ⸗ 
cowiter tho der E EIS vnd Kryges⸗ 
munition gehulpen hebben / eder by den Kry⸗ 
gesluͤden / de de Huͤſer / Schlaͤte vnde Börger 
trütv(of vorgeuen vnd vorlopen hebben. 


Thom veerden 7 So hebben de erſten 
Biſſchoppe vnd Meiſtere in Lyfflandt / ec, 
groͤtheren vordeel gebat mit den Ruͤſſen tho 
Krygende / affe tho onfen tyden de Heren 
vnd Koͤninge hebben. Wente fe hebben mit 
des Pawſtes afflate ſo vele Forſten / Gras 


uen / Riddere vnd Knechte intLandt gebracht / 


Ce alſe 


Dat Druͤdde beet 

alſe ſe gewolt hebben / Auerſt piger tydt wil 
de loſe muͤnte nicht mehr gelden / vnd in den 
olden tyden ys yderman gantz willich gewe⸗ 
ſen / wedder de Vyende der Chriſtenheit tho⸗ 
ſtrydende / vp ere egen vnkoſtinge / Auerſt nu 
wil nemandt / vmme der Ehriſtenheit willen / 
ein Peerdt vorgeues ſadelen / ya vele van den 
vnſen tho differ tydt / lopen dem Nuſcowiter 
ho / vnd (aten ſick in allen liſtigen anſchlegen 
wedder de Chriſtenheit gebruken. 


Thom Voͤfften / Wo ſtholde de Muſto⸗ 
witer nicht mechtich vnde geweldich ſyn / de⸗ 


wyle de Chriſtlike Koͤninge vnd Potentaten 
Onder fic vneinich fint / vnd offt vmme gerin⸗ 
ger orfafe willen / vele Chriſtlikes blodes vore 
geten / vnde allen vorraedt vth ſcheppen / dar⸗ 
mede ſe der armen Chriſtenheit lange denen 
konden / Welckes vor Gade dem Almechti⸗ 
gen thouorantwerdende veel tho ſchwar ſyn 
werth. Van den grothmechtigen Potentaten 
duerſt / de fick Lyfflandes angematet hebben / 
ys ſchyr keiner / de mehr darby vpgeſettet beffer 
alſe de Koͤninck van Schweden / welcker jn 
mah 
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mahl dem Nuſcowiter einen ſpot gebaden / 
Oude omme Lyfflandes willen / grothe gei, 
ſpildinge vnde vnkoſtinge gedahn / vnde der 
Stadt Reuel alle Jar vnmetige profiande/ 
vnde allerley nodtorfft thogeſchicket hefft. 
Wen andere. Hern / Potentaten⸗Koͤninge vnd 
Foͤrſten / ock vmme Lyfflandt alſo bekuͤmmert 
geweſen weren / ydt ſcholde dem Muſcowi⸗ 
ter wol vorwundert hebben Wat aͤuerſt bees 
anher vorbleuen ys / dath wolde Godt de All 
mechtige henforder in gnaden geuen vnd vor⸗ 
lenen. 


Thom leſten / de principal orſake des Lyff⸗ 
lendiſſchen yamers vnde vngluͤckes / ys de 
mannichfoldige grothe fünbe vnd miſſedaedt / 
neuenſt dem gruͤwliken (after der vndanckbar⸗ 
heit yegen Godt dem Allmechtigen vor ſhne 
mannichfoldige ertögede woldaedt. Wente dat 
ſchlichte ond geringe Biſſchoͤppe vnd Meiſte⸗ 
re de Prouintz Lyfflandt / van der heydenſchop 
gewunnen / vnde grothe Victoria gehat Debe 
ben / ys nicht ere / ſundern Gades des All⸗ 
mechtigen werck geweſen / de in den ſchwacken 

Cc d vnd 


Dat Druͤdde deet 

vnd geringen krefftich ge: vnd de otf der Lyff⸗ 
lendiſſchen oeren? ſick eine Kercke vth 
gnaden hefft ſamlen willen / Auerſt dewyle 
ſick Lyfflandt grüsvlick gegen Godt vorfimdie 
get / Onde vndanckbarlich vor de grote gna» 
de ertoͤget hefft / vnde dar noch thor tydt keine 
warhafftige erkenteniſſe der fünbc/ keine bote 
vnd bekeringe ys / ſteyth thobefrüchtende / dath 
de Chriſtlike Kercke in Lyfflandt gantz onders 
gahn werth / vnd helpet dar nichts wedder al⸗ 
ler Koͤninge vnd Potentaten huͤlpe graff / ente 
ſettinge vnd gude wille, Wen fick nu Lyfflandt 
warhafftich bekerde / ſo konde ydt Godt de All⸗ 
mechtige lichtlick dorch einen einigen Koͤninck / 
alfo in gnaden middelen / dat alle Muſcowiter 
vnde Tateren ſehen vnde ſpoͤren moͤſten / dat 
de Chriſtgeloͤuigen noch nicht gantz vorlaten 
weren. 

De ewige / warhafftige vnd vnuorgenck⸗ 
like Godt / by welckerem mehr gnade vnde 
barmherticheit / afe by eng der Sünde vnd 
miſſedaedt ys / wolde ſick omme ſynes einigen 
Sons Jeſir Ehriſt willen / der armen Chris 
ſtenheit hyr vnde allenthaluen gnedichlick ers 
karmen / ond dem Gog ond Magog / SC dem 

uer⸗ 
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auerſten Foͤrſten in Meſech / alle anſchlege bote 
hindern / ſtuͤren vnd weren / vnd allen Chriſtli⸗ 
ken Potentaten / Koͤningen / Forſten vnde Des 
ren / gnedigen frede vñ eindracht / dartho gels 
cke / vnd aͤuerwinninge wedder alle Vyende der 
Chriſtliken Kercken / tho ehren ſyner Goͤdtli⸗ 

ken Mayeſtet / vnd der algemeinen leuen 
Chriſtenheit thom beſten / gne⸗ 
dichliken vorlenen / 
Amen. 


Wat fick henforder mahr in Lyfflande begeuen onde: 
thodragen werdt / ſchal ( wilt Godt) in dem Veerden deele 
volgen. Godt geue ſolckes / mit mehrem frede vnde fröwe 
de / tho vullen enden. 

= 


